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Aus unseren Forschungslabyrinthen

Dr. Fritz von Felsenheim zum Thema „Falkenfutter"
B ald sc h o n  w ird  d e r  n e u e  F a lc o n  (d tsch . F a lk e , S pezies des  D eu s  ex m ach in a  a ta rien s is ) in  u n se re n  

B re iten  e ine  g ro ß e  A n z a h l v o n  L ie b h a b e rn  g e fu n d e n  h ab en . D ie  F rag e , d ie  d ab e i u n w eig e rlich  

a u f ta u c h t, ist d o c h  die : „ D u rc h  w as b r in g e  ich  d ie  sp e z ie lle n  F äh ig k e ite n  m eines F a lc o n  am  v o r te i l­

h a fte s te n  z u r  E n tfa ltu n g ? “

D ie  A n tw o r t  is t e r f re u lic h  sim pel: d u rc h  d ie  län g st au c h  a n d e re n o r ts  v ie lfach  b e w ä h rte n  P ro g ra m m e  

v o n  A p p lic a tio n  S ystem s H e id e lb e rg  (S ignum 3 , P ap illo n , P h o en ix , P u re  C  u n d  P u re  Pascal).

Jed es  v o n  ih n e n  k a n n  v o llk o m m e n  u n b e d e n k lic h  e m p fo h le n  w erd e n , w eil es —  o h n e  u m stä n d lic h e  

A ss im ila tio n sp ro c e d e re  —  v o lls tä n d ig  u n d  e in w a n d fre i fa lc o n v erträg lich  ist. E in e , w ie  ich  d en k e , 

e b e n so  w ich tig e  w ie  e rse h n te  N a c h r ic h t  fü r  alle F re u n d e  des F a lcon .

A pplication  System s H eidelberg  Softw are G m bH  P ostfach 102646 6900 H eidelberg Telefon: 0 62 21 /  30 00 02 Fax: 0 62 21 /  30 03 89 

in  der Schweiz: D ataT rade AG L a n d straß e  1 5415 R ieden/B aden Telefon: 0 56 / 82 18 80 Fax: 0 56 /  82 18 84 

in Ö ste rre ic h : Temmel Ges. m. b. H . & C o. KG M ark t 109 5440 G olling  Telefon: 0 62 44 /  79 92 Fax: 06 62 /  70 81 13
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EDITORIAL

Zeitschriften aller Länder 
vereinigt Euch
S o oder so ähnlich könnte man in etwa beschreiben, was 

sich auf dem ATARI-Zeitschriftenmarkt in den letzten 
M onaten abgespielt hat. Man kann zwar nicht von einer 
Internationalen sprechen, aber wenn man „Länder“ als 
Bundesländer versteht, könnte es schon wieder stim ­
men. Denn nachdem Sie bereits auf dem Titel der letzten 

Ausgabe das TOS-Logo finden konnten, ist dem auf­
merksamen Leser sicherlich nicht entgangen, daß sich ein weiteres 
Logo hinzugesellt hat. Nach dem TOS-M agazin ist nun auch das ST- 
Magazin in der ST-Computer aufgegangen.

Wir versuchen nun. Ihnen das Beste aus allen drei M agazinen 
geballt in der ST-Computer zu präsentieren. Autorennamen, die den 
bisherigen Lesern des TOS-M agazins und des ST-M agazins nicht 
ganz unbekannt sein werden, tauchen jetzt auch unter Artikeln in der 
ST-Computer auf. So wird z. B. Julian Reschke seine Rubrik ATARIUM, 
die bei den Lesern des ST-M agazins auf große Resonanz gestoßen ist, 
jetzt bei uns weiterführen. Im Rahmen der Vereinigung werden 
sicherlich auch weitere Veränderungen in der ST-Computer stattfin­
den, die aber etwas Zeit benötigen und peu ä peu durchgeführt werden.

Zum Schluß noch ein Wort an die Abonnenten des TOS- und des ST- 
M agazins. Die Vereinigung von drei M agazinen erfordert einiges an 
Verwaltungsaufwand. Es sind über 10.000 von Ihnen zu den bisheri­
gen ST-Computer-Abonennten hinzugekom men. W ir bitten Sie, G e­
duld zu haben. Sie werden auf jeden Fall angeschrieben.

Auf W iederlesen

Harald Egel
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Büro-Software
F ak tu rierungen  im  V ergleich

Auch wenn uns Orwells Horrorwelt erspart geblieben ist, so hatte 
er doch eine richtige Vorahnung von einer der bedeutendsten 
M enschheitsentwicklungen dieses Jahrhunderts: dem Com puter 
- einer Maschine, die menschliche G ehim funktionen übernimmt 
und dabei dem Menschen an Geschwindigkeit und Genauigkeit 
haushoch überlegen ist. W as früher noch ganze Abteilungen 
mühsam verwaltet haben, läßt sich heute bequem mit Ihrem 
ATARI bewerkstelligen: die tägliche Büroarbeit.

Seite 20
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B üro -S o ftw are
- F ak tu rie ru n g en  im  V e rg le ic h .......................................... 20

D iskus 2 .70
- D as P fä lze r T a s c h e n m e s s e r .............................................44

P ure  P ro file r
- T im e  is m o n e y ....................................................................... 10

R elax
- A k tu e lle  S p ie le ....................................................................112

Skunk32
S chnelle r als ATARI erlaub t

Bis zu 36M Hz-CPU-Takt für den Falcon030! W as keiner glau­
ben wollte, konnte man auf der diesjährigen CeBIT live erleben. 
Die Firma ComTex machte das Unmögliche möglich und bietet 
ein Beschleuniger-Kit für den Falcon030an, das ihm gehörig aut

die Sprünge helfen soll. Wir hatten eine der ersten Skunk32, SO 
der etwas seltsame Name des Beschleunigers, im Test.

Seite 42
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Pure Profiler
Bislang gabesau f dem ATARI außerdem  relativ unkomfortablen 
und langsamen G NU-C-System mit prof- und gprof-, dem time- 
Kom m andoodergardem  Messen per Stoppuhr keine Möglichkeit, 
eigene Programme schnell und effizient nach Engpässen im 
Laufzeitverhalten zu untersuchen. Diese Lücke versucht der 
Pure Profiler zu schließen.

Seite 1 0

Neue Rubriken
Ab dieser Ausgabe gibt es gleich vier neue Rubriken in der ST- 
Com puter. Da wäre zunächst einmal die Belichterrubrik, die den 
ehem aligen Lesern des ST-M agazins nicht ganz unbekannt Vor­
kommen wird. Hier finden Sie Adressen von Belichtungsstudios 
in Ihrer Nähe und deren Serviceangebot. Ebenfalls aus dem ST- 
M agazin haben wir das ATARIUM  übernommen, in dem man 
aktuelle Neuigkeiten für Entwickler finden kann. Auch für die 
Gerüchteküche haben wir einen Platz gefunden: zunächst einmal 
nimmt Sylvie in ihrer Tratschecke kein Blatt vor den Mund. Doch 
auch unser Undercover-Agent mit dem Tarnnamen M aulwurf 
wühlt sich durch die ATARI-Szene.

RUBRIKEN

B e lic h te r ru b rik ..........................................................................67

E d ito r ia l ......................................................................................... 3

E in k a u fs fü h re r ..........................................................................72

Im p re ssu m .................................................................................146

In se re n te n .................................................................................. 123

K le in a n z e ig e n ........................................................................... 76

D er M a u lw u r f ......................................................................... 126

R o c k u s ................................................................................. 52 , 95

S y lv ies T ra ts c h e c k e ..............................................................126

Diskus 2.70
Bereits in der M ärz-Ausgabe haben wir uns mit Harddisk-Utilities 
beschäftigt und dabei besonders Backup-Programme und Disk- 
O ptim ierer berücksichtigt. Aufgrund seines immensen Funk­
tionsumfangs haben wir dabei darauf verzichtet, das Programm 
Diskus zu testen, da in diesem Vergleichstest nicht ausführlich 
genug auf die einzelnen Funktionen hätte eingegangen werden 
können; dies wollen wir nun gesondert nachholen.

Seite 47
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ATARI Corp. gibt die Ergebnisse 
des I. Quartals 1993 bekannt.

Die Verkaufserlöse beliefen sich 
auf 10.1 M illionen US$ 1993 ge­
genüber 44.1 M illionen US$ im 
gleichen Zeitraum  1992. Da vor­
auszusehen war, daß die Um sätze 
zurückgehen würden, führte das 
Unternehm en einige U m struktu­
rierungen im vierten Quartal 1992 
durch und reduzierte dam it die a ll­
gem einen Kosten im ersten Q uar­
tal 1993 auf 5,9 M illionen USS. 
Im ersten Quartal 1992 waren es 
dagegen noch 16,1 M illionenUSS. 
Aus dem  niedrigeren Um satz in 
Verbindung mit den gesunkenen 
allgemeinen Kosten ergibt sich ein 
N ettoverlust von derzeit nur 2 
M illionen USS für 19 9 3 .13,8 M il­
lionen USS Verlust waren es im 
Vorjahr. W eiterhin m ußte das Un­
ternehmen 1992 noch einen Ver­
lust aus W ährungsschw ankungen 
von 12,1 M illionen USS hinneh­
men, hingegen 1993 ein Gewinn 
von 0,7 M illionen entstanden ist. 
Sam Tram iel, Präsident der ATA- 
RI Corp.. kom mentiert: „Das Un­
ternehmen hat damit begonnen, 
kleinere Stückzahlen des neuen 
C om puters FA LCO N 030 auszu-

liefem . Die ersten Reaktionen auf 
d ieses neue Com putersystem  sind 
hervorragend. W ir rechnen damit, 
die Produktion des FA LCO N 030 
im zweiten Quartal 1993 erheb­
lich zu steigern.“
W eiterhin hat die ATARI Corp. 
die Produktion des eigenen Chip- 
Satzes für ihr neues M ulti-M edia- 
E niertainm ent-System  m it dem 
Namen .Jag u ar“ freigegeben. Der­
zeit planten sie die M arkteinfüh­
rung dieser neuen Produkte, wo­
für ein Investitionsvolum en von 
40 M illionen USS bereitsteht. In­
teressant ist auch, daß ATARI L i­
zenzen einer Sam m lung von V i­
deoclips aus dem  Hause T im e 
W arner erw orben hat. Dadurch 
wird es für A TA Ri und für Soft­
w are-Entw ickler m öglich, au f ein 
großes Potential an realen F ilm ­
szenen zurückzugreifen, um diese 
in Spiele- und M ultimedia-Anwen- 
dungen zu verwerten.

ATARI Computer GmbH
Am Kronberger Hang 2
65R24 Selm iilbacli
Tel.: (06196) 801-0

Falcon()30-Beschleuniger
Die G evelsberger Firm a Richter 
D istributor bietet einen einfachen 
Falcon030-B eschleunigeran. Da­
beiw ird  der Falcon-Prozessor und 
eine evtl. vorhandene FPU m it 32 
MHz getaktet. Der Einbau belegt 
keinen Port und wird mit 7 L eitun­
gen vollzogen. Die Erweiterung 
ist ein- und ausschaltbar, so daß 
die volle Kom patibilität zum O ri­

Der Falcon bekommt Flügel
Eine R A M -Erw eiterung namens 
„Falcon-W ings" für den Falcon030 
bietet die Aachener Firm a Heyer 
& Neum ann an. Das Board wird 
einfach anstelle des original RAM- 
Boards in den Falcon030 einge­
setzt. Der A nw ender hat damit die 
M öglichkeit, seinen Falcon030auf 
bis zu 14 MB RAM durch Einset­
zen von herköm m lichen SIM M - 
M odulen (4-M B-SIM M s 8 oder 9

Bit) aufzurüsten. Das Board paßt 
ohne m echanische Um bauten in 
jeden Falcon030. Falcon-W ings 
kostet (ohne SIM M S) 149,-DM. 
W er seine alte 4-M B-K arte aus 
dem  Falcon030 in Zahlung gibt, 
zahlt lediglich 9 9 .-  DM.

Heyer & Neumann 
Hansmannstraße 19 
52080 Aachen 
Tel: (0241)553001

Soundpool fü r  CrazySounds

ginal-Falcon030 gegeben bleibt. 
Der Falcon()30-Beschleuniger ko­
stet 149,-DM. Einen Einbauser­
vice bietet R ichter für 90,- DM 
zuzüglich Versand an.

H. Richter Distributor 
Hagener Str. 65 
58285 Gevelsberg 
Tel.: (02332) 2706

Das Sam ple-Fiebergehl um. Aus­
gelöst von dem  laut H ersteller als 
lautestes und verrücktestes Pro­
gram m  aller Zeiten angepriesen 
C razySounds, sind zwei Sound­
pools entstanden, die über M odem 
den Z ugriff auf große Sam ple- 
Sam m lungen erlauben.

A C W -M A IL S Y ST E M  
(08382)75495
Hier befinden sich m ehrere M ega­
bytes mit Samples, sortiert in wohl­
dosierten  D ow nload-H äppchen. 
(N ähere Infos vom SY SO P Rit- 
schie)

Q -M ail F ra n k fu r t  
(069)292966
Hier existiert ein eigenes Brett für 
Crazy-Sounds, in das auch Sam ­
ples hineingespielt werden kön­
nen, um sie einer breiten Anw en­
derschaft zugänglich zu machen.

MAXON Computer GmbH 
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel.: (06196)481811
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88NK Bearbeiten Optionen

Sparkasse, NiraendMo 1234999999

Faxen GnbH Sparkasse, NirgendHO BLZ 20055599 Konto 1234999999

Beschreibung

Übertrags-Saldo von Bl/93 IB 1 .0 2 M S I 
GEZ Rundfunkgebühren Firnen P I01,02IRIÜI 
Rechnung FGX/08 103.02 IR INI
Bannbacher Bürobedarf I 05.02I 0 IüI
Buchhandlung Jakob Fachbücher 105.02101üI 
Hanburger Gaswerke Gas Voraus 109.0210 1üI

I von IS IT I L a s ts c h r if t !  G u tsch rift I Sannelbuc

20,801
I

294.001
200.001 
212,001

I 94.810,801

2.C
I

I
726,00 2.000,00

♦ 94.810,80
726,00

4 - * 94.810,80 ^ S U MM E :  ♦ 96.084,80 DM

« r

Hilfe Rechnungen!
Schlimm genug, daß man Rechnungen bezahlen 
muß. Noch schlimmer, daß man damit sehr viel 
Zeit verbringt. H ier erw eist sich das neue Pro­
gramm HDP-Bank als Helfer in der Not.
W er privat oder geschäftlich viele Rechnungen 
begleichen muß oder einfach den Überlick 
über m ehrere Girokonten. Kreditkarten. Kre­
dite oder Sparbücher behalten will, w ird dieses 
überzeugende Program m  bald nicht m ehr m is­
sen wollen. Fast alle Arbeiten werden mit w e­
nigen M ausklicks erledigt. Daueraufträge und 
deren Änderungen erledigen sich fast von selbst. 
Die dafür üblichen Gebühren entfallen gänz­
lich. Aufträge können per Electronic-Banking 
im beleglosen Datenträgeraustausch der B an­
ken und Sparkassen erledigt werden. Je nach 
Geldinstitut fällt so für alle Aufträge einer 
Diskette nur ein Bruchteil der sonst üblichen 
Gebühren an. W er lieber herkömmliche Über-

weisungsvordrucke verwendet, freut sich bei 
H DP-Bank über den kom fortablen grafischen 
Editor zur Anpassung an unterschiedliche For­
m ulare. Bei der praktischen Arbeit mit HDP- 
Bank erkennt man auch sonst jede M enge pfif­
fige Details. So ist eine kom plette Datenbank 
integriert, die mit einem  M ausklick nicht nur 
Bankverbindung und Anschrift eines Zahlungs­
em pfängers auswählt, sondern zugleich je Em p­
fängereinen typischen Verwendungszweck und 
einen individuellen Skontoabzug vorschlägt. 
H DP-Bank ist sauber in GEM  eingebunden 
und auf allen Rechnern vom ST bis zum TT 
lauffähig. Das Program m  kostet 198.- DM. für 
10,- DM ist eine Dem o-Version zu haben.

HDP-Vertriebsgesellschaft mbH Hamburger
Straße 70
22926 Ahrensburg
Tel: <04102) 52359

Keine A TARl-Messe 1993
Für ATARI C om puter ist 1993 das Jahr des 
europäischen M arktes. Im m er m ehr Aktivitä­
ten werden in europäischen Aktionen und Funk­
tionen zusamm engefaßt. W ie auch schon frü­
her berichtet, wurde zum 1. Mai 1993 das 
europäische Distributionszentrum  in Holland 
in Betrieb genommen. Dies hatte einige Um ­
strukturierungen bei ATARI selber und im 
Fachhandelskanal zur Folge. ATARIs erklär­
ter Zielmarkt für 1993 ist die installierte Basis 
von ST - Benutzern. H ier finden w ir die An­
w ender mit ATARl-Know-how und mit einem  
starken Interesse an neuen Technologien. So 
wurden die beiden Produkte FalconO.30 und 
Lynx zum Schwerpunkt im Vertriebskonzept. 
Aus diesen Gründen unternahm  die ATARI 
Com puter Gm bH die Abkoppelung von der 
sonst parallel laufenden Messe ..Aktiv leben“ 
in Düsseldorf und versucht. A lternativen zu 
finden.

Die A lternative einer eigenen ATARI M esse 
konnte erst Ende Juni gefunden werden. Ein 
unabhängiger V eranstalter ist bereit, die ATA- 
RI-M esse im Sinne der Tradition w eiterzufüh­
ren. Leider ist die Zeit für die Durchführung 
einer Veranstaltung in diesem  Jahr zu knapp 
bemessen. Da ATARI jedoch seiner V erpflich­
tung und V erantwortung gegenüber den An­
w endern. Softw are-Partnern und Periphcrie- 
herstellem  in geeignetem  M aße nachkom m en 
m öchte, ist eine „M ini-A TA R I-M esse“ keine 
Alternative. Die ATARI C om puterG nibH  freut 
sich. Ihnen m itteilen zu können, daß bereits 
heute ein Team  an der Realisierung der ATA- 
RI-M esse 1994 arbeitet.

ATARI Computer GmbH 
Am Kronberger Hang 2 
65824 Schwalbach/Taunu.s 
Tel.: (06196) 801-0

H D P  B a n k
Pm m  h M  SMrtiMM, l l r iM M  HZ 78853599 KMtt 1Z14999999 

iMthrtikwti I *w  ISITI iM H ckrlftl ftrtK krlft I Swwltuc

u*.rtr«»t-Sildo vw 81/91 181.82
KZ Rw4fw*atMftrw f in *«  »111.87 
Rctfeawf F81/88 181.82
(wNtKhcr - - - - - - -  --------

94.818,881

2.888,8t!

728,88 2.888,88
*  94.818,88

728,88

4 •  * 94.818.88 * S I N N E :  » 98.114,H  M

Zahlungsverkehr
total
beschleunigt

HDP-Bank ermor^cht de schnelstmocRche Abwicklung 
bres Zahiuigsverkehrs Überweisungen an wieder 
kehrende Lieferanten dauern nur Sekunden Interne 
Dauerautträge mit gieichbleibenden Betragen benötigen 
nur enen enzigen Maus-Kick

•  Zeitensparmg durch schnelste Abwcklmg
•  Kostenensparing durch ginstigere Bankgetx/ren mt 

Electronic Bankng und Sammelbuchingen
•  Kosten für Daueraufträge und Änderungen entfalen 

gänzlich
•  Passwatschutz nkl Verschlusseling aler Stammdaten
•  Interne Dauerauftragsverwalting mit Austuhnng zu 

ledern betebigen Datum
•  Sammelbuchungen blden und trotzdem den Uberblck 

behalten.
•  Ausgabe aut Uberwetsungsvorducke und Anpassing 

an deren interschiedliche Layouts direkt vom 
Programm aus

•  Ausgabe auf Diskette tur das von Banken unterstutzte 
Datentrageraustauschvertahren (DTA(

•  Die Größe der Datensätze ist praktisch nur durch den 
Speicher begrenzt

•  Es können beliebig viele Bankkonten verwaltet werden 
auch von unterschiedenen Kredthstituten

•  Vole Transparenz über ale Buchirigsvagange So 
wissen Sie pderzeit Bescheid wie es im hre Fnanzen 
steht und nicht erst wem de Kontoauszüge kommen

•  Getrennte Summenbiding tur bereits ausgetdirte ind 
erst veranlaßte Aufträge

•  Zim schneien Überblick Zwischensimmen aler Last- 
ind Gutschriften

•  Periodenabschlüsse erlauben de monatlche Zusam­
menfassung von Buctxngen

•  Rechenhite lür Skontoberechning und Abzüge
•  Komplett ntegrierte Adess-Datenbank
•  Speicherung von Kindemummem bei Leteranten m 

iewe*gen Adess-Datensatz
•  Indvidueler Skonto-Prozentzsatz je Adess-Datensatz
•  Es kam en Delaiit-Verwendungszweck ie Adess- 

Datensatz gespechert werden
•  Anbridung unterschiedener Drucker
•  Volstandge GEM-Entxndung. unterstutzt ale Rechner 

von ST bis TT

HDP-Bank 
Demo-Disk 
Info

198,-DM 
10,-DM 

kostenlos
Demo-Drsk mit vorab 10-DM Scher oder 
Verrechnungsscheck anfordem

VERTRIEBSGESELLSCHAR mbH 
HEINEMANN. DOSE & PARTNER

Hamburger Str. 70 
D -22926  Ahrensburg 
le ie  04102/52359 
Fax: 04102/81248
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Harlekin J. I

1HG1TII
Von Septem ber 1993 an wird eine 
neue Reihe von Sam pling-Pro­
gram m en für den Falcon030 ver­
fügbar sein. Diese Reihe wird un­
ter dem  Sam m elnam en DIG IT II 
veröffentlicht. Das erste Programm 
dieser Serie. DIGIT II Studio, wird 
ab dem  IS. August ausgeliefert. 
Es handelt sich dabei um einen 
Sam pler im klassischen Sinne, der 
aber die Soundfähigkeit des Fal- 
con voll nutzt. Dabei ist Sam plen 
ins RAM ebenso  m öglich wie 
H arddisksam pling. Die Festplatte 
wird als virtuelles RAM verw al­
tet. Säm tliche Schnitt- und Edi­
tierfunktionen. Blockmanipulutio- 
nen etc. sind mit Harddisk- und 
R A M -Sam plcs gleicherm aßen

mög I ich . Max i mal 30 B löcke kön­
nen m arkiert werden, die dann per 
M ausklick oder Tastendruck ge­
spielt werden. In einem  Sequenz­
teil können Blöcke zu M akros zu­
sam m engefaßt und in eine Se­
quenzliste  eingetragen  werden. 
V orw ärts-/R ückw ärtsspielen und 
beliebige Vergrößerungsstufen in 
der Sam plelupe sind se lbstver­
ständlich. Das Program m  ist auf­
lösungsunabhängig und läuft ab 
TOS 4.02 ohne Einschränkungen. 
Der Preis dieser Version beträgt 
149 -  DM.

GMACTIC  
Julienslr. 7 
451 JO Essen I 
Tel.:(020IS7920XI)

Das M ultitalent HARLEKIN ist 
in Version 3.1 erschienen. Größte 
Änderung gegenüber 3.0 ist die 
Anpassung an das aktuelle Multi- 
TOS. Ferner wurde das Program m  
noch einem  Feinschliff unterzo­
gen. so arbeiten z.B. die U hran­
zeige wie die Farbm odule in allen 
Farhauflösungcn. Damit ist H A R­
LEKIN weiterhin au f jedem  Sy­
stem  einsetzbar und steht mit sei­
nen zahlreichen Program m odulen

Eine neue Version der Bildbear- 
beitungs-Softw are C hagall mit 
dem  Kürzel 4C  wird Ende August 
fertiggestellt sein. Die Erweiterung 
beinhaltet vor allem  den in der 
professionellen Anw endung nöti­
gen CM Y K-Furbraum  (V ierfarb­
bilddaten im  TIFF-6.0 -Form at) 
sowie das HSV-Farbm odell. Dazu 
kom m en vielfältige E rw eiterun­
gen wie ein frei konfigurierbares 
W erkzeugmäppchen. eine einstell­
bare Farbpalette. frei definierbare 
Intensitäten und ein separat er-

jedent Anw ender hilfreich zur Sei­
te. Das Update ist für 20.- DM 
erhältlich. Bei der Bestellung bitte 
nur die Registriem um m er ange­
ben und keine Diskette einschik- 
ken.

MAXON Computer GmbH 
Industriestraße 26 
65734 Eschborn 
Tel.: (06196) 4X1811

häßliches V ektorm odul... Chagall 
4C  legt au f W unsch beim Been­
den einer Liste alle offenen Fen­
ster undToolboxen sowie alle dar­
in befindlichen Parameter ab. Beim 
Start am nächsten M orgen befin­
det sich alles w ieder dort wo man 
es am Vortag verlassen hat - auch 
dem  G rafiker gönnt man eine Pau­
se! Preis ca. 1.499.50 DM.

Trade iT 
Arheilgerweg 6 
643X0 Roßdorf 
Tel.:106514) 9037

CHAGALL

Der ATARI 
System -Fachhändler in Köln

ATARI

STE/TT/Falcon/... 
Zubehör/ Peripherie 

Standardprogram m e 
Modula Entw.-system

T E L A jYI
Computer GmbH

Hard- &.

RAM -Erw eiterungen 
Turm  FALCON 

ED-M odul 2.88 MB 
ext.- &. int. Harddisks

Klettenberg­
gürtel 5 
50939 Köln

Software

Hotel ST 
Restaurant ST 

ErgoDent 
Spezialanpassungen

(Köln 0221)
Tel. 4 6 6 77 4
Fax 4 6 6 77 5

MIDI/RS232 - 80C535
Mikro-Controller-Entwicklunas-Svstem
Komfortable Software-Entwicklung für all« 51 -«r Mlkro-Controller auf PC und ATARI 
SOFTWARE |tür PC OdT ATARI) HARDWARE (BAUXtZl
♦ Sehr schneller Makro-Assembler ♦ 80CS35-Mikro-Controller 
» Komfort Source-Level-Debugger (emuliert viele 51-er, i  B
♦ Kommunikation aber RS232 (bis 6031,8032,8751, )

11 SkBaud) 6  MIDI (Optokoppler) .  32kB RAM. 32kB EPROM
♦ Shell mit autom Projektmanaget ♦ 8 A/D-Wandler (bis 10 Bit)
« Symbolischer Linker. Binar- ♦ On Board )e eine MIDI-

konverter. Disassembler. Editor und RS232-Schmttstelle
♦ Ausführliches Handbuch (100 S ) ♦ Mini-Ptabne (SOklOOmm) 

mit vielen Demos (z B Software- ♦ Komplettbausatz (alle Teile 
Sprach-Synthesizer. LCD-Drsplay, enthalten ICs mit Sockel. 
FFT-Spektnjm-Analyzer. Schritt- Plabne. Montagematenal, gebranntes EPROM, ) 
mctor-Steuerung, Retaiskaite, ) ♦ Unners 51 -er Betnebs-System als Sourcecode

K o s t e n l o s e  I n f o  a n f o r d e r n l
W ic k e n h a u s e r E lek tro tech n ik  • Dipl -ing Jürgen Wickenhauser
Rastatter-Str 144 • 76199 Kartsruhe • Tel 0721/887964 • Fax & Anrufbeantw /886807

SOFTWARE und 
HARDWARE
komplett:
1 9 5
zuz Versand 
NN 9 50 DM. 
Vorkasse (VR- 
Scheck) 6 00 DM

/ --------------------------------------------------
f Sweet Sixteen

16 Track Sequenzer
mit vielen Funktionen für wenig Geld Die Möglichkeiten  
sind zu vielfältig um alle in dtese Anzeige aufzulisten Bitte 
DEMO Disk ( 1 5 . - )  anfordern. Kurz Info: läuft auf alle- 
ATARI ST/Ee A Falcon 030 in alle Auflöeungen. Braucht 
wenig Speicher und noch viel mehr DM 119 —

V j i l  M i d i  & C o m p u t e r  S y s t e m e

Tip des Monats!! 
Sweet Sixteen & Midi 16 + 

Pkt. Preis 179,-

Atart Midi Center 
ACORN Dealer 

PC Systeme

Midi 16+
16 Channel M idi Expander

Erweitern Sie Ihren ST/STE/Falcon 030  
von 16 auf 32 Midi Kanäle.

Arbeitet mit C-Lab/Steinberg Softw.
und Sweet Sixteen. n u

DM 89.- ST/E  F A L C 0 N  030
Baroper Bahnhof Str. 53 4600 Dortmund 50 Tel. 0231/759283 Fax. 0231/750455

Atari Mega ST 19r Rack Umbau. Speie her erweiterung. 
Reparatur/Einbau Service & Beratung im Hause.

Kombi W P /F P \ 
210 MB 

Festplatte 
&

44 MB
F e s t  &  W e c h s e lp la t te n  fü r  W echselplatte 

------------- _ _ r  QM 1898,-
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Wenn Sie das hier verstehen, verstehen Sie auch den Falcon.

ATARI stellt den FALCON030 vor, den 

ersten Mikrocomputer, der mit nahezu allen Video - 

und Audiogeräten kommunizieren kann. Jetzt 

können Fernsehgerät, Monitor, Stereoanlage, CD, 

DAT-Recorder. Videorecorder, Telephon, Synthesizer. 

Photo-CD-Player, Drucker, Modem... 

miteinander kommunizieren. Dadurch 

können Sie diese Geräte viel besser aus­

nutzen. Der FALCON030 arbeitet mit 

einem Motorola68030 Prozessor und dem 

berühmten DSP der in der Lage ist, digitale 

Signale mit hoher Geschwindigkeit zu verarbeiten 

Fakon Audio, das I niversum der Direct-to-Disk 

Technik: Falcon030** bietet standardmäßig Direct-to- 

Disk-Aufnahmemöglichkeiten mit dem Mikrophon 

(Stimme oder Instrument), einem Walkman oder 

einer Stereoanlage Uber einen einfachen Stereo-Mini­

klinkeneingang. Mit Compo Software's Musicom’ kön­

nen Sie diese Signale in höherer als CD-Qualität mit den 

unterschiedlichsten Effekten versehen: Equalizer, Echo, 

Hall, Harmonizer, Chorus. Flanger oder auch Karaoke... 

Falcon Video. Bildverarbeitung: Der Falcon030 kann

FALCON 030
A  ATA I

nahezu an jede Videoquelle angeschkissen werden Mit Over­

scan's Overiav* und Genlock’  können Sie Ihre Videos mit 

Titeln. Animationen und Klangen versehen und Präsenta­

tionen erstellen, indem Sie eine Dia-Show mit Tön versehen. 

Falcon Grafik, jedes Pixel in 65 5.36 möglichen 

Farben: Mit Hisofts Thie Paint* lassen sich beeindruk-

kende farbige Zeichnungen erstellen. 

Sämtliche gängigen Techniken wie Freihandzeichnen. 

Muster, Perspektive und sogar Animationen sind 

möglich Letzere können auf Video ahgespeichen w erden 

Fakon Photo, ein Photostudk) auf dem Computer: 

Dank "Studio Photo'* von Euro-Soft lassen steh 

mit dem FalatnOSO alle diptalen Bildformate 

inklusive KODAK Photo CD verarbeiten, wobei 

Spezialeffekte und Retuschen möglich sind. 

Falcon Software: Der Rtlcon030 profitiert 

bereits von einem breiten Spektrum innovativer 

Software, aber auch von einem großen leil der ATARI ST 

Bibliothek; nun können Sie mit Falcon Speed’ von Sack 

Electronics auch MS-DOS-Programme auf Ihrem FALCON 

benutzen Für weitete Informationen wenden Sie sich bitte 

an: ATARI Computer GmhH-Am Kronberger Hang 2-6582-1 

Schwalbach Ts Für Information über Software."’

Now, all that communicates communicates.

9/1993 JT™ ~
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Time is 
money
Der Pure- 
Profiler

Bislang gab  es a u f  dem  A TA R I a u ß e r  dem  rela tiv  u n k o m fo rtab len  und  langsam en G N U -C -System  m it prof- und 

gprof-, dem  time- K om m ando  o d er g a r  dem  M essen p e r  S to p p u h r keine M öglichkeit, eigene P rog ram m e schnell 

und  effizient nach  E ngpässen  im  L au fze itve rha lten  zu u n te rsu ch en . Diese Lücke versuch t d e r  P u re  P ro file r zu 

schließen.

SOFTWARE

Profi 1t  F ile  Pleu Search Run Options Help
P r o f i l «  o f  HftSH TOS

Na»« 1 H i t s P c t i T i»4 <s«c> B a r c h a r t
f r e e
s t r p b r k
h d e s t ro y
g ru p p e n a u s u a h 1
_ u l» o d
_ b z e ro
s t r l e n
b cop y
- m a l lo c
h s e a rc h
s t r c h r
f re a d

1
1
1
I
»
\
1
1
1
1
1
1

35647
19646

8659
4708
4595
4518
3808
3726
3201
3193
2861
2594
2389
2304

28 82 
15 88 

7  00 
3 81 
3 71 
3 65 
3 08 
3 01 
2  59 
2 58 
2  31 
2  10 
1 93 
1 86

1
1
I
\
1
1
1
1
1
1
1

3 5651 
1 9648 
0  8660 
0  4708 
0  4595 
0  4518 
0  3808 
0  3726 
0  3201 
0  3193 
0  2861 
0  2594

XXX
X
X
M
X
X
X
X
X
X

n am ens laenge  
s t r c p y

1 1 C a l l in g  c n a m s *
1 1971 1 59 1 iili» C a l l in g c h a in

f u r i t e
_ u ld iv

«
1

1845
1595
1344

1 49 
1 29  
1 09

1
1

3
1178

h s e a rc h
h s e a rc h

s u c h e -h a s h d b
re a d -h a s h d b

m ain
m ain

o
_ ld i v 1 1 1 1178 h s e a rc h in i t . h a s h d b c re a te .h a s h d b  main 1
_ c a l lo c
in it_ h a s h d b
fg e ts

»
1
1

1232
992
872

1 00 
0 80 
0  70

«
1
1 0

I /O :  L : \ e f f l i r ie M n s g b a s e \g ro u p s \g rp 0 0 0 1 0  in d
O p e ra t io n  ! T i me ( s e c ) : C a l le r S R e s u lt
Open S 
Seek 1 
S««k S 
S«ek : 
Seek I 
Seek 1 
Read 1 
Read 1 
C lo s e  1

0 2006 
0 0013 
0 0013 
0 0012 
0 0020 
0 0013  
0 .0 5 7 1  
0 0012 
0 0026

! Fopen 
1 Fseek 
1 Fseek 
i Fseek 
i Fseek 
1 Fseek 
\ F re a d  
\ F re a d  
1 F c lo s e

i 0 0k 
« 0 0k
i 1 0 k  
! 0 0k 
t 0 0k 
: 5 12  0k
: 0 0 k ,  4664 b y te s  re a d  
1 0  0 k , 0 b y te s  re a d
1 0  0k

. ------------------------------

Das obere Fenster stellt die Ausführungszeiten der programmintemen Funktionen dar, unten sieht man die 
I/O fü r  eine bestimmte Datei, rechts, im kleinen Fenster, die A ufruf kette von main bis zu hsearch.

Der Pure Profiler findet seinen Ein­
satz dann, wenn Programm e zu 
langsam laufen und hilft bei der 

Suche nach den dafür verantwortlichen 
Programmteilen. Diese lassen sich schnell 
ausfindig machen, so daß man an den 
geschw indigkeitsbestim m enden Stellen, 
sofern möglich, effizientere Algorithmen 
einsetzen kann.

Dabei ist das Ziel weniger eine einfache 
Optimierung als vielmehr. Schwachpunkte 
herauszufinden, die einer substantiellen, 
algorithmischen Verbesserung bedürfen. 
Um ein Beispiel zu nennen: es hilft wenig, 
einen prinzipiell langsamen Bubblesort zu 
optimieren, und sei es auch in Assembler, 
wenn die verwendete Datenmenge einen 
Sortieralgorithmus wie Quicksort verlangt, 
dessen Ausführungszeit in einer anderen, 
günstigeren Größenordnung liegt.

Durch Einsatz des Profilers kann man 
nun aber nach vollziehen, an welchen Stel­
len solche Verbesserungen überhaupt sinn­
voll sind. Schließlich lohnt sich, um beim 
Beispiel zu bleiben, der Einsatz eines 
Quicksort nicht, wenn nur wenige Male 
eine kleine Datenmenge sortiert werden 
soll. Die Optimierung soll ja  nicht die 
Entwicklung behindern, sondern wertvol­
le Entwicklungszeit einsparen, so daß man 
sich auf die relevanten Teile konzentrieren 
kann.

Systemumgebung
Die Installation beschränkt sich auf das 
Kopieren der Diskette in einen beliebigen 
Ordner auf Festplatte. Besondere Ansprü­
che an die Rechnerausstattung werden nicht 
gestellt, der Profiler läuft in den unter­
schiedlichsten Auflösungen, Farbtiefen, 
und Rechnern, wobei der Falcon030 aller­
dings nicht selbst getestet werden konnte.

Als Entwicklungssystem e eignen sich 
zur Zusam m enarbeit mit dem Profiler am 
besten die C- und Pascal-Com piler sowie 
Assembler aus gleichem  Hause, da mit 
ihren aktuellen Versionen eine Untersu­
chung auf Q uelltextebene möglich ist. 
Außer dem Neuübersetzen mit Debug- 
Informationen, zum Debuggen sowieso 
notwendig, ist nichts weiter zu tun. Aber 
da der Profiler auch mit dem DRI-Sym- 
bolform at zurechtkomm t, lassen sich mit 
GFA BASIC, TurboAss und sogar mit 
GNU C übersetzte Programm e auf sym­
bolischer Ebene untersuchen. Lattice C 
hingegen eignet sich nicht. Bei Program­
men. die über keine Symbolinformation 
verfügen, kann ein Profile über die Be­
triebssystem routinen erfolgen.

Dadurch, daß der Profiler eine eigene, 
vom GEM  unabhängige, aber sehr ähnli­
che Oberfläche besitzt, lassen sich auch 
G EM -Program m e ..profilen" und. wie im

Debugger. Breakpoints setzen und durch 
das Programm tracen. Die zeitliche Auflö­
sung läßt sich bis auf 0.1 ms einstellen, 
was eine zwar spürbare, aber nicht hinder­
liche Verlangsamung des Programmab­
laufs bewirkt. Und je  höher die Auflösung, 
desto genauer die Ergebnisse. Arbeitet man 
mit Pure C oder Pure Pascal, läßt sich zu 
jeder Funktion auf Tastendruck der zuge­
hörige Quelltext einblenden und bis auf 
Assembler-Ebene hinunter darstellen.

Effizienz
Sehr hilfreich ist beim Profiling die Unter­
scheidung zwischen eigenen und Betriebs­
systemfunktionen. bei denen auch die des 
MiNT (Basis des MultiTOS) berücksich­
tigt werden. Optional können nicht im 
Quelltext vorliegende Funktionen zu ei­
nem Punkt Bibliotheksfunktionen zusam­
mengefaßt werden, was die Übersichtlich­
keit noch einmal steigert.

W ird der Großteil der Ausführungszeit 
eines Programm es z.B. im Betriebssystem 
bei Plattenoperationen benötigt, hilft eine 
Anpassung des eigenen Codes in der Re­
gel wenig, es sei denn, sie dient dazu, die 
Anzahl der Plattenzugriffe zu verringern. 
Solche Engpässe sind mit dem Profiler in 
kürzester Zeit aufgedeckt.

10 J l “ ~  9/1993



SOFTWARE

P ro f i le r  F i le  View Search
EI \PASCAL.PUR\BERND\JfiMES\JAMES. PAS Modules

0
po sitio n  := Pos('«HALLO1,  s te u e r ) ;
I f  po sitio o  o  8 then
Begin

M r ite d n f , copy (s te u e r , 1 , p o s itin n  -  1 ) ) ;  
h a llo  != A k tu e l le - Z e itC h ') ;
V a l(h a l lo , uhr, r e s ) ;
I f  (uhr >= 8) and (M r  < 5) then

ANRUF.PAS 
BAUD.PAS 
JAMES.PAS 
SPRUCH.PAS 
ZEIT.PAS

J
h a llo  := 'E in e  h e rr lic h e  Nacht1;

I f  (uhr >= 5) and (uhr < 11) then
h a llo  : = 'Uunderschönen, Guten Morgen1;

I f  (uhr >= 11) and (uhr < I I )  then 
h a llo  : = 'Angenehnen Tag ';

I f  (uhr >= I I )  and (uhr < 22) then 
h a lln  := 'Guten flbend';

I f  (uhr >= 22) and (uhr < I )  then

Progran tern inated  
w ith  re s u lt  code = 0

Code coverage: 86.42%

* r ~ i ~ i

H r i t e l in f ,  h a l ln ) ;
M r ite ln ü n f , Copy (Steuer, position+ 6, length (Steuer) 

End;

I o r.
Ausgeführter Code wird in fetter Schrift dargestellt.

Unterschiede zu 1/O-Funktionen, wie dem 
Warten auf einen Tastendruck, werden 
dabei allerdings nicht gemacht, so daß 
einem der direkte Vergleich der Ausfüh­
rungszeiten dereinzelnen Systemteile m it­
unteretwasschwer gemacht wird. Hilfreich 
wäre hier, einzelne Funktionen ausblen­
den und dies als Konfiguration zum ausge­
führten Programm speichern zu können, 
da solche Dinge vom R u ß  des jeweiligen 
Programmes abhängen und nicht generell 
festzulegen sind. Ein bißchen helfen die 
Breakpoints darüber hinweg, mit denen 
man zwar das Profiling auf einzelne Pro­
grammteile einschränken kann, die jedoch 
ebenfalls nicht gespeichert werden kön­
nen. Zumindest funktionsweise wäre dies 
nützlich.

Das Profil des Programmes wird in fla­
cher Form dargestellt, d.h., daß jede Funk­
tion, gleich ihrer Stellung im Program m ­
fluß. für sich bewertet wird, ohne daß die 
Zeiten für daraus wiederum aufgerufene 
Programmteile mit einfließen. Das hat den 
Vorteil, daß auf einen Blick die zeitinten­
sivsten Funktionen erkennbar sind. W es­
sen M onitor genug Platz bietet, kann sich 
dies sogar mit Balken anzeigen lassen. 
N achteilig, und insgesam t der größte 
Schwachpunkt der jetzigen Profiler-Ver- 
sion, ist jedoch eben das Fehlen eines 
hierarchischen Profils, das die gesamte in 
einer Aufrufkette benötigte Zeit erfaßt. Es 
lassen sich zwar Aufrufketten anzeigen, 
doch fehlen dort Informationen zur Aus­
führungszeit.

Unter Nutzung der Breakpoints läßt sich 
aber auch diese Schwäche mildern. Keine 
direkte Unterstützung findet man aller­
dings bei der Ermittlung des durchschnitt­
lichen Zeitbedarfes einer Funktion, da der 
Profiler grundsätzlich die Gesam tausfüh­
rungszeiten erfaßt. Allerdings wird diese 
Art des Profilings seltener benötigt.

Effektivität
Doch nicht nur bei der Frage nach der 
Effizienz, also „wie gut ist der eingesetzte 
Algorithmus?“ , sondern auch bei der nach 
der Effektivität, „macht das Programm, 
was es soll?“ , läßt sich der Profiler ver­
wenden. Das Stichwort dazu lautet „Code 
Coverage“ und es meint die Kennzeich­
nung all der Stellen im Programm, die 
tatsächlich durchlaufen werden. In fett dar­
gestellter Schrift werden diese Teile sehr 
übersichtlich dargestellt. Dabei einem Pro­
gram m lauf n icht unbedingt säm tliche 
Funktionen aufgerufen werden, besteht die 
M öglichkeit des ergänzenden Code Cove- 
rages, das sich die bereits durchlaufenen 
Codebereiche vergangener Programmläufe 
merkt.

Der Sinn des Code Coverages liegt dar­
in, unbenutzte Codeteile aufzuspüren, die 
möglicherweise aufgrund von Program­
mierfehlem  nie ausgeführt werden. In ei­
nem eigenen IO-Fenster werden außer­
dem  säm tliche Dateioperationen sowie 
dabei eventuell aufgetretene Fehler m it­
protokolliert. Insgesamt stellen diese Funk­
tionen somit eine gute Ergänzung zum 
Debugger auf höherer logischer Ebene dar.

Darstellung
Zunächst einmal lassen sich die Ergebnis­
se des Profilers formatiert in eine ASCII- 
Datei schreiben, wenngleich dies in der 
vorliegenden Version bisweilen Probleme 
bereitete. Die Bildschirm darstellung ist 
gelungen, und es lassen sich hervorragend 
einfach die Ebenen, vom Gesamtprogramm 
bis hinunter zur Funktion oder gar einer 
einzelnen Quelltext- oder Assem bler-Zei­
le. durchlaufen. Sowohl per Tastatur als 
auch mit der Maus, ebenso die Dialoge. 
Zur übersichtlichen Darstellung trägt auch

*L...... KONTROLLFELD |
UdiFont 1 04 <C> H Sommerfeld»

RES RPP

Zeichensetz-Id 97_ 97|.

GröOe in Points 8_ 8_

GOOS-Zeichensitze ^  ^

^  resident installieren

1 Sichern | 1 Entfernen ] | j

VDI-Font
Bei der Suche nach mehr Übersicht ist 
man nicht unbedingt auf einen größe­
ren Monitor und Grafikkarte angewie­
sen. VDI-Font bietet per Software die 
Einrichtung eines beliebigen unpropor­
tionalen GDOS-Zeichensatzes als Sy­
stemzeichensatz, wie es ATARI für 
MultiTOS ebenfalls vorsieht. Fortan 
kümmert sich VDI-Font darum, daß für 
sämtliche Ausgaben der GDOS-Zei- 
chensatz verwendet wird. Dialogboxen, 
Menüs und Fensterelemente werden 
dabei in ihrer Größe automatisch ange­
paßt. Das Programm selbst kommt in 
den AUTO-Ordner bzw. wird unter MiNT 
über die Konfigurationsdatei MINT.CNF 
gestartet. Mit einem CPX für ATARIs 
modulares Kontrollfeld läßt sich dann 
der Zeichensatz auswählen.

In der Praxis funktioniert VDI-Font 
nahezu problemlos, zumindest in sau­
ber geschriebenen Programmen, die 
sonst keine Verwendung von GDOS- 
Zeichensätzen vorsehen. Insbesonde­
re in Editoren, wie Ist Word oder Pure 
C, aber auch im Pure Profiler (siehe 
Bilder dazu), läßt sich deutlich mehr 
Übersicht erreichen. Einziges, prinzipi­
elles Problem sind in Dialogen unterge­
brachten Icons, die ihre originale Größe 
behalten und nicht skaliert werden. Bei 
moderaten Größenänderungen im Ver­
gleich zu den 8*16 Punkten des Origi­
nalsystemzeichensatzes stellt das je­
doch kein Hindernis dar.

Man sollte seine Augen natürlich nicht 
durch einen zu klein gewählten Zei­
chensatz quälen, doch 30 statt 22 Zei­
len erhöhen bereits deutlich die Über­
sicht. Wer mehr will, sollte sich dann 
wirklich zum Kauf einer Grafikkarte mit 
entsprechendem Monitor durchringen.

Frank Banmgart

VDI-Font von H. Sommerieldt findet sich 
vorwiegend in Mailboxen und darf frei kopiert 
werden.
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Atari + Tower
Hard & Soft ist autorisierter Atari System­
center mit einem großzügigen Ladenlokal.

Öffnungszeiten: 10-13 und 15 -17.15 Uhr. 
Donnerstags bis 18.00 Uhr. Mittwoch vormit­
tag und samstags geschlossen.

Tower komplett 1040 ST 349,-
Tower komplett 260/520ST 398,-
Tastaturgehäuse 520ST o. 1040 ST 99,-
Tower komplett Mega ST oder TT 379,-
Tow er kom plett Mega STE 298,-

Festplatten
NEU: 1" SCSI PRO SLIME LINE" Fest u. 
Wechselplattenserie. z.B 80 MB ab 779,-

80/127 MB Chassis Quantum 4 4 9 /4 9 8 ,-  
170/240MB Chassis Quantum 5 4 9 /6 9 8 ,-

SCSI Ultra Speed Drive 80/127 879  8 9 8 ,-
SCSI Ultra Speed Dnve 170 9 9 8 ,-
SCSI Speed Drive 210 898 ,-
SCSI Ultra Speed Drive 240 1 1 9 8 ,-
dto. für TT/Falcon - 1 0 0 , -
Kabel SCSI Il/SCSI I Falcon 8 9 .-

... Streamer
Wechselplatten anschlußf. incl. 1 Medium: 
SCSI Ultra Speed Drive 44 ♦ Med 1198, 
SCSI Ultra Speed Dnve 44/88 ♦ M. 1379, 
105MB Wechselplatte anschl.+M 1298, 
44 MB Medium144,- 88 MB Medium 189,

Preissenkung Profi Stream er
250 MB Profi Streamer ACSI/SCSI 
dto. als SCSI System 
dto. als Caddy TT 
dto. als Caddy M.STE m. Vantage 
250 MB Streamerband

Speicher
1 MB Simm für 1040/Mega STE a . L a g e r 
2.5MB Micro Ram -4MB teilsteckbar 349, 
dto. als vollsteckbare Erweiterung 39 8 ,-
4 MB Micro Ram - teilsteckbar 529 ,-
dto. als voll steckbare Erweiterung 579 ,-  
Modell 2 ES auf 2.5 bzw. Mega
ST2 auf 4 MB - voll steckbar 349 ,-

32 MB Fastramkarte ohne Ram 39 8 ,-
dto. mit 4 MB bestückt a . La g e r
2 MB ST Ram Karte für TT a .L ag er
8 MB ST Ram Karte für TT 1298 ,-
dto aber mit 2 MB bestückt -8MB a .Lager

Grafik+Laufw.
Grafikkarte Crazy Dot s - True Color 849,- 
17“ Monitor .LCD Disply. Super BikJ- 
qualität. 1280* 1024 Pkt.+Crazy Dots2598.- 
21" EIZO 6500»Box (alle TT Aufl.) 28 4 9 ,-  
Umschaltbox TTM195-VGA 9 9 ,-
ECL/Analog Wandlerbox -alle TT 
Auflösungen auf 125MHz Monitor) 3 8 9 ,-

3.5",1 44MB Laufwerk anschlußfertig 199 ,-  
3.5". 1 44 MB Laufw.+HD Interface II 2 6 9 ,-  
3.5".2 88MB Laufw.♦ HD Inerface III 3 9 8 ,-  
HD Interface II oder III 7 9 ,-

Hard 
& Soft
C om puterzu­
behör GmbH

Info MAILBOX: 
02305/18042

0 2 3 0 5 /1 8 0 1 4
0 2 3 0 5 /1 8 0 1 6
0 2 3 0 5 /3 2 4 6 3

E
Obere Münsterstr 33-35 
44575 Castrop-Rauxel

Bestellung + Beratung: 
nur Bestellung 
Telefax:

1498,-
1449 ,-
1198 ,-
1298 ,-

89 .-

Tos 2.06 mit oder ohne AT BUS
Mit der inzwischen über 2000 mal verkauften 
TOS Card 2.06 bringen Sie wieder frischen 
Wind auf Ihren Desktop. Eine Weiterentwick 
lung stellt die AT BUS TOS Card dar. Mit dieser 
erweitern Sie Ihren ST Computer mit einer in­
ternen AT-Bus Festplattenschnittstelle. Sie ha­
ben ab sofort Zugriff auf ein großes Potential 
an besonders leistungsfähigen und preiswerten 
AT BUS- Fest- und Wechselplatten. Das inte- 
gnerte AT-BUS Interface ist voll kompatibel zum 
AT BUS Interface im Falcon. Der Festplatten 
treiber SCSI Tools ermöglicht den gemischten

Betneb von ACSI.SCSI u. AT BUS. Beim Einsatz 
einer 2.5" Festplatte läßt sich diese in den 1040/ 
520 ST integrieren. Die Transferrate bei kleinen 
Blöcken ist bis zu dreimal höher als bei der glei­
chen SCSI FP. Testbericht ST Magazin 5/93.

AT Bus Tos Card 179. 99. Tos Card 2.06 149

Komp leu m t c m e  85mb i3Qmb m m  
2.5"System.Einbau 1040 7 9 9 .-898 ,- a .A . 
3.5"System,Einbau Mega a .A . 6 4 3 ,- 7 4 3 ,-  
3.5"FP.AT BusTC ,Kabel a .A . 5 9 9 ,- 699 ,*

SCSI Controller und SCSI Tools
Mehr als über 3000 SCSI Controller aus unse­
rem Hause befinden sich fast täglich im Ein- 
satz.Wir haben ein Höchstmaß an Entwicklungs­
arbeit in unsere Controller Linie investiert. Sie 
bietet ein Höchstmaß an Kompatibilität und 
Performance. Für jeden Anwendungsbereich 
bieten wir Ihnen, wie kein anderer Hersteller, 
eine Vielzahl von verschiedenen Controllern an.

SC SI Too ls  5.x 9 9 ,-
SCSI TOOLS gilt als der Standard unter den 
Harddisk Treibern für den ST/TT und Falcon.

V antage  I • P arity  169 ,-
SCSI Controller mit Panty Modul DMA IN/DMA 
OUT. ACSI/SCSI Port Umschaltung, -8Devices 
V antage  M icro  149 ,-
SCSI Controller und Montage Kit zum steck­
baren Einbau einer Festplatte in den Mega ST. 
V an tag e  III - M ega STE 159 ,-
SCSI Controller für den Mega STE aber mit bis 
zu 8 SCSI Geräte ansteuerbar - ideal für Caddy 
(Einbau einer Wechselplatte in den Mega STE) 
V antage  IV • SC S I/A C S I 178 .-
LINK Controller (Kabel)+ SCSI Tools Vollvers.

Falcon Bildschirm Wunder
Mit unseren Bildschirmerweiterungen Crazy 
Point s, Screen Wonder u. Screen Wonder Pro 
holen Sie unglaubliche Grafikauflösungen aus 
Ihren Falcon heraus. Die im Lieferumfang ent­
haltene Software ermöglicht nicht nur das einfa­
che Generieren von eigenen Auflösungen, son­
dern Sie holen auch noch das Letzte aus Ihren 
Monitor heraus.Leistungsmerkmale wie Boot- 
loader. Bildschirmauflösungswechsel per ACC 
(auch im laufenden Programm), virtuelle Auf­
lösungen und vieles mehr läßt die Konkurenz er 
schrecken, dagegen der günstige Preis wird Sie

als Anwender entzücken.Screen Wonder wird 
einfach an dem Monitorausgang angesteckt.

Auflösung Crazy P. S.Wonder S. Wonder pro
736*536 68Hz 80 Hz 95 Hz
800*600 55Hz 70 Hz 80 Hz
1024*768 66Hz(i.) 89 Hz (i.) 101 Hz (i.)
1136*832 80 Hz (i.) 89 Hz (i.)

Screen Wonder 98 - Screen W. Pro 119. 
Crazy Point s 59.- Falcon NVDI ♦49.- 
Mon GS148+S W 398. M GSl48Color 798

Modems +FAX +BTX +Support
Steigen Sie mit uns ein in die Welt des elektro­
nischen Datenaustausch.
Wir halten bereits seit längeren ein besonders 
ausgewähltes und leistungsstarkes Angebot an 
erstklassigen Modems für Sie ab Lager bereit. 
Alle Modems sind aus dem Hause ZYXCEL oder 
ESSEX welche auch in verschiedenen Testbe­
richten mit Bestnoten hervorgehoben wurden. 
Aber damit Sie sich im Datenjungei nicht verir­
ren, stellen wir Ihnen eine erstklassige Hot-Line 
mit Experten aus dem Bereich Modems zur Ver­
fügung. Alle Modems können BTX, Fax empfan-

gen u. senden sowie zur elektronischen Daten­
übertragung eingesetzt werden Die Software 
für Fax,BTX gehört zum L ieferum fang.

Faxsoftware QFaxLight/ pro V. 
ZYXEL U-1496E. 16600 Baud m 698 769
Pocket Modem 2400/9600-1) 249 298

Fax Software Tele Office Junior/ Vollv.
14400 Baud.Speedstar 144BZT 649 689
9600 Baud.Multistar 24BZT 398 4 4 9 ,-
-TKR Modems m. Postzulassung
* l)A n tch lu 8  am deutschen Postnetz unter Strale verboten

GS148 für ST/TT/Falcon/PC
Hard&Soft hat den Monitor GS148, der dieTra- 
dition des SM 124 mit gestochen scharfem Kon­
trast und sauberer Bildgeometrie fortsetzt. Die 
technischen Daten und die Anschlußfreudigkeit 
machen Ihn für viele Coputer (ST. TT. Falcon im 
VGA und SM 124 Modus u. PC) nutzbar. Mit 
der Darstellbarkeit von Graustufen und einer Vi­
deobandbreite von 45 MHz gestattet Ihnen die­
ser Monitor ganz nebenbei eine Auflösung von 
1024*768 Pkt. Mit der Grafikenweiterung Auto 
Switch Overscan (nur DM 89,-Aufpreis) errei­
chen Sie eine Auflösung von 736*480 Pkt. Am

Falcon erreichen Sie mit der Grafikenweiterung 
Screen Wonder 800*560 Pkt in flimmerfreien 
68 Hz Besonders interessant ist das Bündle für 
nur DM 779,- bestehend aus dem Monitor GS 
148 u. der Farbgrafikkarte NOVA für den Mega 
ST mit der Sie Auflösungen bis zu 1024 * 768 
Punkten mit maximal 256 Graustufen darstellen. 
Testbericht ST Computer Ausgabe 4/93

Monitor GS 148 329. GS148 u Nova 779. 
Monitor GS148+379. Overscan +89. 
Monitor GS 148 und Screen Wonder 398.

256 Graustufen - 32 GS Preis
Steigen Sie ein in die Welt der elektronischen 
Bildverarbeitung und werten Sie Ihre Dokumen­
te mit aussagekräftigen Grafiken auf. Mit den 
von uns angebotenen 256 Graustufen-Handy 
Scanner erzielen Sie Scans in echter Bildquali­
tät. Zu einen Preis wo Sie gerade einmal einen 
32 GS Handyscanner ohne echte Graustufen 
(Graustufe wird nur als SW Raster dargestellt) 
bekommen, erhalten Sie bei uns einen echten 
256 Graustufenscanner mit 400 dpi. Dieser 
Scanner verfügt selbstverständlich auch über 
ein S/W Modus für Strichzeichnungen. Für alle

Scanner bieten wird auch die Hard- u. Software 
für den PC (Mac in Vorbereitung) an Dieses er­
möglicht Ihnen den Scanner auf verschiedenen 
Hardwareplattformen zu nutzen. Der im Liefer­
umfang enthaltene GDPS Treiber (direktes 
Scannen aus Cranach. Chagall etc.) u. die EBV 
Software Scan It. welche mit allen Bildschirm­
modi und Grafikkarten zusammenarbeitet, er­
möglicht eine umfangreiche Nachbearbeitung.

32 GS Scanner 279,- 256 GS Scanner 398,- 
PC Soft./Hardw 35,- PC Soft/Hardw 149,-



■ FALCON- H«r4 -, Seftw ere,r*LVvWn gp|#|#i PD •, «tc. 
NVDI 2 .5  ( ia k M i)  7 8 ,- -  
Screenblester — 128,—  

!N VD I(2.5)*6*ree*k l. 1 66 ,--
IP iiA r t - »  236,—
M u lt lT 0 8  . O C _ _
8p sed o G D 08  ) •  .°®»
• 4  M d «  eie P ske t 1 6 9 .—  
CrasjrSound* "+ ■  6 8 ,—
ic r ip t  3 - 8 -  - »  2 2 8 , -  
PAMTiS 228 -
AIM mmIS 0 .3 )  —*  3 0 6 ,--  

♦ Trenndatei 3 53 ,—  
T Y P I8 -T  renndatel 4 6 ,—  
Das Signum! 3 Such 5 » ,—  
Paellllen — *  188,—
6TAD  1.3* 135,—
QUE8D6UCK2 ^  71,—  
Tn efe  W rit* 3.«
C y P r s s s
Tsmpus Word pro 2 
Tlmoworks Publ. 2
CALAMUS 1.09N 176,-
CALAM 8 ♦ C rtn ich  5 9 9 ,-
Outlino Art 1.1 176 ,-
«II« D M C -P re d . » o h r  gU n » tlg
For mol X 2 now —#■ 129,-- 

I Outoldo III ^  6 6 ,—
•ree l 116,--
M AXO N PASCAL 198,—

Profiler ^  118,—

■ « ß
7 Y H I - :

OL Pur* C/P«ocal jo 1 2 9 ,-  
A C 8 1 5 6 ACS  pro 3 3 8 ,-

- k
SS:"

. _________  _  8 5 ,- -
X*ct 4 8 6 ,— # X *e t TT « A
äESflii* - i .
Ist  Lock ^  146,—
IST  6*oo — 8- 198,—
C*m B*** 319,—
P h **nli 2.1 ^  3 38 ,—
lat Cord — ► 2 3 8 ,--
TW IST — ► — ► 2 46 ,—
18T fibuM on 146,—
flbwMAN * / f  3 3 6 ,- / 8 0 9 ,—  
dlv. Fakturlerunasn S.A.
ARGON 9 6 ,— / C b - V  106,—
Dlsku* 2.7 ^  138,—
MofllX — 8  119,—
K A lK , MulttDosk jo 6 3 ,—
H*H*A|m III 164.—
Co Com /  MultIGEM jo 124,—
Q F si/P ro /C o d o K  Jo 6 9 ,—
POO^N /CRYPTON J*  
toXls /  Ksrm s jo 4 9 ,—
Arsbosquo Pro 2 9 8 ,—
DATA lieht 2 108 —
Kobold 27DATA WETjo 116,—  ---------
P re ls e ln D M ; v o rb e h a lt l ic h  I r r tU m e r  und  P re is in d e ru n g e n . 
Bel V o rk a s s *  2 X  S k o n to , zuzU o l. DM 5 ,5 0  V e rs a n d -  
k o s te n a n te l l ; be i N a chnahm e Kein S k o n to , z u z iig l.  
DM 9 ,5 0  V * ra a n d k o a t* n a n t* i l .
D l*a  Is t  n u r  e in  k le in e r  A u s s c h n it t  a u s  u n s e re m  A n g e b o t-
Osterftuerberoitr. 38, D - 2 8 2 1 9  B ro m a n  
Tel. 0421/3868620; Fu 0421/3968619; ITX 042175116

DA'e Vektor 2 3 8 ,—
M U 8 IC O M  — 8 7 , —  
Mualkeeftware A. lo h n t!II 
ithr hochwertig« Monitor« 
9 “ ble 21" eue*> aUnstlell! 
i .B .  Liberty 17" a\  1630,—  
Liberty 1 5 ^ ^  — ► 9 3 0 .—  
dlv. Grafikkarton g U n o tlo lll 
Pixel W ondor 1 3 5 ,—
TOS 2 .06  mit AT-Bwe 188,—  
Rechner, Footplatton, 
Scannor, etc. von ■ A 
Atari. HerdASeft, TKR,
H AN,Trade lt, Liberty etc. 
dlv. Medeme: eine A .lehn tlll 
That'e a Mouse 5 9 ,—
Das Atari l i l  (B uch) 4 8 ,—  
Aterl Preflbuch 7 9 ,—
• 8*1*1* au Superpreisen *
Unaer PD-Angkboi:
W ir  b ie ten  Ihnen P D -D is k . 
aus den folgenden S e rie n  an: 
(J ). P D -P o o l ( 2 0 0 0 /  5 0 0 0 )  
(P ), S T -  C o m p u ter ( I ) ,  8 T -  
VisSon(V), die T T -  S e rie  CT), 
die k o n T R A S T -S e rie  (K ) und 
die D e m o -S e rie  (D o). D ie  
P re is e  (p ro  D is k e tte ):

1 -  4 DM 5 ,—  
5 - 9  DM 4,50  
ab 9 DM 4 , - -

B itte  beachten  S ie , dsB w ir  
nur oria ina l Full MF2DD D is ­
k e tte n  Tkejne B u lk w s re ) v e r ­
wenden. Das a lle  Kopien nur 
m it "VERIFY" d u rc h g e fü h rt  
w erd en  und die PD 's auf 
V iren  ü b e rp rü ft  s ind, is t fü r  
uns s e lb s tvers tän d lich .
Ab P D -P o o l D isk 2331 b e ­
t rä g t  dor Pro is p ro  D is k o tt«  
DM 10 .—  b iw  1 5 ,—  (s ieh «  
auch P o o l-A n io ig e ). Auch  
fü r  P D -P o o l-D is k  (ab 2331) 
w ird  w e ite rh in  h o ch w ertig es  
D is k o tte n -M a te r ia l v e rw e n ­
det. Rein« P D -B osto llungon  
w orden bei V o rk a s s «  v e r ­
send kos ton fre i und bei Z a h l­
ung per N achnahm e aeaen  
DM 6 ,—  N schnshm egeD unr- 
en v e rs c h ic k t. Für a lle  an ­
deren  Bestellungen gelten  
die unten au fg e fü h rte n  B e­
dingungen.
Zu  P D -V ersan d b ed in au n g en  
jew e ils  Buch ♦ Diskette: 
OXYD 5 0 ,— #O X YD 2 8 0 ,—  
OXYD hou c e l e d s w  6 0 ,—  
OXYD für IBM; Amlge; 6 0 ,—  
Sp sce ls  5 5 , -

Layout-Service-Kiel
A  A T A R I  S ystem -C en ter
^ I V  / » I  A » l \ l  F.cTcernförder Str. 83

24116 Kiel. Tel: 0431-1*0975, Fax 17080

F A L C 0N 090  
SPEICHER-ERWEITERUNG 

14M Byta ip tie h c re rw c iU ru n g

FAST Fouri«roAoly*a
ATARI ST/E, TT und FALCON 

FAST-Fourier ein Program m  zur Bestimmung der 
Frequenzspektren von Samples 

Erstellung der Spektren von M usikinstrum en 
ten. Raum charakteristiken. Ana 

[ Lt llyse von 8/(16)- Bitsamples.
Am plitudendiagram m e. Frequ 
onzspeklt* zeitliche Fntwick 

P R IR R P F e m ^ llu n g  von Signalen, Eichung & 
| Skalierung für G alact ic

pw,1—r , '—ISoundsampler DM 398.-

. / U y/ A s / / . '  f y a j . A s / J J Y ’SY-, ’'■ A rrJJY ’/ y /
Ist immer für Sie dienstbereit!

Einkaufs-, Verkaufs- & H ändlerpreise auch Li 
stenausgabe, Autom atische A dress-, Artikel- & 
Buchungslisten Anlage, Quittungen- & Rechnun­

gen, Schnittstelle zu fibuM an = DM 498 -

GAL-Kd fü r S T /E -T T -F A L C O N 0 3 0
GAL-Entwicklung 
schnell und kom­
fortabel
> Simplemode
> Complexmode
> Registerm ode
> G attersetzen
> Gattertesten
> Gattersim ulieren
> Logiktesten
> K arnaugh-D ia­

gram m
> und ein eigener 

sehr schneller A ssem bler für Logikgleichunqen
> JEDEC-Dateien im M axon/PC-Form at speichern 

Ein muß für jeden Entwickler! Nur DM 498 -

C O M P U T E R  S E R V I C E

S C H W A R Z E R
HIGHSPEED FAXMODEM

A W -
4 4 5 . -

FESTPLATTEN
MB nackt' exlem  TT
240 5 7 5 - 8 2 5 -
525 1 4 9 5 - 1 745-

1225 2 2 9 5 - 2 5 4 5 -
WP 44/M 645 - 1045.-
WP » 5  895 - 1 2 9 5 -
Autptns TT l i t  -  ST/E k ll. 170.-
WP int n u n  Mnfcun U  M8
SCSI KaW tu  FALCON 7 0 -

SOFTWARE
Overlay Multimedia 1 7 5 -
DAsVcktor 2 4 5 -
DMC Produkte a.A.
DA’s  Layout CD *
DA's Repro C0 945 -
DA’s  Layout BW ♦
DA's Repro BW 5 4 5 -

PC
Board 486/33 OLC 3 4 5 -
Board 406/33 ox VLB 8 2 5 -
Board 466/66 0t r i  VLB 1 3 4 5 -
VGA Spea V7 VLB 3 7 5 -
VGA ELSA WINNER 1000 7 2 5 -
VGA Diamond viper  VLB 8 9 5 -
Cache Controler VLB 2 9 5 -
HD 260 MB 4 9 0 -
HO 340 MB 6 4 0 -
Komplettgerale a.A.

BAHNHOFSIHASSC 41 
64720 MICHELSTADT

A4 SCANNER 
Colorscan A4 scsi a.A.
EPSON GT 6500 SCSI 1975 -  
EPSON GT 8000 SCSI 2975 -  
Diaaulsalr /GT MIN a.A.
AGFA Arcus a.A.
Diaaulsatr /AGFA Atctn 1375.—

GRAFIKKARTEN 
Crazy Dois II 8 4 5 -
/f | 4rm¡J(110ZV Preissenkung 

TC 1006 *  1208 a.A.

MONITORE 
14* VGA Color MPR II 595 .-
15* VGA Color MPR I  845 -

Ms 1280*1024 
17* »GA Color MPR I  1495 -  
17* ACER Onsctetn Control

1795.-
EIZO Moniore 

-S 5 0 Í- W  -  750Í-W  
-  560 Í-T  -  660Í-T

DRUCKER 
EPSON LQ 100 445 -
EPS0N EPL 5200 1445.-
HP Laser Jet IV 3175 -

Screenblaster 1 4 0 -
Mighly Mic 32 Platine 345 .-  

I alo Angokolo solange Vorrat !
! Fordern Sa  ansarón Kataog an I 
Klebefolien schneiten aus CVG.

CEM Dateien 
T-Shirt Druck n a  koL Moneen

TEL. 06001 ■ T 36 61 
FAX 06661-73602

S

¡S

D I S K - I N D E X
Die komplette Inhaltsver­

waltung fur alle Datenträger 
Z/sght-Version 49 D M

Vollversion 89 D M ________
Endlich Ü b e r b l ic k  über Diskettenstapel und Ordnerlabyrinthe auf 
Festplatte! Endlich übersichtlich gegliederte L i s t e n  und Belegungspla­
ne! A u to m a t i s c h  e in ie s e n ,  löschen, Attribute ändern. Ausführ­
licher Kommentar zu jeder Datei. Suchen, sortieren, markieren, kopie­
ren, v e r g le ic h e n ,  drucken, Etiketten. Makros, O n  l in e - H i l fe .
Bei N achnahm eversand ode r ms Ausland ♦ 8 DM. Ausland n u r E u roscheck. 
D a te n b la tt m it a u s fü h r lic h e r  Le is tungsbeschre ibung : k o s te n fre i e n fo rd e rn .

n mm q  2 5 7 6 7  A l b e r s d o r f
lfred  baß  boftm are G r o s s e r s  A l l e e  8

T e l./F a x  0 4 8 3 5 /1 4 4 7
W eiterh in  erhältlich: FO R M U L ARplus. je tz t v  3.10 169  DM

DIE TESTURTEILE:
'COMPTABLE ST ßt en ausaererttes uxJ statt 
arbeitendes Programm' - 'Hervor/uheben snd 
hierbei insbesondere de ausgesprochene 
Benutzer Ireundbchkeit und de hohe Verarba-
tirigsgeschwinclgket' - 'COMPTABLE ST ist 
gerade m rtn tick  auf den Preis - 
Alternative zu veten anderen Systemen'
\TARI-Journal 1/93)
-FAKT ST gehört zu den besten 

Faktur er ungsprograrnmen de es zur Zeit am ST 
atot' (ST-Magazn 5/91)
T)as Programm betet namfcch last ales was der 
rmttelstandBche Betrieb verlangt lauft m  Dauer 
betrieb zuverlässig und ist somit eme Arbeits 
zeitverkurzung m besten Sene' - 'Ausqereifte 
Fakturierung in der Leistungsklasse bis 1000 Mark 
gutem Preis Leislungsverhaltms' (TOS 11/91)
A/öm Letstungs- lxxI Funktionsumfang konnte de 
neue K-FAKf-Version auf ganzer I n e  uberzeugen' 
ATAH JOURNAL 4-92)
'K - FAKT ist ene Fakturerung de tur DM 498 eme 
Menge Leistung betet und damit zu den 
[x eiswertesten Faktur er engen tur mttetstand 
Betrebe gehört' (ST-Computer 5/93)

DEMO DISK Je DM 5 (Briefmarken)
Ale Preise net 15 gesetzt* Mefv we'tsteuer

aut den Preis -  ene echte

TK C O M P U T E R -T E C H N IK  Thom as Kaschodt
B ischofsheim er Straße 17 Telefon: (0 6147 ) 3 5 5 0
D -6 5 4 6 8  Trebur-Astheim  Telefax/B tx .: (0 6 1 4 7 ) 3 5 5 5
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SOFTWARE
P r o f i l e r  F i l e  U ie u  S e a rc h  Run Ä i ions Help

um drehen  
n e x t  
t e s t . 11 
te s t_ q 3  
t e s t . q d  
te s t_ q 2  
n e x t  

t e s t . q l  
e u s fu e h re n  
t e s t . o b  
S c h r i t t  
t e s t . r e  
n o - t e s t  
r e s t o r e  
t e s t . u n  
n e x t  
t e s t . l  
nochm a l 

le e r  
S e t z e . r a s t e r  
n e x t  
t e s t . u  
n o .s u a p  
c lo c k  
u h i l e l  
den ke n 4  
u h i le 7  
p u sh  
le v e l4  
-lmul 
t e s t . s  
u h i le 4  

s c h u e rz  
t e s t . r

o t  RE'JE RS I PRG_________________________
i f re t  ! T im e  ( s e c )  ! fear c h e r t

71625
4 7 383
40 783
2 7 498
25 556
2 5 327
25 310
2 3 315
21 368
19136
17778
16298
16024
15093
14482
11685

9724
940 0
927 7
8762
834 0
7 450
7004
678 4
622 3
685 7
597 5
568S
5 680
523 0
522 2
510 2
4 582

11 38 !
7 S3 1 
6  48  : 
4 37 1 
4  06  1 
4  02  I 
4  02  I 
3 70 1 
3 40  ! 
3 04 i 
2 82 i 
2  5 9  ! 
2 55  : 
2  40  I 
2  38 J 
1 86 1 
1 55  I 
1 4 9  I 
1 4 7  S 
1 39 ! 
1 33 ! 
1 18 : 
1 11 I 
1 08 : 
0  99  l 
0  96  i 
0  95  I 
0  90  : 
0  90  : 
0  83  J 
e  83  : 
0  81 I
8  73 ! 
0  71 1

7 1632 I ■ * * *  
4 738 8  I 
4 078 7  ! ■ * *
2 7501 !
2  555 9  S »»
2 5  338 S 
2  5 3 1 3  I «»
2  3317 I ■
2  1370 1 *
1 913 8  I *
1 778 0  ? *
1 630 8  : «
1 6 0 2 6  I *
1 
1 
1 C a l ls

IE
Heäp u s e d :

t r e e

te c k  u s e d  c u r

! a u s fu e h re n  
I d e n ke n 4
• h o le .e in e n .c o m p u te r z u g  
! h o le .c o m p u te r z u g  
i c o m p .u s .c o m p  
! D is p a tc h e r  
' m a in

12 B g te s  max 
16128  B g te s

Profil eines GFM-Programmes mit Assembler-Anteilen, dazu eine Aufrufkette sowie Speicher- und 
Stack-Bedarf

bei, daß sich für die einzelnen Bereiche 
getrennte Fenster öffnen lassen. Daß auf 
kleinen Bildschirmen dennoch schnell die 
Übersicht verlorengeht, liegt nur daran, 
daß der Profiler die Texte ausschließlich 
im 8* 16-Systemzeichensatz darstellt. Un­
verständlich. wenn man bedenkt, daß das 
Programm ansonsten mit VDI-Font (siehe 
Kasten) tadellos zurechtkommt. Der Ein­
satz von VDI-Font kann Nichtgroßbild- 
schirm besitzem beim Betrieb des Profi­
lers daher nur em pfohlen werden.

Insgesamt liegen sowohl Aufbereitung 
der Informationen als auch Komfort um 
eine Größenordnung überden mir bekann­
ten prof, gprof und tcov auf (meist) UNIX- 
Systemen. Vergleichsergebnisse auf an­
deren Rechnertypen bestätigen, im Rah­
men unterschiedlicher Systeme, die mit 
dem Pure Profiler ermittelten Ergebnisse.

Einige technische Schwächen sind der­
zeit noch vorhanden: so läßt sich der Pro­
filer zwar unter M ultiTOS starten, stürzt 
aber umgehend ab. Auch lassen sich keine 
Programme profilen, deren Quellen sich

auf einem alternativen Dateisystem befin­
den (z.B. M inix-Dateisystem ), und sehr 
selten verweigert der Profiler ein Pro­
gramm gänzlich. Unter M iNT hingegen 
läuft er sehr stabil, wie natürlich auch 
unter normalem TOS.

Dokumentation
Obwohl die Vorversion noch ohne Hand­
buch und aussagekräftige Online-Hilfe aus­
geliefert wurde - diese werden bei Er­
scheinen. vermutlich wenn Sie diese Aus­
gabe längst in Händen halten, nachgelie­
fert - skizzierte das 4seitige DIN-A5-Falt- 
blatt die M öglichkeiten so gut. daß in 
Verbindung mit der sehr guten Program ­
moberfläche ein sofortiges Arbeiten mög­
lich war.

Fazit
Jedem ernsthaften Pure-C- oder Pure-Pas- 
cal-Program m ierer kann der Profiler nur 
ans Herz gelegt werden. Auch demjeni-

Positiv:
sehr gute Bedienung 

alle Rechner und -Umgebungen 

stabil, auch unter MINT 

günstiger Preis 

VDI-Font ersetzbar

Negativ:
kein hierarchisches Zeitprofil 

keine Zeit pro Funktionsaufruf 

nur 8 ‘ 16-Systemzeichensatz 

kein Betrieb unter MultiTOS 

kleinere Instabilitäten

« . A A 4 L 4

Untersuchte Entwicklungsumgebungen

+ Pure C 1.1 

+ Pure Pascal 1.1 

+ GNU C 2.4 .3  

+ GFA-BASIC 3.6  

+ TurboAss 1.71 

-  Lattice C 5.52

gen. der ein Entwicklungssystem mit DRI- 
Objektcode verwendet, ist der Profiler noch 
eine em pfehlenswerte Hilfe. Reine As­
sembler-Programmierer sollten sich eher 
nach einer Hochsprache umsehen; für ein­
zelne Codeteile, per Pure Assembler er­
zeugt, eignet sich der Profiler aber durch­
aus. Mit seiner komfortablen Bedienung 
und übersichtlichen Darstellung ist er trotz 
einiger noch vorhandener Schwächen ein 
wertvolles, dennoch preiswertes Werkzeug 
zur Verbesserung eigener Programme.

Frank Baumgart

Bezugsquelle:
Application Systems Heidelberg 
Postfach 102646 
69016 Heidelberg 
Tel: <06221) 300002

Preis: 149,- l)M

„Original“ RTS-Tastaturumbausätze für ST-Mega und Falcon
definierter Druckpunkt, kein schwammiges Schreibgefühl mehr!

Der  »Klick« macht die Musik A k t io n s p re is :  D M  6 0 , -
H IS  -  Elektronik Postfach 64 • 75233 Tiefenbronn -E1 (0 72 34) 6915 Fax 55 74
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H&N

/ > k '  /
7 n  F '

y  / . /  J/ / K J , z r J
16 M B für Ihren Falcon 0 3 0
Leerplatine mit Standard 4 MB SIM-Modulen bestückbar, alles 
steckbar OHNE löten! Und das beste der Superpreis: 149DM

A lt  g e g e n  N eu !
Wenn Sie uns Ihre alte 4 MB Falcon 
Erweiterung schicken, erhalten Sie die 
falconWINGS für nur
4  M B  S IM -M o d u le  b itte  Tagespreise per Telefon erfragen! 
Wichtiges Falcon Zubehör:
1 1 "  ['<i >*:111 M w il l  It L )  *9, i ' /  /  V .

6 8 .8 8 1  - 1 6  PLCC m athem atischer Coprozessor D M  6 9 . — ■  
Joystickverlängerung D M  1 9 .9 0 , ■  Falcon N V D I 2 .5  D M  9 9 . — ■  
O rig in a l SCREENBLASTER der echte aus Berlin, kein b illig  N achb au! 
D M  1 49 . -  ■  pilot mouse D M  6 9 . -  ■  beetle  mouse D M  6 9 . — ■  
noN O ISE Lüfterregelung D M  2 9 . -  ■  M ouse +  Joystick A d ap te r  
D M  2 9 . -  ■  N V D I 2 .5  Paketpreis, eg a l w as  Sie bei uns für Ihren  
Falcon bestellen, für D M  5 0 . -  A ufpreis  e rhalten  Sie ein N V D I 2 .5 !

GRATIS!
Senden Sie diesen Coupon 

bis zum 30.09.1993 an H&N 
Aachen. Unter den 
Einsendern werden 

5 falconWINGS 
verlost, der 

Rechtsweg ist 
ausgeschlossen!

Frischer W ind  in der Beschleuniger Szene. Ein neuer Beschleuniger für die bew ährten  A ta ri 2 6 0 , 2 6 0  + ,  
5 2 0 , 5 2 0  + ,  1040ST/STF/STFM und M eg a  S T 1 /2 /4  Com puter. M it den H B S 640  Speedern erhalten  diese 
Rechner m ehr Power als m ancher "m odernere" Com puter. Durch den Einsatz einer echten 6 8 .0 0 0  CPU  
w urde höchste K o m p atib ilitä t auch zu "a lte r"  S o ftw are  g e w ä h rt. Die Fakten m it Q uick index 1 .5  unter 
TOS 1 .04  gemessen, jeweils 8 /2 8 /3 6  M H z : CPU m em ory 1 0 0 /2 1 9 /2 8 1 , register 1 0 0 /3 5 5 /4 5 7 ,  d iv ide  
1 0 0 /3 5 5 /4 5 7  und shirt 1 0 0 /3 6 1 /4 6 6 . Durchscnittlicher Q u ick index  W ert: 8 M H z  1 0 0 , 2 8 M H z  3 2 2  und 
3 6 M H z  4 15 . W ir machen Spitzentechnology sicher! Reaktionsspiele w erden  bei 3 6  oder
2 8 M H z  so schwierig, dass ein zurückschalten a u f 8 M H z  notw en dig  w erd en  kann . Selbstverständlich  
können bei der neuen HBS 6 4 0  Serie sowohl der 64K B  große Cache als auch die Taktfrequenz einzeln  
geschaltet w erden . O p tio n a l kann ein m athem atischer Coprozessor m it e iner Z usatzp la tin e  für 9 9 D M  
aufgesteckt w erden . Eine Idea le  K om bination  ist sicherlich auch das N V D I 2 .5  welches als Z ug ab e  für 
DM  5 0 . -  zu jedem  HBS erw orben  w erden  kann . Im m er nur das Beste! H & N  w o  sonst?

■  ■  ■
Ausverkauf: H B S  2 4 0 ,16KB C ache, 16M H z nur DM  179, mit F P U  D M  333, mit N V D I D M  2 2 2 . mit be idem  379

Jeder ST egal ob 
260,520,1040 oder 
M e g a  ST kann ( f f i .  
erw eitert werden!
W enn  Ihr ST schon  
1MB hat. kann er mit 
der IM E X  II auf volle 
3M B  erweitert 
w erden, kom patibel, 
sicher und preiswert. 
W enn Sie Fragen  
haben rufen S ie uns 
an!

# Laserprinter
für jeden Geldbeutel zB.: OPI04, 1.5MB, 300dpi (echte! 300dpil. Auch die Betriebskosten sind niedrig zB 

Toner für ca. 5000 Blatt nur DM 59 -  Sicherlich, es gib! viele Laserprinter. der O l’ ist selbstverständlich 
kompatibel und bietet Im Unterschied zu billigeren Modellen Serienmäßig bereiN 1.5 MB RAM Diesen 
Speicher brauchen Sie. damit eine A4 Seite komplett gednicki weiden kann, am ST vciwenden bekanntlich 
last alle Textveiarbcitungen und DTP/CAD Programme ausschließlich den Gralikmodus der Drucker. Ohne 
1 5MB erhalten Sie den Ausdruck auf mehrere Seilen verteilt- , , , , neuesti

ZyXEL U1496E+ 8 8 8 .-
19200 baud, FAX, BTX, VOICE 
ZyXEL U1496E 7 7 7 .-
16800 baud, FAX, BTX, VOICE

Beton ertragen! QFax/Prof-v4 08 n
* ZyXEL U-1496E 779.
• ZyXEL U-1496E+ 879
■ Qmodem 2400 baud FAX s/r 249

e s s o r D M 6 9 .-  ■  * QPACK: QModem+Qfax+Connect 333.
i N V D I 2 .5  DM  9 9  -  ■  FAXmanager vollautomatischer
srlin, kein b illig  N achb au ! FAX/Modem/Telefon Umschalter 279
,»l_ n u  c q  _  m  ProGem die GEM Libary für C-Profis 149
Tie mouse u m  o r .  ■  Kobold, superschnelles Kopierprogram 99
s e -T  l X  / z S P  MldNight. DER Bildschirmschoner 88.
as Sie bei uns tur Ihren Karma, Rastergarfik Converter 59
halten Sie ein N V D I 2 .5 !  Toxis, Ein Spitzen AntiVirus Program 59

Calamus, DAS DTP Program 1.09N 199
PureC, Komplettes Entwicklungspaket 333 

V Ä ä I  /  ■ ' ’ t  ‘ ‘ Interface. RSC Editor von SHIFT 77.
Poison. AntiVirus Program von SHIFT 77. 

e w ährten  A ta ri 2 6 0 , 2 6 0  + ,  LoglTechMouse 69
40  Speedern erha lten  diese BeetleMouse 69
fz einer echten 6 8 .0 0 0  CPU CoP1̂ ° . r1,ür Me?a ^  SS
en m it Q uick index 1 .5  unter LüferiregeHmg 29
ister 1 0 0 /3 5 5 /4 5 7 ,  d iv id e  OP-10415MB 1749
M H z 1 0 0 , 2 8 M H z  3 2 2  und OP-1081MB 2499:
ipiele w erden  bei 3 6  oder OP-108 3MB 2999
i kann . Selbstverständlich Toner für ca. 5000 Blatt 59
h die Taktfrequenz einzeln  1ST Base, von VICTOR 199
er Z usatzp la tin e  für 9 9 D M  FASE, DER bessere Desktop
2 .5  w e lc h e , als Z ug ab e  für «  Tabellenkalkulation für scharfe^

N w o  sonst? Harddisk 100 MB für ST * 7 9 9
■  120 MB für ST * 999

r J T  88 MB Wechselplatte 1111.
N V D I D M  2 2 2 , mit be id em  379 44 mb Wechselplatte 999

88 MB Wechselplatte. NEU. ließt und schreibt 
n  auch auf 44 MB Medien1" 1249

0 ^ 9 / -  Medium 44 MB 129.
t f O  Medium 88 MB 179.

b v  Caddy für TT und Mega STE 99
Ä / ,  Falcon SCREENBLASTER 139

f f  i f  inkl. NVDI 2.5 189
f f / y *  -  ST Overscan 99

A / .  C f j / * .  F / i  TT Overscan 239
' / )  ” F  ✓  NOVA ST 32K 444

/ A a .  V / ^  O O ,  NOVA VME 32K 666V A A  ' t r t f  "'Cf//* NOVA VME 16.7M 888
' / A > / ,  *  A i *  m A  Echtzeituhr für alle ST 99

f / f / t j  ' C / i *  X-Boot III 119
/  AT-Speed C16 298

W f t  f f /  Atonce 386SX STE 555
Ö  / U / 4  14- sw 72Hz für alle ST 349

A f f i n  r / f Y  19” sw für TT 1888
^ 0 . 0 /  21’  EIZ0 2598

' i f  besonders fur FALCON
* • ,  Aktivboxen für nur 59

14’ VGA, MPR II,DC.NI,1024°768 bei 70 Hz.
16.7 Mio. Farben 749
17’ VGA. MPR II, DC, LCD. NI, 1280°1024 bei 
72Hz, 16.7 Mio Farben, unser bester 1899 

die Betriebskosten sind niedrig zB. VGA Adapter für alle ST. Ohne löten, wird 
ter. der OP ist selbstsersiändlich einfach zwischen VGA-Momtor und ST gesteckt
äßic bereits 1.5 MB RAM. Diesen Perfektion für nur 149
kann, am ST verwenden bekanntlich EPROMS, DRAMS, SIMS, elektronische 
den Gralikmodus der Drucker Ohne NVD| 2 5  299

M it dem nach der neuesten ^PVrus 0 tflceinkl ,NVDl 2.5 , ,0K ,3P
Technologie gefertigten ^ S » £ n f f en3860X/486/ 

SpeedJE I 300 ist es Seikosha lower Blb 1 Mlul 1 aa
gelungen die bewahrte ndpLlNK Vollständiges ACSI-SCSI Interface im 

Tintensirahl Technik zu Kabel integriert Natürlich mit der Fähigkeit 8 
perfektionieren. A uf der Platten anzusteuern und selbstverständlich mit 

diesjährigen CcBit wurde er voller Parity Unterstützung Garantiert AHDI 
erstmals der OlTentlichkeii kompatibel1 169

präsentiert, heute ist der 
SpeedJEI LIEFERBAR! Der ;  . A ” TTmiTl P U

neuartige Druckkopl mit den 128 TEL: +49(o)24i 553001 f a x  55 86zi
T intendiisen erlaubt höchste Hansmannstr 19 D-52080 Aachen

Qualität bei gleichzeitig extremer n °0 T lC T
Geschwindigkeit Der SpeedJET ^ ' '

überrundet seine Mitbewerber mit TEL. + i ,!10}4454.—tZ Im e v
teilweise m ehr als doppelter ^aastnchlerlaan 130 NL-6291 EV Vaals

Geschwindigkeit.
Selbstverständlich ist er absolut t e l  0421 3968620 fa x : 3968619

kompatibel! Osterfeuerbergstr 38 D-28219 Bremen

TEL: +49(0)241 55 30 01 FAX:55 86 71 
Hansmannstr. 19 D-52080 Aachen

TEL: +31(0)4454 66 475 FAX: 62 151 
Maastrichterlaan 130 NL-6291 EV Vaals

TEL: 0421 3968620 FAX: 3968619 
Osterfeuerbergstr 38 D-28219 Bremen

: Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf 
Vorbehalten!

‘Der Anschluß oder Betrieb dieser Geräte ist in 
der BRD strafbar!



OKI Microline 590

S c h la u b e r g e r
Totgesagte leben bekanntlich länger. Die Gültigkeit dieser W eisheit 
wird unter anderem durch das Schicksal der Nadeldrucktechnik 
bew iesen. Dali dabei auch noch technischer Fortschritt geschrieben 
wird, beweist OKIs jüngstes nadeliges Prttdukt, der Microline 590.

H auptargument des neuen 24-Nad- 
lers ist sein neuartiger, .intelligen­
te r’ Druckkopf. Der stellt seinen 

Abstand zum Papier nämlich selbständig 
ein, so daß dem Drucker der entsprechen­
de Hebel fehlt. Die Firma OKI hat nämlich 
die Durchschlagkraft des Nadcldrucks als 
dessen letzte Domäne (zumindest im ge­
schäftlichen Anwendungsbereich) ausge­
macht und sich folgerichtig mit den Pro­
blemen der betroffenen Anwendergruppe 
beschäftigt. Herausgekommen ist dabei, 
daß der Wechsel vom Durchschlagpapier 
auf dünnere Materialien besonders lästig 
ist, da der Kopfabstand manuell verändert 
werden muß. Doch dazu später mehr.

Ausgepackt
Besonders auffällig ist beim ersten G riff in 
den Karton das geringe Gewicht des Druk- 
kers. Fast vollständig aus K unststoff ge­
fertigt, ist der neue M icroline ein wahres 
W underwerk japanischen Produktdesigns. 
Keine unnötige Schraube, kein überflüssi-

gesGram m  Material kann bei diesem Druk- 
ker die Herstellungskosten in die Höhe 
treiben. Aus einer verschwindend gerin­
gen M enge an Einzelteilen wird das Gerät 
im schottischen OKI-W erk mehr zusam­
mengesteckt denn geschraubt.

Serienm äßig beim M L590 ist die dreifa­
che Papierzufiihrung: Von unten, von hin­
ten und von oben darf das Druckgut in die 
M aschine geführt werden. Für die Zufüh­
rung durch den Schlitz im Druckerboden 
muß allerdings der zukaufbare Zugtraktor 
installiert werden. Auch fürs Einzelblatt 
kann man zusätzliches Geld ausgeben. 
Dann nämlich, wenn der Drucker es sich 
selbst aus einem speziellen Magazin holen 
soll. Für wirklich .einzelne' Blätter reicht 
die serienmäßige Rutsche mit ihren gro­
ßen Führungen vollkom men aus. Verspürt 
das G erät in dieser Gangart, daß ein neues 
Blatt eingelegt wurde, zieht es autom a­
tisch ein. Zwischen Einzelblatt- und End­
losdruck kann mittels Papier-Park-Funk- 
tion sehr einfach gewechselt werden.

Selbstsicher
Nicht nur der Kopf des ML590 besticht 
durch seine Schlauheit. Auch in der M e­
chanik des neuen OKI sind schlaue Ideen 
verwirklicht. So finden sich z.B. Rollen 
zur Führung des Papiers oberhalb des 
Druckkopfes. Sie führen das Papier auch 
dann, wenn gerade die letzten Zeilen be­
druckt werden. Stellt man für die Ränder 
geringstmögliche W erte ein, so bedruckt 
unser Kandidat 69 Zeilen auf einem Norm- 
DIN-A4-Blatt. Und mehr passen einfach 
nicht drauf.

Dafür, daß die Blätter auch immer rich­
tig cingefüdelt werden, sorgt die asymme­
trische Form der oberen Papierführung. 
Dem endlosen Druckgut hilft sogar ein 
zusätzlicher Hebel, der während des Pa­
pierladens vor die Walze fährt. Der Druck­
kopf schiebt ihn aus einer Ruheposition 
und zurück. Das alles ist auf dem Foto des 
Innenlebens gut zu erkennen.

All die W alzen und Führungen versper­
ren trotzdem nicht den Blick aufs wesent­
liche, auf den Ausdruck nämlich, da sie 
aus transparentem Kunstoff sind.

Wie macht der das?
W ie macht er das denn nun mit dem .intel­
ligenten' Druckkopf? Nun, wenn man sein 
Treiben beobachtet, fällt auf. daß der Druk- 
ker nach jedem  Wechsel der Papiersorte 
zunächst mal die erste Zeile sehr vorsich­
tig und langsam druckt. Dabei ertasten die 
Nadeln die Stärke des Papiers, und der 
D ruckkopfabstand w ird entsprechend 
nachgeregelt. Denn, wer häufig mehrlagi­
ge Durchschlagsätze bedruckt, kennt das 
Problem: Man vergißt doch ständig, den 
Kopfabstand entsprechend einzustellen. Ist 
er zu geri ng, droht der Papiersalat, ist er zu 
groß, ist der Ausdruck viel zu blaß. Dem 
setzt der ML 590 ein deutliches .Nun nicht 
m ehr!' entgegen.

Nicht nurdas: Auch die Druckgeschwin­
digkeit wird bei stärkeren Materialien ge­
senkt. So schafft der Drucker mühelos I 
Original und 4 Durchschläge mit Mehr­
fachsätzen. die Druckzeit erhöht sich aber 
auf das l,5fache.

Auch bei der Vorschubgeschwindigkeit 
des Papiers denkt der OKI mit. Kurze 
Z eilenvorschübe w erden sehr schnell 
durchgeführt, lange Vorschübe hingegen 
zum Ende hin langsamer. An Stellen, an 
denen der sauberen Papierführung Gefahr 
droht, wie z.B. am Beginn eines neuen 
Blattes oder am Ende eines Einzelblattes, 
senkt der ML 590 die Geschwindigkeit 
des Zeilenvorschubes ebenfalls.

Auch die Bewegung des Druckkopfes in 
horizontaler Richtung ist abhängig von 
dem . was gerade gedruckt wird. Sind es
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Charlotte (rechts) bei einem Besuch im OverScan-Forschungszentrum

Overlay ist jetzt Hypermedia
Nach Multimedia der nächste Schritt Hypermedig! Mit dem Overlay-Hypermedia-Modul wird Ihre 
Overlay-Präsentation interaktiv; Der Benutzer kann mit Maus oder Tastatur auf den Verlauf der fertigen Animation 
Einfluß nehmen. Ein Meilenstein ist erreicht. Und dabei beurteilte die Fachpresse Overfay schon ohne Hypermedia 
euphorisch: ST Computer 8 /93 ‘Prädikat wertvoll- Gutes Preis-Leistungs-Verhältnis' 

dt 8/93 "Computerunterstützte Herstellung von Animationen'
Rufen Sie uns an oder fragen Sie Ihren Fachhändler nach einer Demoversion

Der Falcon-Standard
Screenblaster setzt sich durch; Unglaublich viele Falcons hierzulande sind bereits jetzt mit einer Screenblaster - 
Grafikerweiterung ausgestattet. Auch die Presse reagiert überschwenglich:
TOS 6/93: ‘uneigeschränkt jedem Falcon-Besitzer zu empfehlen'
ST-Computer 6/93: 'Prädikat äußerst empfehlenswert'
ST-Magazin 7/93: 'trickreiche, effektive Erweiterung für den Falcon 

- sehr empfehlenswert' 
dt 5/93: 'schnell auf den Falcon reagiert'
Wie lange warten Sie noch auf bis über 300% Auflösung?
Rufen Sie uns an oder fragen Sie Ihren Fachhändler.

Overlay 199,- /  Overlay Hypermedia-Modul 99,- /  Overlay Demo 10,- /  Screenblaster 149,- /  Screenblaster + 
NVDI Disk-Lizenz 199,- /  SpeedoGDOS mit 14 Fonts 99,- /  Für Videobetitelung: Genlock für ST/E 699,- 
Falcon Genlock a A  /  Virtuelle Speicherverwaltung VRAM030 ab 99,- /  SM 124-Emulatorfür F M  99,- 
Begrenzter Vorrat, Multiscan Monitore: 14 AOC 336, MPRII 30-50 kHz nur 599,- /  15 digit.control AOC 536, 
MPRII nur 959,- /  MAG Monitore ab 1049,- /  AutoSwitch-OverScan ST 120,- /  AutoSwitch-OverScan F  249,- 
Datenhandschuh PowerGlove 159,- /  PowerGlove-lnterface Pogli 240,- 
Alle Preise in DM zzgl. Versandkosten /  Händleranfragen willkommen



SOFTWARE

OKI ML 590» Schriftprobe
Das I st d i e Sehr i ft Sw i ss
Das ist die Schrift Courier
Das ist die Schrift Prestige
Das ist d i e Schrift Letter Gothic

Schriftprobe des 
OKI Microline 590

z.B. Leerzeichen oder Tabulatorvorschü­
be? Dann erhöht der Drucker die G e­
schwindigkeit. fährt also im .E ilgang ' auf 
die nächste Druckposition.

Summa summarum
Diese ganze Reihe von schlauen Verbes­
serungen hat für einen ganz gewaltigen 
Performance-Schub gesorgt: D er OKI ML 
590 gehört zu den schnellsten seiner K las­
se. Beim Druck von Text sind wir das von 
OKI bereits gewohnt, aber nun gilt das 
auch für die Grafik. Er zieht lässig mit den 
schnellsten Grafikern unter den Nadel- 
druckem, den NEC P6plus. P60 und P62. 
mit.

Druckt man lange Listen, für die auch 
die Draft-Qualität reicht, erreicht man mit 
dem neuen OKI wahrhafte Spitzenwerte. 
17 Seiten in weniger als drei Minuten und 
dabei noch in einer sehr gut lesbaren Draft- 
Qualität. Das ist enorm.

Probleme?
A utom atikfunktionen können hilfreich 
sein, doch häufig hat der M ensch einfach 
ein besseres Gefühl als die Technik selbst. 
Und so können denn der Kopfeinstellung 
Grenzen gesetzt werden. Man kann im 
sehr komfortablen Set-Up den Druckkopf 
generell näher ans Papier fahren, um das 
Altern des Farbbandes auszugleichen. 
Auch ein fester Abstand läßt sich einstel­
len, wodurch das zaghafte Abtasten des 
Papiers vordem  Druckbeginn entfällt. Text 
im Grafikmodus, wie er bei den gängigen

Wohl geformte 
Kunststoff- 
Mechanik 
beherrscht das 
Innenleben des 
MC 590

ATARI-TextVerarbeitungen praktisch vor­
herrscht, bereitet keine Schwierigkeiten. 
Die Druckgeschwindigkeit mit Program­
men wie Cypress. papyrus, Script oder 
Tem pus W ord ist auch in der allerhöch­
sten Auflösung von 360 x 360 DPI als sehr 
flink zu bezeichnen.

Lediglich bei sehr dichten 360-DPI-Bil- 
dem , die eine hohe Datenmenge pro Zeile 
beinhalten, geht die Geschwindigkeit deut­
lich in die Knie. Da beginnt der ML 590, 
viermal über die Zeilen zu fahren. Aller­
dings: Solche Bilder sollten ohnehin mit 
geringerer Auflösung gedruckt werden, 
denn sie sind fast schwarz und das Papier 
wellt stark.

Am Rechner...
... hatten wir keine Schwierigkeiten mit 
dem OKI 590. An gängiger Software gibt 
es mit einem OKI-, Epson- oder Brother- 
Treiber keine Probleme. Per Zufall stell­
ten wir einen weiteren schlauen Zug des 
neuen OKI fest: Er versteht nicht nur Ep- 
son-Codes, sondern ließ sich auch überall 
mit NEC-P6-Treibern betreiben. Er inter­
pretiert die NEC-spezifischen Komman­
dos (FS... statt ESC...) richtig, obwohl 
diese Fähigkeit nicht dokumentiert ist.

Sehr freundliche Eigenschaften sind wir 
von der Bedienung der OKI-Drucker re­
gelrecht gewohnt. Trotzdem verdienen sie 
Erwähnung, da sich kaum ein anderer 
Hersteller daran ein Beispiel genommen 
hat. So lassen sich Park- und Vorschub­
funktionen ohne umständliches Off-Line- 
Schalten auslösen, genau wie das Set-Up-

Menü. Fehlendes Papier wird mit Blinken 
eines Lämpchens und nicht etwa durch 
nervtötendes Gepiepse angezeigt.

Allerdings traktiert der sonst so freund­
liche Drucker die Ohren der im Raume 
Anwesenden ziemlich heftig. Da zeigt sich 
die Schattenseite der Material sparenden 
Konstruktion: Das dünne Kunstoffgehäu- 
se verschafft ihm akustisch weniger Plus­
punkte.

Auf ein Wort
Mit dem OKI Microline 590 erwerben 

Sie einen Drucker, der dem Stand der 
Technik entspricht. Seine Anbindung an 
Software ist vollkommen problemlos, noch 
nicht einmal ans Papier braucht man ihn 
anzupassen. Geschwindigkeit und Druck­
qualität sind hervorragend, die Durch­
schlagkraft. die er selbsttätig erhöht, un­
terstreicht die letzte Bastion des Nadel­
drucks.

Allerdings hat alles seinen Preis. An 
Lärmemissionen spart er nicht, und der 
em pfohlene Preis von 1.800 DM wird da­
für sorgen, daß man ihn selten unter 1.200 
DM angeboten bekommen wird. Abgese­
hen von professionellen Anwendungen, 
die auf eben die Nadeltechnik angewiesen 
sind, wird sich mancher überlegen, ob er 
noch bereit ist, soviel Geld für einen Na­
deldrucker auszugeben.

IB
Empfohlene Preise lt. Hersteller:
Drucker schmal: 179H DM /  breit: 234B DM
Einzelblatteinzug, automatisch:

44H DM /5 6 0  DM
Zugtraktor: 100 D M /221 DM
Nachrüstbare Farboption: IS I DM
Farbband schwarz: 29 DM/farbig: 94 DM

OKI Microline 590 — ........... ■

Positiv:
J i T E S T

sehr gute Druckergebnisse

robustes Druckwerk

sehr schnell (auch im Grafikdruck)

Negativ:
recht lautes Druckgeräusch

hoher Preis

Drucker Text
Dratt-Endlos

Text
IQ-Endtos

Text
LQ-Eintel

Text
Brief

Gralik 
Briet 180

Grafik 
Briet 360

Grafik Gralik 
ST-Hardcopy S/W-Blld

Grafik
Farbbild

Kopfbe­
schleun.

Kopien

OKI Microline 590 00:06/02:56 00:06/07:00 - 00:25 00:25 00:45 00:06 / 00:09 03:20 - 38% 1+4
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Ihr ATARI-Händler in Düsseldorf
Software 

Multi TOS 99.00
Speedo GDOS incl. 14 Schritten 99.00 
Speedo GOOS Fontpaket ab 99.00 
PIZ-Applikation 1st Base 4900
PLZ-Applikation Phönix 7900
Papyrus (unterstützt Speedo) 29800
Papyrus Otfice-Modul 9900
Tempus Word Pro 64900
Tempus Word Junior 199.00
Tempus Editor 129.00
SignumlS 398.00
Script 3 298.00
That's Write 3 399.00
That's Address 199.00
DA Vektor 249.00
Transactica 79.90
Musicom 9900
Digitape 198.00
Overlay 19900
Crazy Sounds 7900
Crazy Sounds-Paket 5 Disks 19.90
Interface 2 0  128.00
Zoom (bearbeitet Farb-Icons) 7800
Calamus* 1.09N (o Handbuch) 19900 
Calamus» S 79800
Calamus» SL 159800
Megapaint" II Classic 299.00
PixArt Grafikprogramm in Farbe 298.00 
Papillon 199.00
Piccolo 2 9900
Chagall 8-bit Graustufen 399.00
Chagall 24-bit Farbe 699.00
E-Copy läuft aut allen Ataris 89.00
N V D I2 5 0  12900
KSpread 4 24800
KSpread Light 99.00
Phönix 44900
1st Base 199.00
FreeWay 29800
Ease 2.0 der alternative Desktop 89.00 
Icons 2 weitere Icons für Ease 9.90 
Kobold 2 der schnellste Kopierer 129.00 
ST Online Light 79.00
ST Online plus 149.00
Videotextdekoder 27900
Harddisk Sentry 13900
Crypton 89.00
Argon CD 13900
Pure C 398.00
Pure Pascal 398.00
Sleepy Joe 2-Bildschirmschoner 98.00 
Harlekin 3 0  15900
Mortimer DeLuxe 169.00
Diskus 189.00
QFax Pro 9900
XBoot 3 89.00
Maglx 14900
Saldo 2 129.00
Data Diet 12900
Toxis 69.00
Poison 98.00
Karma 5900
Cubase Light 198.00
Oxyd General Edition 74.95
Multidesk DeLuxe 8900

wir können Ihnen (fast) jedes Programm 
.. in unserem Ladenlokal vorführen. Sie 

suchen ein spezielles Programm?
Rufen Sie uns an!

Software-Pakete 
Papyrus + Office-Modul 357.00
Calamus S + DA Vektor 942.00
Calamus S + Papillon 995.00
SignumlS V3 + 200 Schriften 450.00 
Tempus Wörd Pro+200 Schriften 699.00 
Tempus Word Pro+Phönix 980.00 
Ease + Kobold 195.00
Maglx + NVDI 2 5 0  270.00
Harlekin 3 + NVDI 255.00

Hardware 
Atari-Rechner a.A
Screenblaster 14900
Screenblaster + NVDI 2 5 0  19900
Falconspeed 498.00
AT-Speed C16 329.00
Marcus Trackball 189.00
Laser Seikosha OP-104,15M B 1798.00 
Tintenstrahldrucker Canon BJ300 998.00 
Toner Doppelpack für SLM605 59.90 
Autom. Einzelblatteinzug I.BJ300 249.00 
Monitor Philips 17' SVGA MPRII 2490.00 
Monitor Philips 14" VGA 998.00
Monitor Atari SC1435 (für ST/STE) 44900  
Monitor Atari PTC1426 VGA 898.00 
Handyscanner 32GS incl.Chagall 498.00 
Atari Portfolio 379.00
Zubehör f. Portfolio a.A.
Atari Lynx 199.00
Spiele für Lynx a.A.
Lynx-Tasche klein 2490
Lynx-Tasche groß 34.90

PD- und Shareware-Pakete 
Icons 1 - für TOS • 2 0 5  9.90
Icons 2 - für Ease 990
HP-Utilities 1 - Druckertreiber 9.90 
Gif 1 - 4 Disketten Farbgrafiken 1990
Gif 2 - 4 Disketten Farbgrafiken 19.90
Sound 1 ■ 4 Disketten MOD-Files 19.90
Sound 2 - 4 Disketten MOD-Files 19.90
ACC's 1 - Kalender.Sys-lnfo.Uhr uvm.9.90 
Utilities 1 - Winx. Idle.Sweep uvm. 9.90
Utilities 2 - XSystem.XInfo.Caps uvm.9.90 
Utilities 3 - TT-Desk.Autobahn uvm 9.90 
weiterhin haben wir eine große 
PD-Sammlung, fordern Sie unseren 
Katalog für DM 5 -  in Briefmarken an.
Wir führen auch die PD-Disketten der 
Serien ST-Computer, Journal. Vision. 
Pool (bis Nummer 2330).

Grafiken
Wir ^ "h a b e n  jede Menge neue 
Grafiken. Alle Grafiken wurden mit 
einem Flachbettscanner in 3000PI
eingescannt. die Grafiken liegen 
im IMG-Format vor, können auf Wunsch 
auch in die Formate CVG.GEM.PCX 
konvertiert werden. Sehr viele 
Themenbereiche erhältlich, fordern Sie 
unseren Grafikkatalog mit
Beispielgrafiken gegen DM 6.00 an (wird 
beim Kauf von Grafiken angerechnet).
Themen Auto«. Autoservice. Berufe: Bäcker. Bauunternehmer.

Weiterhin führen wir: 3 1/2"Floppy-Lautwerke extern + intern, 5 1/4" Floppys extern, 
Wbchselplatten. Festplatten extern + intern, Disketten. Diskettenboxen, Aktiv-Boxen, 
Druckerkabel, SCSI 1+2-Kabel, CD-Rom extern, Speichererweiterungen uvm.
•  Calamus tat eingetragenes Warenzeichen der Firma DMC/Megapamt tat eingetragenes Warenzeichen der Firma Tommy-Software

? o r f c < 9 r C , f

Gönnen auch Sie Ihrem ATARI mehr 
Auflösung und mehr Farbe !

Jezt neu:
Supernova lieferbar 
VME-Buskariten noch preisgünstiger 
Sonderdisk mit Ö . ^  /

Treiber für Calamus in 32k  6 4 ^ 0 ^ ’ Farben 
¿ { Farbkalibrierung 

Nova-Mines. d as Spiel d a ^ i s i i t i g  macht., sj 
Siele kleine Utilities

S u p e r n o v a  1 9 9 9 , 0 0  D M
fcfr y a  VME 16M  S 9 9 ^Ö M e ® '

o v a  ViME 3 2 k

f W M )

r S i

*  unverbindl. Preisempfehlung

Dipl. me. (FH) IXIOißXHP &  Dipl w. (FH) ß&UPGÖÄ) {KJOffeStP
Z u r  L im e s t h e r m e  4  -  9 3 3 3 3  B a d  G ö g g i n g  

Tel. ( 0 9 - 4 4 5 )  9 5 3 1 - 4 - 0  F a x  ( 0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 - 6 9  
M a i lb o x  ( 0 9 4 4 5 )  9 5 3 1 - 4 9

Preissturz bei postzugelassenen Faxm odem s

Ab geht 
die Post !

TKR Speedstar 144 BZT 598,-
Hayes kompatibles, externes Faxmodem: 300.1200. 75/1200 (Btx), 
2400, 9600,14400 Bit/s; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; Effektiv bis zu 
57600 Bit/s: Telefax Senden/Empfangen G3: Postzugeiassen

TKR Multistar 24 BZT 358
Hayes kompatibles, externes Faxmodem; 300,1200, 75/1200 (Btx), 
2400 Bit/s; MNP2-5, CCITT V42/V42bis; Effektiv bis zu 9600 Bit/s; 
Telefax Senden/Empfangen G3; Postzugeiassen

Software für Datenkommunikalion, Btx und Telefax (MS-DOS) im Lieferum­
fang. Entsprechende Software für Windows, Atari und Amiga zum günstigen 
Paketpreis erhältlich.

TKR Stadtparkweg 2 • 24106 Kiel 
Telefon (0431) 33 78 81 Fax (0431) 3 59 84

Im m er eine gute Verbindung
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Fakturierungen im Vergleich

George Orwell beschreibt in seinem Buch „1984“ eine Welt, die be­
herrscht ist von Robotern, die alles sehen, alles wissen und alles können. 
Auch wenn uns Orwells Horrorwelt erspart geblieben ist, so hatte er 
doch eine richtige Vorahnung von einer der bedeutendsten Menschheits­
entwicklungen dieses Jahrhunderts: dem Computer - einer Maschine, 
die menschliche Gehirnfunktionen übernimmt und dabei dem Menschen 
an Geschwindigkeit und Genauigkeit haushoch überlegen ist.

S o  ist der C om puter aus unserem  Leben 
nicht m ehr wegzudenken. E r hat unser 
Leben bereits verändert und wird es 

noch weiter verändern. Sicher ist. daß die Indu­
strienationen ihren heutigen Lebensstandard 
ohne Einsatz des Com puters nicht erreicht hät­
ten. Ein C om puter kann Daten in Bruchteilen 
von Sekunden auswerten und sofort en tspre­
chende steuernde Im pulse aussenden. So hätte 
sich ohne Com putereinsatz die Raumfahrt nicht 
entw ickeln können, und ohne Raumfahrt gäbe 
es beispielsweise keine Satellitenfotos für die 
W ettervorhersage, um nur ein kurzes Beispiel 
aus der Kette von Zusam m enhängen zu nen­
nen. Doch nicht nur im technisch-naturw issen­
schaftlichen Bereich hat sich der C om puter 
etabliert. Dadurch, daß der C om puter U nm en­
gen von Inform ationen in kürzester Zeit verar­
beiten kann, hat er sich auch im kaufm änni­

schen Bereich zu einer festen G röße entwik- 
kelt. W enn M enschen an den gleichen A ufga­
ben säßen, brauchten sie m itunter ein M en­
schenleben oder auch viele M enschheitsgene­
rationen. um die Aufgaben zu erfüllen, die ein 
C om puter in wenigen Sekunden oder Stunden 
löst.

Was ist eine Fakturierung?
Im täglichen Um gang mit G eschäftsvorgängen 
jeg licher Art fallen eine Unm enge von Daten 
an. Der geschäftliche Erfolg eines Kaufmanns 
hängt wesentlich davon ab. wie effektiv diese 
Daten bearbeitet und ausgewertet werden kön­
nen. Fakturierungen sind für solche Aufgaben 
prädestiniert. Hat man den C om puter einmal 
mit den erforderlichen Daten gefüttert, kann 
man den Zeitaufw and für die Bearbeitung der

sich täglich ähnelnden Geschäftsvorgänge auf 
ein M inim um  reduzieren. Insbesondere Daten­
ausw ertungen sind oft sehr komplex, da sehr 
umfangreiche Datenbestände unter Berücksich­
tigung vieler Kriterien verknüpft werden müs­
sen. um aussagefähige Resultate zu erhalten. 
M anuelle Auswertungen scheitern oft an zeit­
lichen Vorgaben. T rends und Änderungen in 
der Nachfrage werden deshalb zu spät erkannt 
und nicht rechtzeitig in geschäftliche Aktionen 
um gesetzt. Erst durch Com puterleistung kön­
nen selbst die um fangreichsten Auswertungen 
schnell und zuverlässig berechnet werden. 
Dabei besteht eine Fakturierung im Grunde 
genom m en aus einer relativ einfachen Daten­
bank: der Kundenverwaltung, der Adreßver- 
waltung. der Artikeldatei, der Lagerdatei und 
der eigentlichen Fakturierung zum Schreiben 
von Angeboten. Lieferscheinen. Rechnungen 
oder G utschriften. Beim Fakturieren Hießen 
Datensätze aus allen Teilen der Datenbank 
ineinander und werden nach einem  bestim m ­
ten Schem a m iteinander verknüpft. Die Kunst 
des Program m ierers besteht eigentlich nur dar­
in. die Schnittstelle zum M enschen, also das 
eigentliche Program m, so zu gestalten, daß im 
täglichen Betrieb damit effizient gearbeitet 
werden kann.

Historie
Als 1985 der erste ATARI ST das Licht der 
W elt erblickte, gab es auch bald die ersten 
Fakturierungen: BS-HANDEL [3], seit 1986 
au f dem  M arkt und inzwischen sicherlich ein 
Klassiker, gehörte im  Bereich der integrierten 
kaufm ännischen Software zu den ersten Pro­
gram m en dieser Art auf dem ATARI ST. Die 
Bedienung war unglaublich einfach, doch ent­
hielt es alles, was man üblicherweise für eine 
Fakturierung so brauchte. Die Einbindung in 
die GEM -O berfläche war seinerzeit natürlich 
noch recht schlicht gehalten, und auch die 
Verarbeitungsgeschw indigkeit ließ viele W ün­
sche offen. Doch folgten in den kommenden 
Jahren au f G rund der gestiegenen Ansprüche 
der Anw ender m anch interessante Fakturie­
rungen: REPROK |2 | ist solch ein Programm, 
das 1989 einem  breiten Publikum  au f der 
Düsseldorfer ATARI-M esse '8 9  vorgestellt 
wurde und den W eg in die richtige Richtung 
wies. Jetzt. M itte des Jahres 1993. haben die 
Anw ender die M öglichkeit, aus einem  reich­
haltigen Angebot in den Regalen der Händler 
ihre passende Fakturierung auszuwählen. G e­
rade in den letzen ein bis zwei Jahren unterlag 
dieser Software-M arkt einem  rapiden W andel. 
Das ist auch nicht weiter verwunderlich, wenn 
man bedenkt, daß es ATARI just zu dieser Zeit 
durch den M EGA STE und TT geschafft hat. 
seinen M akel, eine Spielekonsole zu sein, end­
gültig zu verlieren. Dennoch m öchte ich m ei­
nerseits nach zahlreichen Gesprächen mit den 
Entwicklern anmerken, daß der Markt für Büro- 
Software insgesam t zum Stillstand kommt. Das

20 J T ”  9/1993



»OFTWARE
Phoenix-Applikationen
Raknarök
Raknarök ist eine Phoenixapplikation zur Literaturverwal­
tung. Seien es nun Zeitschriften, wissenschaftliche Arbeiten 
oder beliebige andere Schriftwerke. Mit Raknarök sind Sie 
immer auf dem laufenden. Es ist ein Kinderspiel, die verseht 
denen Literaturgattungen, Autoren und -daten, Vertage und 
natürlich beliebige Schriftstücke mit allen Daten, Kommen­
tare etc zusammenfassen Raknarök besitzt mächtige Such- 
funktionen und kostet DM 99 ,-

videoBox
Die Phoenixappliaktion videoBox beseitigt wirkungsvoll das 
Problem 'Auf welcher Kassette is t. ?' oder 'Wo ist Platz für 
. .?' Durch Verwaltung von Spiel und Leerzeit nutzen Sie Ih­
re Kassetten optimal. Über die komfortable Listenfunktion 
stellen Sie Sich ganz schnell und unproblematisch Ihr privates 
Kinoprogramm zusammen. Mit eingebauter Druckfunktion, 
die beide Arten von Kassettenaufklebern drucken kann. Mit 
Handbuch und Online-Hilfe kostet videoBox nur DM 79 ,-

audioBox
Die audioBox verwandelt Phoenix in eine perfekte Musikver­
waltung Sie erledigt auch die Verwaltung Ihrer kompletten 
Musiksammlung, sei es auf LP, MC, CD etc Die audioBox 
weiß, wo sich welches Musikstück befindet und wer es ge­
spielt hat audioBox verwaltet Tonträgerart, Aufnahmetech­
nik, Produzenten, Interpreten, länge usw. Mit Handbuch 
und Online-Hilfe; und für Ihre MC's druckt audioBox auch 
noch die Etiketten Preis: DM 79 ,-

gigBox
Die gigBox ist eine unentbehrliche Arbeitserleichterung für 
alle, die mit Musik zti tun haben gigBox verwaltet die Band­
daten, Veranstaltungen, Veranstaltungsdaten, bis hin zu 
Gastspielverträgen und verwaltet Ihre Sammlung an Midi­
songs, damit auch wirklich nichts verloren geht Hierdurch 
ist gigBox auch ein ideales Werkzeug für Midi-Freaks gig­
Box kommt mit Handbuch und Online+filfe für DM 129,-

adressBox
Kennen Sie das Problem der Zettelwirtschaft auf dem 
Schreibtisch, in dem Sie mal wieder keine Adresse finden? 
adressBox ist hierfür die Lösung. Sie archiviert alle Arten von 
Adressen egal welcher Herkunft Die Übernahme der PLZ, 
der Stadt und der Vorwahl ist das besondere Bonbon der 
adressBox Nur DM 69 .-

WATCHie
Haben Sie nie die richtige Uhrzeit zur Hand? Verpassen Sie 
wichtige Termine, nur weil Sie wieder am Computer sitzen7 
Dann brauchen Sie WATCHie. Es bringt die Uhrzeit auf den 
Punkt (Bildschirm). Durch einen integrierten Kalender mit 
Terminplaner werden Sie immer an die wichtigen Termine 
erinnert. Wer möchte, kann auch noch verschiedene akusti­
sche Signale zu jeder vollen, halben oder viertel Stunde 
erklingen lassen (Kirthenglocke, Kuckucksuhr, Big Ben etc.). 
Zusätzlich hat WATCHie vier unabhängige Weckfunktionen, 
damit Sie in Zukunft die Zeit nicht mehr vergessen (Aben­
dessen, Tagesschau e tc ) WATCHie kostet DM 39.-'

High Videlity, con

Kennen Sie das Problem, daß für Ihre Anwendungen nie genug Platz auf dem

der normalen VGA Auflösung können Sie ab sofort mit augenfreundlichen 80 Hz 
arbeiten. Im Interlaced Modus schafft High Videlity eine Auflösung bis 1280 x 960 
Punkte bei 44 Hz interlaced. W enn Sie jedoch größere Auflösungen wünschen, dann

—  rnZf
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nach Speicher!) High Videlity bekommen Sie für unglaubliche
* Auflösungen variieren je nach verwandtem Monitor D M 4 9 , -

Karma, der Bilderkonverter
Karma ist der Grafikkonverter für (fast) alle Grafikformate. Voll automatisch werden über 100 Formate 
von Atari, Amiga, Mac und PC erkannt und in das gewünschte Zieiformat konvertiert. Neben der manu­
ellen Einzelbildkonvertierung beherrscht Karma auch die Konvertierung von ganzen Ordner, Pfaden 
oder Laufwerken. Wollen Sie Vektorgrafiken in Pixelgrafiken konvertieren? Karma kann auch dies: GEM- 
Vektorgrafiken werden in Bitmap-Grafiken konvertiert.
Desweiteren bietet Karma die bearbeitung von Bildausschnitten, Histogrammausgleich, die Konvertie­
rung von Farb- und Graubildern und natürlich eine grossbildschirmtaugliche GEM-Oberfläche. Karma 
erhalten Sie für nur

D M 5 9 , -

toXis, der Virenkiller V5.5
ln der neuen Version 5.5 arbeitet toXis als Schutzengel im Hintergrund, erst wenn Vi­
ren in Ihr System eindringen, schlägt toXis Alarm. toXis überwacht im Hintergrund 
Bootsektoren und Programme. Legen Sie eine Diskette mit Bootsektorviren ins Lauf­
werk oder starten virenverseuchte Software, gibt toXis entsprechende Warnungen 
aus und verhindert somit eine Ausbreitung der Viren. Neben den schon bekannten 
Features wie Erkennung und Vernichtung von Bootsektor- und Linkviren, Bootsektor­
schutz und -reperatur, gründlichste Festplattenüberprüfung dank schneller CRC-Prüfal- 
gorithmen, Viren- und Programmbibliotheken etc, bietet es jetzt auch noch einen Software-Schreib­
schutz, damit wirklich nichts mehr passieren kann. Und das alles nach wie vor r / S
zum Hammerpreis von U IV I D a / /  _

»II —  nmn

midicom, das Midinetzwerk
midicom ist eine interessante Low-Cost-Netzwerklösung für bis zu sieben Computer. Über midicom kön­
nen Sie alle Druckerausgaben, die über das Betriebssystem abgewickelt werden auf einen beliebigen 
Drucker im Netz umleiten. Ebenso haben Sie Zugriff auf alle Massenspeicher im Ring. Das Netzwerk 
zeichnet sich durch eine hohe Betriebssicherheit aus (CRC-Prüfsummen). Selbst im Falle von Netzunter­
brechungen (gezogene Stecker etc.) erleiden Sie keine Datenverluste! Ein integrierter Druckerspooler 
sorgt für Ordnung und richtige Reihenfolge beim Ausdruck. Dabei kostet midicom nur unglaubliche

"Für viele Programme gibt es Alternativen, aber midicom ist eher in die Rubrik 'Referenz-Pro­
gramme' einzuordnen" (ST-Computer 07/93) D D / I  9 9

GL, die GEM-Library VI .5
Nun ist es endlich soweit! GEM-Programmieren ist jetzt ganz 
einfach geworden: GL ist da. Es ermöglicht Ihnen auf einfa 
che Weise, komplexe GEM-Programme schnell und unkom­
pliziert zu entwickeln. GL kann vollautomatisch Dialoge 
zeichnen und verwalten (auch in Fenstern), es verwaltet die 
Menüleisten, ermöglicht Ihnen Pop-Up-Menüs und bietet in 
der Version 1.5 ganz neu eine Cookie - Abfrage und kom­
fortable Desktopfunktionen Update von alten Versionen für 
nur DM 2 0 ,-  GL hat ein Online-Help und ist für PurePascal 
oder PureC erhältlich Je Version nur DM 149,- Beide Versio­
nen im Bündle DM 229 ,-

Unilex, das Lexikonsystem
Unilex ist eine universelle Lexikonsoftware, mit der Sie b e  
quem beliebige Lexika erstellen und verwalten können. Als 
ACC installiert haben Sie von jedem GEM Programm aus Zu  
griff auf Ihre Datenbanken Archivieren läßt sich mit Ünilex 
alles, was man in Worte fassen kann Als Beispiele finden Sie 
ein Übersetzungslexikon Deutsch-Englisch, Englisch-Deu­
tsch, ein Computer & DFÜ Lexikon, eine Post- und Bankleit­
zahlendatenbank, ein Drogenlexikon, ein Dinosauneriexikon 
und einige andere, bereits fertige, im Lieferumfang Läuft 
GEM-Konform in allen Auflösungen und auf allen Rechnern 
für nur DM 99,- .

Denk & Kluge 
Lornsenstr. 86 a+b 
22869 Schenefeld 
Tel: (040) 8301735 
Fax: (040) 8301735

Rolf M. Ehlken 
Computer-Software-Support 

Stettiner Str. 10 
29456 Hitzacker 

Tel & Fax: (05862) 8806

Computer & Service 
Gutenbergstr. 2 

24118 Kiel 
Tel: (0431) 569444 
Fax: (0431) 578520

Hard & Software 
Jürgen Okon 
Caldenhof 7 
59063 Hamm  

Tel: (02381) 59305

Neumann-Seidel GbR 
Hafenstr. 16 

24226 Heikeridorf 
Tel: (0431) 241247 
Fax: (0431) 245230

Catch Computer 
Hirschgraben 27 
52062 Aachen 

Tel: (0241)406513  
Fax: (0241)406514

T.U.M.
Hauptstr. 67 

26118 Edewecht 
Tel: (04405) 6809 
Fax: (04405) 228

Eickmann Computer 
In der Römerstadt 249 

60488 Frankfurt 
Tel: (069) 763409 
Fax: (069) 7681971

WBW-Service 
Osterfeuerbergstr. 38 

28219 Bremen 
Tel: (0421) 39686-20  
Fax: (0421)39686-19

Rees & Gabler 
Hauptstr. 56 
87764 Legau 

Tel: (08330) 623 
Fax: (08330) 1382
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Orte / Städte

Land/PLZ: Dl 63128.
Ort : Dietzenbach- 
Vorwahl : 06074____

I Löschen I | Abbruch 1 " _________ '

Bei BAAS hilft eine Postleitzahlendatei bei der 
Kontrolle von Adressen.

In Editfeld "Pfad" wird Ihnen angeboten, wohin AUFTRA6-pro 
installiert werden soll. Dächten Sie, daA die Installation 

auf einen anderen Laufwerk oder in einen anderen (neuen) Ordner 
erfolgen soll, so ändern Sie den Pfadeintrag ensprechend ab.

Oder Sie wählen einen neuen Pfad nit den Knopf "Pfadauswahl" aus. 
Hier erscheint die File-Selector-Oox zur Auswahl eines neuen 

Laufwerks/Pfades. k

Pfad: P:\AUFTRA6.PB0\H

IPfadauswahTI I Abbruch I I OK

liegt zum einen an der Produktpolitik von ATA- 
RI. denn ein N achfolger zum M EGA STE 
wurde bisher noch nicht herausgebracht. Zum 
anderen haben sich die Program mierer ein zw ei­
tes, lukrativeres Standbein in der M S-DOS- 
W elt gesichert. So bleibt insgesam t nur zu 
hoffen, daß ATARI für diesen A nw endungs­
zweig hoffentlich bald die richtigen Signale 
setzen wird.

Zehn tapfere Kandidaten
... standen m ir für d iesen Testbericht zur Ver­
fügung. W enn ich also in alphabetischer Rei­
henfolge vorstellen darf: ARG US PR O FES­
SIONAL von IdeArt. A U FTRA G -PRO  von 
AS-Datentechnik, BAAS von C om tex, BSS- 
PLUS von Jobis, FIRST_M ILLIO N  von Soft­
bär. GEW IN N von Pergamon Software, HA- 
ROFAKT von Harosoft, K -FAKT ST von TK 
C o m puter-T echn ik , R E PR O K  von Stage 
M icrosystem s und ST-FA K T von GM A-Soft. 
Gerne hätte ich Ihnen an dieser Stelle auch 
noch die neueste Version von M egaFakt [4] 
vorgestellt, doch reagierten w eder die Ver­
triebsfirm a noch der Entw ickler auf mehrere 
Telefonate und Telefaxe. Ebenfalls unberück­
sichtigt bleibt die neue Fakturierung C onor von 
Kontrast. Obwohl in den M edien bereits stark 
beworben, lag bei Redaktionsschluß noch kein 
auslieferungsfähiges Exem plar vor. Die Faktu­
rierung A U FTRAG-PRO ist erst seit wenigen 
W ochen au f dem  M arkt und wird von m ir hier 
nur auszugsw eise besprochen. Einen ausführ­
lichen Testbericht erhalten Sie zu einem  späte­
ren Zeitpunkt, sobald m ir das neue Handbuch 
vorliegt. Erlauben Sie mir, bevor ich endgültig 
in m edias res gehe, noch die Anm erkung, daß 
diese M arktübersicht natürlich nicht den voll­
ständigen M arkt für Fakturierungen au f dem  
ATARI ST widerspiegelt. Doch kann ich mit 
gutem  G ewissen behaupten, daß alle unsere 
heutigen Teilnehm er uneingeschränkt für ei­
nen K auf zu em pfehlen und richtungsw eisend 
für weitere kom m ende Entw icklungen sind.

Für a lle ...
... unsere heutigen Kandidaten gilt gleicherm a­
ßen, daß ich sie nur mit ihresgleichen verglei­
chen werde. Es nützt wenig, wenn man einen 
Blick au f die M S-DOS-W elt w irft und den 
Anspruch, dem diese Program m e unterliegen.

au f die ST-W elt überträgt. Obwohl nämlich 
unsere heutigen T estteilnehm er schon ein M a­
ximum  an Leistungsfähigkeit bieten und den 
aktuellen Stand der Entw icklung darstellen, 
darf ernsthaft bezw eifelt werden, ob sie inter­
national tätige Unternehm en mit Tausenden 
von Adressen im europäischen Raum  annä­
hernd zufriedenstellen werden. Im folgenden 
werde ich einige w esentliche M erkm ale und 
auch Schw achpunkte durchgehen und bespre­
chen. In der großen Tabelle am Ende dieses 
Berichts finden Sie dann für jede  Fakturierung 
in der entsprechenden Zeile verm erkt, ob sie 
über diese Features verfügt. Entscheiden Sie 
also selbst, ob Sie dieses Leistungsm erkm al 
benötigen oder ob  es für Sie verzichtbar ist.

Die Installation
Ein ganz w ichtiger Punkt, bevor Sie überhaupt 
mit der eigentlichen Arbeit beginnen können, 
ist die Installation des Program m s au f der Fest­
platte. Bei Program m en, die über ein eigen­
ständ iges Insta lla tionsprogram m  verfügen, 
gestaltet sich die Installation sehr kom fortabel. 
Hierbei w erden die entsprechenden O rdner und 
Dateien eigenständig auf der gew ünschten Par­
tition angelegt. Als Beispiel h ierfür kann AUF­
TR A G -PR O  dienen, das auch in zeitlicher H in­
sicht diese A ufgabe mit B ravour erledigt. An­
dere Program m e wiederum  werden als TOS- 
Datei ausgeliefert und entpacken sich auf der 
Platte selbständig. Eine dritte M öglichkeit be­
steht darin, die O rdner und Dateien einfach auf 
die Festplatte zu kopieren. W ie dem  auch sei, 
entscheidend ist, daß diese V orarbeit schnell 
und einfach von der Hand geht. Lediglich bei 
ST-FA K T gestaltet sich die Installation zu e i­
nem  zeitraubenden Fakor; hier können Sie 
zw ischenzeitlich gem ütlich eine Tasse Kaffee 
trinken.

Die Adreßverwaltung
Einzeln betrachtet, weisen die verwendeten 
A dreßverw altungen teilw eise erhebliche Un­
terschiede auf. So bietet keine einzige Faktu­
rierung eine wirklich funktionierende Verwal­
tung von Postleitzahlen. O rten und Vorw ahl­
num m ern an, sofern überhaupt eine im plem en­
tiert ist. M it zunehm endem  Datenvolum en wird 
die A rbeitsgeschw indigkeit m erklich geringer. 
Den positivsten E indruck hinterließ BAAS,

Ein eigenstän­
diges Installations­
programm ist 
AUFTRAG-PRO bei 
den ersten Schritten 
behilflich.

obwohl auch hier eine autom atische Prüfung 
auf Doubletten nicht erfolgt. Bei den meisten 
Fakturierungen habe ich außerdem  ausreichend 
viele M ehrwertsteuersätze, ausländische W äh­
rungszeichen und W echselkursum rechnungen 
vermißt. Ferner bieten nur wenige Programme 
in unserem  Test die M öglichkeit, weitere Da­
ten wie M obiltelefon, BTX-Anschluß, Telex 
oderTelefax zu verwalten. Leider nur bei BAAS 
kann man beliebig viele A nsprechpartner (z.B. 
Vertrieb, E inkauf usw .), die nun mal eine m it­
telgroße Firm a hat, berücksichtigen. Ein gro­
ßes Problem  stellt für alle Program me auch der 
EG-Binnenm arkt dar. Schickt man eine Rech­
nung nach Spanien, sollte im Text schon das 
spanische Äquivalent für „Sehr geehrte Damen 
und Herren“ erscheinen; und das zumindest 
autom atisch. In diesem  Punkt versagen aber 
alle Program m e kläglich. Etwas besser stellt 
sich die Situation bei der Sortiersystem atik der 
Kundennam en dar, obwohl auch hier noch teil­
weise vorsintflutliche Anachronism en vorherr­
schen. So m uß man bei FIRST_M ILLION den 
Sortierbegriff mit dem  Zeichen („<„) kenn­
zeichnen.

Die Artikeldatei
Ein ganz w ichtiger Punkt bei der A rtikelver­
waltung ist die Arbeit m it Stücklisten. Die 
Stückliste ist eine Zusam m enfassung mehrerer 
einzelner Artikel unter einem  Oberbegriff, die 
dann auf einen Schlag in die Auftragsmaske 
eingesetzt werden können. Hier bieten die ein­
zelnen Program m e recht unterschiedliche Lö­
sungen an. Für besonders gelungen halte ich 
die Verwaltung von Komponenten (anderer 
Nam e für Stückliste) in REPROK. das auch 
eine m ehrstufige Verschachtelungstiefe zuläßt. 
Ein w eiterer w ichtiger Punkt sollte die autom a­
tische Bestandskontrolle sein, die bei Unter- 
schreitung eines M indestbestandes eine W ar­
nung ausgibt. Diese M öglichkeiten bieten aber 
ziem lich alle Programme.

Angebot, Auftrag, 
Rechnung...

In der V organgsverwaltung werden kontinu­
ierlich die G eschäftsvorfälle bearbeitet. Dabei 
sollte vereinfacht zwischen eingehenden und
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Kowtonenten-Llste 51B-A
M«NO« FAKTOK KCNNUNQ

1 1.000000 510-Bi
2* 1 1.000000 510-B2
3 1 1.000000 510-B3

Pro du k t  510 (Ebene B. Teil 1
Produkt 51B (Ebene B, Teil 2 
Produkt S1B (Ebene B, Teil 3

' 51B-BL.   510_____
' Produkt 518 (Ebene B, Teil 1).

1. POSITION I t ALTS AOS. « ^

t S p e i c h e r nI I E in fügen I I Ersetzen 1 IEntfernen 1 «TUTO»

Stücklisten fassen in REPROK mehrere einzelne
Artikel unter einem Oberbegriff zusammen. Eine integrierte Online-Hilfe

beschränkt in REPROK die Suche 
im Handbuch a u f ein Minimum.

* 1 «T IX
4.1.2 Suchschlüsselfelder

In der Bufrufebene (2.10) der Maske 'Vorgang: Ausgang' greifen
Sie über eines dieser Suchschlüsselfelder entweder direkt oder
Uber eine Auswahlliste auf Ihre Adresssen zu.

! RePruK erlaubt den Aufruf sittlicher Adressen der AdreAver- 
waltung. Hit der Verarbeitung eines Angebots oder einer 
Auftragsbestütlgung wird die Adresse autonatisch nit den 
Merknal 'Interessent' in der AdreAvemaltung gekennzeichnet.
Hit der Verarbeitung eines Lieferscheins oder einer Rechnung 
wird die Adresse zun 'Kunden'. 13.1.4)

* Kennung: Hier erfolgt der Zugriff auf die Adresse durch die 
Eingabe der eindeutigen Kennung (z.B. der Kundennunner).

• Kürzel: Hier erfolgt der Zugriff auf die Adresse durch die 
Eingabe einer nehrdeutigen Kennzeichnung.

» Rane 1: Hier erfolgt der Zugriff auf die Adresse durch die
«   1 oln

ausgehenden Vorfällen unterschieden werden. 
Ausgänge sind alle den Kunden betreffenden 
Arbeiten, angefangen vom Angebot über A uf­
tragsbestätigung. Lieferschein und Rechnung 
bis hin zur Kontrolle von Zahlungseingang, 
Gutschrift und Soll-Buchung. Eingänge sind 
dann im Gegenzug Lieferschein und Rechnung 
des Lieferanten. Zahlungsausgang und entspre­
chende Ist-Verbuchung. Die obigen Punkte 
haben alle Program me m ehr oder w eniger gut 
gelöst: die Feinheiten liegen allerdings im De­
tail. So bieten nur einige Program m e die O pti­
on. Form ulare über ein FA X-M odem  schnell 
und preiswert zu verschicken. Hierzu wird 
meistens das Programm QFAX als Zusatzm o­
dul angeboten. Besonders bequem  und einfach 
gestaltet sich der FAX-Versand in FIRST_- 
M ILLION. Ferner sollte die M öglichkeit be­
stehen. Daueraufträge für regelm äßig w ieder­
kehrende Verkaufsvorgänge (z.B. W artungs­
verträgeleinzugeben. Ein letzter und w ichtiger 
Punkt betrifft die zeitlichen Phasen eines V or­
gangs. So sollte sich die W andlung eines Ange­
bots in einen Lieferschein o d ereine  Rechnung 
einfach und schnell gestalten. H ier hat m ir die 
Lösung von Argus sehr gut gefallen, indem 
nämlich beispielsweise ein Angebot auf das 
en tsprechende R echnungs-Icon  geschoben  
wird.

Die Schnittstellen
Natürlich steht eine Fakturierung nicht alleine 
in der großen weiten ATARI-W elt da. Ein 
weiteres, für die Kaufleute wichtiges Programm 
steht ganz oben auf der Beliebtheitsskala: die 
Finanzbuchhaltung. Deswegen setzt sich auch 
hier imm er m ehr die Erkenntnis durch, eine 
entsprechende Schnittstelle anzubieten. W äh­
rend Program me wie K-FAKT ST oder ST- 
FAKT von GM  A auf die Finanzbuchhaltungen 
aus dem eigenen Hause vertrauen, bieten die 
meisten anderen Program me eine Schnittstelle 
für FibuM an oder T.I.M . oder wahlw eise sogar 
für beide an. Auch eine N etzwerkfähigkeit ist 
brauchbar, sofern die Software in einer größe­
ren Firma installiert werden soll. Im Zeitalter 
von Electronic Banking sollte eigentlich jede 
Fakturierung dieses M odul anbieten. Tatsache 
ist jedoch, daß lediglich Argus als einziger

T eilnehm er dieses M odul serienm äßig instal­
liert hat. Andere Fakturierungen bieten diese 
M öglichkeit noch nicht einm al optional an. 
Interessant ist auch die Fähigkeit, ein Kassen­
m odul. eine Kassenschublade oder ein Bar- 
code-M odul anzuschließen. Einige wenige Pro­
gram m e bieten diese M öglichkeit. H ier sollten 
Sie allerdings prüfen, ob Sie diese Fähigkeit 
w irklich gebrauchen können.

Das Handbuch
Fakturierungen sind Program m e, die nicht so 
ohne w eiteres zu bedienen sind. W ährend die 
Software m eistens noch verpackt ist, wird zu­
erst das Handbuch gew älzt und verschafft e i­
nen ersten V orgeschm ack au f kom m ende Z ei­
ten. Einige H andbücher (ragen diesem  U m ­
stand Rechnung und erklären auch die ersten 
G ehversuche auf dem  ATARI ST. In diesem  
Zusam m enhang sollte man das Handbuch von 
FIRST_ M ILLION erw ähnen, das zw ischen­
zeitlich in gebundener Form  vorliegt und einen 
hervorragenden Eindruck macht. Dieses Be­
gleitwerk erklärt in einfachen W orten sogar die 
Benutzeroberfläche des ATARI ST. Andere 
Program m e wiederum  beschränken, sich wie 
REPROK. auf eine integrierte Online-H ilfe. 
Auffallend ist. daß auf G rund zahlreicher Än­
derungen und neuer Versionen (z.B. FIRST_ 
M ILLION m edium  oder m agnum ) das Hand­
buch in Sachen A ktualität m eistens auf der 
Strecke bleibt. So werden sich für einen unge­
übten A nw ender zw angsw eise Rückfragen er­
geben. die dann nur durch eine funktionierende 
Hotline geklärt werden können. Also, auch 
diesen Punkt bitte beachten und nicht als be­
langlos abtun.

Die Oberfläche
Last but not least m öchte ich in meinem letzten 
Punkt noch auf die O berfläche zu sprechen 
kom men. Das GEM . die O berfläche des A TA ­
RI. stellt bereits eine sehr kom fortable U m ge­
bung bereit. W arum  nur nutzen so viele Faktu­
rierungen die M öglichkeiten nicht aus? Das 
fängt schon dam it an. daß m anche Fakturierun­
gen am GEM  vollständig vorbeiprogram m iert 
worden sind. ST-FA K T von GM  A ist solch ein

erschreckendes Beispiel. A ber auch die ande­
ren Program m e weisen deutliche Schwächen 
auf. So w erden zum Teil Listen nicht in GEM - 
Fenstem  dargestellt, sondern kom plett auf den 
B ildschirm  geschrieben. A uch lassen nicht alle 
Program m e die Bedienung von Accessories 
zu. Scheinbar ist es auch aus Individualitäts­
gründen in M ode gekom m en, eigene GEM - 
ähnliche Funktionen einzubauen. Programme, 
die sich so verhalten, m ögen sich vielleicht 
besser bedienen lassen, sperren aber auch viele 
Vorteile des GEM  aus. G anz kraß zeigt sich 
diese Eigenbrötlerei unter M ultiTOS. Kaum 
ein Program m  läßt sich unter M ultiTOS star­
ten. Dabei stellt sich gerade hier die große 
Stärke des ATARI heraus: eine Fakturierung 
und Finanzbuchhaltung parallel bedienen und 
laufen zu lassen. Ein positives Beispiel ist 
lediglich BAAS, das m ustergültig unter M ulti­
TOS läuft. Die m eisten anderen Program me 
lassen sich vernünftig nur im Single-Task- 
M odus starten. Ein letzter w ichtiger Punkt be­
trifft noch die Größe der B ildschirm auflösung. 
Ein kaufm ännisches Program m  sollte sinnvol­
lerweise auch auf einem  Großbildschirm  lauf­
fähig sein, denn nur hier lassen sich Tabellen 
und Grafiken vernünftig betrachten. Zum  Glück 
bereiten die m eisten Program m e hier weiter 
keine Schwierigkeiten.

Kurzvorstellung
Damit habe ich nun einige w ichtige Punkte 
angesprochen, die eine zeitgem äße Fakturie­
rung bieten sollte. Entscheiden sollten letztlich 
Sie. welche Fakturierung Ihnen zusagt. Hierbei 
hilft Ihnen hoffentlich auch die Tabelle am 
Ende dieses Artikels. A uf den folgenden Seiten 
finden Sie die Vorstellung der zehn Kandida­
ten. Aus Platzgründen kann ein solcher Ver­
gleich nicht jede einzelne Funktion in der gebo­
tenen Länge darstellen. Deshalb habe ich mich 
dazu entschieden, auf die geliebte W ertungs­
box zu verzichten. Stattdessen werden Sie am 
Ende jed er Kurzvorstellung ein kurzes High­
light finden, für welchen A nw enderkreis das 
Program m  geeignet ist.

RW
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ARGUS PRO FESSIO N A L hal seit dem  aus­
führlichen Testbericht in der letzten D ezem ­
ber-A usgabe |5 | einige interessante V erände­
rungen und Erweiterungen erhalten, die ich 
Ihnen kurz vorstellen möchte. Der von mir 
dam als monierte um ständliche Kopierschutz 
mittels Hardware-D ongle ist nun weggefallen, 
so daß sich ARG US problem los starten läßt. 
Bei der Einrichtung einer neuen Datenbank 
kann man darüber hinaus wählen, ob  die einge­
gebenen Preise generell als Netto- oder B rutto­
preise verwaltet werden sollen. In die Version 
ARGUS LAGER haben die Entw ickler jetz t 
eine komplette Lagerverwaltung integriert. Last 
but not least arbeiten nun im Verborgenen 
optim ierte D atenbankroutinen, die die Arbeit 
wesentlich beschleunigen sollen.

Doch lassen Sie mich im folgenden ein paar 
W orte zur grundsätzlichen Funktion von A R ­
GU S sagen. ARG US ist ein listenorientiertes 
Programm. Typisches Beispiel ist die V erw al­
tung der Rechnungen, für die 3 Icons und damit 
3 Listen existieren. Offene, fällige und bezahl­
te Rechnungen werden auf diese W eise gra­
fisch anschaulich gem acht. Ebenso wird ein 
Geschäftsvorfall verwaltet, für den die 3 Icons 
Angebot, Auftrag und Lieferschein existieren, 
die somit jew eils die Stadien eines G eschäfts­
vorfalls repräsentieren. Der Geschäftsvorfall 
beginnt mit einem  Angebot, das auf G rund der 
Anfrage eines Kunden erstellt wird. Ist der 
Kunde einverstanden, wird das Angebot in 
einen Auftrag um gewandelt. Ist der Auftrag 
erfüllt, und der Kunde holt die W are ab, wird 
daraus ein L ieferschein, der bald darauf zu 
einer Rechnung um gew andelt wird. D ieser Ab­
lauf ist natürlich so nicht vorgegeben, alterna­
tiv kann der Geschäftsvorfall also auch mit 
einem  A uftrag beginnen oder aus einem  A nge­
bot gleich eine Rechnung gem acht werden. Die 
Um wandlung von einem  Stadium  zum anderen 
geschieht entw eder durch das V erschieben des 
jew eiligen Eintrags bei gedrückter M austaste 
von einem  Fenster zum anderen oder durch die 
Anwahl der Ziel-Icons und F6 (Übernahm e). 
Dadurch verschw indet der Eintrag im Quell- 
und erscheint im Zielfenster. A ußer der Be­
zeichnung hat sich nichts geändert. Die Ü ber­
nahme funktioniert allerdings nur in eine logi­

sche Richtung. So kann aus einem  Lieferschein 
beispielsw eise kein Angebot m ehr gemacht 
werden, sondern nur noch eine Rechnung. 
Selbstverständlich können aber mehrere Lie­
ferscheine eines Kunden zu einer Rechnung 
zusam m engefaßt werden.

Die große Stärke von ARG US liegt im M o­
dul Electronic Banking. W er dieses Modul 
aktiv einsetzen und dam it am datenträgerge- 
stützen Zahlungsverkehr teilnehm en möchte, 
sollte allerdings im Vorfeld mit seiner Haus­
bank die M odalitäten abklären. In der Regel 
beschränkt sich dies au f das Unterschreiben 
eines entsprechenden Vertrages und das Ein­
reichen einer Probediskette. H ierfür ein Tip: 
Erkundigen Sie sich nach den Bankgebühren, 
denn im allgem einen sind die Buchungsgebüh­
ren erheblich niedriger als für herkömm liche 
Überweisungen. H ier lohnt sich schon ein Preis­
vergleich, weil die Banken unterschiedliche 
G ebührenstrukturen haben. Vorab m uß man 
allerdings in einer D ialogbox verschiedene 
Param eter einstellen. Bis zu 3 Bankkonten kön­
nen erfaßt werden. Der obligatorische Begleit­
zettel m uß in 2 A usfertigungen gedruckt wer­
den. Einen davon erhält die Bank mit der D is­
kette, den anderen verwahren Sie bei Ihren 
Unterlagen. Damit Sie die Übersicht behalten, 
welche Buchungen Sie au f Diskette getätigt 
haben, können Sie sich eine Buchungsliste 
ausdrucken lassen, die einen erheblich höheren 
Inform ationsw ert als der B egleitzettel hat. 
ARGUS weist Sie bei eingeschaltetem  Electro- 
nic-Banking-M odul darauf hin, daß Verbind­
lichkeiten und/oder Rechnungen „gebankt" 
werden m üssen. Im Eingabeform ular können 
Sie das Konto anw ählen, für das die Diskette 
erstellt werden soll. Sie können auswählen, ob 
nur G utschriften, nur Lastschriften oder beide 
Typen auf einer D iskette realisiert werden sol­
len. Durch die Angabe eines Start- und Endter­
m ins können Sie beeinflussen, bis zu welchem 
Datum Verbindlichkeiten und Rechnungen her­
angezogen werden sollen. Da Sie die Beglei­
chung von Verbindlichkeiten term inieren kön­
nen (sofort, wenn fällig, m it Skonto), ergeben 
sich daraus unterschiedliche Buchungsterm i­
ne. Eine D iskette hat allerdings im m er einen 
festen Buchungsterm in. Dam it Sie nicht un­
zählige D isketten erstellen m üssen, können Sie 
die Positionen au f einer D iskette zusam m en­
fassen. Das heißt, daß eine V erbindlichkeit zu 
einem  Term in gebucht wird, an dem  die Skon­
to- oder Fälligkeitsfrist noch nicht abgelaufen 
ist. Sie bezahlen dam it also früher als notw en­
dig. ARG US verlangt grundsätzlich eine MS- 
DOS form atierte Diskette. Ist keine vorrätig, 
können Sie vom Program m  aus formatieren. 
TO S-D isketten brauchen dagegen nicht form a­
tiert zu werden, sie werden von ARG US ent­
sprechend m odifiziert.

Abschließend noch ein W ort zu den D ialog­
boxen: Sie sind recht spartanisch ausgefallen 
(z.B . keine PL Z -A utom atik , ungenügende 
Anredeverw altung, keine ausreichenden Z u­

satztexte u.v.m .) und beschränken sich auf die 
wesentlichsten Angaben. Gerade deswegen läßt 
sich A RG US einfach und bequem  bedienen, so 
daß ein suchender Blick in das gut aufgebaute 
Handbuch eher die Seltenheit sein wird.

Highlight: Em pfehlensw ert für kleinere Fir­
m en und G ewerbetreibende mit einem Faible 
für Electronic Banking

AUFTRAG-PRO
Des Kaisers neue Kleider

»UfTMi-pro D«tei Piten Dok unent Opt Unen Einstellungen

Inrelo: Horro I *j» Typ: Interesse •
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Gerade noch rechtzeitig vor Redaktionsschluß 
erhielt ich die brandneue Version 3.0 der Fak­
turierung AU FTRAG-PRO von AS-Datentech- 
nik. W ie neu die Version ist, sieht man daran, 
daß m ir noch ein altes Handbuch beigelegt 
wurde. Aus diesem  Grund habe ich mich ent­
schieden. A U FT R A G -PR O  heute nur ver­
gleichsw eise recht kurz zu besprechen. Ein 
ausführlicher Testbericht wird folgen, sobald 
mir das neue, überarbeitete Handbuch vorliegt. 
Mit dem  beiliegenden Installationsprogramm  
wird A U FTRAG-PRO auf die gewünschte Par­
tition der Festplatte kopiert. W ährend des Start­
vorgangs kann man mit der SHIFT-Tasle eine 
Initialisierungsdialogbox aufrufen. in der ver­
schiedene Param eter wie die m aximal spei­
cherbaren Datensätze oder die Pfade der REC- 
Dateien eingestellt werden. Anschließend ge­
langt man in das Desktop von AUFTRAG- 
PRO, das mit den Icons ein wenig an die 
Datenbank Adim ens erinnert.

Nun aber erstm al für alle Besitzer der alten 
Version die Neuerungen: Das automatische 
M ahnwesen wurde kom plett überarbeitet. Für 
jede  M ahnstufe kann nun ein eigenes Form ular 
verwendet werden. Ferner kann man in der 
Fakturierung zwischen drei voreingestellten 
Form ularen wählen. Einzelne Dateien können 
ausgewechselt werden (z.B. wenn man eine 
andere Adreßdatei verwenden m öchte). AUF­
TRA G -PR O  ist je tz t netzwerkfähig, allerdings 
nur unter P A M 's Net. Ebenfalls neu sind das 
optionale Barkassenm odul und die Barcodele- 
seransteuerung. Beim TT können Ausdrucke 
über alle vier seriellen Schnittstellen erfolgen. 
Dokum ente können nun gesplittet werden. So­
mit kann man einen Lieferschein mit zehn 
Posten in zwei Lieferscheine mit je  fünf Posten 
splitten.

W eiterhin gibt es jetz t neun Anwendermo- 
du le  für spezie lle  F unktionalitä ten  (Fibu-
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Super — Sommer — Hits
Midnight dm  69, -  ■  MultiTOS dm  89, -  ■  Speedo GDOS DM  89, -

ire
Papyrus 239,

Papyrus mit 200 Fonts 269,
Neu! Script 3 239,

Script 3 mit 200 Fonts 269,
NVDI 2.12 

Kobold 2 
Papillion

FC°pyPro

XBoot 3 
Harlekin 

Crypton Utility 
Argon Backup 

Argon CD 
1st Base 

r \  Teamworks 
K- Spread Light 
EasyBase Light 

Ease 2 
DA's Vektor 

Phönix 
Signum!3 

Signum mit 200 Fonts 
Papillon 

QFax/Pro V4.0x

89,
119,
179,
89.-

139,
119,
79,

139,
84,
84,
89,

209,
209,
89,
89,
79,

249,
399,
379,
399,
179,
75,

Hardware
Logitech Pilot Maus 59,-

NCE-Maus 39.-
SIMM 1MB 69,-

Sang MegaVision 300 799,-
Nova 16M VME 849,-
Nova 32 K VME 669,-

Nova 32K Mega ST 449,-
Nova 16M Mega ST 599,-

ICD The Link 189,-
Imex 2 Erweiterung 249,-

HBS 240 Beschleuniger 339,-

Pakete Pakete
M id i 20 Disketten für Midi-Anwender. 
Neben 350 tollen Songs im Steinberg- 
Format finden Sie hier noch viele interes­
sante Midi-Programme wie Sequencer, 
Soundeditoren, Notensatz etc. 49, -

Anw ender/Business 20 Disket
ten voll mit ausgesuchten Anwendungs­
programmen, von der Textverarbeitung 
über Datenbank und Grafik-Programm 
reicht die Auswahl bis zu Business-Pro­
grammen, îe Fakturierung, Buchführuni 
und Statistik. 49 ,—

Einstoiger Eine wirklich komplette 
Grundausstattung mit Software. Sie bie­
tet starke Utilities vom Kopier-Programm 
bis zum Virenkiller, eine sinnvolfe Aus­
wahl an Anwendungsprogrammen zeigt 
Ihnen vom Start an die verschiedenen 
Einsatzgebiete ihres Computers. Musik- 
und Grafik-Programme ergänzen das Pa­
ket. 25 Disketten für 59, -

D T F -P a k e te
Calamus* 1.09N + Original 
DMC-Fonts + DMC-Vektorgra- 
fiken + Dokumentenbeispiele;
Paketpreis 19 9 ,-
Outline Art, das Vektorzeichen­
programm 199, —
DMC-Paket (Calamus* + Fonts 
+ Grafik + Dokumente) + 750 
zusätzliche Vektorgrafiken + 50 
Vektorfonts. 299, -
Calamus* S & Cranach Studio Com­
pact 2.0 jeweils neueste Versionen, 
Lieferung erfolgt in 
zwei stabilen Schubern.
Pbwer Paket Preis 698, -

Didot Professional & Retouche Pro­
fessional im DTP-Komplett 
Paket. Die leistungsstarke DTP und EBV- 
Software von 3K jetzt im 
Paket zum Hammerpreis: 
s/w - Versionen 549, -
Farb - Versionen 899, —

ra sn e n z c n e n
f Luen Postleitzahlen komplett für 

■utschland. Für jedes Bundesland 
■ie Datenbank die komplette 
Ed Detaildatei (Straßenverzeichnis 
r Städte, die mehr als eine Postleit­
esitzen). Zum Suchen finden Sie in 

dem Paket wahlweise eine Demoversion 
vqh Ist Base oder Phoenix, mit denen Sie 
unbeschränkten Zugriff auf die Daten ha- 
b£e< Zur kompletten Installation werden 
ca. 15 MB Daten benötigt, eine Teilinstal­
lation ist ebenfalls möglich.
Version 1: gepackte DD-Disketten 
(Harddisk notwendigl) 49, -
Version 2: fertig installiert auf unge- 
packten HD-Disketten, sofort einsetzbe- 
reit 79, -

Spiele-Packs: 40 Disketten mit
Spielen, die Ihnen viele Monate lang 
spannende Unterhaltung mit dem Compu­
ter garantieren. Durch die große Auswahl 
an Action, Strategie-, Arcade-, Gesell­
schafts- und Knobelspielen finden Sie hier 
für jeden Geschmack und jede Stimmung 
das richtige Spiel.
40 Disks Spiele f. s/w-Monitor 89, -  
40 Disks mit Farb-Spielen 89, —

• Science 20 Disketten für Wissen­
schaftler / Schüler / Lehrer usw. Das Paket 
enthält viele interessante Programme aus 
den Bereichen Mathematik, Physik, Che­
mie und Biologie. Darunter Datensamm­
lungen, Simulationen, Laborhilfen, Lern- 
programme, Meßwertanalysen, Funkti- 

^onsplotter etc.
^Akomplett 49 ,—

STE-Dem o-Paket 10 Disketten mit’ 
tollen Demos, die das letzte an Sound 
und Grafik aus Ihrem Rechner herausho­
len. Die Fähigkeiten, die in diesem Rech­
ner stecken werden auf beeindruckende 
Art und Weise demonstriert. 29, —

Dem os 2  Ein weiteres Paket mit De­
mos der Sptzenklasse. Fetzige Digi- 
Sounds, fantastische Grafik-Effekte. Wie­
der entdecken Sie Grafik und Sound neu 
10 Disks für 2 9 ,-

M od-F iles 10 Disketten mit 4-stimmi- 
gen Soundtracker-Files. Einmalige 
Sound-Qualität auch auf Ihrem Atari. Mit 
Programm zum Bearbeiten und Abspie­
len. 2 9 ,-

TT-Pack 1 10 Disketten mit speziell 
auf den TT abgestimmter Software (De­
mos. Icons, Grafiksoftwate, viele speziel­
le TT-Utilrtses) 3 3 ,-

TT-Pack 2 10 Disketten mit speziell 
auf den TT abgestimmter Software (An­
wendungen, weitere Utilities speziell für 
den TT, Grafik, Fraktale). 33, -

Bibel Das bekannteste und meistgele­
sene Buch der Welt für den Computer, in­
kl. elektronische Konkordanz, Elberfelder 
Übersetzung). 7 Disks 24,^"

S p o rtp ro g ra m m e Ob es um ei­
ne Fußballsimulation, Datensammlungen, 
Bundesliga-Verwaltung oder auch einfach 
um eine Hilfe zur Durchführung von Wett­
kämpfen geht. In diesem Paket finden Sie 
Spitzenprogramme zu Thema Sport.
5 Disks 19 ,-

1

Software 
NEWS

CPX-M odule Sicher kennen Sie 
diese nützlichen Programme, die TOS ab 
der Version 2.0 im Kontrollfeld zur Verfü­
gung stellt. Hier finden Sie eine tolle 
Sammlung an interessanten, nützlichen 
oder einfach mal spaßigen CPX-Modulen. 
2 Disks für 9, -

pntS Für die bekanntesten Textverar- 
i haben wir tolle Zeichensatz- 

»te für Sie zusammengestellt. Je Paket 
halten Sie 200 Fonts mit einer gedruck­

ten Übersicht. Damit hat das endlose su­
chen nach dem passenden Font endlich 

f ein Endel Die Fonts sind für alle Drucker 
\  geeignet. Alle notwendigen Fonts (Bild­

schirm und Druckerzeichensätze) sind 
vorhanden. Je Paket gibt's 14 Disketten 
sowie einen gedruckten Katalog mit 
Übersichten zu ¡•der Font-Diskette. Für: 
Cypress, Papyrus, Tempus Word, Script 
1/2/3, Signuml2 oder Signuml3 
jedes Paket für 49, -

S ignum /Script Utility-Pack 13 Dis- 
ketten mit 200 Fonts (Wahlweise für La­
ser, 24-Nadler oder 9-Nadler, bitte ge­
wünschtes angeben), sowie vielen interes­
santen Utilities und einigen schönen Gra­
fiken zu Signum/Script. Mit Font-Katalog 
für 3 9 ,-

D ruck-U tilities  8 Disketten mit al 
lern, was einem das Leben mit den tägli­
chen Druckjobs erleichtert, ob es nun dar 
um geht, Formulare richtig auszufüllen, 
oder Poster zu drucken, oder perfekte 
Etiketten zu drucken oder... Hier finden 
Sie das richtige Programm. 24, —

HP-Pack 6 Disketten mit vielen nützli­
chen Programmen rund um die HP-Des- 
kjet-Familie. Unentbehrlich für jeden Be­
sitzer eines HP-Deskjet. 19 ,-

GfclU-Gho&t Script Diese 3 Disks 
enthalten den leistungsstarken Postscript- 
Interpreter. Damit können Sie mit nicht 
Postscript-fähigen Druckern die Vorteile 
von PostScript nutzen und in perfekter 
Qualität drucken. 12 ,-

Folcon Pack 1 10 Disketten mit ei­
ner interessanten Softwaresammlung von 
speziell Falcon-tauglichen Programmen, 
sowie spezieller Falcon-Software wie 
Harddiskrekorder, Demos, Sounds, Musik 
& Grafik 3 3 ,-

Falcon Pack 2 Ein weiteres Foket 
mit 10 Disketten Software-Spaß für den 
Folcon. Auch hier finden Sie wieder viele 
interessante Falcon-kompatible Anwen­
dungen und Utilities, Demos, Sound und 
Musik, sowie Grafikprogramme 33, -

G esetzes tex te  Hierin enthalten 
finden Sie das Handelsgesetzbuch 
(HGB), das Bürgerliche Gesetzbuch 
(BGB) und dos Strafgesetzbuch (StGB) 
als ASCII-Texte auf Diskette. (Festplatte 
erforderlich) 3 Disks 12,-

O a s  S u p e r -S o m m e r -P a k e t
Speziell von uns zusammengestellt, damit 
Sie gut über die heisse Zeit kommen! Ent­
halten sind: Mod-Files, Mod-Player, Clip 
Arts, Vektorgrafiken, Spiele, Kopierpro­
gramme, Demos, Virenkiller, CPX-Modu­
le, Midi-Songs, Grafikprogramme, An­
wenderprogramme uvm. Das alles be­
kommen zu einem Preis, der Sie dahin­
schmelzen läßt: 20 Disketten randvoll mit 
bester PD-Software für den heissen Som­
mer 59, —

k Musicom 8 9 , -
Olgi Tape 1 9 9 ,-

*  High Videlity 4 9 , -
Chagall Color 6 4 9 , -
Chagall grau 3 5 9 , -

mldicom 9 9 , -
MultiTOS 8 9 , -

Speedo G D O S 8 9 , -
LDW-Power-Calc 1 3 9 ,-

N V D I Falcon 1 1 9 ,-

D T F-B u d t-T IP
Scannen A Drucken Das nötige Know- 
How, um optimale Ergebnisse beim Scan­
nen, verarbeiten und Drucken zu bekom­
men (Addison-Wesley) 89, -
Looking good in Print Mit diesem 
Buch erhalten Sie ein Standard-Werk in 
Bezug auf DTP und Layout (MidasVerlag, 
deutsche Ausgabe) 69, -

V e k to rg ra f ik
Ein Riesenpaket mit 750 Vektorgrafiken im 
CVG oder GEM-Format. Die große 
.Auswahl an Grafiken bietet Ihnen v /4* V 

r jede Gelegenheit die richtige 'wV} 
istration. Mit gedruckter Über- 

zum Hammerpreis zum Hammerpreis
nur ^  99, -

“

7 Super — So
Pixart dm  249, -

mmer — Hits
Freeway dm  249 , -  ■  NVDI 2 .5  DM  89, -

220 Voktorfontf, aufgeteilt in über 50 
Schriftfamilien, für die jeweils mehrere 
Schnitte vorliegen, sowie zwei spezielle 
Piktogramm-Zeichensätze. Das Paket stellt 
eine ideale Zeichensatzgrundausstattung 
für jeden Calamus* Anwender dar, für al­
le diese Fonts bezahlen Sie aber dennoch * 
nur 179,-

Temmel Serif Antiqua 
Vchiog Office Cubert Bengal

Die Softwaregrafikkarte für den Falcon. 
High Videlity bringt Ihnen auf herkömmli­
chen Multisync-Monitoren noninterlaced 
bis zu 832 x 608 Punkte und bis zu 70 
Hz. In der herkömmlichen VGA-Auflösung 
sogar 80 Hz. Und wenn Sie es interlaced 
lieben, kann High Videlity auch dieses: 
1280 x 960 Punkte bei 88 Hz interlaced. 
Und trotzdem ein Hammerpreis: 49, —

S O FTW A R E  
S E R V I C E
S E I D E L
Jan-Hendrik Seidel 

Hafensfraße 16 
24226 Heikendorf 
Tel: (0431) 241 247 
Fax: (0431) 245 230

Versandkosten:
Vorkasse (Bor, Schock oder BonkeWizug): DM 5,« 

Nachnahme: DM 8 ,- 
Ausland: DM 15,- (nur Vorkasse)



SOFTWARE

Schnittstelle. R echnungsjoum al. K undenre­
cherche usw.). Die Lagerverw altung wurde 
neu erstellt. Beim W echsel eines G eschäftsjah­
res übernim m t nun autom atisch der M enü­
punkt „G eschäftsjahresw echsel“ alle anfallen­
den Arbeiten. Last but not least wurde die 
Stapelausgabe bei der Ausgabe von Versand­
dokum enten um die O ptionen „Etikett für L ie­
ferschein“, „Etikett für NN -A bsender" und eine 
Versandliste erweitert. Interessant ist die M ög­
lichkeit zum Verzw eigen von einer Datei in die 
andere. Alle Dateien stehen über sogenannte 
Verzw eigungsschlüssel m iteinander in V er­
bindung. M öchte man beispielsw eise wissen, 
ob für den gerade in der A dressendialogbox 
angezeigten Kunden noch eine Rechnung of­
fen ist, verzweigt man über die A dreßnum m er 
in die Datei Rechnung und bekom m t alle R ech­
nungen für d iesen Kunden angezeigt.

In jeder Bearbeitungsdialogbox befindet sich 
ein sogenanntes V erzw eigungspiktogram m . 
Dieses klickt man an. um in eine andere Datei 
zu verzweigen. Daraufhin erscheint eine D ia­
logbox, in der man angibt, in welche Datei 
verzweigt werden soll. Alle nicht m öglichen 
V erzw eigungsziele sind hell dargestellt und 
können nicht angeklickt werden. Ebenfalls in­
teressant ist die Artikelum satzstatistik für je ­
den gespeicherten Artikel. Darin werden, ge­
trennt nach M onaten, die Anzahl der entnom ­
menen Artikel und der damit erw irtschaftete 
Rohgewinn sowie der erzielte Um satz gespei­
chert. Dabei zeigt das Feld V oijahresum satz 
den G esam tum satz dieses Artikels für das V or­
jah r an. Beim Jahresabschluß wird d ieses Feld 
dann automatisch berechnet. Insgesamt betrach­
tet, stellt sich A U FTRA G -PRO  als eine für 
kleine und m ittlere Betriebe und W arenge­
schäfte leistungsfähige Fakturierung dar. die 
gerade durch Barkasse und Barcode zu wahrer 
Stärke aufläuft.

Highlight: Insbesondere geeignet für W a­
rengeschäfte durch die optionalen M odule Bar­
kasse und Barcode

BAAS
Fakturierung - HiTech

• I  N «  t^ tifc .1  O ate ¡.e r»e ;t.
I << Il >> l l S t h - 1  1 Resgahl II m ura I I I « .  L t « f . |  1 t u *  1 
1 »ee II Indern ||ldschen| | 811« I l T e i t e  11« S t a f f e l  Bruckenl

Bezeichnung« DIVERSE 14
ItoSt. : 19.1 X 
Bravislea : 1«

Text 2 t fü r 41e Mahnungseinrichtung States « T I«

l i e f e r e t  * 1
H ersteller : •
Art.Gruppe *  U M  Schranken Spezial

Flags Sk «
Gericht : « .IM  
Herst. Z e lt : U H  
Pack-flenge 1IM

Einheit :  Stck f t s . ¡  I  
Barcode

B e ste llt :  « 
Reserviert : « 
Bestand 1888

EX * Drei! :
*  1 B re ls : l .M  1.72 
«  2 Breis : 1.4« l . U  
«  1 Breis : l . U  1.49 *

Bestand-Hm: 1IM  
Bestand-tla«: IH M  
Best.-Ilcldc: U M  

1 Batw  | 1 BwsBtze 1

Unter dem Namen BAAS, der als Abkürzung 
für B usiness-A uftrags-A bw icklungs-System  
steht, vertreibt die Firm a Com tex eine Faktu­
rierung aus der oberen Leistungsklasse für alle 
AT ARI-M odelle. BAAS basiert auf der schnel­

len und sicheren D atenbankstruktur Phoenix- 
Base, die M ulti-U ser-B etrieb und N etzwerkfä­
higkeit erm öglicht. Mit G K -N ovell-N et greift 
man von einem  ATARI auf einen Novell-File- 
server zu, da BAAS konsequent als Novell- 
C lient program m iert wurde. So hat man auf 
dem  N ovell-F ileserver in der für Novell typi­
schen Art unter GEM  Z ugriff au f alle Daten 
und Program m e (natürlich laufen keine PC ­
typischen Program m e) und dam it die G rund­
voraussetzung für ein heterogenes System.

BAAS wird in gepackter Form auf Diskette 
mit einem  Handbuch in einem  R ingbuchhefter 
ausgeliefert. Das gepackte Program m  befindet 
sich als TO S-Program m  auf der Diskette und 
muß zwecks Installation auf die Festplatte ko­
piert und per D oppelklick gestartet werden. 
BAAS entpackt sich nun selbst und legt eigen­
ständig die entsprechenden O rdner an. Hierfür 
sollte m indestens 1,5 M Byte freier Speicher­
platz auf der Festplatte vorhanden sein. G rund­
sätzlich sucht BAAS bei Program m start imm er 
im eigenen System ordner nach der Datenbank 
BAA S_DB.DA T. Es erscheint eine Installati­
onsbox, in der die Seriennum m er sowie Name 
und Firm a eingetragen werden. Dabei verwal­
tet BAAS auch m ehrere Filialen und M itarbei­
ter. W ie von Phoenix gewohnt, lassen sich in 
einer weiteren D ialogbox verschiedene Benut­
zer mit einem  Paßw ort eintragen. Dabei wird 
der erste B enutzer von BAAS als Superuser 
definiert. Dies bedeutet, daß er als einziger in 
der Lage ist, alle Paßw örter und Zugriffsrechte 
zu definieren. W eitere M itarbeiter können nur 
das eigene Paßwort ändern.

Seit m einem  Test in der letzten M ärz-A usga­
be |7 ] sind keine w esentlichen Neuerungen zu 
verzeichnen. Die in BAAS integrierte Postleit­
zahlendatei wird nun au f G rund der Postleit­
zahlenänderung und der dam it gestiegenen Da­
tenm engen leer m itgeliefert. A llerdings bietet 
Com tex nach Leitbereichen gegliederte PLZ- 
Datensätze an, die mit dem  IM PORT-M odul 
eingelesen werden können. Auch ein PLZ- 
Abgleich wird über externe Dienste bei Com ­
tex angeboten. Dazu wird die Exportfunktion 
von BAAS genutzt. Die Datensätze werden 
exportiert, abgeglichen und anschließend mit 
dem  optional erhältlichen IM PORT-M odul 
w iedereingelesen . Das IM PORT-M odul kann 
übrigens für jed e  beliebige Phoenix-A pplikati­
on verwendet werden und kostet DM 98,- mit 
Kurzbeschreibung au f Diskette. D ie PLZ-Da- 
ten werden dann kostenfrei m itgeliefert. Nun 
m öchte ich aber noch einige Besonderheiten 
erwähnen. Die Form ulargestaltung für Aus­
drucke und Statistiken gestaltet sich recht ein­
fach. Mit einem  einfachen Editor werden sie 
definiert und mit dem  LISTCOM PILER.PRG 
in ein B A A S-Form ular generiert. In der Arti­
keldatei besteht die M öglichkeit, jedem  Artikel 
ein Bild im IM G -Form at zuzuordnen. Damit 
wird BAAS im Prinzip auch im direkten Ver­
kauf tätig, da sich der Kunde sofort eine Vor­
stellung von dem  Produkt m achen kann.

Einzigartig ist auch die M itarbeiterverwaltung. 
Um fangreiche Informationen wie beispielswei­
se A dresse, G eburtsdatum , Eintrittsdatum, Ur­
laubszeiten, Gehalt und Arbeitszeiten können 
einfach und effizient verwaltet werden. Beson­
ders gelungen finde ich die M öglichkeit der 
Arbeitszeiterfassung. Sobald sich ein M itar­
beiter einloggt, wird der Beginn der Arbeitszeit 
festgehalten. Beendet der M itarbeiter die Ar­
beit mit BAAS, trägt das System das Ende der 
Arbeitszeit autom atisch ein. Überzeugen tut 
BAAS mit seiner vorbildlichen GEM -Oberflä- 
che. die sich sowohl m it der M aus als auch über 
die T astatur einfach und schnell bedienen läßt. 
D ialogboxen sind unm odular program m iert 
worden, eine wichtige Voraussetzung für die 
Arbeit unter M ultiTOS. Auch hier überzeugt 
BAAS au f der ganzen Linie: Von allen Pro­
gram m en im Test bietet es die gelungenste 
M ultiTOS-Einbindung.

Kernstück von BAAS ist das JUM P-Kon- 
zept. Es besteht im Prinzip aus der Funktion, 
von einer M aske in die andere zu springen. So 
ist es zum  Beispiel m öglich, bei einer Angebot­
serstellung aus der Vorgangsm aske in die Kun­
dendatei zu springen, um Änderungen bei­
spielsweise derTelefonnum m er vorzunehmen. 
Außerdem  kann hier weiter verzweigt werden, 
zum Beispiel für Änderungen der Zahlungsbe­
dingungen. Beim Verlassen dieser Masken kehrt 
man in die jew eils vorhergehende zurück. Eben­
so kann in die Artikeldatei verzweigt werden, 
sei es, um einen Preis zu aktualisiem  oder um 
einen Artikel neu anzulegen. Denn bei diesem 
praktizierten JU M P-K onzept sind nicht nur 
Änderungen m öglich, sondern auch die N euer­
fassung eines D atensatzes aus einer Maske 
heraus ist erlaubt. Im Extremfall braucht die 
Vorgangsm aske für die Auftragserfassung und 
-bearbeitung nicht mal m ehr verlassen zu wer­
den, da von hier aus ein neuer Kunde erfaßt, ein 
Vorgang erstellt und sogar die Bestellung ge­
neriert werden können.

Für alle Kunden, die nicht den vollen Lei­
stungsum fang von BAAS benötigen und preis­
wert einsteigen wollen, bietet Com tex für DM 
248,- BAAS LIGHT an. Neben der Standard­
version BAAS REGULAR soll in naher Z u­
kunft auch eine EXTEN DED -Version angebo­
ten werden. Hierfür plant Com tex verschiede­
ne M odule wie Elektronic Banking, Barcode, 
Datev-Schnittstelle oder Kassenmodul. Das ist 
auch sehr sinnvoll, da BAAS ohne diese M odu­
le etw as „nackt“ aussieht und damit wesentlich 
aufgewertet würde. Trotzdem  ist BAAS ein 
hervorragend durchdachtes Programmm aus 
der Oberklasse und uneingeschränkt em pfeh­
lenswert.

Highlight: Geeignet für europaweit tätige 
m ittelständische Firm en
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BSS-PLUS
Der Klassiker

BS-HANDEL ist für die A TA R Ianer bereits 
ein Software-K lassiker. Seit 1986 au f dem 
M arkt, gehört BS-HANDEL im Bereich inte­
grierter kaufm ännischer Software sicher zu 
den ersten Program men dieser Art au f den ST- 
Modellen. Eigens für den M ittelstand, dessen 
sich das M ünchener Software-H aus Bavaria 
Soft und die Firm a Jobis Untem ehm enssup- 
port angenom m en haben, wurde zusätzlich ein 
leistungsfähigeres Software-Paket entw ickelt: 
BSS-PLUS. Seit N ovem ber 1991 liegt dieses 
Paket in der Version 4 vor und ist gegenüber 
seinen Vorgängern im Leistungsum fang stark 
erweitert worden. Bavaria Soft hat BSS-PLUS 
eine spezielle Philosophie zugrunde gelegt, die 
sie variodynam ische A pplikations-Softw are 
nennt. Diese Philosophie baut auf ein Konzept 
auf, das in der Regel in derG roßrechnertechno- 
logie Anwendung findet. Dabei stellt sich der 
Anwender aus einer Anzahl von Program men 
das Paket zusammen, mit dem er arbeiten m öch­
te. Dieses Konzept ist einem  Lego-Baukasten 
ähnlich, wo jedes Bauwerk auf einer G rund­
platte aufgebaut wird. So kann der einzelne 
Betrieb individuell seine Softw are-B edürfnis­
se befriedigen. Zur Z eit bietet Bavaria Soft 
zehn sogenannte BSS-PLUS-M ega-Pakete mit 
über 30 Applikationen an.

Aus Platzgründen m öchte ich m ich nur auf 
einige wenige M odule beschränken. O bligato­
rischer Grundstein des System s ist die BSS- 
PLUS-M ega-Basis. Sie enthält das Desktop 
und bietet eine Adressenverwaltung, ein Disk­
tool, einen Notizblock, den Textanschluß und 
einen Listengenerator an. Bei der Adressen Ver­
waltung fällt die autom atische A nredeverw al­
tung auf. Bei der A ufnahm e e iner Adresse läßt 
sich das Anredefeld schnell über die Auswahl 
der passenden Anrede aus einem  Pull-up-M enü 
einfügen. Das D isktool ist die eigentliche 
Schnittstelle zur Außenwelt. Von hier lassen 
sich BSS-PLUS-frem de Program me aufrufen, 
ohne das System zu verlassen. Das Disktool 
ermöglicht außerdem  die Belegung der Funk­
tionstasten mit bis zu 40 Kurztexten. M an gibt 
häufig verwendete Begriffe nur einm al ein und 
hat diese dann ständig abrufbereit. Praktisch ist 
auch die Im plem entierung eines Notizblocks. 
D iese Funktion ist sowohl vom  BSS-PLUS- 
Desktop als auch aus anderen A pplikationen

heraus aufrufbar. Telefonieren Sie gerade mit 
einem  Kunden, haben Sie es nicht m ehr nötig, 
nach Papier und B leistift zu suchen. Ein M aus­
klick genügt, und Sie speichern die Notizen im 
A dreß- oder aber im allgem einen Notizblock, 
wo sie sich später auch leicht w iederfm den.

Interessant ist auch der Listengenerator, mit 
dem  sich Listen und Form ulare an die individu­
ellen Bedürfnisse der A nw ender anpassen las­
sen. Als Editor verwendet man die T extverar­
beitung 1STW ORD-PLU S. M EGA -Kunde/- 
Lieferant stellt eine Ergänzung des A dressen­
m oduls dar, die um künden- und lieferanten­
spezifische Daten ergänzt wird. Der Baustein 
Z ahl-/L ieferungsbedingungen zeichnet sich 
durch seine flexible R abattierung aus, in der 
beliebig viele Rabattgruppen, die sich auf K un­
den bzw. Lieferanten und/oder das A uftrags­
und B estellwesen beziehen, verwaltet werden. 
Eine Um satzstatistik erm öglicht Soll/lst-V er- 
gleiche. M EG A -Faktura übernim m t die ge­
samte Auftrags verwaltung. H ier bearbeitet man 
in einem  A rbeitsgang A ngebot, Bestellung. 
Lieferschein und Rechnung. Die gleichzeitige 
Bearbeitung von bis zu fünf verschiedenen 
Form ularen ist vorgesehen. M EG A -Lager be­
steht aus den Applikationen Artikel, A rtikel­
text. A rtikelstatistik. Bestand und Inventur. So 
lassen sich beliebig viele lieferanten- und kun­
denspezifische Einkaufs- und Verkaufspreise 
zu einem  Artikel zuordnen. Mit der A rtikelsta­
tistik findet m an Ladenhüter heraus und be­
stim m t den Um satzanteil einer Artikelgnippc. 
Bestand verwaltet die Lager und Lager bietet 
dem  Anw ender ein geeignetes W erkzeug zur 
optim alen Bestellpolitik.

Mit M EG A -G iro wickelt man den gesamten 
Zahlungsverkehr ab. Dieses Paket besteht aus 
den A pplikationen M ahnwesen, Ratenzahlung 
und Zahlung. Speziell au f Firm en, die mit 
Vertretern arbeiten, ist M EG A -V ertrieb abge­
stimm t. Die hier im plem entierten A pplikatio­
nen heißen Vertreter, Provisionsabrechnung 
und Kaufverhalten-Analyse. Besonders mit der 
letztgenannten A nw endung verfügt man über 
ein Planungsinstrum ent, das inform iert, wann 
man was an/von w en/w em  in w elcher M enge 
zu welchem  Preis verkauft oder eingekauft hat. 
W eitere Applikationen sind die M odule Fi­
nanzbuchhaltung, Stückliste und Kalkulation. 
Die Stucklistenverw altung erlaubt beliebige 
Verschachtelungstiefen. Die Kalkulation führt 
Zwischen- und Nachkalkulationen durch und 
verwaltet beliebig viele Kalkulationsmodelle. 
Das M odul M EG A -K A SSE bietet die A ppli­
kationen B ildschirm kasse und EAN/Barcode- 
Leser zusam m en mit dem  M odul BSS-Bar- 
code. Die B ildschirm kasse ist auch als Stand- 
alone-System  einsetzbar. Dabei dürfen bis zu 
zehn V erkäufer gleichzeitig installiert sein. 
Ergänzend runden die Tools T erm inverw al­
tung, Paßwort, Sicherung, Im port und M akro­
rekorder das Leistungsspektrum  ab.

Der m odulare Aufbau von BSS-PLUS er­
m öglicht eine leichtverständliche B enutzer­
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führung. Alle A pplikationen sind überein  eige­
nes Desktop zu erreichen und vollständig in 
GEM  eingebunden. Leider lief BSS-PLUS trotz 
allem  nicht unter M ultiTOS. A usgeliefert wird 
BSS-PLUS je  nach bestellter Version mit Hand­
buch. Ü ber das Handbuch kann ich keine A us­
sage treffen, da es m ir zum  Test nicht zur 
Verfügung stand. Ergänzend bieten alle A ppli­
kationen eine O nline-H ilfe an. BSS-PLUS läuft 
auch unter PA M 's-N et. Die Firm a Jobis leistet 
sowohl Kunden- als auch Händler-Support. 
Als D ienstleistung wird telefonische und auch 
V or-O rt-Betreuung angeboten. Das Program ­
m paket wird ständig weiterentw ickelt, wie be­
reits auf der C ebit zu sehen war. BSS-PLUS- 
C onnect erm öglicht Fem w artung, FAX-An- 
bindung und W AN-Verbindung. Auch die Dop- 
pelschachtansteuerung für NEC- und Epson- 
D rucker wird unterstützt. Für die Zukunft ver­
spricht Jobis Schulungen, eine Eletronic-Cash- 
Ausgabe, ein überarbeitetes H ilfssystem  und 
dem nächst die neue Version 5.0. Abschließend 
bleibt festzuhalten, daß sich BSS-PLUS auf 
G rund des hohen Preises und der dam it auch 
gebotenen Serviceleistungen an m ittelständi­
sche Betriebe wendet, die Kom plettpakete und 
E rw eiterungsm öglichkeiten aus einer Hand 
verlangen.

Highlight: Leistungsfähige Fakturierung der 
O berklasse für m ittelständische Betriebe

FIRSTJfllLUON magnum
Alles unter einem Dach

Sie glauben, M agnum  gibt es nur bei Langne- 
se? Falsch gedacht, denn die Berliner Firma 
Softbär bietet ihre integrierte Büro-Software 
F1RST_M 1LLI0N nun auch in einer „ma- 
gnum ‘‘-Version an. Generell liegt die Beson­
derheit von FIRST_ M ILLION in der Integra­
tion von vier Program m teilen: Buchhaltung, 
Kunden- und Lieferantendatei. A rtikelstam m ­
daten und Fakturierung. Das hat den Vorteil, 
daß problem los und schnell untereinander Da­
ten ausgetauscht werden können. Ausgeliefert 
w ird FIRST_M ILLION auf Diskette mit ei­
nem ca. 200 Seiten um fassenden gebundenen 
Handbuch. Das Handbuch gliedert sich in die 
einzelnen Teilbereiche auf, beschreibt ausführ­
lich die einzelnen Funktionen und hat m ir per­
sön lich  herv o rrag en d  g e fallen . F IR ST_- 
M ILLION läuft auf allen ATARI-M odellen 
mit einem  D iskettenlaufwerk, kann aber natür-
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Thats Write 3
M ehr als nur Textverarbeitung  

Cutes noch besser.
Mit der neuen Version von That's Write wurde ein 
gutes Programm nochmals verbessert. Viele neue 
Funktionen, die großteils durch die zahlreichen An­
regungen von Anwendern kamen, wurden einge­
baut. So können nun zum Beispiel Grafiken und 
Text frei positioniert werden. Weiterhin wurde die 
Druckausgabe, die Rechtschreibkorrektur, der 
Dateimanager und viele andere kleine Verbesse­
rungen durchgeführt. Weiterhin ist auch die neue 
Fonttechnologie SPEEDOIMvoll nutzbar.

Bestell-Nr.: S-9095

Data Light 2.0 Basic-Lempmgamry
Und plötzlich haben Sie viel m ehr Platz

Mit Data Light 2.0 passen ca. doppelt so viele 
Daten auf Ihre Disketten und Festplatten. Sie ar­
beiten trotzdem wie gewohnt, während Data Light 
im Hintergrund Daten jeder Art komprimiert • 
selbst Programme. Der integrierte Cache, der den 
Diskzugriff deutlich beschleunigt, kann sogar die 
Komprimierungsverzögerung auffangen. Natürlich 
arbeitet Data Light auflösungsunabhängig auf al­
len ATARI-ST /  STE /  TT.
Leistungsdaten:
• Online-Komprimierung
• Blitzschnelles integriertes 

Disketten- und Harddisk-Cache
Bestell-Nr.: S-9109

Basic-Programmierung leichter lernen

Mit dem BASIC-Lernprogramm wird das Erlernen 
dieser Programmiersprache zum Kinderspiel. Sie 
lernen in 2 Teilen die Grundlagen der Basic- 
Programmierung direkt am Computer, ohne sich 
durch dicke Bücher durchkämpfen zu müssen. In 
jedem Kapitel haben Sie die Möglichkeit sofort das 
Gelernte auszuprobieren. Am Ende jeder Lektion 
steht ein kurzer Test, nach dessen Bewältigung Sie 
in die nächste Lektion kommen. Einfacher kann 
man die Programmierung nicht lernen. 
Bestell-Nr.:
S-9109 Teil 1 98,- DM
S-9113 Teil 2 98 ,-DM
S-9114 Teil 1+2 148,-[

That's Address 2
Professionelle Adressverwaltung

Adress-Kartei-System
Getreu dem Motto, anwenderfreundliche Pro­
gramme zu entwicklen, stellen wir mit That's 
Address 2, die zweite Generation der bekannten 
Adressverwaltung, vor. Erweitert um die Karteikar­
te', intelligente Suche, ist dieses Programm nun 
in allen Gebieten der Adressverwaltung universell 
und einfach einzusetzen.

Datensicherheit
Die eingegebene/geänderte Adresse wird sofort 
nach Eingabe auf die Festplatte oder Diskette ge­
sichert. So wird eine hohe Da­
tensicherheit gewährleistet.
Bestell-Nr. S-9033

Ist Lock 2.0
Sicherheit für Ihre Daten 

Safety first
1 st Lock 2.0 ist ein Speicher- und resetresidentes 
Programm, das alle Daten beim Speichern ver­
schlüsselt und beim Laden wieder entschlüsselt. 
Der Benutzer, der sich über ein Passwort 
authorisiert hat, kann das gesamte System wie 
gewohnt verwenden.

Das Sicherheitskonzept
1 st Lock 2.0 läßt beliebig viele Benutzer zu, deren 
Namen, Passwörter und Schreib-/Leserechte 
einzel oder für Gruppen spezifiziert werden kön­
nen.
Bestell-Nr.: S-9103

Multi Vokabel
Der universelle Vokabel- und Gram m atik­

trainer für ST/STE/TT und Falcon 030

Was ist Multi 
Vokabel ?
Multi Vokabel ist ein 
universelles Voka­
bel- und Grammatik- 
lernsystem für alle 

ATARI ST/STE/TT/Falcon 030. Es unterteilt sich in 
einenlexikalischen- und in einen Trainingsteil. Der 
lexikalische Teil dient zur Verwaltung von Vokabeln 
und Verben, sowie der Suche von Begriffen. Der 
Trainingsteil widmet sich mit den verschiedenen 
Lernmethoden dem Erlernen von 
Vokabeln und der Gram­
matik.
Bestell-Nr.:
S-9116

CompoScript
PostScript für (fast) alle Drucker

Was ist CompoScript ?
CompoScript ist ein PostScript-lnterpreter für Ih­
ren ATARI-Computer. Mit diesem können Sie 
PostScript-Dateien auf nahezu jedem Drucker 
ausgeben oder in eine IMG oder TIFF Grafikdatei 
konvertieren

Einsatzbereiche
Wenn Sie im Bereich Textverarbeitung DTP, CAD, 
Grafik, Notensatz oder Präsentation tätig sind, 
dann können Sie sicherlich von CompoScript pro­
fitieren, denn nun sind Sie in der Lage Ihre Doku­
mente und Grafiken in bester Qua­
lität auszugeben.
Bestell-Nr.:
S-9038 ^

Ist Card
Die klügere Datenbank

Warum 1 st Card ?
Seit 4 Jahren behauptet sich Ist Card unange­
fochten als die multifunktionale Ideendatenbank. 
Sie vereinigt die Präsentation von Text Grafik und 
Sound mit allen Vorteilen einer Völltextdatenbank.

Mathe STar 2.0
M athem atikprogram m  für die 

5. bis 10. Klasse

Leistungsmerkmale von Mathe STar 2

• Bruchrechnung mit korrekter Anzeige des 
Bruchterms

• Grafische Darstellung von Brüchen als Torten- 
und Balkendiagramm

• Schrittweises Berechnen der Bruchterme mit 
Ausgabe der Zwischenschritte

• Geometriefunktion jetzt mit bis zu 26 
Eckpunkten der Flächen oder Figuren

• Rastermausmodus in der Geometrie 
zum exakten Setzen der F

Bestell-Nr.

Grenzenlos
Dank des objektorientierten Konzeptes kennt Ist 
Card 2.0 kaum noch Begrenzungen. Ein einzelner 
Datensatz kann nun bis zu 4,6 MB Text in bis zu 
65000 Zeilen enthalten. Jeder Datensatz kann bis zu 
65000 Querverweise, “  “
Grafiken,
gen und Sounds enthal­
ten. Bestell-Nr.:

S-9102

Preise empfohlene Verkaufspreise
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ATARI FALCON 030

FALCON 030
Ratgeber zum Traumcom puter 

Ein Überblick für Umsteiger & Neulinge  

Über das Buch
Dieses Buch wendet sich an alle, 
die sich über die Anwendungs­
gebiete und Einsatzmöglich­
keiten des neuen Traumcom­
puters von ATARI einen Überblick 
verschaffen möchten.

Bestell-Nr.: B-462

K-Spread
Einstieg leicht gem acht 

Das Buch zur Tabellenkalkulation
»iwtisun̂ twoHt Über das Buch 
K- Dieses neue Buch des Erfolgs-

autors vom LDW-PowerCalc 2 
“X \  Buch, Christian Opel, führt alle 

Neulinge in die Tabellenkalku­
lation K-Spread und K-Spread 
light ein. Um das Programm 
praxisnah und autodidaktisch 

erlernen zu können, werden wieder viele Beispiel­
anwendungen Schritt für Schritt erarbeitet.

Bestell-Nr.: B-464

Spiele selbst 
programmieren

ATARI ST,STE/TT Ü b « r d a S  B u c h  
und FALCON 030 Dieses Buch zeigt dem interes­

sierten Anfänger was er bei der 
Programmierung eines Spieles 
beachten sollte. Dieses Wissen 
wird Stück für Stück anhand eines 
Beispiel-Spieles vermittelt. Dem 
Fortgeschrittenen stellt das Buch 
das Know how zur Verfügung, 

professionelle Effekte in eigenen Programmen zu 
realisieren, incl. Programmdiskette

Bestell-Nr.: B-465

1040 STE/MECA STE/TT LDW PowerCalc 2
Einstieg leicht gemacht 

Eine Einführung in die Com puter 

ATARI ST TT Über das Buch
Das Buch gibt dem Computer- 

, .  neuling wie auch den Auf- und

«*•¡►3*3 Umsteigern zahlreiche Tips, die 
den Einstieg leichter machen. 
Weiterhin enthält das Buch Infor- 

. — —  mationen über die Schnittstellen,
die Hardware und Erweiterungs­

möglichkeiten der Computer.

Bestell-Nr.: B-460

ATARI ST TT

Einstieg leicht gem acht 
Das Buch zur Tabellenkalkulation  

Über das Buch
Mit diesem Buch werden Sie 
schnell und sicher in die Anwen­
dung der Tabellenkalkulation 
LDW PowerCalc 2 eingeführt. Der 
Einsteiger lernt schnell den Um­
gang mit dem Programm. Fortge­
schrittene und Profis finden viele 

Tips, Tricks und Anregungen.

Bestell-Nr.: B-461

SIGNUMß
Einstieg leicht gemacht 

Das Buch zum  bekannten Textsystem 

ATARI ST Über das Buch
Das SIGNUMI3 Buch wendet sich 
mit seinem praxisorientiertem 
Konzept sowohl an den Neuling 

r S T  als auch an die Anwender von 
Signum!2. Anhand von vielen 
Praxisbeispielen werden die 

' Funktionen erklärt. Ein tolles 
Buch für alle Signum-Fans.

Bestell-Nr.: B-459

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise  ___________ __

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag
Ihre Bestellung richten Sie bitte an:

Helmvertag GmbH
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt - Eberstadt 
Telefon (0 6 1 5 1 )9 4  77-0 
Telefax (0 61 5 1 )94  77-18

Name 

Straße 

PLZ, Ort 

NEUE PLZ 

Telefon

Menge Bestell-Nr. Bezeichnung Einzelpreis Gesamt

1 Versandkosten unabhängig von der bestellten Stückzahl 6,- 6.-

Zahlung erfolgt: □  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme
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lieh auch au f Festplatte installiert werden. Die 
Arbeitsgeschwindigkeit ist von der W ahl des 
M assenspeichers unabhängig, da alle Daten 
perm anent im A rbeitsspeicher gehalten und 
erst bei Program m ende gesichert werden. D ie­
ser Geschw indigkeitsvorteil w ird natürlich mit 
der G efahr des D atenverlustes erkauft. W äh­
rend sich mein Testbericht in der letzten Janu­
ar-A usgabe [6] auf die „m edium "-V ersion be­
zog, lag m ir nun die erw eiterte „m agnum “- 
Version vor, die zahlreiche Ergänzungen zu 
bieten hat, au f die ich im folgenden eingehen 
möchte.

Mit allen HP Deskjet- und Laserjet-kom pa- 
tiblen Druckern kann man das Firm enlogo als 
G rafik mit den Form ularen in Laserqualität 
ausdrucken. Die Ausdrucke können mit en t­
sprechenden Platzhaltern in einem  Form atedi­
tor selbst erstellt werden. Außerdem  gibt es 
eine Spezial versión für die Schweiz, in der die 
Rappen au f ganze V ielfache von 5 gerundet 
werden. Kom m en wir nun zur Buchhaltung. 
FIR ST_M ILLIO N  bietet e ine  vollständige 
Buchhaltung nach den V orschriften der Ein- 
nahm e-Ü berschuß-R echnung, bei der man 
zwischen dem  Prinzip der „vereinbarten" oder 
„vereinnahm ten“ Zahlungen wählen kann. Lei­
der hält sich die Buchhaltung nicht an die 
Grundsätze ordnungsgem äßer Buchführung, da 
die Buchungen nachträglich verändert werden 
können. Aus diesem  G rund können die Daten 
e iner ordentlichen Buchprüfung nicht stand­
halten. Neuerdings läßt sich der M ehrw ertsteu­
ersatz voreinstellen und ein Privatanteil für die 
Gegenkonten angeben. Zudem  kann man den 
Gegenkonten jetz t eine K ontonum m er zuord­
nen. W enn m an h ierfür eine D A TEV -N um m er 
nimmt, enthalten die Ausdrucke diesen H in­
weis. H ierm it wird die Ü bersichtlichkeit für 
den Steuerberater erhöht. In e iner der nächsten 
Versionen soll der Export der B uchhaltungsda­
ten nach DATEV auf M S-DOS-form atierten 
Disketten unterstützt werden. Dann kann man 
dem Steuerberater die Daten einfach mittels 
Diskette geben.

Die Kundenverw altung wurde um eine An­
rede- und eine G ruppendefinition erw eitert, die 
auf das dem nächst erhältliche Lohnbuchhal­
tungsm odul hinweist. Ferner lassen sich T ele­
fon-oder Gesprächsnotizen verwalten. Für eine 
kom fortable A quisition kann ein Datum  einge­
geben werden, zu dem  der Datensatz beim 
System start aufgerufen wird. Die A rtikelver­
waltung verfügt über eine Reihe von Sortier­
funktionen. So lassen sich unter anderem  die 
Artikel mit dem  höchsten N ettogewinn in ab­
steigender Reihe anzeigen. Für jeden  Artikel 
kann eine M aßeinheit und das Gew icht einge­
geben werden. Ü ber einen Schalter kann der 
Ausdruck des G ew ichts in der Rechnung an- 
und abgeschaltet werden. E ine sinnvolle Funk­
tion, wenn die Verpackungs- und Portokosten 
gewichtsabhängig berechnet werden. Die D ia­
logbox für die Z usatztexte wurde insofern ver­
ändert, daß man nun pro Zeile 78 Zeichen für

die Eingabe hat. A ußerdem  w urde die Zahl der 
speicherbaren Texte au f 10 erhöht. Um den 
Kom fort zu erhöhen, wird jed e r Form ularart 
ein T ext zugeordnet, autom atisch im Form ular 
erscheint. So kann man für Angebote und Rech­
nungen die zugehörigen T exte sofort sehen. In 
den R echnungen kann nun der Skontosatz und 
der dadurch bedingte Rechnungsbetrag mit aus- 
gedruckt werden. So sieht der Kunde immer 
sofort, welchen Betrag er zu zahlen hat, wenn 
er innerhalb der Skontofrist bleibt. Nach Zah­
lungseingang wird die Skontokorrektur auto­
m atisch in der B uchhaltung vorgenom m en. In 
Aufträgen kann man B estellungen verwalten, 
die m angels Lagerw are noch nicht erledigt 
werden können. W ird das Lager aufgefüllt, 
werden alle ausführbaren Aufträge angezeigt. 
Die Artikelverw altung zeigt nun dabei immer 
an, welche W aren zur Erfüllung der Aufträge 
noch fehlen, also nachbestellt werden müssen.

Für den Fall, daß Sie m al schnell einem  
Kunden einen B rief schreiben w ollen, benötig­
ten Sie keine externe Textverarbeitung mehr, 
sofern die Ansprüche an die Form atierung des 
T extes oder die Schriftarten nicht zu groß sind. 
Mit der E intragung BRIEF im Pop-Up-M enü 
FO RM U LA R erhält man eine leere Seite, die 
nur die A nschrift des angew ählten Kundensat­
zes zeigt und den A bsender enthält. Eine inter­
essante Ergänzung zu FIRST_ M ILLION ist 
die FA X softw are C oM a. d ie e inafch zu instal­
lieren ist. D ie Bedienung des Program m s er­
folgt in einer D ialogbox, die Uber die M enülei­
ste aufgerufen wird. A lle wichtigen Funktio­
nen sind hier zu finden. Per Knopfdruck kann 
man zwischen zwei verschiedenen Kopf- und 
Fußgrafiken im IM G -Form at wählen. CoM a 
kann auch als d igitaler Anrufbeantw orter ar­
beiten, wenn die Program merweiterung VOICE 
und ein geeignetes M odem  installiert werden. 
Der A usdruck der em pfangenen FAX-Seiten 
läuft über GD OS. In einem  G EM -Fenster wir 
die FA X -Seite in einer I:l-D arste llung  oder 
einer Ü bersicht (50% ) angezeigt. Das Zusam ­
m enspiel von FIRST_M ILLIO N  und CoM a 
erfolgt autom atisch. Die Serienbrieffunktion 
und das Form ularw esen bieten Uber die Pop- 
Up-M enüs die M öglichkeit, zw ischen Druk- 
ken und FA Xen zu wählen. In C oM a ist außer­
dem  ein W ählautom at integriert, der mit der 
Kundenverw altung von FIRST_ M ILLION zu­
sam m enarbeitet. Man m uß nicht m ehr lange 
nach Telefonnum m ern suchen, sondern akti­
v iert led ig lich  den K undenein trag  in 
FIRST_M ILLIO N . betätigt die Taste „d“ . und 
schon beginnt das M odem  zu wählen. A b­
schließend bleibt festzuhalten, daß FIRST_- 
M ILLION in der „m agnum “-Version eine in­
teressante Bereicherung erfahren hat. Das Pro­
gram m  läuft absolut zufriedenstellend, auch 
unter M ultiTOS, und vereinigt vier verschiede­
ne Program m teile unter einem  Dach. A us d ie­
sem G rund sollten Selbständige und G ew erbe­
treibende FIRST_M ILLION in die engere Wahl 
ziehen.

Highlight: Geeignet für Selbständige und G e­
w erbetreibende, die eine integrierte Buchhal­
tung wünschen

GEWINN V.l.01
Low-Cost-Lagerverwaltung

Allen Unkenrufen zum Trotz, die mit regelm ä­
ßiger Pünktlichkeit das Ende von ATARI pro­
phezeien, gibt es im m er noch zahlreiche junge 
und unbekannte  S oftw are-S chm ieden , die 
m anch interessantes Software-Paket veröffent­
lichen. Ein Entw icklerteam  namens Pergamon 
Software hat es sich zum  Ziel gesetzt, ein 
integriertes Bürosystem  herauszubringen, um 
die vielfältigen Aufgaben, die in einem  Laden 
oder V ersandbetrieb anfallen, zu bewältigen. 
Hierzu gehört insbesondere das Verwalten von 
Kunden. L ieferanten, Produkten, Bestellungen 
und W aren Vorgängen sowie das Drucken von 
Rechnungen, Lieferscheinen. Bestellungen und 
A ngeboten. Integriert wurde eine sehr einfach 
gehaltene E innahm e-Ü berschuß-R echnung. 
Ein besonderes Schm ankerl ist in GEW INN 
die Ausgabe von Form ularen über eine FAX- 
Schnittstellc. die einfachen Datenexport er­
m öglicht. Zum  Test lag m ir GEW INN in der 
Version 1.01 vor. Das Program m  wird auf zwei 
Disketten mit einem  ca. 200 Seiten um fassen­
den Handbuch ausgeliefert. Die Installation 
besorgt ein beigefügtes Installationsprogramm. 
Für ein einw andfreies Arbeiten verlangt G E­
W INN 1 M Byte Hauptspeicher, einen mo­
nochrom en M onitor und eine Festplatte mit ca. 
5 M Byte freiem  Speicherplatz. Theoretisch 
lassen sich maxim al 2 M illiarden Kunden. Lie­
feranten und Produkte sowie 99 W arengrup­
pen, Lagerorte, Anreden und Branchen ver­
walten.

Nach dem  ersten Start von GEW INN sollte 
man verschiedene Param eter einstellen. H ier­
bei bestim m t man zuerst den Druckertyp. Soll­
te Ihr Druckertyp in der Liste nicht enthalten 
sein, können Sie Ihre eigene A npassung erstel­
len. H ierfür wird ein Anpassungsm odul nach­
geladen und gestartet, in dem  man die Steuer­
codes aus dem  Druckerhandbuch in die Einga­
befelder setzt. Dieses Anpassungsm odul läuft 
in der m ir vorliegenden Version allerdings 
noch nicht stabil und stürzt des öfteren ab. 
Anschließend sollte man die Dialogbox EIN­
STELLU N G EN  aufrufen, in der zahlreiche 
w ichtige Param eter wie beispielsweise Mahn-
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wesen, Verkäuferstatistik, W arengruppen oder 
Konten eingestellt werden. M it letzterer Funk­
tion kann ein persönlichen Bedürfnissen ent­
sprechender Kontenplan erstellt werden. Unter 
anderem  kann man bei jedem  Konto einen 
Privatanteil vorgeben, so daß G EW IN N zu 
jeder Buchung, die auf diesem  Konto eingeht, 
imm er den Geschäfts- und den Privatanteil 
ausrechnet. W ie eingangs erwähnt, bietet G E­
W INN auch eine FA X-Option an. Hierfür be­
nötigt man ein faxfähiges M odem  und die 
QFAX/Pro-FAX-Softw are. V ordem  Start von 
GEW INN sollte Q FA X /Pro allerdings ord­
nungsgem äß als A ccessory installiert sein. Z ur 
einwandfreien Übergabe der FA X-Aufträge an 
QFAX/Pro werden einige Daten benötigt, die 
man in der Dialogbox FA XPA RAM ETER ein ­
stellt (Abb. 1). Unter anderem  bestim m t man 
hier die Anzahl der W ahlversuche (Redials), 
die QFAX/Pro unternehm en soll, um ein Do­
kument zu versenden. Ferner stellt man diverse 
Pfade und die Versandart ein.

Über das Feld KU NDENCO DE in der K un­
denverwaltung wird in der Rechnungsm aske 
auf den Kunden zugegriffen, deshalb sollte hier 
stets der Nachnam e des Kunden stehen. Die 
Anredeverwaltung sucht im Feld ANREDE 
durch Eingabe des Anfangsbuchstabens der 
gew ünschten A nrede und Tastendruck auf 
HELP alle auf die Eingabe passenden A nreden 
aus und setzt diese in das E ingabefeld ein. Im 
Eingabefeld GRU PPE hat man die M öglich­
keit, Interessengruppen zu bilden. H ierbei wird 
man von der In teressengruppenverw altung 
unterstützt. Ähnlich arbeitet das Eingabefeld 
ANREDE BRIEF, nur wird hier w ieder die 
A nredeverw altung aktiv. Die Felder PLZ, 
W OHNORT und VO RW A HL werden von der 
Postleitzahienautom atik unterstützt. G ibt man 
im Eingabefeld PLZ die Zahl 60222 ein und 
drückt die Taste HELP, setzt GEW IN N in das 
Feld W OHN ORT „Frankfurt am M ain“, in das 
Feld LAND „BRD“ und in das Feld VOR­
W AHL „069/“ ein. Die Postleitzahlenautom a­
tik hat allerdings einen großen Schönheitsfeh­
ler: Bei knappem  A rbeitsspeicher versagt sie 
kläglich. Schließlich existieren zwei Felder für 
die Erfassung der Daten bei K reditkartenver­
käufen; wie bei Scheckdaten werden diese 
Daten selbständig beim  Erstellen einer Rech­
nung zu den Kundendaten gespeichert.

Die Produktverwaltung arbeitet m it zwei 
Datenbanken: dereigentlichen Produktverwal­
tung (Abb. 2), in der alle Produkte mit Lager­
bestand und Lagerort geführt werden, und ei­
ner Datenbank mit lieferbaren Produkten der 
Lieferanten. Dadurch kann man alle Produkte, 
die sich auf dem  M arkt befinden, im Überblick 
behalten, ohne daß die eigene Produktverw al­
tung ständig vergrößert oder verändert wird. 
Die Produktdatei ist dabei über die Produkt­
num m er mit den lieferbaren Produkten ver­
knüpft. Die Produktnum m er wird allerdings 
selbsttätig vergeben und kann nicht m anuell 
verändert werden. Um ein Produkt neu zu er-

fassen, m uß zuerst ein L ieferant eingegeben 
werden. Ist dieser bereits bekannt, wird der 
Nam e des Lieferanten kom plett in das E inga­
befeld eingesetzt und in einer Liste die lieferba­
ren Produkte dargestellt. Sofern der Lieferant 
unbekannt ist, erscheint autom atisch die D ia­
logbox zum  Anlegen eines neuen Lieferanten. 
U nter den Feldern E IN K A U FSPR EISE sind 
von G EW IN N  noch E inträge mit Preisstaffeln 
vorgesehen, in die eventuell gewährte M en­
genrabatte vorgegeben werden. Zur Zeit w er­
den diese Felder allerdings nicht genutzt: sie 
sind für E rw eiterungsm odule vorgesehen.

Beim A ufruf der W arenbestellm aske steht 
der C ursor im Eingabefeld L IEFER A N TEN ­
COD E. Als erstes wählt man einen Lieferanten 
aus. Danach werden alle Produkte, die unter 
diesem  Lieferanten geführt werden, in einer 
Liste dargestellt. Das ausgewählte Produkt wird 
danach in die M aske eingetragen. Nach E inga­
be der Bestellm enge kann nun das Produkt mit 
dem  Button EINFÜ GEN in die Bestelliste ein­
gefügt werden. A nschließend hat man die W ahl 
zw ischen verschiedenen A usgabem öglichkei­
ten, um die Bestellung dem  Lieferanten zu­
kom m en zu lassen. Zum  einen kann man die 
Bestellung auf dem  D rucker ausgeben, zum 
anderen als A SC lI-D atei auf das Klemm brett 
ablegen, so daß die Datei mit einem  Textpro­
gram m  w eiterverarbeitet werden kann. A lter­
nativ kann man die Bestellung je  nach gew ähl­
ter E instellung direk t oder stapelw eise an 
Q FA X /Pro übergeben. Nach dem  Anwählen 
des M enüpunktes W A REN EIN G A N G  wer­
den alle offenen B estellungen gelesen und in 
einer Liste dargestellt. Nun wählt man eine 
Bestellung aus und gibt die Rechnungsnum ­
m er ein. A nschließend erscheint eine D ialog­
box, in die man die Zahlungsart (Bar, Offen) 
einträgt. Erst je tz t gilt die Bestellung als erhal­
ten und die B estände werden aktualisiert.

In der Dialogbox VERKAUF/W ARENAUS- 
G A N G  (Abb. 3) werden die Rechnungen er­
stellt. Zu Anfang wählt man den Nam en des 
Kunden aus, für den eine Rechnung erstellt 
werden soll. Anschließend entscheidet man 
sich aus der Produktliste für ein Produkt. Nach 
Eingabe der Bestellm enge kann nun das Pro­
dukt in die Positionsliste übernom m en werden. 
Darin werden die Positionsnum m er, die Pro­
duktbezeichnung und der Nettoverkaufspreis 
angezeigt. Ü ber den Button ÖFFNEN erscheint 
ein Dialog, in dem  man einen Kom m entartext 
nach Belieben eingeben kann, der dann zusam ­
men mit der Rechnung ausgegeben wird. M öch­
te man ein Produkt oder eine Dienstleistung 
verkaufen, die nicht in der Produktverwaltung 
geführt w ird, kann man den Button LAGER­
FREI anwählen. In der nun erscheinenden D ia­
logbox kann man einen Text eingeben, der in 
der Rechnung anstelle des Produktnam ens er­
scheint. Ferner läßt sich ein Zusatztext in die 
Rechnung einbauen, wobei einige Standard­
texte schon bei L ieferung eingestellt sind. A b­
schließend bestim m t man noch die Art der

Ausgabe: Drucker, Datei oder Klemmbrett. 
Durch Druck au f den Button FERTIG erscheint 
eine Dialogbox, die nach der Art der Bezah­
lung fragt (Bar. Offen, Scheck, Nachnahm e, 
Kreditkarte oder Angebot). Scheck- und Kar­
tenzahlungen werden in einzelnen Dateien ver­
w altet und erst gutgeschrieben, nachdem  ein 
G eldeingang erfolgt ist. O ffen und Nachnahm e 
werden zu den Forderungen gezählt.

Neben den Einnahm e- und A usgabefunktio­
nen zur Lagerverwaltung, Rechnungserstellung 
und K undenverw altung stellt GEW INN auch 
M öglichkeiten zur Verwaltung von A usgaben­
belegen zur Verfügung. So kann man beispiels­
weise auch bequem  Tankquittungen verbu­
chen. Ferner erhält man unter dem  M enüpunkt 
KO N TO STA N D  eine Übersicht der aktuellen 
Um sätze (Ausgaben, Forderungen. Verbind­
lichkeiten) für das laufende Jahr. Leider arbei­
tet diese Funktion ungenau, da Um sätze und 
Einnahm en falsch addiert und zugeordnet w er­
den. Ü ber verschiedene M enüpunkte kann man 
sich darüber hinaus Listen der Konten anzei- 
gen lassen. GEW IN N bietet natürlich auch 
M öglichkeiten, offene Posten zu bearbeiten. 
Abschließend bleibt festzuhalten, daß ich G E­
W INN als Lagerverw altung mit integrierter 
E innahm en-A usgaben-R echnung charakteri­
sieren würde. Von einigen Kinderkrankheiten 
abgesehen, die in kom m enden Versionen an­
gabegem äßbeseitigt sein sollen, läuftGEW INN 
durchaus zufriedenstellend. So erhält man zu 
einem  günstigen Preis ein Produkt, das vom 
Entw icklerteam  ständig erw eitert werden soll.

Highlight: Lagerverw altung mit Einnah- 
m en-Ü berschuß-R echnung für kleine Läden 
oder Versandbetriebe

HAROFAKT
Partner des Handwerks
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H A R O FA K T hat inzw ischen eine Entw ick­
lungszeit von m ehr als vier Jahren hinter sich 
und wurde ursprünglich für einen M alerbetrieb 
konzipiert. Durch die wachsende Verbreitung 
ist es aber auch für andere Handwerksbetriebe 
tauglich und wird dort angabegem äß erfolg­
reich eingesetzt. HA RO FA K T und die Firma 
Harosoft sind ein reiner Ein-M ann-Betrieb. 
Dies ist besonders für die Anw ender von Vor­
teil, die schnell und unbürokratisch Hilfe erhal­
ten. Das Program m  wird nicht kopiergeschützt 
au f D iskette mit einem  60 Seiten um fassenden
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H andbuch ausgeliefert. Z usätz lich  verfügt 
HAROFAKT über eine Online-H ilfe, die über 
die HELP-Taste aufgerufen wird und das W ich­
tigste über den aktuellen M enüpunkt verrät. 
HAROFAKT w urde kom plett in G FA -BA SIC 
program m iert und läuft erstaunlich stabil und 
fehlerfrei. Der Entw ickler hat W ert au f viele 
kleine Details gelegt. So verwendet er eigene 
Dialogboxen, die wesentlich m ehr M öglich­
keiten als die G EM -D ialogboxen bieten. Bei­
spielsweise kann der A nw ender wählen, ob 
Fragezeichen oder A usrufezeichen in Alert- 
Boxen blinkend dargestellt werden sollen. Die 
Nachteile möchte ich aber auch nicht verschwei­
gen: Listen werden nicht in G EM -Fenstem  
dargestellt, sondern direkt auf den Bildschirm 
geschrieben. Deswegen ist HA ROFA KT unter 
M ultiTOS nicht lauffähig, was sehr bedauer­
lich ist.

Seit meinem  Test in der letzten Juni-A usga­
be |9 | haben sich keine w esentlichen Ä nderun­
gen ergeben, so daß ich kurz au f die m arkante­
sten Punkte von HA RO FA K T eingehen kann. 
Aus dem  Kundenm enü ist e rw ähnensw ert, daß 
durch Druck auf die H ELP-Taste die Kunden­
num m er nach einem  System  vergeben wird, 
das sich an die Kontonum m em  der Fibu von 
GM A-Soft anlehnt, zu der eine Schnittstelle 
besteht. Diese Num erierung richtet sich nach 
den A nfangsbuchstaben des N achnam ens und 
beginnt bei ICXXM). Für jeden Buchstaben ste­
hen 350 Konten zu Verfügung. Bei der E rfas­
sung der Artikel merkt man. daß H A ROFA KT 
eine Software für kleine und m ittlere Hand­
werksbetriebe ist. Unter Artikel versteht HA­
ROFAKT weitgehend H andwerksleistungen, 
zu deren näherer Beschreibung ein achtzeiliges 
Feld zur Verfügung steht. Sinnvoll ist es, in der 
ersten Zeile eine Kurzfassung der Leistung 
einzugeben, und in den folgenden Zeilen die 
eigentliche Erklärung. So kann man kurze Rech­
nungen erstellen, nachdem  im Angebot ja  be­
reits eine ausführliche Leistungsbeschreibung 
aufgeführt wurde. Sowohl Kunden- als auch 
Artikeldatei hält HA RO FA K T perm anent im 
Speicher und erreicht dam it schnelle Z ugriffs­
zeiten. Natürlich wird die G röße der Dateien 
durch den verfügbaren A rbeitsspeicher be­
grenzt.

HA ROFA KT bietet zum  Fakturieren acht 
verschiedene Dokum ente an (Angebot. A uf­
trag. Lieferschein. Nachweis, A usschreibung. 
Rechnung. Abschlagsrechnung und Aufmaß). 
Nach erfolgter Auswahl gelangt man in die 
stets einheitliche Fakturierungsm aske. Hier 
erfaßt man die Kunden, die Artikel, einen Be- 
treff-Text. Rabatte oder Zuschläge. A nschlie­
ßend kann man sich das kom plette Dokument 
ansehen und eventuell die Reihenfolge der 
Artikelposten mit der M aus verschieben. Z u­
sätzlich kann man sich die für diesen Auftrag 
erforderliche Arbeitszeit und den Zeitertrag 
berechnen lassen. Sehr intelligent ist die W and­
lung von A ufträgen in Rechnungen gelöst w or­
den. Zuerst lädt man das Angebot in den A r­

beitsspeicher und schreibt es einfach in eine 
Rechnung um. Das Besondere an H AROFAKT 
ist nun. daß mit Hilfe einer K onvertierungsta­
belle die Verben halbautom atisch um gew an­
delt werden: Aus der G rundform  „Türen strei­
chen" im Angebot bildet HA RO FA K T in der 
Rechnung „Türen gestrichen". U nbekannte 
Verben werden abgefragt und für spätere Z ei­
ten abgespeichert. Seine besonderen Fähigkei­
ten stellt HA RO FA K T auch in der Kalkulation 
unter Beweis. Der M enüpunkt Preiskalkulati­
on berechnet die Preise aller Leistungen en t­
sprechend den Lohnkosten pro M inute. A lter­
nativ kann man sich die M inuten, die pro Lei­
stung angesetzt werden, durchkalkulieren las­
sen. Das Program m  geht dabei von gleichblei­
bendem  Preis bei verkürzter Arbeitszeit aus. 
W enn bei einer Leistung keine W erkstoffko­
sten eingetragen sind, so wird die reine A r­
beitszeit berechnet.

Eine w eitere interessante Funktion bietet die 
Kalkulation der betriebsspezifischen Lohnko­
sten. Dazu trägt man zunächst den Stundenlohn 
ein. der berechnet und den A ngestellten vergü­
tet wird. Zu diesem  Stundenlohn werden alle 
Kosten, die durch die B etriebsführung entste­
hen. hinzuaddiert. Falls der G em einkostenzu­
schlag nicht bekannt ist. kann man sich auch an 
die örtliche H andw erkskam m er wenden, die 
A uskunft über die branchenüblichen Sätze er­
teilt. Zusätzlich zu den G em einkosten wird 
noch ein W agnis- und G ew innaufschlag von 
üblicherw eise 10% aufd ieerrech n e ten  Kosten 
addiert, w as dann zum tatsächlichen Lohnpreis 
pro Stunde und M inute führt. Auch eine weiter 
Funktion von H A R O FA K T sollte nicht uner­
wähnt bleiben: Es druckt A rbeitslisten aus. die 
einen Überblick über die errechneten A rbeits­
zeiten und V erbrauchszahlen verschaffen. Ab­
schließend betrachtet, ist HA RO FA K T ein in­
telligent konzipiertes Software-Produkt für klei­
ne und m ittlere Handwerksbetriebe, das eine 
einfache und logische M enüstruktur aufweist 
und dadurch leicht zu bedienen ist.

Highlight: E m p feh lensw ert fü r k leine 
und m ittlere Handwerksbetriebe

K-FAKT ST
Fakturierung für Einsteiger

Die Zeitspanne zwischen m einem  Testbericht 
in der letzten M ai-Ausgabe |8 | und der heuti­
gen M arktübersicht hat der Entw ickler von K-

FA KT ST gut genutzt und die Version 3.00 
herausgebracht. Sichtbar werden die Änderun­
gen insbesondere an der neuen Benutzerober­
fläche: Das Desktop liegt nun in einem  Fenster, 
und die Dialogboxen haben das obligatorische 
Eselsohr (FlyDials) erhalten. Die Kompatibili­
tät mit den verschiedenen ST-M odellen ist 
damit gestiegen und bewirkt jetz t ebenfalls ein 
auflösungsunabhängiges Arbeiten. Auch an die 
Freunde von Parallelverarbeitung wurde ge­
dacht: Bis auf einige Feinheiten läuft K-FAKT 
ST problem los und einwandfrei unter M ulti­
TOS.

Doch auch die reinen Program mfunktionen 
wurden verbessert. Die Um satztabelle kann 
nun auf W unsch durch Auswertung der gespei­
cherten Rechnungen erneuert werden. Bei e i­
ner Änderung der M ehrwertsteuer können alle 
Preise so angepaßt w erden, daß trotz des neuen 
M W ST-Satzes der Bruttopreis gleich bleibt. 
Inventuren werden jetz t vereinfacht, da hierfür 
ein neuer Program mteil integriert wurde. Auch 
das Bestellwesen geht einfacher vonstatten: 
Bestellungen werden nun auf W unsch vom 
Program m  halbautom atisch generiert. Aber 
auch die A usgabefunktionen wurden erweitert: 
Adresse. Artikel und Stücklisten enthalten ein 
Clipboard zum erweiterten Selektieren. Rech­
nungslisten können sortiert nach M W ST-Sät- 
zen erstellt werden, das „Land“ kann zur besse­
ren A dreßselektion ab sofort als Indexfeld ge­
wählt und Artikellisten können nach unter­
schrittenem  M indestbestand selektiert werden. 
Ferner wurden die Artikelstam m daten um ein 
Feld für das Gew icht des Artikels erweitert. 
Das Gew icht w ird infolgedessen in jedem  Fak­
turposten zur Berechnung des Gesam tgewichts 
einer Lieferung mitgeführt. K-FAKT ST wird 
nicht kopiergeschützt mit einem  fast 160 Sei­
ten um fassenden Handbuch in einem Ring­
buchordner ausgeliefert. Das Handbuch ist 
vorbildlich gestaltet und beschreibt chronolo­
gisch und detailliert die einzelnen M enüpunk­
te. Im Anhang findet der geneigte Leser auch 
ein ausführliches Stichwortregister. Das mir 
vorliegende Exem plar schweigt sich allerdings 
über die Schnittstelle zur Finanzbuchhaltung 
C O M PTA B LE ST PLUS aus.

Das ist sehr bedauerlich, da eines der wich­
tigsten Kaufargum ente für K-FAKT ST die 
Übergabe der Buchungsdaten überein  Schnitt- 
stellcnm odul an die Finanzbuchhaltung ist und 
so ein w ichtiges Cross-Salling-Signal fehlt. 
Der Faim is halber sei aber erwähnt, daß das 
Schnittstellenm odul mit Anleitung zum Preis 
von DM 9 9 .-  separat bezogen werden kann. 
Beim K auf beider Program me entfällt der Auf­
preis.

C O M PTA B LE ST PLUS w urde ebenfalls in 
der M ai-Ausgabe 110| getestet, und man kann 
uneingeschränkt sagen, daß beide Programme 
ein fast unschlagbares Doppel im kaufm änni­
schen Bereich bilden. G lanzstück von K-FAKT 
ST ist die eigentliche Fakturierung. In der Auf­
tragsm aske wählt man zuerst das Dokument

32 iT“  9/1993



- . v . r .

JUcit d Ende AE rforschlichen Einöden eines 4
g e k o m  Aufheben AH 5 Mestlichen Spiralams der .
unbeac elbe Sonne. Un sie kreist i; _
ungefa Kopieren KC Millionen Meilen ein obsolu *
kleine Verschieben KM t, dessen von Affen abstann
Swstai Klennbrett - nd, daß sie Digitaluhren na ̂
unwahr Ausschneiden AX ni halten.

bedruckten Papierscheinchen waren, die sich ur 
blieb das Probien bestehen. Vielen Leuten ging 

mi.r.t.l, idbst denen Bit »HM.lutr.»

EDEL, 
HILFREICH,

UND NOCH 
BESSER!

H  R L E K I N  3
HARLEKIN 3 - das multifunk­
tionale Allround-Talent ist mit 
seinen mehr als 30 verschiede­
nen Programm-Modulen jeder­
zeit hilfreich zur Stelle, sei es 
zum Schreiben eines Briefes, für 
Notizen oder einen Termin, zum 
Kopieren von Dateien, zum 
Übertragen einer Datei per DFÜ 
oder vielem, vielem mehr. 
Durch seine speichersparende 
Modultechnik läßt er sich an die 
persönlichen Wünsche des An­
wenders anpassen.

HARLEKIN 3 läuft als Accessory 

auf jedem ST/STE/TT und der 

Falcon-Serie.

15 k t ,  1 W 2  J i 4 . I I ^  1435/10489(1

0 £  fS 1 ®

a A  *O.Sl ..— .".»V M i*
CO B JSL ê

% â  n
i $  4

i r

HARLEKIN 3 vereinigt u.a.: 
Editor, Informationsmanager, 
Terminplanung, Terminalarm, 
DFÜ-Terminalprogramm, Bild­
schirmschoner, Disk- und Spei­
chermonitor, Taschenrechner, 
Datei-Utility, Formatier- und Ko­
pierprogramm, Makroprozes­
sor, RAM-Disk, intelligenten 
Drucker-Spooler, Zeichensatz- 
und Tastatureditor, flexiblen 
Fileselector, Maus-Speeder, 
ASCII-Tabelle, erweitertes Kon- 
trollfeld ...

Upgrade HARLEKIN 2 auf 
Version 3 gegen Einsendung der 

Originaldiskette und DM 60.-

i

r /  'S  *•

ï -  r  ;

- . • Í* . . •
Kt  i r

D atp ip fa d

7| I Pfad Itwtra|
[ p ™  ir-.:::;;

F Conpudask A/S 
FEDV-Unrustung auf Atari ST 
«eigenes Progrann 'MegaMaster*
• Einkaufsbunne 1 
^Geburtstag OMA 
^Gehaltserhöhung
• Gesch. kaufen
BjHugo Musternann 030 34 435 32
5 'ingos Geburtstag 
I Konferenz

xon Pascal UNIT Systen

DM 159,-
unverbindliche Preisempfehlung

Vielseitigkeit hat einen Namen.
MAXON Computer GmbH • Industriestr 26 • D-65734 Eschborn - Tel: 0 61 96/4818 11 -Fax: 0 61 96/41 88 5

J #  I  ■
. ü 'y

t e r  . . . .



SOFTWARE

aus, das weiterverarbeitet oder erstellt werden 
soll. Ferner lassen sich hier die R echnungs­
und L ieferanschrift sowie die Versandart be­
stimmen. Anschließend gelangt man in die 
Fakturierungsmaske. In dieser Dialogbox wählt 
man Artikel aus, vergibt Rabatte, legt S tück­
zahlen fest, ändert bereits fakturierte Posten ab. 
legt Zahlungsbedingungen fest und bestim m t 
die zu benutzende D ruckerm aske für das Do­
kument. Zu diesem  Zw eck ist die Fakturie­
rungsm aske analog der Auftragsm aske in ver­
schiedene A rbeitsbereiche unterteilt. Im Fen­
ster LAGER/ARTIKEL findet man alle in der 
Artikeldatei erfaßten Artikel. Angezeigt wird 
im Fenster jew eils das gewählte Indexfeld. Im 
Fenster DO K U M EN T-IN FO  findet man stets 
Inform ationen über das gerade bearbeitete D o­
kument. Das sind Datum. B earbeitungsnum ­
mer. D okum entenart. D okum entennum m er, 
Kundennam e. W ohnort, Zahlungsbedingung 
und die Gesam tsum m e aller fakturierten Po­
sten inklusive Zusatzposten. Zusatzposten kön­
nen zusätzliche Preisposten für Versandarten 
oder spezielle Rabatte sein. Im Fenster FA K ­
TUR-PO STEN sind alle fakturierten Posten 
aufgelistet. Zu entnehm en sind aus der Liste 
die A rtikelnum m er, die Bezeichnung. M odus, 
Anzahl, E inzelpreis, M ehrwertsteuer, Rabatt 
und G esam tpreis für jeden  einzelnen Posten.

M it der W ahl der D okum entenm aske stehen 
drei verschiedene mit lST _W O R D _PL U S er­
stellte Druckerm asken zur Verfügung. Sollte 
keine der vorgegebenen M aske zutreffen, kann 
man durch Anklicken von „E“ über die Filese- 
lectorbox eine beliebige M aske bestim m en. 
Offene und nicht bezahlte Rechnungen sind für 
beide Parteien im m er ein unangenehm es T he­
ma. Regelm äßig hat aber der G läubiger die 
meiste Arbeit, da er den offenen Betrag anm ah­
nen muß. Um hier die Ü bersicht zu bewahren, 
hält K-FAKT ST eine Liste aller offenen Po­
sten bereit und bietet darüber hinaus bis zu fünf 
M ahnstufen an, die ein weitgehend autom ati­
siertes Bearbeiten der M ahnungen erlauben. 
Außerdem  kann man bei jed e r M ahnstufe G e­
bühren festlegen, die au f den offenen Betrag 
aufgeschlagen werden sollen. Ferner werden 
die Namen der zur Ausgabe der entsprechen­
den M ahnstufe zu verwendenden Platzhalter­
maske angegeben. Kleine bis m ittelständische 
Betriebe können mit K -FAKT ST und der 
eventuell dazu anzuschaffenden Finanzbuch­
haltung C O M PTA B LE ST PLUS ihre gesamte 
kaufmännische Auftragsbearbeitung erledigen. 
K-FAKT ST läßt sich leicht und einfach bedie­
nen und ist som it gerade für die in diesen 
Bereichen weniger geschulten M itarbeiter eine 
sinnvolle Anschaffung.

Highlight: Em pfehlensw ert als E insteiger­
fakturierung für kleine und m ittelständische 
Betriebe

REPROK PRO
Oldies but Goldies
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Httf Funktion

Bereits auf der AT ARI-M esse 1989 in Düssel­
do rf wurde REPROK einem  breiten Publikum 
vorgestellt. In einem  dam aligen W erbeprospekt 
steht geschrieben, daß es außerordentlichen 
Bedienungsluxus, flexible E insatzm öglichkei­
ten und Preisattraktivität in einem  Programm 
vereint. Heute gibt es REPROK bereits in der 
Version 3.1, die zahlreiche Verbesserungen 
vorweisen kann. Zum  Test lag m ir REPROK 
PRO vor, das ich au f zwei Disketten ohne 
Handbuch erhalten habe. Zur Installation ruft 
man das Installationsprogram m  auf, welches 
verschiedene Param eter abfragt und die ent­
sprechenden O rdner und Dateien auf der Fest­
platte anlegt. REPROK ist in sechs übergeord­
nete Funktionsblöcke unterteilt: Verwaltung, 
Vorgang, A nalyse, Ausgabe, Installation und 
Hilfe. In den Funktionsblöcken Verwaltung 
und Vorgang können neue Interessenten, Kun­
den und Lieferanten sowie Artikel und Preise 
archiviert werden. Ferner können Angebote 
berechnet und erstellt sowie Auftragsbestäti­
gungen. Lieferscheine und Rechnungen ge­
tippt und die entsprechenden Geldbewegungen 
in der Finanzbuchhaltung verbucht werden. 
Der Funktionsblock Analyse liefert Um satzli­
sten, M ahnwesen, A dressen für Rundschrei­
ben, Notizen im M em ofeld der Adresse und 
Verkaufszahlen. Der Funktionsblock Ausgabe 
sendet Daten in Listenform  wahlw eise an den 
Drucker, au f den B ildschirm  oder in frei defi­
nierbare Dateien. Der Funktionsblock Installa­
tion erlaubt Ihnen, R EPRO K  au f Ihre individu­
ellen B edürfnisse einzurichten. H ier bestim ­
men Sie z.B. das Erscheinungsbild Ihrer For­
m ulare.

Lassen Sie m ich im folgenden ein paar m ar­
kante K ennzeichen von REPROK schildern. 
Jede Adresse besitzt ein eindeutiges Kennzei­
chen. Dies kann z.B. die Kundennum m er sein. 
Da REPROK für die eindeutige Zuordnung 
eines Datensatzes die Eingabe alphanum eri­
scher Zeichen erlaubt, nennt sich das e indeuti­
ge K ennzeichen einer A dresse Kennung. Diese 
Form dereindeutigen Kennzeichnung gilt eben­
so für Produkte oder andersartige Datensätze. 
Z usam m enhänge  zw ischen  versch iedenen  
Adressen können völlig frei mit flexiblen Kür­
zeln hergestellt w erden (z.B. könnten 10 ver­
schiedene Filialadressen verwaltet w erden, die

alle zu einer Geschäftskette gehören; dann gibt 
man jed er der 10 Adressen das gleiche Kürzel 
und könnte dadurch später Uber das Kürzel die 
10 Adressen sekundenschnell aus dem  gesam ­
ten Datenbestand herausfiltem ). Ferner merkt 
sich REPROK , in w elcher W ährung ein Kunde 
seine Rechnung erbittet und wieviele Zusatz­
kopien für Rechnungen und Lieferscheine ge­
druckt werden sollen. Der Begriff Produkt ist 
in REPROK recht weit gefaßt: Beliebige Arti­
kel und W aren, Service- und Dienstleistungen, 
Arbeitsstunden, Gutachten, Honorarleistungen. 
Telefonzeiten usw. werden als Produkte ver­
waltet. Dam it Artikel und Serviceleistungen in 
einer Rechnung separat behandelt werden, kön­
nen Sie beim  Anlegen eines Produktes in der 
Produkt verwaltung entscheiden, ob später beim 
Druck der Rechnung die Positionsnum m er, die 
M enge und/oder die Kennung unterdrückt wer­
den sollen. Ebenfalls in der Produktverwaltung 
werden die V ersandkosten (z.B. Porto, Fracht, 
Versandpauschale usw.) verwaltet,die im Rech­
nungsfuß hinter der Netto- oder Bruttosumme 
ausgewiesen werden. Für die notwendige Un­
terscheidung wird einfach ein Merkmal um ge­
stellt.

R EPROK speichert für die Abwicklung der 
A uslandsgeschäfte länderspezifische Daten: 
W ährungskursbezeichnungen. W echselkurse 
und Einfuhrzölle bzw. Einfuhrsteuem. Mit Hilfe 
dieser Daten können die Auslandspreise be­
rechnet werden. Die Bruttoverkaufspreise kön­
nen unter Berücksichtigung der Einfuhrzölle 
bzw. E infuhrsteuem  um gerechnel werden, so 
daß die ausländischen Geschäftspartner tat­
sächlich zu den berechneten Verkaufspreisen 
anbieten können. A uf diese W eise erspart RE­
PROK eine M enge an sonst manuell zu leisten­
der Rechenarbeit. REPROK ist uneingeschränkt 
für den internationalen Einsatz geeignet. Im 
Zusam m enhang mit dem Form ulargenerator 
können z.B. Rechnungen in unterschiedlichen 
Sprachen verarbeitet w erden. Die Z usatz­
textverw altung erlaubt Ihnen, häufig benutzte 
Textblöcke, z.B. Liefer- und Zahlungsbedin­
gungen, in Ihre Vorgänge einzubauen. Die 
Anzahl der verwendeten Zusatztexte unterliegt 
dabei keiner Beschränkung.

Die PRO -Version stellt die umfangreichste 
Ausbaustufe von REPROK dar. REPROK PRO 
verwaltet säm tliche Kom ponenten, aus denen 
Ihre Verkaufsprodukte zusam m engesetzt wer­
den. Selbst die kom plexesten Stücklisten belie­
biger Fertigungstiefe werden von REPROK 
schnell und sicher verwaltet. Dazu weist RE­
PROK PRO in der Produktverwaltung einen 
zusätzlich aktivierbaren Button auf, über den 
die gesam te Kom ponentenverw altung gesteu­
ert wird. D ieser Button öffnet einen Dialog, in 
dem  für jedes Produkt eine beliebig große 
Kom ponentenliste angelegt werden kann. Jede 
dieser Kom ponenten ist als norm ales Produkt 
definiert, das in der Produktverwaltung in ge­
w ohnter W eise angelegt wird. Daraus ergibt 
sich die M öglichkeit, daß eine Kom ponente
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selbst wiederum  eine eigene Kom ponentenli­
ste enthält. A uf diese W eise können m ehrstufi­
ge K om ponentenlisten mit belieb iger V er­
schachtelungstiefe realisiert werden. Das Herz 
der Kom ponentenverwaltung liegt jedoch in 
der Vorgangsverarbeitung.

Für die Buchung der Bestandsbew egungen 
sorgt die variable Chargenbuchungsautom a­
tik. Dabei werden zwei Buchungswege unter­
stützt. Bei der Direktbuchung der K om ponen­
ten sollen die B estandsbuchungen direkt aus 
den Komponenten heraus erfolgen, ln diesem  
Fall werden für das U rsprungsprodukt keine 
eigenen Bestände verwaltet. REPROK bucht 
gemäß der Kom ponentenliste alle K om ponen­
ten der zu liefernden Produkte durch säm tliche 
Ebenen in ihrer anteiligen M enge direkt von 
den Beständen ab, wenn das Fertigprodukt 
nicht mit eigenen Bestanddaten belegt wurde. 
Bei der zweiten B uchungsvariante sollen die 
Bestände des Fertigproduktes solange redu­
ziert werden, bis sie aufgebraucht sind. Erst 
dann bucht REPROK aus den definierten Be­
ständen der Stückliste. In diesem  Fall wird für 
das Fertigprodukt, das eine eigene K om ponen­
tenliste verwaltet, zusätzlich ein eigener Be­
stand verwaltet. Für jede Kom ponente, die 
eigene Bestände verwaltet, kann die Strategie 
für die Bestandsbuchungen getrennt bestim m t 
werden, wenn die Bestände über Chargen orga­
nisiert werden. Diese M öglichkeit erlaubt auch 
die Verarbeitung hochkom plizierter Kom po­
nentenlisten ohne manuellen Eingriff. REPROK 
wurde erfreulicherw eise äußerst zuverlässig 
ins GEM  eingebunden und läuft auch unter 
M ultiTOS zufriedenstellend. Die Dialogboxen 
wurden in gewisser W eise unm odular pro­
gramm iert. so daß weitere Vorgänge zw ischen­
zeitlich bearbeitet werden können. M ein Fazit 
zum Schluß: REPROK durchaus in die nähere 
W ahl einbeziehen.

Highlight: W endet sich an international tä ­
tige kleine und m ittlere Firmen
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W eniger der Preis als vielm ehr die m ögliche 
Kom bination aus Finanzbuchhaltung und Fak­
turierung machen ST-FA KT zu einer interes­
santen Alternative zu anderen Produkten. D a­
bei ist ST-FA KT sowohl zusam m en mit der

Fibu ST-FIBU als auch separat erhältlich. B ei­
de Program m e werden von dem  kleinen Soft­
w are-H aus G M A -SO FT aus Offenbach ver­
trieben, das sich au f B üro-Softw are speziali­
siert hat. Das Unternehm en wurde 1986 von 
dem  Betriebswirt G erd M atthäus als Buchhal­
tungsbüro gegründet. In Erm angelung geeig­
neter BUrosoftware für den ATARI ST ent­
schloß man sich zur Entw icklung eigener Pro­
dukte. Auch heute wird in dem  kleinen U nter­
nehmen noch die B uchhaltung für 20 Finnen 
erledigt. Das hat den unschätzbaren Vorteil, 
daß die eigenentw ickelten Program m e im täg­
lichen Einsatz sind und ständig weiterentwik- 
kelt werden. Durch engen Kontakt zu mehreren 
Steuerberatern werden die Program m e auch 
unter steuerlichen G esichtspunkten im m er auf 
dem  laufenden gehalten.

Dabei ist ST-FA K T ein Fakturierungspro­
gram m . das speziell für den kleinen und m ittle­
ren Betrieb ausgelegt ist. Durch die dialogori­
entierte Program m ierung mit um fangreichen 
Dialogboxen, die sowohl über die Maus als 
auch über die T astatur bedient werden können, 
ist eine leichte und schnelle Einarbeitung ge­
währleistet. Doch trotz der einfachen Handha­
bung wurde ST-FA K T an den GEM -Richtli- 
nien konsequent vorbeiprogram m iert. Som it 
läuft das Program m  nicht unter M ultiTOS, und 
auch die A ccessories sind nur indirekt zugäng­
lich. Folgerichtig ist dam it ST-FA K T der e in ­
zige A usreißer in Sachen G EM -O berfläche in 
unserem  Testfeld, was sehr bedauerlich ist. 
H ier sollte der Program m ierer also noch etw as 
Entw icklungsarbeit leisten. Zum  Test lag mir 
ST-FA K T in der m andantenfähigen Version 
3.27m  mit zusätzlicher Kassen- und Lager­
funktion vor. Ausgeliefert wird das Program m  
auf einer nicht kopiergeschützten Diskette mit 
einem  ca. 90  Seiten um fassenden Handbuch. 
Das Handbuch beschreibt zw ar die einzelnen 
Funktionen ausreichend, trotzdem  macht es an 
einigen Stellen einen etw as konfusen und ver­
wirrenden Eindruck. Doch sollte man dies nicht 
zu eng sehen, da bei K auf ein G utschein für 
eine einstündige E inw eisung beiliegt. A uf der 
D iskette befindet sich ein Installationspro­
gram m , das alle Program m e und Dateien auf 
die Festplatte kopiert, das ausgelieferte O rig i­
nalprogram m  in eine lauffähige Version ver­
wandelt und das N utzungsrecht durch Eingabe 
der Firm endaten und Seriennum m er einträgt.

Üblicherweise startet man ST-FA K T über 
ein sogenanntes M anagerprogram m , das ge­
wisse Steuerungsaufgaben übernimmt. Von hier 
lassen sich einige D ateioperationen ausführen 
und auch die einzelnen Program m e wie ST- 
FA K T.ST-FIB U oderST-M A H N  starten. Beim 
erstm aligen Start von ST-FA K T sollte m an die 
verschiedenen Stam m daten eingeben. Bei der 
norm alen Version sind diese E intragungen be­
reits bei der Installation vorgenom m en w or­
den. Die m andantenfahige Version erlaubt da­
für die E ingabe m ehrerer M andanten, also ver­
schiedener Firm en. Danach sollte man die d i­

versen Einstellungen für die Program m steue­
rung vornehm en. U nter anderem  entscheidet 
man sich hierdafür, ob beispielsweise bei Nach­
nahme auch Zahlkarten gedruckt, ob bei jeder 
R echnungsposition Rabatt eingegeben werden 
soll oder ob die ST-FIBU -Adressen benutzt 
werden sollen. Die A rtikelm aske ist zwar recht 
schlicht gehalten, doch stellt sie eigentlich alle 
benötigten Funktionen zur Verfügung. Es las­
sen sich bis zu 6  verschiedene Verkaufspreise 
eingeben, zusätzlich muß ein Steuerschlüssel 
und ein Erlöskonto angegeben werden. In der 
Lagerversion ist noch die Eingabe eines Alarm ­
bestandes und die damit verbundene Bestell­
m enge erwünscht.

A dressen werden in ST-FA K T norm aler­
weise beim  Erstellen der Rechnung erfaßt, op­
tional können sie auch unter dem  Desk-M enü 
eingegeben werden. Die Erfassungsm aske ist 
auch für L ieferanten vorgesehen. Dem zufolge 
sollte man sich bei der N um m em vergabe an 
den V orgaben der ST-FIBU orientieren. W ahl­
weise kann zu jed er Rechnungszeile ein Rabatt 
und/oder ein Zuschlag eingegeben werden. Es 
ist auch m öglich. Rabatt in einem  Betrag von 
der R echnungssum m e errechnen und abziehen 
zu lassen. ST-FA K T erstellt Rechnungen, An­
gebote, Bestätigungen, G utschriften und Lie­
ferscheine. Auch Versandpapiere wie Paket­
aufkleber. Paketkarten. Nachnahm ezahlschei­
ne oder Ü berweisungen werden auf W unsch 
gedruckt. E ine erstellte Rechnung kann gespei­
chert und zu einem  späteren Zeitpunkt ergänzt, 
gedruckt oder z.B .ein Angebot in eine Rech­
nung um gew andelt werden. Angebote werden 
autom atisch gespeichert und in eine Liste ein­
getragen. Nach dem  Ausdruck der Rechnung 
oder Gutschrift werden autom atisch die Bu­
chungen für die ST-FIBU erstellt.

Durch die verschiedenen Erlöskonten kann 
m an sich leicht einen Ü berblick über die ein­
zelnen Um satzsparten verschaffen. Rechnun­
gen können mit frei definierbaren Kopf- und 
Fußzeilen sowie mit frei definierbaren Z ah­
lungskonditionen versehen werden. In der Ver­
sion ST-FA K T-LA G ER wird beim Erfassen 
einer Rechnung eine W arnung ausgegeben, 
wenn der M indestbestand unterschritten wird. 
A uf W unsch wird auch eine Bestellung ge­
druckt. Zusätzlich erstellt die Lagerverwaltung 
Inventurlisten und nim m t die Inventurbewer­
tung anhand des Einkaufs- oder des Verkaufs­
preises vor. Lagerzu- und Lagerabgänge lassen 
sich als Protokoll in Listenform  ausdrucken. 
Die Lagerbestände kann man sich in einer 
A rtikelübersicht anzeigen lassen.

Die Version ST-FA K T-K A SSEist eine Bild­
schirm kasse mit Bondruck für den täglichen 
Einsatz im Einzelhandel sowie im Dienstlei­
stungsbereich mit autom atischer Erstellung der 
notwendigen Buchungen für ST-FIBU. Es kön­
nen 10 Zahlungsarten mit eigenem  FIBU-Kon- 
to bestim m t werden. Bei Zahlungen wird der 
Restbetrag oder das Rückgeld errechnet und 
angezeigt. Bis zu 20 K assierer mit Codewort
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für den Zugang zur Kasse sind möglich. Für 
jeden Kassierer wird der Tages-, M onats- und 
Jahresum satz registriert. Rechnungen können 
direkt in einem  von 98 Registern abgelegt, 
ergänzt und später beim Bezahlen gedruckt 
werden. W ährend des Testbetriebes kam es des 
öfteren zu einigen Program m störungen, die 
einen Absturz des System s zur Folge hatten. 
Trotzdem  ist ST-FA KT in V erbindung mit ST- 
FIBU durchaus em pfehlensw ert.

Highlight: Geeignet für kleine Betriebe, die 
ihre Fakturierung mit der prüfungssicheren Fi­
nanzbuchhaltung ST-FIBU kombinieren wollen

Literatur:
111 Der Schlüssel zur ComputerPraxis - Rowohlt Verlag 
12] Büro organisieren mit ReProk - ST-Compuler 10/89. S.29 ff.
131 BS-Handel/3 - Kaufmann inklusive - ST-Computer 7/8.90. S.25 ff.
¡41 MegaFakt, Version 4.20 - bringt frischen Wind in Ihr Büro - ST-Computer 7/8.92. S.28 ff.
[5/ Argus Professional - Fakturierung inklusive Electronic Banking - ST-Computer 12/92. S.32 ff. 
¡61 First_Million medium ■ Ein neuer Bär auf dem Parkett - ST-Computer 1/93. S.48 ff.
17j BAAS - A new kid in town - ST-Computer 3/93, S.I28ff.
181 K-FAKT ST - Fakturierung fü r wenig Geld - ST-Computer 5/93, S.50 ff.
191 Harofakt - Handwerker aufgepaßt - ST-Compuler 6/93. S.92 ff.
¡101COMPTABLE - Buchhaltung leicht gemacht - ST-Compuler 5/93. S.54 ff.

Programm Argus Auftrag-Pro BAAS BSS-Plus First Million Gewinn Harofakt K-Fakt ST ReProk Pro ST-Fakt
Professional magnum

Kundenverwaltung

beliebig viele 
Ansprechpartner

nur einer nein ja ja nein nein nur einer nur einer nein nein

beliebig viele 
Filialen

nein nein ja nein nein nein nein nein nein nein

frei gestaltbare 
Werbetexte

nein nein ja nein über Zusatztexte nein nein nein nein nein

Aquise mit automa­
tischer Wiedervorlage

nein nein ja ja ia nein nein nein nein nein

Postleitzahlen-/
Orte-Datei

nein nein ja nein nein ja eingeschränkt nein nein nein

Kommunikationsdaten Tel/Fax ausreichend ausreichend Tel/Telex Tel/Fax ausreichend Tel/Fax Tel/Fax ausreichend Tel/Fax/Telex

Anredeverwaltung eingeschränkt ja ja ja ja ja eingeschränkt eingeschränkt ja nein

Umsatzstatistiken Brutto-Umsatz ja ja ja Brutto-Umsatz Brutto-Umsatz nein ja ja ja

Artikelverwaltung

Bildeinbindung nein nein ja nein nein nein nein nein nein nein

Mengenstaffel/
Rabatte

ia ja ja ja ja ja nein ja ja ja

Stücklisten nein ja ja ja ü. Warengruppen nein nein ja ja nein

Bestandskontrolle ja ja ja ja ja ja nein ja ja ja

Fakturierung

Stapeldruck ja ja ja ja nein auf Fax nein nein nein nein

Ausgabe auf Fax nein ja ja nein ja ja nein nein ja nein

Mahnwesen ja ja ja ja ja ja ja ja ja ja

Dauerauftrag ja nein nein nein in Buchhaltung nein nein nein nein nein

Sammelrechnung ja ja ja nein nein nein nein ja nein ja

Kopf-/Fufl-/Zusatztexte nur Zusatztext ja ja nur Zusatztext nur Zusatztext nur Zusatztext nur Betrefftext nein ja ja

Versandkostenberechn. nein ja ja ja eingeschränkt nein nein ja ja eingeschränkt

Sonstiges

Statistikmodule ja ja ja ja ja nein ja ja ja nein

Länder/Mehrwertsteuer nein nein ja ja nein nein nein nein ja nein

Währungsumrechnung nein nein nein nein nein nein nein nein ja nein

Filialen nein nein ja nein nein ja. Lagerorte nein nein nein nein

Mitarbeiter nein nein ja nein eingeschränkt nein eingeschränkt nein nein nein

Urlaubsplanung nein nein ja nein nein ja nein nein nein nein

Zeiterfassung nein nein ja nein nein nein ja nein nein nein

Vertreter nein nein ja ja nein ja nein nein nein ia

Telefon-Notizen nein ja ja ja ja nein nein nein nein nein

Paßwortschutz ja ja ja K» ja ja ja ja nein ja
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r  »&Jkr* S O M M E R
W f f r  A K T I O N
BAAS-REGULAR für 498,- DM
uw« Sie Ihre alte Fakturierung in Zahlung geben. Ansonsten gilt der Sommerpreis 
iw  598 - .  Normalpreis 748 - DM Die Aktion ist begrenzt bis zum 1.10.93

BAAS-LIGHT für 248,- DM
ohne Lager Aguise. Kassenbuch etc. Bei Bestellungen bis zum 110. liefern uir beide 
Programm mit den neuen Postleitzahlen und BAAS-Import-Modul

GK-NETZ
ATARI an NOVELL' mit GK-Netzwerkknoten 9 9 8 ,-DM
verbindet die ATARI Rechner ST/STE/TT direkt mit NOVELL-Server und somit 
auch mit den meisten anderen Rechnerwelten Leicht zu installieren

ATARI an ATARI mit ANS Netzwerkknoten 998,- DM
Dedizierter oder Nicht-Dedizierter Server jeder Rechner im Netz kann angesprochen 
uerden. Beliebig viele Benutzer möglich. VME Körte auf Anfrage

Skdifk FALCON
SKUNK32, FALCON Beschleuniger 398,- DM
doppelter CPU-Tokt für den FALCON030

FALC0N030 incl. SKUNK 2598,- DM
68030er. 32 M H: 4 MB RAM 80 MB Festplatte |  ^ 0 1 1

COMTEX Computersysteme 
Gitteweg 3, 79283 Bollschweil 

Telefon 07633-50784, FAX 6570 °  coNnirärowE

m

Entwicklung und Vertrieb von Hard- und Software

FALCON 030 und Erweiterungen

Screenblaster + NVDI 2 .5 DM 195,- 
Eagle-Sonic DM 495 ,- 

32 M Hz Beschleuniger mit gebr. 68030 Prozessor 
Mighty-Sonic DM 1.290,- 

32 M Hz Takt, bis zu 128 MB FAST-RAM, VM E-B U S Anschluß 
14 MB Speicherkarte DM 1.495,-

2 ,5 Zoll AT-BUS Festplatten bis 240 MB  
und günstige Paket-Angebote mit eingebauten 

Erweiterungen auf Anfrage 
•

2.88 MB Laufwerke und mehr
ED-Kit3+ inklusive Formatierprogramm DM 119,- 

das universelle HD- und ED-Interface für den internen Einbau 
ED-Laufwerk TEAC FD235J DM 219 ,- 

Ajax Floppydiskcontroller DM 85,- 
ED-Komplettpaket DM 399,- 
HD-Kom plettpaket D M 2 1 5 ,-  

E-Copy 1.5, der neue Standard DM 89,-

Sonstiges
MultiTOS, Speedo, Atari Works und weitere Programme,

Fest- und Wechselplatten mit 2 Jahren Garantie, 
steckbare Speichererweiterungen für ST, STE und TT,

Atari Originalbauteile und günstige gebrauchte Prozessoren, 
Einbauservice, Grafikkarten, Monitore und einiges mehr. 

Fordern Sie ausführliches Infomaterial und unsere Preisliste an!

Die Drei 
Musketiere
DIE FREUNDLICHE 
DATENBANK
MAX0N TWIST ist eine schnelle Datenbank, 
die über eine durchdachte und intuitive Be­
nutzerführung verfügt Minimale Einarbei­
tungszeit. Frei definierbare Datenmasken mit 
beliebigen Schriften. Farben. Knöpfen. Me­
nüs und Icons lassen sich leicht erstellen 
und jederzeit verändern. TWIST bietet eine 
bequeme Datenauswahl. Volltextsuche und 
Suche nach Beispiel (Query by Example). 
Vielfältige Berechnungen und Statistikfunk­
tionen innerhalb der Datenfelder, im Report 
und im Textprogramm Umfangreiche Re­
portfunktionen wiez.B. Mehrfachsortierung. 
Gruppenbildung, relationale Verknüpfungen 
Intelligenter Datenimport, integriertes Text­
programm, Serienbrieffunktion u.v.m.

DM  298.-'

VIRTUELLE 
SPEICHERERWEITERUNG
OUTSIDE 3 ermöglicht die virtuelle Speicher­
verwaltung auf Festplatte und erweitert den 
Arbeitsspeicher des ATARI TTs bzw FALCON- 
030s damit um bis zu 512MByte Sie be­
nötigen keine zusätzliche RAM-Erwei- 
terung. Programm und Anwender 
merken davon nichts, alles läuft wie 
bisher - nur eben mit schier unbe­
grenztem Speicher. OUTSIDE 3 läuft 
mit allen Fest- und Wechselplatten etc 
(ACSI. SCSI. IDE). Im Lieferumfang ist ein 
eigener Plattentreiber (XHDI-Protokoll) ent­
halten, der optional genutzt werden kann.
Auch Programme die nicht im TT-RAM lau­
fen, können unter OUTSIDE mit max. 16 
MByte arbeiten Integriertes ROMSPEED 
macht Programme bis zu 30% schneller.

DM  99 .-' Upgrade auf Version 3 DM 40

MULTITASKING
Der Name MultiGEM 2 steht seit über einem 
Jahr für Multitasking auf ATARI ST- und TT- 
Rechnern Mit der Version 2 dieser Betriebs­
systemerweiterung wurde es jetzt erstmals 
möglich mit mehr als 6 Prozessen. z.B. 12 
Accessories und 8 Programmen, parallel zu 
arbeiten

Damit es auf dem Bildschirm nicht zu 
unübersichtlich wird, kann man unter Multi­
GEM 2 gerade laufende Programme ausblen­
den und solange aut Eis legen, bis man sie 
wieder braucht. Beim Ausblenden werden 
alle Fenster des betreffenden Programms ge­
schlossen. beim Einblenden genau an dersel­
ben Stelle wieder geöffnet

MultiGEM 2 unterstützt nun auch maximal 40 Fenster, 
dank beigefügtem Winx (ohne WINXII maximal 7).

MultiGEM 2 ist für alle ATARI ST/STE/TT ab TOS 1.02 
geeignet.

DM  159.-

‘ Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehlungen Bei Nachnahmebestellung wird 
NN-Gebuhr von DM 8,- fällig Auslandsbestellungen m r gegen Voraushasse

M AXO N Com puter GmbH  
Industriestr. 26 
D -65734 Eschborn 
Tel. 06196/481811 
Fax 06196/41885

A A

. . . . j , , . .  . .

- 1
m

111 ' 1J tl ictronk 
H eis terb ach er S tr. 9 6 , D -5 3 6 3 9  K ö n ig sw in te r

C-jI. 02223- ! >•>/, f-'ax 02223-26982
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Programm Argus
Profess.

Auftrag-Pro BAAS BSS-Plus First Million 
magnum

Gewinn Harofakt K-Fakt ST ReProk Pro ST-Fakt

Accessories direkt 
zugänglich

¡a ia ia ia ia ia ia ia ia nein

Parallelverarbeitung 
unter MultiTos

ia ja )a nein ia nein nein ia ia nein

GEM-Clipboard
lesen/schreiben

nein ja ia nein nein nein nein ia nein nein

Aufruf einer Text­
verarbeitung

eingeschränkt ja ia ia nein ia nein ia nein nur ST-Text/ 
GMA

Handbuch und andere Heiter

Installations­
programm

nein ja nein nein nein ia nein nein ia ia

Handbuch ja ia ia lag nicht vor ia ia ia ia auf Diskette ia

Stichwortverzeichnis nein ja nein nein ia ia nein ia nein ia

Online-Hilfe 
im Programm

nein nein ia ia nein nein ia nein ia nein

Formular-Editor nein nein ia ia ia nein ia nein ia nein

Schnittstellen und Module

Finanzbuchhaltung
FibuMan

nein nein nein nein nein nein nein nein ia nein

Finanzbuchhaltung
T.i.M

nein nein nein nein nein nein nein nein ia nein

sonstige Finanz­
buchhaltung ■

nein ia nein BSS-Fibu integrierte
EÜ-Rechnung

integrierte
EÜ-Rechnung

ST-Fibu
GMA

Comptable 
ST Plus

nein ST-Fibu
GMA

Export/Import-Modul nur Import ia ja ia nur Import nur Export ia ia nein ia

Electronic Banking ja nein nein nein nein nein nein nein nein ST-Giro

DATEV-Schnittstelle nein nein nein nein nein nein nein nein nein nein

Barcode nein ia nein optional nein nein nein nein nein nein

Kassenmodul/
Kassenschublade

nein Bildschirm­
kasse

nein Bildschirm­
kasse

nein nein nein nein nein Bildschirm­
kasse

FAX-Modul nein optional nein optional optional optional nein nein optional nein

Netzwerkfähigkeit nein ja ia ia nein nein nein nein ia nein

Preis in DM 798.— 498.— 748.— Kompl ausbau 
ca. 4000.—

499.— 298,— 598.— 4 9 8 .- 2.380,— ab 258,— 
je nach Version

Bezugsquellen

Argus Professional BAAS Computersysteme First-Million magnum Harofakt ReProk Pro
1 de Art Comtes Softbär GbR Harosoft Stage Microsystems
Läberstraße 8 Gitteweg 3 Richardstraße 60 Harald Rothermel Lohmühler Berg 30
.15390 Gießen 79283 Bollschweil 12055 Berlin Tomerdingerstraße 23 42553 Velbert
Tel.: (0641) 792323 Tel.: (07633) 50784 Tel: (030)6853312 89160 Domstadt Tel.: (02053) 3179

Tel:(07348) 22312
Auftrag-Pro BSS-Plus Gewinn ST-Fakt
AS-Daientechnik Jobis Pergamon Software K-Fakt ST GMA-Soft
Andreas Spitzbarth Untemehmenssupport M. Herzog & Ch. Lehmann TK Computer-Technik Gerd Matthäus
Mainzer Straße 69 J.R.PIaschka Wegscheidestraße 29 Thomas Kaschadt Bergstraße 18
65479 Raunheim Samerhof 60435 Frankfurt/Main Bischofsheimer Straße 17 63073 Offenbach
Tel: (06142) 22677 83224 Grassau Tel: (069) 5488279 65468 Trebur-Astheim Tel.: (069) 898345

Tel.: (08641)5024 Tel.: (06147) 3550
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D irektversand  
+ 5 , - DM Hansen Sollware

Harald Hansen ■ Weserstraße 82 ■ 12059 Berlin

Berlin • Frankfurt • W e s te rla n d /S y lt

FRACTALS 4.0

DAS
BESTE
FRACTAL-
PROGRAMM
FÜR
IHREN
COMPUTER !

♦  für alle ATARI-Computer (ST(EI, TT, FALCON 030)
$  mehr als 20 Iterationsformeln, assembleroptimiert, 

mit direkter Coprozessor-Unterstützung und allen 
erdenklichen Möglichkeiten zur Beschleunigung der 
Iteration

♦  GEM-sauber: bis 256 Farben gleichzeitig darstellbar 
¡¡i optimale, individuelle Bildbearbeitung,

perfekte 3 D-Darstellung
♦  Ausdruck auf Nadel- und HP-kompatiblen Druckern 

Iauch Farbel

l <  R einhard  l-pp  T e l.: 0521 /70492
I  •: S o ftw are  lio n au sch w ab cn stx . 75a 
S ______________3 3 Ü »  BèaiafcM ____________________________

Nehmen Sic RaySTart 1.1 doch einmal etwas genauer unter die I .upe !

für a lle  A u ri-S T O  ) ^ I T / I  a lco n  a h  IMH 
■w  ' '  Tauchen S ie  e in  in d ie  p h o to re a lis tisc h e  W e ll  d e s

dre id im en sio n a len  R aum es.
G ern -P rog ram m  für a lle  A uflösungen . \o n  M onochrom  Hin / u 
T ru c  C'olor. G roße A usw ahl an  D arste llu n g sm ö g lich k e iten  und 

A . E ffek ten .
O b jek te  können  a u f  v ie lfach e  W e ise  k o n stru ie rt w erden: 

' j l  I x tru d e  und R o ta tionskö rper. 3D -I u n k tionsed ito r, A naly li- 
S b l  se h e  G rundkörper. Sp ira lfö rm ige  K örper. A S C Il- lm - und I \ -  

po rt.  C A D -3D  2 .0  O b jek t im port.
T e s t:  (ST -M A G . Juni 93 . F rank reich )

" .. w o e s  b e so n d e rs  gut is t,  e in e rse its  du rch  d ie  Q u a litä t der 
O b e rfläch e , und vo r a llem  du rch  d ie  L e is tu n g  a lle r  im p le­
m e n tie r te n  F unktionen . ”... denn  e s  gehört zu d en  P rog ram ­
m en . d ie  d ie  S tä rk e  von A tari ausm ach en : s e h r  le is tu n g ssta rk  
bei e inem  P re is  w ie  e r  g ü n s tig e r nich t se in  k önn te ."

. .  d e r  H m » :  D M  169.“
Naohruthmr DM <i , VortuMse DM 5 - /  Ausland nur VoritasHC DM Kl 
DcmoviTsion w e n  DM 10 Vorkasso ink l \  ersanJkostcn.

MIDI/RS232 - 80C535
Mikro-Controller-Entwicklunas-Svstem
Komfort* b*« Sortw*r«-Entw1cklung für all« 51 - f  Mlkro-Controllf auf PC und ATARI

HAUpWARSlBW itt)
♦ 80C535-Mikro-Controll«r 

(emuliert viel« 51-er, z. B 
8031.8032. 8751. ...)

♦ 32kB RAM. 32kB EPROM
♦ 8 A/D-Wandler (bis 10 Bit)
♦ Oft Board )o«m«MlDl- 

und RS232-Schmtt»telle
♦ Mini-Platin« (80x100mm)
♦ Komplettbausatz (alle Teile 

enthalten ICs mit Sockel,

SOFTWARE und 
HARDWARE
komplett:
195.-

SOPTWAffE |H)r P<; yder *TABÜ
-  Sehr schneller Mskro-Assembler
♦ Komfort Source-Level Oebugger
♦ Kommunikation Ober RS232 (br«

11 SkBaud) S. MIDI (Optokoppler)
♦ Shell mit autom P r o j e k t m a n a g e r

♦ Symboliacher Linker. Binar­
konverter. Ditaaaembler. Editor

♦ Auatuhrtichee Handbuch (100 S.) 
mit vielen Demo» (z B Software 
Sprech-Synthesizer, LCD-Di»play,
FFT-Spektrum-Analyzer, Schritt­
motor-Steuerung. Relaiskarle, )

K o t t e n ! o s e  I n f o  a n f o r d e r n  I
W k k e n h a u a e r  E lek tro tech n ik  • Dtpi -Ing Jürgen Wick«nhauser
Raatatter-Str 144 • 76100 Karlsruhe • T«L 0721/887064 • Fax & Anrufbeantw /886807

zuz. Versand 
NN 0 50 DM. 
Vorkass« (VR- 
Scheck) 6 00 DM

Platin«, Montagematerial, gebranntes EPROM. .) 
♦ Univers 51-er Betriebs-System als Sourcecode

ATARI COM PUTER

ATARI und Schule
LUckentext

Sprachtraining für Deutsch. Fremd- + 
Fachsprachen In vorgegebenen oder 
selbsterstellten Texten müssen Lücken 
richtig ergänzt werden Ausdruck + 
Kontrolle möglich, (s.a. TOS 3/92) 

Vollversion 5 9  DM
10FINGER  

Der idealle Kurs zum Erlernen des IO 
Finger Systems Orientiert sich an den 
Leitlinien gängiger VHS-Kurse Siehe 
auch Test ATARI-Journal 3/92 

Vollversion 5 9  DM
BRUCHRECHNEN 

Schablonen zur Darstellung von 
Brüchen/Bruchrechnungen durch 
Kreissektoren mit Arbeitsblättern und 
für Tageslichtprojektor. Tuch -  u 
Stahltafel auf 9 Disks.

ATARI ST  6 9  DM
PC /kom p. 6 9  DM
PD-Schul Pakete  
für Grundschule (Kl.1-6) 

mit spielerischen Elementen werden 
Intormationenabgefrogt und vermit 
telt Mathe. Deutsch. Erdkunde, Bio 

SLP1 (2 Disk.) 10 DM
für Realschule/Gymnasium 
SLP2 (6 Disk.) 30 DM

Organisation/Naturwissenschaften 
SLP3 (6 Disk.) 30 DM

Mathe.Chemie.Sprachen.Geographie 
Mathe 1 (7 Disk) 35 DM

für die Klassen IO -  13 und weiter 
Chemie 1 (6 Disk) 30 DM

hiltt im Chemieunterricht 
Statistik/Kalkulation 30 DM
Sprachen 1 (5 Disk) 25 DM

Üben der deutschen- -Fremdsprachen

ATARI Public Domain
PD- ♦ Sharewareprogramme sind im 
mer noch eine preisgünstigste Alter 
native zu kommerzieller Software Un 
sere PD-Blbliothek umfaßt z Z über 
2200 Disks und alle gr Serien Bei 
Interesse fordern Sie unseren PD-Ka- 
talog mit Diskette ♦ alphabetischem 
Suchlndex für 5 DM an

P D-Pow er-Pakete  
Einsteiger (4 Disk) 20 DM

für den sofortigen Einstiegl 
Clipart t (12 Disk) 49 DM

Grafiken ■ PAC Formal 
Sig2/Script (4 Disk) 20 DM

Utililies/Fonls/Grafiken zu Signum2 
HP DJ/L (3 Disk) 15 DM

Druckertreiber/Hardcopy für 
Deskjet 500 und Laserjet

K abel/Zubehör
Natürlich Lindy - Qualität 

Druckerkabel 2m 15 DM
Scartkabel 2m 29 DM
Harddiskkabel 0 .6  m 23 DM
Harddisk-Verl. 1m 4 5  DM
Midikabel 1.2 m 12 DM
Midikabel 5  m 20  DM
Monitor-Verl. 2m 4 0  DM
Monitor ST an 1084S 34  DM
Joyst./Maus-Verl. 12 DM
Joyst./Maus-Adapt 20  DM
Tastatur-Verl. 2m 22 DM
Monitorständer 12” 33 DM
Monitorständer 14" 43  DM
Monitorabdeckung 22 DM
(40 • 4 0  • 35)
Druckerabdeckung 22 DM
(62 • 41 • 21)
Tastaturabdeckung 20  DM
(MEGA ST/E/TT)
Drucker-Switchbox 95  DM
(2 Dr.->1 Comp./2 Comp.->l Dr.) 
Druckerswitchbox 2:2 139DM

I040STE.I MBRAM 669 DM
TT030. 4 MB STRAM 2 298 DM
4 MB TT-RAM 598 DM
(->  16 M B  b e s tü c k b a r )

2 MB RAM/STE 160 DM
4 MB RAM/STE 320 DM
85 MB Quantum 399 DM
120 MB Quantum 499DM
240 MB Quantum 699 DM
Harddisk-Kit 99 DM

1 (S C S I - C o n t r o l le r .D e c k e l .  K a b e l)  I
1 GS148 s/w Mon 329 DM I
1 SC1435 555 DM 1

ATARI SOFTWARE
Textverarbeitung
That's Write 145 69 DM
That's Write 2.0 298 DM
Tempus Word jun 198 DM
Tempus Word pro 599 DM
Signum3! 398 DM
Datenbanken
ComBase 348 DM
Twist Database 289 DM
Phoenix 398 DM
Desktop Publishing
Calamus S 879 DM
Calamus SL a.A.
3K Color komplett 949 DM
3K BW komplett 578 DM
Utilities
Karma 59 DM
MaglX 149 DM
Kobold 2 129 DM

ATARI Peripherie
120 MB Harddisk 998 DM
88 MB Wechsel pi 1099 DM
105 MB Wechselpl 1555 DM
Drucker
Panasonic KXP-2123 598 DM
CANON BJ200 799 DM
inkl. EZB (IOO Blatt)
Seikosha 0PI04 1 848 DM
Laser. 4 Seiten/min

RAMCARDS (teilsteckbar)
für 260/520/1040 ST

auf 2/2 5/3 MB 259 DM
auf 4 MB 389 DM
Einbau durch uns 85 DM
auf 2 MB (steckbar) 295 DM
aut 4 MB (steckbar)i 430 DM
nur s te ckba r. w e n n  M M U ♦ :Shittet g e io c k e lt

SIMM-Modul. 1 MB 80 DM
(nur STE Rechner)
HANDYScanner 498 DM

1256 GS. Charly 2 0  Software |
neue Fonts für Ihren Calamus ®

I 'C a lam us ist e ingetragenes 'Warenzeichen d e r l
Fa DMC GmbH

Com ic  S v r ip Florence
Floatno SJit
(Tletro light I'*
Pisa rounded KINSL.EY
q w e h l w v i l'itlNTCUT

I Vektorgrafiken und -Rahmen I
760 Vektorgrafiken 9 9  DM
L. Jl i  4*  X
2 0 0  Vektorrahmen 9 9  DM

□ :  a n
Info anfordern I

im
A TA R I-S Y S TE M -C E N TE R  
Versand ♦ Ladenverkauf: 

Hauptstr. 67  
26181 Edewecht 

Z  (0 4 4 0 5 ) 6 8 0 9  Fax: 22 8  
Ladenverkauf: 
Bremer Str. 21 

26789 Leer/O stfriesland  
Z  (0491) 12688 FAX:13576

D ie s  is t n u r e in  A u s z u g  u n se re s  L ie fe r­
programms I r r tu m /P re is ä n d e ru n g  Vor­
b e h a lte n  V e rk a u f s o la n g e  V o ra t  re ic h t 
V o rkasse  ♦ 4 D M  N a c h n a h m e  * 8  5 0  D M



Eickmann-Tower 
für den Falcon030

Zwar ist das Tastaturgehäuse des Falcon030 für 
einige Anwender sehr praktisch, wie uns beson­
ders MIDI- und Musikanwender bestätigen, 
meist jedoch stößt es eher auf Ablehnung. Der 

Wunsch nach Platz auf dem Schreibtisch und 
nach einer abgesetzten Tastatur überw iegt 
zumindest bei den durchschnittlichen Büro- und 
Heimanwendern.

D ie Firm a Eickm ann-Com puter aus 
Frankfurt hat dies schon sehr früh 
erkannt und bietet den Falcon030 

bereits seit einiger Zeit in einem eigens 
dafür umgebauten Tower-Gehäuse an. Es 
präsentiert sich im modernen weißen De­
sign. An der Frontseite befinden sich ne­
ben dem Ein-/Ausschalter noch eine Re­
set-Taste. eine Taktfrequenzanzeige so­
wie ein Schlüsselschalter, mit dem der 
Rechner vor unbefugter Benutzung gesi­

chert werden kann. Die Taktfrequenzan­
zeige zeigt 16 MHz an. reagiert allerdings 
nicht auf eine Software-Umschaltung auf 
8 MHz. die ja  beim Falcon030 möglich ist. 
Da es sich dabei allerdings um ein von 
ATARI nicht dokum entiertes Feature des 
Falcon030 handelt (siehe ST-Com puter 8/ 
93, Seite 126) kann man der Firm a Eick­
mann deswegen keinen Vorwurf machen. 
Vielleicht wird das ja  noch geändert. Das 
original Falcon-H D -D iskettenlaufw erk 
findet in einem der insgesamt sechs 5.25"- 
Einschübe Platz. Es bleiben also noch fünf 
weitere Einschübe frei, um Fest-, W ech­
selplatten oder Stream er einzubauen.

Doch nun zu den inneren Werten: Das 
original Falcon-Netzteil wurde in die Ver­
bannung geschickt. Stattdessen versorgt 
ein 220-W att-Netzteil nebst leisem Lüfter 
die Falcon030-Platine und evtl. eingebau­
te Zusatzgeräte. Diese Leistung sollte aus­
reichend sein, um auch anspruchsvollen 
Erweiterungen gerecht zu werden. Die in­
terne 2.5"-AT-Bus-Festplatte bleibt an ih­
rem angestam m ten Platz, wird also im 
Tow er in der Vertikalen betrieben. Laut 
Eickm ann-Com puter beeinträchtig diese 
Einbaulage die Funktion der Platte aller­
dings nicht. Neben dem Fertiggerät kann 
das Gehäuse auch als Bausatz einzeln be­
zogen werden, da ein geübter Bastler den 
Umbau relativ einfach selbst durchführen 
kann. Eickmann-Computer liefert dazu alle 
benötigten Teile wie Schrauben. Buchsen. 
Kabel usw.

Die Schnittstellen
Man hat die Platine des Falcon030 so im 
Tower-Gehäuse plaziert, daß ein Großteil 
der rückwärtigen Schnittstellen direkt zu­
gänglich ist. also nicht unnötig durch Ka­
bel und Buchsen verlängert werden muß. 
Bei den Paddle- und MIDI-Ports sowie 
dem ROM -M odul-Anschluß war das al­
lerdings nicht möglich, da sich diese An­
schlüsse an der linken Seite des Falcon030 
befinden. W er diese Schnittstellen nutzen 
will, muß sich zusätzliche Adapter hinzu­
kaufen. Auch wer eine oder mehrere inter­
ne SCSI-Platten/Streamer verwenden will, 
braucht zusätzliche Kabel. Da der SCSI- 
II-Port des Falcon nur von außen zugäng­
lich ist und die Signale nicht direkt von der 
Platine im Innern des Tower-Gehäuses 
abgenommen werden können, muß der 
Bus ziemlich umständlich wieder nach 
innen rückgeführt werden. ATARI hätte 
hier durch eine einfache SCSI-Pfosten- 
feldleiste auf der Platine des Falcon030 
den A nw endern so manchen Tropfen 
Schweißersparen können, zumal man dies 
schon beim guten alten Mega-ST vorexer­
ziert hatte (ACSI-Port).

Bleibt noch die externe Tastatur. Hier 
greift man bei Eickmann auf die bewährte 
TT-Tastatur zurück, die in Form und Far­
be recht gut mit dem Tower harmoniert. 
Auf W unsch kann man auch eine handels­
übliche PC-Tastatur anschließen, was al­
lerdings nur durch ein zusätzliches Inter­
face möglich wird. Nicht unerwähnt blei-

Alle wichtigen Schnittstellen sielten an der 
Rückseite zur Verfügung.

Itirmfalke
HARDWARE
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ben sollte, daß der Tower auch für ST-/ 
STE- und TT-C om puter erhältlich ist. 
Damit lassen sich also auch die älteren 
ATARls zu zu neuem Glanze verhelfen.

Selbstbau
Der Einbau der Falcon-Platine in den To­
wer gestaltet sich recht einfach. W er ein 
wenig bastierisches Talent hat, kommt mit 
dem Umbausatz sicherlich gut klar. Be­
denken sollte man allerdings, daß die G a­
rantieansprüche durch den Ausbau der 
Platine aus dem Original-Falcon-Gehäu- 
se, im Gegensatz zum Fertiggerät (hier 
übernimmt Eickmann die Garantie), erlö­
schen. Die Einbauanleitung könnte ruhig 
ein paar Bilder enthalten, ist aber anson­
sten verständlich und ausführlich gehal­
ten. Zudem kann man als Käufer des To- 
wer-Bausatzes bei Problemen imm er noch 
auf den Service der Firma Eickmann zu­
rückgreifen.

Zusammenfassung
Der Komplettpreis von 3299.- DM für den 
Falcon-Tower inklusive Falcon030 mit 4 
MB RAM, 62-M B-Festplatte und exter­
ner TT-Tastatur erscheint ziemlich hoch;

rechnet man noch gut 1000.- DM für einen 
M ultiScan-M onitor hinzu, dann gelangt 
man in eine Preisregion, die sich für Otto 
N orm alverbraucher schon schm erzhaft 
auswirkt. Betrachtet man allerdings den 
Nutzen, den dieser Tow er mit sich bringt, 
kommt man als Falcon-Fan auf jeden Fall 
auf seine Kosten. Zudem läßt sich durch­
aus noch die ein oder andere Mark einspa­
ren, wenn man den Einbau selbst vor­
nimmt.

CM
Bezugsquelle:
Eickmann Computer 
In der Römerstadt 249 
60488 Frankfurt 90 
Tel: 1069) 763409

Eickmann Tower

Positiv:
durchdachtes Design 
kräftiges Netzteil
fast alle Schnittstellen direkt zugänglich 
viel Platz für Erweiterungen

Negativ:
hoher Preis
umständlicher Anschluß interner SCSI-Geräte

Das Innere des Towers bietet reichlich 1‘lalzjiir 
Erweiterungen.

Preise:
Tower-Gehäuse einzeln: 699. DM
ROM-Port-Adapter: 99. DM
MIDI/LAN-Adapter: 69. DM
SCSI-Kit fü r  interne Geräte: 199. DM
Einbauservice: 250. DM
Komplettgerät (ohne SCSI-Kit): 3299. DM

Eagle Sonic 
Mighty Sank ab 
T u b o  25 
T u b o  030 
Grafik
NOVA
Overscan

Sooick
2 MB für ST ab 
T T  Fast RAM leer

ChartyCok.
Charly 256 /Chariylmage

SOFTHflNSfl™
.... serai Se adi verlassen können !

ich leum tefkartw . Signum

TC
Dots

548, 
ab 1548,-

ak 448,
44,- 

134,
45,- 

Anfr. lohnt

t! 3J 
GDOS 
I Word ab

n

328,
84,

178,-
333,-
128,

1ST RASE 
1st Card
Basichart/<ak ab
ComBase
Easy Base light

240,-
374,-

Quantum 120 roh 
Hastadapter ab 
SyQuest Medium 44 
3,5 TEAC 235 HF 
HD-Interfacc III

Grafiktablett 
Perfect Keys 
Midi M«
TOS 2D6 
TOS-Card 2 üb

478,-

428,
134,
135, 
104,
7»,-

ab 68, 
ab 148,

45,- 
40,- 

ab 144,
Texteerarbeitung/DTP:
1st Word « 48,
Bodoni Fonts ab 78,-
Calamus 1D9N m.4 Fonts 174,-
Calamus S « Cranach 
Studio Compact 548,

S S T w  Color ♦ Retouche ’
CD 848,

dito i/w  448.
Office f. Papyrus 84,-
Papyrus 228,-
Publishing Partner 2.1 658,-

Review 2.1 Ijter.-Verwah. 
Topics 
T w t
K-Spread 1
GraJikpeogramme/CAD 
Arabesque m. Convtc. 2 
Artis
Chagall ab

144,-
238,

75,-
228,
88,-

248,-
348,

248, MuhT 
ab 88,- -------

DA s Vektor

Pis Art 
Platon ab
Scooter PCB 
True Paint 
Xact Draw 
Xact ab

ACS Pro 
EDISON Editor 
EASY RIDER f. ST 
GFA Basic 
ergo f. GFA-Basic

244,-
338,
184,-
84,-

254,- 
448,

50,-
163,-
248,
263,-
255, 
44,- 

158,

P t«  C  /  Pure Pascal je 
Tempus Editor 
u td m s s ,  :
1st Lock 2D 
Argon Backup 
Argon CD 
Crazy Sounds 
Data light 2D 
Diskus 2.7 
EASE
Harlekin III 
Ishar 
JctSet 
Kobold 2D 

ST phis 
iTOS 

NVDI 2.12 
Overlay 
Oxyd 2
u ao k o po jy
PtoList 
QFas 
POISON

Skyplot ab 
Svntez 12
Transarctica 
X Boot 3 
M IDI:
Cubase 3D 
Notator Logic 
Digit

124,
318,
104,

144,-
83,

124,
75,-
48,

144,
78,

123,
85,-
70,

118,
46.
83,
88,-

183,
67,
83,
55,
85,
87,

245,
178,
244,

75,
73,

114, 
264, 
174, 
84, 

140, 
438,

nische Anwendung:
fibuMAN 1st 144»
ñbuMAN e/i/m  353/664/744, 
RePiuk,Mcgafakt,Baas aAnfr. 
Saldo 2 104,

MueiCom  
Sample STar ab 
Scue Perfect Pro 2

M U nchnn BLZ TOO
A b a p ra c h o
0 0  « 7  30

/  b irm an  2 4  S tu n d e n  p a r  P o a t a u B W m m ^ W  
W rh o lb  d a r  O aachBW iiaW an d u rc h  A n ru fb aan tw o r-  
V a ra a n d k e a la n  (V o rtcaae , DM 5 , N a c h n a h m e  DM

i P r a M M d
K onto-*» .: u 8Ô ?096

u . Irrtum  v o rb n h altn n .

SEIKOSHA (EUROPE) G M B H  • 22159 H a m bu rg  ■ Ivo-H auptm ann-R ing  1 
Telefon 0 4 0  -  6 4 5 8 9 2 0  ■ Fax 040  - 64 58  92 29
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Bis zu 36MHz-CPU-Takt für den 
Falcon030! Was keiner glauben 
wollte, konnte man auf der diesjähri­
gen CeBIT live erleben. Die Firma 

ComTex machte das Unmögliche 
möglich und bietet ein Beschleuniger- 
Kit für den Falcon030 an, das ihm 
gehörig auf die Sprünge helfen soll. 
Wir hatten eine der ersten Skunk32, 
so der etwas seltsame Name des 
Beschleunigers, im Test (laut Herstel­
ler bedeutet Skunk etwa: klein, 
schwarz, schnell...).

Schneller als ATARI erlaubt

Skunk32
TI rotz der zur Zeit konkurrenzlosen 

Leistungsm erkm ale, die den Fal- 
con030 auszeichnen, als da wären 

16Bit-Stereosound in CD-Qualität, Hard- 
diskrecording, digitaler Signalprozessor 
usw., fragt man sich, warum ATARI bei 
dereigentlichen Prozessorgeschwindigkeit 
gespart hat. 16MHz sind wahrlich nicht 
mehr Stand der Dinge. Hatte man das doch 
schon beim TT erkannt und ihm eine 
32M Hz-CPU spendiert. W arum dieser 
Rückschritt?

Eine Antwort auf die Frage liefert, wie 
so oft, ein Fremdhersteller. W as ATARI 
versäumt hat, wird in diesem Fall von 
ComTex nachgeholt. 32 statt 16M Hz CPU- 
Takt. 50 statt 16MHz FPU-Takt, 50 statt 
32MHz DSP-Takt. Das sind W erte, die 
den Stand der Technik repräsentieren. 
Möglich gem acht hat dies eigentlich der 
Chefentwickler bei ATARI, Richard M il­
ler. Er hat die Taktsignale zu den einzel­
nen Prozessoren sternförmig verlegt, so 
daß man jeden einzelnen Takt auch von 
einer anderen Quelle speisen kann. Genau 
diesen Umstand macht sich die Hardware 
des S kunk32-B eschleunigers zunutze. 
Dazu kommt, daß die M otorola-Prozesso- 
ren hohe Sicherheiten aufweisen, die sie 
befähigen, meist auch mit höheren Takten 
zu arbeiten als ausgewiesen. Damit sind 
w ir auch schon beim Kernpunkt. Im um ­
gerüsteten Falcon030 werkelt die original 
16MHz-CPU. Sie verkaftet die doppelte 
CPU-Taktrate klaglos. Gerüchteweise ist 
uns allerdings zu Ohren gekom men, daß

die 16MHz-68030-CPU im Falcon030 in 
W ahrheit eine echte 32M Hz-Version ist, 
weil M otorola die 16M H z-CPUs nicht lie­
fern konnte. W ie dem auch sei, es funktio­
niert!

Benchmarks
W as der Beschleuniger bringt, können Sie 
in Tabelle 1 erkennen. W ir haben den 
üblichen Quick-Index-Test auf einem nor­
malen Falcon030 und auf dem Skunk32 
durchgeführt. W ie man sieht, bringt der 
Skunk32-B eschleuniger tatsächlich die 
doppelte CPU-Leistung. Daß bei Betriebs­
systemoperationen die Performance nicht 
so hoch ausfällt, liegt daran, daß der RAM- 
Speicher weiterhin lediglich mit 16MHz 
getaktet wird. Häufige Speicherzugriffe 
führen also insgesamt zu einem nicht ganz 
so deutlichen Geschwindigkeitsgewinn. 
Der interne Cache-Speicher in der 68030- 
CPU hilft aber hier schon ein wenig. Be­
sonders Programm e, die auf den CPU- 
Cache optim iert sind, können davon profi­
tieren.

Der Einbau
Zw ar liefert Com Tex eine Einbauanlei­
tung mit, ungeübte Bastler sollten aller­
dings dennoch den Einbauservice nutzen. 
Selbstbau ist also nicht unbedingt em pfeh­
lenswert. Bei einer 6fach-M ultilayer-Pla- 
tine, wie sie im Falcon030 arbeitet, ist dies 
auch nicht weiter verwunderlich. Daran

sollten sich wirklich nur Profis wagen. 
W ir wollten es dennoch genauer wissen 
und haben den Test-Falcon aufgeschraubt 
und nachgesehen. Wie man auf dem Foto 
erkennen kann, befindet sich der eigentli­
che B eschleuniger in einem  kleinen.

Falcon030 Falcon030 
mit Skunk 32

ST-Hoch/NVDI
CPU memory 476 649
CPU register 406 811
CPU divide 504 1014
CPU shifts 1737 3534
TOS text 553 591
TOS string 274 299
TOS scroll 241 252
GEM dialog 605 683

VGA, 16 Farben/NVDI
CPU memory 408 568
CPU register 406 811
CPU divide 504 1014
CPU shifts 1737 3534
TOS text 167 190
TOS string 155 178
TOS scroll 45 47
GEM dialog 415 450

VGA, 256 Farben/NVDI
CPU memory 358 454
CPU register 402 811
CPU divide 502 1014
CPU shifts 1737 3534
TOS text 79 99
TOS string 86 109
TOS scroll 17 18
GEM dialog 252 281

Tabelle: alle Angaben in Prozent

(findex 2.1, Bezugssystem: ATARI ST/TOS L04

42 J T “  9/1993



HARDWARE

schwarzen, gut verschlossenen Kästchen und ist über einige 
Kabel mit der Hauptplatine verbunden. Der Vorteil dieser M etho­
de ist, daß der interne Erweiterungs-Port des Falcon030 unbe­
rührt bleibt, man kann also weiterhin Erweiterungskarten wie 
z.B. den M S-DOS-Emulator FalconSpeed (der auch von dem 
Geschwindigkeitsgewinn profitiert) verwenden. Der Nachteil 
besteht allerdings darin, daß durch das Kästchen, das direkt auf 
der CPU aufliegt, die Luftzirkulation im Innern des Falcon030 
etwas behindert wird. Dies führte in unseren Redaktionsräumen 
bei extremen Lufttemperaturen von ca. 30 bis 32 Grad (wieder ein 
heißer Sommer!) dazu, daß der Falcon030 nach einigen Stunden 
Dauerbetrieb unmotiviert abstürzte. Eine Nachfrage bei ComTex 
ergab, daß dieses Problem von einem überhitzten Bauteil inner­
halb des Skunk32 verursacht würde, das (es handelt sich um ein 
GAL) man in den zukünftigen Versionen durch ein qualitativ 
hochwertigeres ersetzen werde.

FPU und DSP
Unser Testrechner war zusätzlich mit einer 32M Hz-FPU ausge­
stattet, die allerdings mit einem 50M Hz-Takt versorgt wurde. Der 
DSP blieb in dieser Version unberührt. Comtex bietet auch eine 
Beschleunigung des DSPs auf 50M Hz an. Zur Zeit arbeitet man 
aber noch an einigen kleineren Problemen mit dem erhöhten 
DSP-Takt. Die Verkaufsversion wird zudem auch softwarem ä­
ßig auf 16M Hz CPU-Takt schaltbar sein, um volle Kompatibilität 
zu gewährleisten.

Die absolute Spitze stellt zur Zeit der Skunk36 dar. Hierbei 
wird das technisch M achbare bis an die Grenzen ausgenutzt. 
36MHz CPU-Takt und 18MHz Bustakt, der sich dann auch auf 
das RAM auswirkt, sind hiermit möglich.

Kompatibilität
W ir haben bislang kein Programm entdecken könne, das seinen 
Dienst auf dem Falcon030 mit Skunk32 versagt hätte. Allenfalls 
unsauber geschriebene Software, die mit CPU-W arteschleifen 
arbeitet (dazu zählen unter Umständen einige Spiele), könnten 
Ärger bereiten. Für solche Problemfälle läßt sich aber der original 
16MHz-Takt softwaremäßig reaktivieren.

Fazit
Zu einem Preis von 398,- DM inkl. Einbau (Einführungspreis bis 
Ende August: 298,- DM) stellt der Skunk32 durchaus eine loh- 
nenswerte Erweiterung für den Falcon030 dar. Besonders, wer 
damit liebäugelt, sich seinen Falcon030 in einen Tow er einbauen 
zu lassen, sollte den Skunk-Umbau gleich mit vornehmen lassen. 
Thermische Probleme sind damit von vornherein ausgeschlos­
sen. Man kann den Einbau direkt bei Com Tex, bzw. in allen guten 
ATARI-Fachgeschäften vornehmen lassen.

CM

Bezugsquelle: 
Gitteweg 3 
79283 Bollschweil 
Tel: (07633) 50784

Skunk32
TEST !

Positiv:
gute Performance-Werte 
interner Erweiterungs-Port bleibt frei 
niedriger Preis 
Negativ:
bei hohen Außentemperaturen thermische 
Probleme im Originalgehäuse

« k i k « k « L I

Drucker Billig aus dem Lager
NEC Pinwriter P22Q 658 .- Annabel RCS 4 8 .-
NEC Pinwriter P32Q 888. - Cypress 1.5 1 9 9 -
NEC Pinwriter P62 1168.-- Cypress 1.0 99 .-
NEC Pinwriter P72 1428,-- BigScreen2+Spex 69 .-
Epson LQ-100 488.-- CodeKeys 69 .-
Epson LQ-570* 708 .- Ergo 99 ,-
Epson LQ-1070 1019.- Hotwire 3.0 79 .-
Epson Stylus 800 849,-- K-Resource 48 ,-
Epson SQ-1170 1758.-- NVDI 88-
Epson EPL-5000 1359.-- NEC Pinwriter P20 558 ,-
Epson EPL-5200 1559.- ST-Online BTX-Software 79 .-
Epson EPL-8100 2198,- SCSI-Hostadapter m. Software 99 .-
HP-Laserjet IV inkl. Toner 3198.- SDO merge. Graph. Index, usw. 3 0 -
HP-Deskjet 510 719 .- Grafikkarte ProScreen VME 459.-
HP-Deskjet 550 C 1429.-- Steuer Tax 39 .-
Canon Bubble Jet 200 749 .-
Canon Bubble Jet 230 859 ,- Oben autgeführte Positionen sind teil­
Canon Bubble Jet 330 1178,- weise Elnzelstücke, deshalb schnell
Canon Bubble Jet 800 Color 3099,- zugreifen!

SCSI-Platte
210 MByte 

anschtußfertig

9 9 9 , -

Hardware
ATARI TT 030 a.A
Festplane kompl. 120 MByte 858.-
Festplatte kompl. 170 MByte 959.-
Festplatte kompl. 240 MByte 1059.-
Festplatte kompl. 520 MByte 1939.-
Festplatte kompl. 1000 MByte 2579;-
Wechselplatte 44 MByte 999,-
Wechselplatte 88 MByte 1199,-
Streamer für ST/TT 520MB 1799,-
Festplatten und Streamer komplett 
anschtußfertig inkl. Software 
Medium 44 MByte 137.-
Medium 88 MByte 189.-
Floppy 1.44 MByte + HD-Modul 219.- 
Floppy 3.5-720 KByte 179.-
Floppy 5 ,2 5 '1,2 MByte 179,-
SILENCERII Lüfterregelung 35,-

Scanner
Epson GT 6500 SCSI 1999 -
Scanner-Software f. ATARI 199.-
Epson GT 8000 3198.-
Handy 400dpi 32 Graustufen 258-
Handy 400dpi 256 Graustufen 368,-

EPSON
Flachbettscanner 

GT6500 
600dpi Farbe

1 8 5 9 , -

Diverses
AT-Tastatur für ST/STE/TT 264 ,-
Genius Maus tür alle Atari 38,--
Crazy-Dots II VME 899 ,-
TT-Fast RAM m. 16 MByte 1536.-
TOS Card 2.06 m. Eproms 145,-
TOS Card 2.06 mit AT-Bus 175,-
AT-Bus Controller ATARI 9 5 .-
AT-Bus Festplatte 120 MByte 359 .-
AT-Bus Festplatte 170 MByte 439 ,-
AT-Bus Festplatte 200 MByte 479 ,-
AT-Bus Festplatte 250 MByte 519,~
AT-Bus Festplatte 520 MByte 1599,-
SCSI-Controller ST/STE ab 9 9 .-  
SCSI-Festplatte 120 MByte 419 .-
SCSI-Festplatte 170 MByte 4 8 9 -
SCSI-Festplatte 240 MByte 639 .-
SCSI-Festplatte 540 Mbyte 1599.-
SCSI-Festplatte 1000 MByte 2 2 5 9 -
Syquest SQ555i 44 MByte 499 .-
Syquest S05110i 88 MByte 559
Syquest SQ5110c 44/88 MByte 659 ,-

B C P - H arzt & S o ft
Im Dorfe 19 * W-2121 Oerzen *

Signum! 3.3 Color 
Pure C
Tempus Word 
Calamus SL 
Cranach Studio v 1.2 
Cranach Studio Classic

299,-
288-
48 8 -

1228.-
1259.-
839,-

CD-ROM
anschluß fertig für den 

SCSI Port

9 8 9 , -

Monitore
14’ monochrom für ST 299 ,-
14’ MPRII Farbe für TT 535 ,-
15’ MPRII Farbe m. Display 888 ,-
17" MPRII Farbe m Display 1738.-
NEC 14* Monitor 3FGe 1379.-
NEC 15’ Monitor 4FG 1599.-
Eizo F550i 17" Farbe MPRII 2298.-
Eizo6500 21's /w  2798,-
Philips 20* MPRII Brill. 20101 2899.-
NEC 21’ Monitor 6FG 4518,-

Ihr Auftrag wird von uns noch am selben Tag 
bearbeitet und mit UPS oder per Post ver­
sandt Beachten Sie bitte, daß nicht alle hier 
aufgeführten Produkte jederzeit ab Lager 
lieferbar sein können. 'Aber wir arbeiten 
dran*
Die Lieferung erfolgt gegen Vorkasse oder 
per Nachnahme. Preisänderungen, Irrtümer 
und Verfügbarkeit müssen wir uns leider 
Vorbehalten.

STANED v1.1
Das objekt-orientierte Programm zur 
Erstellung von Schaltplänen auf allen 
ATARI ST.STE.TT und Falcon. Läuft in 
jeder Auflösung und natürlich auch in 
Farbe 249 .-

Spiceline
Optimale Darstellung der Simulations­
dateien des Programms SPICE. Läuft 
auf jedem ATARI ST.STE.TT und 
Falcon 129.-

STANLOG v1.0
Der Logiksimulator der auch auf Ihrem 
ST.STE.TT oder Falcon die Simulation 
logischer Schaltungen ermöglicht. Das 
Programm arbeitet natürlich mit 
STANED zusammen 169,-

SCSI-Streamer
250 MBgte 

kompl. inkl. Software

1 3 6 9 , -

Tel.: 04134/8689 * Fax 04134/8536
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Das Pfälzer Taschenmesser
Bereits in der März-Ausgabe haben wir uns mit Harddisk-Utilities beschäftigt und dabei besonders Backup- 
Programme und Disk-Optimierer berücksichtigt. Aufgrund seines immensen Funktionsumfangs haben wir dabei 
darauf verzichtet, das Programm Diskus zu testen, da in diesem Vergleichstest nicht ausführlich genug auf die 
einzelnen Funktionen hätte eingegangen werden können; dies wollen wir nun gesondert nachholen.

rundsätzlich handelt es sich bei 
Diskus um einen Diskmonitor, 
also um ein Programm, mit dem 

der Inhalt von Disketten und Festplatten 
bis aufs Byte durchleuchtet werden kann. 
Doch damit ist Diskus eigentlich nur man­
gelhaft charakterisiert, schließlich kann 
das Programm noch viel mehr. W ir haben 
uns die Version 2.70 angesehen.

Diskus wird in einem handlichen DIN- 
A-5-Ringordner geliefert und besteht aus 
einem über 300-seitigen Handbuch und 
einer Diskette. Die Installation geht recht 
einfach vonstatten: Man startet das auf der 
D iskette befind liche Insta lla tionspro­
gramm, gibt die Seriennum m er sowie den 
eigenen Namen ein und erhält ein fertig 
installiertes Diskus auf der Originaldis­
kette. Nun kann man diese Version durch 
einfache Kopieraktionen in einem beliebi­
gen Pfad auf der Festplatte ablegen oder 
einfach auf eine andere Diskette kopieren. 
Bei der Eingabe von Adresse und Serien­
nummer sollte man übrigens besonders 
aufmerksam vorgehen, da sich der Instal­
lationsprozeß, wenn man die letzte Sicher­
heitsabfrage mit ,J a “ beantwortet und so 
die Installation in Gang gesetzt hat, nicht 
mehr wiederholen läßt.

Fenster zur Disk
Nach dem  ersten Starten von Diskus blickt 
man auf ein Fenster, in dem der Inhalt des 
Boot-Sektors des Startlaufwerks angezeigt 
wird. Dieses Fenster bildet das Hauptar­
beitsfeld von Diskus, da sich die meisten 
Funktionen, die Ausgaben zu tätigen ha­
ben. dieses Fensters bedienen, ln ihm kann 
man den angezeigten Sektor frei editieren, 
und zwar zum einen mittels Hexadezimal­
zahlen und zum anderen mittels der dazu­
gehörigen ASCII-W erte. A nschließend 
kann man den so veränderten Sektor w ie­
der an eine beliebige Stelle der Platte zu­
rückschreiben. Mittels der verschiedenen 
Buttons im Funktionsfenster lassen sich 
dabei die einzelnen Funktionen aufrufen 
bzw. das Fenster an wichtigen Stellen ei­
ner Festplatte positionieren. Man hat so 
direkten Zugriff den auf Boot-Sektor, die 
beiden F A T sunddas Directory. Die Funk­
tionalität dieser Knöpfe ist sehr logisch 
und übersichtlich, so daß man auch ohne 
längeres Handbuchstudium sofort damit 
zurechtkomm t, wenn man schon ein we­
nig Erfahrung im Umgang mit GEM -Pro- 
gramm en hat. Besonders ansprechend ge­
staltet ist die grafische Übersicht über die 
FAT, die mittels eines Klicks mit der rech­

ten Maustaste angezeigt wird. Diese Über­
sicht kann einem erfahreneren Anwender 
bereits erste Hinweise auf evtl. vorhande­
ne Fehler in der Dateistruktur geben.

Aber bitte mit Sahne
Mit diesen Funktionen wäre Diskus je ­
doch wirklich nur ein normaler Disk-Edi­
tor. Die Schmankerln verbergen sich je ­
doch in der Menüleiste. Dort befindet sich 
eine Reihe vonFunktionen, die dieses Pro­
gram m  zu einer „eierlegenden W oll- 
m ilchsau“, also einem wirklich alles um­
fassenden Disklool machen. Dort finden 
sich unter anderem eine Formatierfunkti­
on, die DD-, HD- und ED-Disketten mit 
nahezu beliebigen Vorgaben formatieren 
kann (und das auch noch verdammt fix. 
Eine HD-Diskette wird in 1 Minute ohne 
Verify und in 1:45 Minuten mit Verify 
formatiert), die Möglichkeit, Dateien ähn­
lich dem Programm Kobold, wenn auch 
nicht ganz so schnell, sektororientiert zu 
kopieren, Dateien physikalisch von der 
Festplatte zu löschen (die Löschfunktion 
des Desktops löscht die Datei bekanntlich 
nicht, sondern markiert diese nur als ge­
löscht) und noch vieles mehr. Besonders 
interessant ist es, daß Diskus auch eine

G
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Highspeed Faxmodem 14400 bps 
mit Postzulassung a /  * a io 6  4 9 0  .
MNP 2-5, V.42/bi*, max 57600 bps ™  l359D r

Faxmodem* 9600 bps 149,-
extern

Alle Faxmodems mit 
• Auto Dial 
- Auto Answer
_ A , ,4— g — J  Ca Ia # 4 a ma u t o  j p c e o  je ie c n o n

ex  = extern  
po  s  Pocket

300- 9600  bps 
300-14400 bps 
Bell 103/212A  
V.21
V.22/V.22bis
V.23
V.32/V.32bis 
V.27 ter V.29 
V.l 7 
T.30/T.4 
V.42/V.42bis 
MNP2-5 
Hayes kom p. 
Fax G ruppe 3 
Fax senden 
Fax em pfangen 
ex t. Netzteil 
Batteriebetrieb

9624* 1414V
ex  po

1414V
exBTZ

- M odemsoftware PC
- Faxsoftware PC
• Anschlußkabel
- TAE Adapter 
Atari Software ♦ 99,-
* Der Anschluß dieser 

Faxm odem s an  das 
Telefonnetz der Post/
Telekom ist strafbar.
17" Color M M  II f  4 a a  
1280x1024 1 3 9 9 /
14" s /w  Monitor 

ST 149 GS
läuft oh n e  U m bau a n  allen
ST/E-TT-PC 279,-

15" Multiscan 1280x1024 8 7 9 ,- 
17" Multiscan 1280x1024 1399 ,- 
17" ACER 7 6 i 1280x1024 1799 ,- 
alle EIZO Monitore a.A. 
Crazy Dots II 15  bit 7 9 9 -
Q u a n t u m  2 4 0  M B  c g O
mit Argon M »  - * v r fUuantum

MB intern externTT ext.ST/E 
349 ,- 
369 ,- 
44 9 ,- 
58 9 ,- 

1449 ,-

14400 14400
X X  X  

X

3.5 '
LPS
ELS
ELS
LPS
LPS
PD

120
127
170
240
525

1225

Preis extern 149,- 199,- 379,- 499,-
Preis Pocket 149,- 199,- 429,-

ThlCUNK 1 6 9 / “  4  
M .b i  H o s t a d a p t e r

K D  Micro ST 149,-
ICD Advantage 149,-
ICD Advantage plus (Uhr) 189,- 
KD  The UNK 169,-
CD immer mit Kdoel, Handbuch, Solt**re
Mega STE Feslplattenkit 129,- 
Gehäuse, Lüfter, Netzteil 189,-

ICD Das Original
alle Wechselplatten  

alle Festplatten 
auch die internen 

mit Backup Software

f .

759,
779,
859,- 
999,- 

1859,-
2399,- 2649,- 2809,-

externe Gehäuse/Kombinationen
Alle externen Lösungen werden in einem zum Atari passenden

599,-
619,-
699,-
839,-

1699,-

Argon light
Wir verwenden ausschlieBIkh 
die originalen Hostadapter der 
Firma KD. (keine Nachbauten)

in pass
Gehäuse geliefert. Die Netzteile sind TÜV geprüft, die Lüfter extrem 
leise. W ir liefern alle Varianten anschlußfertig aus: formatiert, mit 
deutscher Software, deutschem Handbuch, allen Kabeln. Die Adresse 
ist außen einstellbar, der SCSI Bus herausgeführt. Es stehen neben 
den Standardgehäusen folgende Varianten zur Auswahl:
Portable (Quantum bis 525 MB) ohne Aufpreis
SCSI Mini Tower (für 1 -2 SCSI Geräte) + 100,-
SCSI Big Tower (für 1 -4 SCSI Geräte) + 250,-
Selbstverständlich sind auch Kombinationen mehrerer SCSI Geräte 
im Tower möglich. Den Preis können Sie folgendermaßen berechnen: 
Einzelgeräte intern + 250,- + Aufpreis SCSI Tower

J preiswert 

schnell 

zuverlässig

I]
1 mb SIMM 7 9 f .

Speicher '
1 MB SIMM 79,-
Mighty Mic 32 für TT 329,-
Mighly Mic 64 für TT 679,-

Restposten a.A.
Schnäppchen - Liste
erhalten Sie bei Zusendung eines 
frankierten Rückumschlages

Oeskiel 5 10 629,-
Sonstiges

Atari oder WhiteMouse 59,- 
Nachfüllpatr. Deskjet 5 St. 99,- 
Trommel SLM 605 299,-
Toner 605 Doppelpack 99,- 
Toner SLM 804 89,-
3.5" Floppy extern ab 149,- 
Floppy Controller WD0202 49,- 
3 . Í  Floppy 1.44 MB 89,- 
HP Deskjet 500 Color 729-

HandyscaniMT O A Q  . 
^  komplett 4 * 1 7 /
A*+ oc nanayscanner.
EPSON GT 6500 Bidi 1779,- 
EPSONGT 6500 SCSI 1949,- 
EPSONGT 8000 SCSI 2949,- 
GT Look Scansoflware 229,- 
Genius - Om non Handy 249,-
- ansdilußfertig /Loai kompatibel
- 32 Graustufen/4Ö0 dpi
- ind. Scan it + Repro Studio iun. 
ckn 4-Avnnt Vektor 1.2 2W,-
y CD-ROM 683 MB T J A
Toshiba XM340IB • 9 / 9 , m 

L D - K u m
Toshiba XAA3401B
sehr schnell. 683 MB 749,-
extem anschlußfertig +250,-

MOD
Magneto-Oplical-Disk 

Fujitsu M2511A-128MB 1699,- 
Medium 128 MB 99,-
extem anschlußfertig +300,-

DA's Vektor 229,-
Software 1

Calamus 1 09N 
Outline Art 1.1 
Calamus SL 
DA's Vektor 
Papiilion

lint II Classic

Signum! 3.3 
Color

159,- 
159,- 

1199,- 
229,- 
169,- 
229,- 
329,-

Falcon 99,-

299,-;
Software 2

Signum! 3.3 Color 299,-
Papyrus, Script 3, je 229,- 
ls tW ord+3.2 99,-
Cypress 249,-
Tempus Word pro 489,-
Twist oder Freeway je 239,-
Phönix 2.0 329,-
Pure C, Pure Pascal je 299,-

irr;,*,, 249,-
AT-Bus Festplatten
Quantum, Conner, Seagate 
80-545MB extrem preiswert 
Seagate 84 MB 249,-
Conner 251 MB 449,-
Seagate 456 MB 949,-
Händleranfragen erwünscht ! 
Gewerbenachweis zufaxen 
m it Stichwort "A tari"

Ä 2 2 L  999 ,-
wecnselplatten

MB intern extern‘TT
Syquest 44 449 ,- 769 ,- jr I
Syques>88 549 ,- 949,-
Syquest 44/88 599,- 999,- l i
Syquest 105 899 ,- 1 2 9 9 ,-3  I
Medium Stück 1 5 10

44MB 129,- 119,- 114,-
88 MB 189,- 179,- 174,-

105MB 179,- 169,- 164,-
Anfnreis für alle ST/E + 1 6 0 ,-1

Aufpreis zu
"intern" +140,-

" Festpkittee für Fakon 
ToshitM 213 MB 799,-

Festplatten "SPECIALS"
Mega ST intern mit ICD Micro ST
Mega STE intern mit Atari Controller+Deckel "in tern "+120,- 
Mega ST Design Gehäuse wie Mega ST "extern ST/E" + 50,- 
mit ICD Advantage, Gehäuse passend zum Mega ST 
Falcon extern mit SCSI2 Spezialkabel "extern TT" + 70,- 
Falcon intern 2.5" Festplatten bis 340 MB a. A.

Irrtümer und Preisänderungen (z.B. Dollarkurs) Vorbehalten

[Und zuletzt der absolute Superknaller:
ganz egal w as Sie bei uns bestellen, Sie erhalten zum Aufpreis von 5,-DM ein 
A3 Digitizertablett incl. Treiber, Handbuch, Macropad, Templates und Lupe.

nur solange Vorrat reicht, ohne NetzteJ, zum Sehetfaarteln oder Nochbestefcn (99,-)

Tel

s

Telefon 0641-76565 Fax 792652
ALTERNATE Computerversand GmbH Bahnhofstr. 65 35390 Gießen



SOFTWARE

Übertragungsrate gemessen in KB/sec. m it SCSI-Tool 3.06

HDDriver AHDI 6.03 Hushi 3.18

Quantum 1690 1715 1715 große Blöcke
LPS 12 OS 253 272 278 kleine Blöcke

16 16 16 mittl. Zugriffszeit in ms

SyQuest 393 403 389 große Blöcke
SQ 555 50 51 50 kleine Blöcke

35 34 34 mittl. Zugriffszeit in ms

Mit der Funktion 
„Daten retten“ aus 
dem Spezial-Menü 

lassen sich 
gelöschte Files, 
Directories und 
sogar die FAT  

halbautomatisch 
restaurieren.

Backup-Funktion beinhaltet. Damit las­
sen sich Sicherheitskopien der Festplatte 
auf Diskette anlegen. W ie es sich für einen 
Diskeditor gehört, arbeitet auch diese Funk­
tion sektororientiert und erstellt ein soge­
nanntes Image-Backup, d.h., daß die Da­
ten einer Festplattenpartition Sektor für 
Sektor auf die Disketten kopiert werden. 
Dies hat natürlich den Vorteil, daß es mit 
einer sehr hohen Geschwindigkeit von­
statten geht; für das aus [ 1 ] bekannte 13- 
MB-Backup benötigte Diskus rund sechs 
Minuten, also nur etwa die Hälfte bis ein 
Drittel der Zeit der anderen Backup-Pro­
gramme. Allerdings ist diese Methode auch 
mit Nachteilen behaftet: Es lassen sich nur 
komplette Partitionen sichern, da eben nicht 
auf die Dateistruktur zugegriffen wird. Es 
ist also imm er der gleiche Zeitaufwand für 
ein Backup einzukalkulieren, auch wenn 
sich nur wenige Dateien verändert haben. 
Eine Komprimierung der Daten findet 
ebenfalls nicht statt, so daß im m er die 
maximale Anzahl an Disketten benötigt 
wird.

Harte Scheiben
Sehr interessante Möglichkeiten bieten die 
Funktionen, die hinter dem M enüpunkt 
„Harddisk“ zum Vorschein kommen. Hier 
findet sich zum einen die oben ausführli­
cher beschriebene Backup-Funktion und 
zum anderen die Funktion „Verketten“. 
Damit lassen sich versehentlich gelöschte 
Dateien von Hand wiederbeleben, wenn 
seit dem Löschen noch keine Schreibope­
ration auf den zu der Datei gehörenden 
Sektoren durchgeführt wurde. Außerdem 
stellt dieses Menü einige Funktionen zur 
Verfügung, die nur mit dem mitgelieferten 
Harddisk-Treiber funktionieren; es kann 
auch an dieser Stelle vorübergehend in­
stalliert werden. Dieser Harddisk-Treiber 
arbeitet insgesamt sehr zuverlässig, ist je ­
doch insbesonders bei schnellen Festplat­
ten etwas langsam er als die Konkurrenz 
wie z.B. AHDI 6.03 oder HuSHI 3.18. Bei 
langsamen Platten hat der HDDriver da­
gegen zumindest verglichen HuSHI die 
Nase vom (siehe Tabelle). Hat man den 
Treiber installiert, kann man auf einige 
vorher gesperrte Einträge in der M enülei­
ste zugreifen. So lassen sich jetzt von

Diskus aus Festplatten partitionieren, gan­
ze Partitionen kopieren, beliebige SCSI- 
Befehle direkt an ein Festplattenlaufwerk 
schicken und der Root-Sektor der Fest­
platte, also der physikalisch erste Sektor 
eines Laufwerks, bearbeiten. Besonders 
die Arbeit an letzterem ist aber mit extrem ­
ster Vorsicht zu genießen (ich benutze 
diese Superlative aus eigener, leidvoller 
Erfahrung ...), da man hiermit nicht nur 
eine Partition, sondern eventuell sogar ein 
ganzes Festplattenlaufw erk derart un­
brauchbar machen kann, daß es nur noch 
durch ein Neupartitionieren und den damit 
verbundenen totalen Datenverlust wieder 
zum Leben zu erwecken ist. Außerdem 
können anfangs nicht auffallende Fehler 
später zu verhängnisvollen Datenverlu­
sten führen. H ierauf sollte im Handbuch 
m einer Meinung nach noch deutlicher hin­
gewiesen werden!

Auf der Spur...
Hinter dem M enüpunkt Track verbergen 
sich schließlich ein paar Funktionen, die 
für Diskettenbenutzer interessant sein dürf­
ten. Damit lassen sich die kleinen Daten­
träger wunderbar filetieren und genaue­
stem  unter die Lupe nehmen. So kann für 
jede Spur auf der Diskette eine individuel­
le Einstellung aller Formatdaten vorge­
nommen und auf die Disk geschrieben 
werden. Außerdem lassen sich mittels des 
M enüpunktes „Reparieren“ Defekte auf 
einer Diskette recht komfortabel ausblen­
den. Dazu wird die komplette Spur ausge­
lesen, wobei auftretende Fehler, die durch

Daten re tte n

| D ate i r e s ta u r ie re n  |

| D ire c to ry  re k o n stru ie re n  | 

F B T -P ro to typ  erzeugen

| Sektor zurückhoten |

|Rootsektor re k o n stru ie re n !

Ij t b b r u c h j

die Defekte auftreten, ignoriert werden. 
Anschließend werden die betreffende Spur 
gem äß den Angaben im Boot-Sektor neu 
formatiert und die gelesenen Daten zu­
rückgespeichert. Durch diese Vorgehens­
weise lassen sich die meisten Fehler auf 
Disketten beheben.

Spezialität 
des Hauses...
Kommen wir nun auf die Funktionen, die 
unter dem M enüpunkt „Spezial“ zu finden 
sind. Hierbei handelt es sich um ein paar 
Leckerbissen, die so manches andere Uti­
lity überflüssig machen. Zum einen ist es 
möglich, beliebige Sektoren auf Diskette 
oder Platte als File zu speichern und bei 
Bedarf von dort w ieder zurückzuladen. So 
kann man z.B. die wichtigen Root- und 
Boot-Sektoren der Festplattenlaufwerke 
auf eine Sicherungs-Disk kopieren und im 
Katastrophenfall wieder von dort zurück­
holen, um dam it eventuell noch Daten 
retten zu können. M öchte man einen Sek­
tor schwarz auf weiß haben, kann Diskus 
ihn natürlich auch drucken, wobei auch 
ausschnittweise gedruckt werden kann. Hat 
man mit irgendeiner anderen Operation,

Daten testen

Lesetest

Schreibtest

Zufellstest

Hl le Dateien testen

|Ein*etne Dateien testen|

FHTs uergleichen 

FHT testen

OK

I Uerzeichnisse testen

Ordnerstruktur testen

I flutowatische Reparatur-

Rbbruch

„Daten testen“ bietet 
umfangreiche Möglich­
keiten, die Konsistenz der 
gespeicherten Daten 
zu überprüfen.
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Defragnentierung, schnell

I Fragmentierung |

I Stronausfatt |

“" ok || Abbruch |

„Medium optimieren“ stellt mehrere nützliche 
Funktionen zur Verfügung, die die Zerstük- 
kelung der Dateien a u f dem Medium beseitigt 
und so die Zugriffsgeschwindigkeit erhöht.

z.B. der Funktion „Verketten" im Datei- 
Menü, die FAT verändert, wird diese aus 
Sicherheitsgründen nicht automatisch auf 
die Platte geschrieben. Die Funktion,.FATs 
schreiben" erledigt diese Aufgabe nach­
träglich. W eiterhin findet sich der M enü­
punkt „Daten testen". Dahinter verbirgt 
sich ein komplexes Gebilde von Funktio­
nen, die die Datenstruktur der Festplatte 
auf ihre Richtigkeit prüfen. Diese Funk­
tion sollte man unbedingt vor dem Aufruf 
von „M edium optim ieren" aufrufen, auch 
wenn Diskus das zumindest teilweise beim 
Aufruf dieser Funktion automatisch macht. 
Die so gewonnene zusätzliche Sicherheit 
schadet jedenfalls nicht.

„Medium optimieren“ beseitigt die durch 
ständiges Löschen und Schreiben auf ei­
ner Partition entstehenden Sprünge in der 
Datei. Diese Funktion ist in Diskus gleich 
in mehreren Varianten vorhanden: Zum 
einen kann man die Directory-Struktur 
verändern, was schon für sich eine erheb­
liche Beschleunigung bringt, zum anderen 
kann man aber auch die Dateien physika­
lisch zusammensortieren lassen, was zwar 
besonders im Modus „langsam“ einige 
Zeit in Anspruch nimmt, dafür aber sehr 
sicher gegen Datenverlust durch Strom ­
ausfall etc. ist. Die schnelle Variante hin­
gegen ist nur bei vorher gesicherten Da­
tenbeständen zu empfehlen und kann auch 
nicht die Geschwindigkeit des „Speziali­
sten“ Crypton erreichen. Ebenfalls sehr 
nützlich ist die Funktion, Zahlen und Buch­
stabenfolgen in den Zahlensystemen Hexa­
dezimal, Dezimal, ASCII und Binär belie­
big ineinander konvertieren zu können.

Außerdem gibt es unter diesem M enü­
punkt noch die M öglichkeit, beliebige 
Folgen von Anweisungen in Diskus als 
M akros aufzuzeichnen und diese zum ein­
fachen Zugriff auf die Funktionstasten 
abzulegen.

... und das Dessert
Neben Diskus gehören noch einige andere 
U tilities zum Lieferumfang. Einmal der 
bereits oben erwähnte Harddisk-Treiber 
HDDriver, der mitsam t einem kom forta­
blen Installationsprogramm auf der Dis­
kette zu finden ist. Außerdem  befinden 
sich dort noch ein Shareware-Festplatten- 
Cache (TCache 6.0) sowie ein kleines Pro­
gram m  für den Autoordner, das auf TT 
und Mega STE den Prozessor-Cache be­
reits beim Booten einschaltet und so den 
Boot-Vorgang mit erhöhter Geschwindig­
keit ablaufen läßt! Außerdem gehört das 
Programm Hardboot zum Lieferumfang, 
mit dessen Hilfe man Festplatten mit dem 
Treiber HDDriver versehen kann, sowie 
das Programm HDDRCONF, mit dem der 
so installierte Treiber komfortabel konfi­
guriert wird. Das Handbuch zu Diskus 
gehört zur Spitzenklasse dessen, was man 
bei einem Programm dieser Art erwarten 
kann. Es ist in zwei Teile getrennt: einen 
Referenzteil, der die Installation und alle 
Funktionen von Diskus ausführlich erklärt 
- und eine .Zusatzdokum entation“, die 
einiges Hintergrundwissen in Sachen Fest­
platten vermittelt. Besonders diese Zu­
satzdokum entation, die gut 100 Seiten des 
H andbuchs ausm acht, erm öglicht auch 
dem nicht besonders erfahrenen Anwen­
der das problem lose Benutzen des Pro­
gramm s und aller seiner Möglichkeiten. 
Von den Problemen der einzelnen TOS- 
Versionen über Aufbau und Struktur von 
Festplatten und Disketten bis hin zu Tips 
für den Kauf einer Harddisk hat der Autor 
eigentlich alle wichtigen Them engebiete 
knapp und vor allem verständlich abge­
deckt. Besonders umfangreich widmet er 
sich dem Them a „Datenrettung". Hier fin­
den auch versierte A nwender noch den ein 
oder anderen Tip für den „Fall der Fälle“ . 
Zw ar kanndieserTeil des Handbuchs vom 
Informationsgehalt her nicht den „Schei­
benkleister I/II“ von Claus Brod ersetzen, 
wenn man tiefer in diese M aterie einstei­
gen will; doch kann das auch nicht der 
Sinn eines Handbuchs zu einem  Diskedi­
tor sein.

Resümee
Diskus ist der Standard im Bereich D isk­
tools für ST, TT und Falcon. M ir ist kein 
Programm bekannt, daß auch nur eine 
annähernde Vielfalt an Funktionen und

SOFTWARE

M öglichkeiten, die Daten auf der Festplat­
te zu manipulieren, bietet. Zw ar gibt es für 
einige Dinge Spezialprogramme, die ein­
zelne Funktionen schneller und komforta­
bler lösen können, jedoch darf man dies 
von einem  „Allrounder“ wie Diskus nicht 
erwarten. W as die Zuverlässigkeit angeht, 
dürfte Diskus aber meist die Nase vom 
haben. Auch war es in diesem Test nur in 
Ansätzen möglich, die Funktionen von 
Diskus darzustellen, da sonst bei weitem 
der Um fang dieses A rtikels gesprengt 
worden wäre. Außerdem gibt es ständig 
neue M öglichkeiten zu entdecken; der 
Anwender wächst mit dem  Programm, das 
auch ständig weiterentwickelt und gepflegt 
wird; mit der Version 2.70 hat nun auch 
die MultiTOS-Tauglichkeit und die XHDI- 
1.10-Unterstützung Verwendung in Dis­
kus gefunden. Das einzige M anko ist die 
Druckqualität des Handbuchs. Es ist an 
m anchen Stellen nur schwer zu lesen, da 
hier eine preisgünstigere Drucktechnik mit 
den dazugehörigen  Q ualitätsverlusten  
Verwendung gefunden hat. Technisch gibt 
es allerdings wenig zu bemängeln. W äh­
rend der ganzen Testphase lief das Pro­
gramm absolut stabil und ließ sich auch 
durch übelste Fehlbedienung nicht aus der 
Ruhe bringen. Aufgrund all dieser Fakten 
kann man Diskus jedem  Anwender von 
ATARI-Com putem  nur wärmstens em p­
fehlen. Die 189,- DM für dieses Programm 
sind hervorragend angelegt.

Dirk Johannwemer

Bezugsquelle:
CCD Creative-Computer-Design 
Hochheimer Straße 5 
65343 Eltville 
Tel.:106123) 1638

Diskus 2.70
TEST

Positiv:
umfangreiches und übersichtlich
gestaltetes Programm
komfortable Bedienung aller Funktionen
hervorragende Dokumentation
kompatibel zu ST, TT und Falcon030 sowie in
allen Auflösungen lauffähig
eigener ATARI-kompatibler Harddisk-Treiber

Negativ:
Backup nur unkomprimiert möglich
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Die 
Holzbox

Ein neues Musikinstrument gibt sich die Ehre

Wenn ich es nicht seihst probiert und gehört hätte, würde ich es nicht glauben. Einfach irgend etwas spielen, 
egal was, es klingt immer richtig. Dieser Traum wird durch ein neues Musikinstrument und dessen zwei 
Hauptkomponenten namens MIDI-Translator und Hotzbox wahr.

Die S teuerzentra le, näm lich die 
Hotzbox. besteht aus einer flachen 
Bedieneroberfläche mit hochemp 

findlichen. anschlagdynam ischen Pads. 
Diese sind zum Teil wie eine Keyboardta­
statur und auch gruppenweise angeordnet. 
Jedes Pad gibt ein M IDI-Event aus, das die 
Software (Translator) steuert. Der Trans­
lator. der sich in irgendeinem ATARI mit 
mindestens IM B Arbeitsspeicher befin­
den muß. betrachtet diese Events als S teu­
ersignale und setzt sie entsprechend um. In 
welcher Form dies geschehen soll, en t­
scheidet der Benutzer selbst. Außerdem 
ist noch ein Tonerzeuger notwendig, um 
die vom Translator ausgegebenen Skalen 
und Akkorde zu hören. Zu empfehlen ist in 
jedem  Fall ein Expander oder Keyboard 
mit multitimbralen Fähigkeiten, da m eh­
rere M IDI-Kanäle gleichzeitig benutzt 
werden können. Dies ist die M inim alkon­
figuration. die aber noch längst nicht alle 
A nschlußm öglichkeiten  ausschöpfen 
kann. Auch die M usikinteressierten, die 
der schwarzen und weißen Tasten nicht 
mächtig sind, kommen diesmal auf ihre 
Kosten. D ieser Personenkreis ist dann 
ebenfalls in der Lage, perfekte Melodien 
und Einwürfe zu spielen.

Die Hardware
Die Hotzbox hat die Maße (L /B /H ) 93.5 X 
57 X 15.5cm und wiegt etwa 30 kg. Die 
Oberfläche besteht aus 124 Pads, die zu 
Gruppen angeordnet sind. A uf der Rück­
seite befinden sich M IDI-Anschlüsse..IN". 
..OUT" und ..THRU" sowie ..AUX MIDI 
IN" und ..AUX MIDI THRU". Die letzten 
beiden sind ebenfalls 5polig ausgelegt. Zu 
diesen DIN-Buehsen gesellen sich dann 
nocheine9polige(A U X  7)und225polige 
D-SU B-Buchsen. W ing-L und Wing-R.

6 Klinkenbuchsen (6.3mm) sind ebenfalls 
mit von der Partie. Diese sind mit ..AUX 
I" bis ..AUX 6" gekennzeichnet. Mit eini­
gen Buchsen ist die Hotzbox auf weitere 
Steuerm öglichkeiten erweiterbar. so daß 
ein oder mehrere M usiker auf zusätzli­
chen Pads mitspielen können. Die Rück­
wandbeschreibung soll hier mit der Er­
wähnung der Power-LED. Netzschalter, 
Netzanschluß und Reset-Schalter genü­
gen. Diese Box trägt den Namen des in Los 
Angeles lebenden Erfinders. Jimmy Hotz, 
der in den letzten Jahren sein W underwerk
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Die Diskette 
zur D T P -P ra x is
Die „DTP-Praxis“ ist neu, und neu ist auch die DTP-Sonderdiskette, die 
von nun an in unregelmäßigen Abständen alle 2-4 Monate erscheinen 
wird. Auf dieser Diskette werden Sie Gestaltungen und Grafiken finden, die 
in der DTP-Praxis diskutiert werden, Dokumente und Einstellungen, die 
Ihnen bei der täglichen typografischen und gestalterischen Arbeit zur Seite 
stehen, ausgewählte Vektor-Fonts und Utilities für die grafische und 
typografische Feinarbeit im ATARI-DTP; alle hiervorgestellten Program­
me gibt es exklusiv nur auf der DTP-Praxis-Disk.
Bestellen können Sie die Diskette beim 
Heim Fachverlag zum Preis von 49,- DM

Auf der DTP-Disk 1 finden S ie :
- FONT SHOW 1: ein Calamus-Dokument im S/SL- und 
1.09N-Format, mit dem Sie die Übersicht über Ihre Calamus- 
Fonts behalten. Die Zeichensätze werden mit allen 
Zeichenbelegungen dargestellt. Für jedes Zeichen ist zudem 

der ASCII-Code angegeben, so daß auch die Sonderzeichen eines 
Fonts schnell im Calamus gefunden und genutzt werden können!
- FONT SHOW 2: ein Dokument im S/SL- und 1 09N-Format, mit dem 
Sie sich eine Übersicht über die Gebrauchsfähigkeit (Schriftmuster) 
Ihrer CFN-Fonts darstellen und ausdrucken lassen können.
- BLEISTIFT.CFN
- AIOLI.CFN: zwei komplette Vektor-Fonts im Calamus-Format zum 
Artikel „ATARI in Frankreich“ (ST Computer 8/93), die uns von „Plume 
d’Ange“ freundlicherweise zur Verfügung gestellt wurden.
- M.CFN: der Mini-Vektor-Font zum Artikel „Vom Enwurf bis zum 
Druck“
- VK_NUTZ.CDK:fertig gestaltete und komplett separierte Visitenkar- 
ten-Nutzen; kommen in der DTP-Praxis 10/93 noch ausführlich zur 
Sprache.
- WORKOUT: CDK-Dokumente für Calamus S/SL und 1.09N im DIN 
A4/5-“Belichtungsformat“ , mit allen Passer- und Schnittmarken.
- TYPO KEGEL: Ein Programm zur vollautomatischen Berechnung der 
Versalhöhe aller CFN-Fonts. Die Kegelhöhen aller Schriften werden so 
aufs korrekte Maß gebracht. Außerdem können alle CFN-Fonts auf den 
oberen Rand des Textrahmens im Calamus getrimmt werden. Wer die 
Probleme im DTP-Satz kennt, weiß, was diese beiden typografischen 
Hilfen bedeuten! Programmiert wurden sie von Hasso Baudis, dem 
Programmautor des Calamus-Font-Editors „TypeArt“ , der uns diese 
beiden typografischen Highlights exklusiv für die DTP-Praxis-Disk zur 
Verfügung gestellt hat.

FALCON für Profis
Der FALCON für den wissenschaflichen und industriellen Bereich

TRANSIENT Pitei Elng«ng Rusging diverse Fht. Optionen

Meßdatenerfassung mit dem FALCON eigenen A/D-Wandler über rho-Transient

rhaihran
entenmühlstraße 57 
D- 66424 homburg /  saar 
Tel: 06841 /  64067 
Fax 06841 /  2467

-  FALCON im 19" Tischgehäu
-  FALCON im 19" Einschub-I
-  FALCON VMEbus-lnterface
-  VMEbus Slotgehäuse 2, 6,11 Slots
-  A/D-Wandler, D/A-W andler
-  Relais-, I/O -Karten, IEEE-488 Interface
-  "rho-Prozeß" neu mit Ausgabe-Layout
-  "rho-Datenlogger"
-  "rho-Transient" mit Online FFT
-  "rho-Analyse" mit FFT /  FIR durch DSP
-  "rho-Hardcopy'-Utility
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Diese Abbildung 
zeigt eine Übersicht 
über die UPPER-, 
die IX) WER- und 
die ZOOM-BANK.

schon mehrmals auf der ATARI-M esse in 
Düsseldorf vorgestellt hat. 1993 ist es dank 
der Gebrüder Haring aus Österreich ge­
lungen die Hotzbox auf der M usikmesse 
in Frankfurt an einem Falcon030 vorzu­
stellen. Eines sollte an dieser Stelle schon 
mal verraten werden. Die schwere Hotz­
box ist nicht unbedingt erforderlich. An 
ihrer Stelle kann ohne weiteres ein Key­
board. wenn auch mit leichten Einschrän­
kungen. zum Einsatz kommen, das finan­
ziell tragbar ist. Das bislang ausschließ­
lich auf dem ATARI laufende Translator- 
Programm übernim mt in diesem Fall alle 
vorprogram mierbaren Funktionen.

Der erste Einblick
Auffällig ist, daß kein einziges Pad eine 
Beschriftung trägt und optisch in keiner 
W eise einen Hinweis auf seine Funktion 
gegeben wird. Dies ist kein Fehler des 
Herstellers, sondern aufgrund der freien 
Programm ierbarkeitdesM IDI-Translators 
eine zwingende M aßnahme. Aber keine 
Angst - zahlreiche Kompletteinstellungen 
sind zur Freude des Erwerbers Bestandteil 
des Programms und enthalten umfassende 
Möglichkeiten. W er nun selbst Hand anle- 
gen möchte, dem steht frei, für jedes Stück, 
das er mit der Box spielen möchte, ein 
eigenes Setup zu erstellen. Seitlich und 
unter den Pads ist genügend Platz, um ein

paar selbst beschriftete Aufkleber anzu­
bringen. Dies ist anfangs sinnvoll, erweist 
sich für die Zukunft aber als unnötig, da 
padgruppenorientiert angepaßt wird.

Der Sinn des Translators ist es, dem 
Nichtm usikerdie M öglichkeit an die Hand 
zu geben, perfekt spielen zu können, und 
dem Profi zu ermöglichen, seinen Ideen 
freien Lauf zu lassen. Der Anfänger er­
freut sich an den komplexen M elodien und 
Akkorden, die er plötzlich zu spielen in 
der Lage ist, und der Profi, der selbst 
komponieren will und mal keine neuen 
Ideen hat (auch das soll es geben), spielt 
von nun an intuitiv mit den Pads komplexe 
Einwürfe und polyphone Linien. Neue 
W erke könnten so z.B. durch das Spielen 
gleicher Linien und Änderungen im Pro­
gram m  spielend erzeugt werden. Hier 
drängt sich das Experimentieren quasi auf.

Das Geheimnis
Manch einer wird sich nun fragen: „W o­
her will die Kiste wissen was ich gerade 
spielen will?“ Das ist sicherlich nicht vor­
hersehbar. Gewisse Regeln müssen schon 
beachtet werden. Um etwas Licht in das 
Konzept zu bringen, ist es wichtig zu wis­
sen, daß bestimm te Pad-Gruppen bzw. - 
Reihen zusammengefaßt sind und als Bank 
betrachtet werden. So gibt es hier die Up­
per-, die Lower- und die Zoom-Bank, die

die wichtigsten Steuergruppen darstellen. 
Jedes Pad erzeugt M IDI-Events, vergleich­
bar der Erzeugung von Noten-Events ei­
nes M IDI-Keyboards, und steuert eine 
Translator-Zelle. Hier verbirgt sich das 
eigentliche Geheimnis. Nicht die Pad- 
events stellen den ATARI-Output dar, son­
dern die Events der Zelle, die gerade durch 
das Pad getriggert wurden. Nun muß jede 
Zelle separat mit Daten gefüttert werden, 
was allerdings nicht die Sorge des Neuein­
steigers ist, da reichlich Grundmaterial 
mitgeliefert wird. Hinter der oberen und 
unteren Bank verbergen sich 128 Überset­
zungsgitter (Grids). Die Zoom-Bank weist 
nur 32 auf. Jedes Übersetzungsgitter ist 
eine 128 * 12- Matrix und übersetzt das 
gesamte M IDI-Notenspektrum. Ich glau­
be, da klappern schon die ersten Taschen­
rechner. Um die unausschöpfbaren Mög­
lichkeiten nun gezielt zu nutzen, fehlt noch 
die wichtigste Bank, die Zoom-Bank. Sie 
sorgt in Echtzeit für das Umschalten der 
Grids aller Zellen. An dieser Stelle wird 
klar, daß die Hotzbox auf mehreren MIDI- 
Kanälen gleichzeitig sendet und der ATA- 
R1 dies sinnvollerweise auch bei der Aus­
gabe so hält. Durch Triggern per Zoom- 
Bank können auf allen Pads völlig ver­
schiedene Grids zum Einsatz kommen, 
und das alles wird durch nur ein Pad aus­
gelöst. Die Banks spielen dann Tonleitern 
oder komplexe Akkorde, die auf keinen 
Fall falsch klingen können. Besser gesagt: 
„Es erklingt nur das, was sich in der dafür 
bestimmten Zelle befindet. Ist diese falsch 
„gefüttert“, wird das Ergebnis nicht zu­
friedenstellend klingen. Jedes Pad spielt 
also einen gezielten Ton oder Akkord, 
egal wie sehr man auch daneben hauen 
mag. Spielt man etwas anderes, als man 
vorhatte, klingt es nie falsch, höchstens 
anders.

Das Grundmaterial für die einzelnen 
Banks schöpft das Programm aus den un­
teren und oberen Akkordtabellen. Diese 
sind nicht direkt per Pad ansprechbar und 
beinhalten 128 Zellen mit Akkord- und 
Tonleiterstrukturen, die von den Zellen 
der Upper-, Lower- und Zoom-Bank be­
nutzt werden. Hier wird also die gesamte 
Historie der Harmonielehre gleich mitge­
liefert. Ein Laie muß nicht erst Unterricht 
nehmen, und der Profi freut sich über das 
Grundmaterial. Ohne nun die ausführliche 
Bedienungsanleitung in deutscher Spra­
che. in Form eines DIN-A4-Ordners, le­
sen zu müssen, ist es ratsam, einfach mal 
draufloszuspielen, um zu hören, wie die 
Box reagiert.

Connection
Um überhaupt zum Spielen zu kommen, 
ist es erforderlich, den MIDI-Out der Hotz-

D it Overviewpage 
zeigt die skizzierte 
Oberfläche der 
Hotzbox.
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Die kleine 
Holzbox ist 
etwas hand­
licher als der 
große Hruder.

box mit dem MIDI-In eines ATARIs mit 
mindestens 1MB Arbeitsspeicher zu ver­
binden. Der MI Dl-Output des ATARI führt 
in den MIDI-IN eines multitimbralen Ex­
panders. Anstelle der Hotzbox kann, wie 
oben bereits erwähnt, ein Keyboard ange­
schlossen werden, das dann die Funktio­
nen der Pads übernimmt. Die Tastatur 
wird dabei in 5 verschiedene Pad-Zonen 
aufgeteilt. Das Keyboard ist zwar kein 
vollwertiger Ersatz, stellt aber eine durch­
aus günstigere Lösung dar. Mit dieser 
Minimalkonfiguration ist Stück für Stück 
jede Funktion erlernbar. W er zu seinen 
eigenen Sequenzersongs im provisieren 
will, muß schon etwas mehr Aufwand 
betreiben. Ein zweiter ATARI mit Se­
quenzer-Software oder ein Hardware-Se­
quenzer können die Zoom-W echsel sim u­
lieren. Bei dieser Konfiguration ist eine 
programmierbare Patchbay zum Heraus- 
filtem überflüssiger Daten, die die Da­
tenströme des Translators stören könnten, 
erforderlich. Nun ist es z.B. möglich, die 
Zoom-Befehle direkt in die Sequenzen 
aufzunehmen, um anschließend den Trans- 
lator vom Sequenzer aus zu steuern. All 
das. was nun auf der Hotzbox gespielt 
wird, kann ganz einfach nicht mehr falsch

sein. In diesem Fall wird nicht mal mehr 
ein Zoompad als solches verwendet. Ein­
facher geht es wirklich nicht mehr. Der 
Traum eines jeden Musikbegeisterten wird 
endlich wahr. Ob gerade die Flippers oder 
Bach angesagt sind, spielt keine Rolle, das 
zusätzliche Spielen auf der Box (oder 
Keyboard) bereichert jeden Sequenzer­
song.

Spezielles
Es sind nicht nur die Noten- und Program ­
change-Befehle, die verarbeitet werden, 
sondern auch komplexe Controller-Daten 
wie Pitchbend. M odulation etc. Der Soft­
w are-Prozessor m it der Bezeichnung 
S trings verw altet d iese D atenstränge. 
Selbst die Verarbeitung der Velocity-Da­
ten ist voreinstellbar und läßt sich per 
Zufallsgenerator steuern.

Eine Anpassung an die angeschlosse­
nen Tonerzeuger übernimmt der T ransla­
tor auf der Hauptmenüseite. Man ist also 
nicht auf die Sendekanäle der Box ange­
wiesen, diese werden einfach auf die ge­
wünschten Kanäle umgeleitet. Ist das Kon­
zept erst einmal erkannt, so versteht man 
vieles von selbst. Der Translator ist den­

noch nicht einfach zu verstehen und erfor­
dert doch einigen Übungsaufwand. Aus 
diesem Grund sollte man zu Beginn die 
mitgelieferten Komplettlösungen in An­
spruch nehmen. O tto Normalverbraucher 
wird hier sicherlich alles Lebenswichtige 
finden. W er aber der Meinung ist, daß er 
bessere Ideen hat, programmiert einfach 
seine eigenen Akkorde, Tonleitern und 
Zellen, bis er zum gewünschten Ergebnis 
kommt.

Eine spezielle Anwendung ist noch das 
A nsteuem  von Effekten. Hier kommen die 
Filme vertoner voll auf ihre Kosten. Da das 
Spielen auf mehreren MI DI- Kanälen gleich­
zeitig möglich ist, kann der komplette Ab­
lauf vorab im Translator eingestellt wer­
den, und man kann anschließend sogar 
Layer-Effekte erklingen lassen. Mit ei­
nem M IDI-to-Gate/Switch/Power-Inter- 
face der Firma Döpfer aus Gräfelfing ist es 
ein Kinderspiel, eine komplette Lightshow 
zu realisieren. Der billigste Bausatz für 
diese Hardware kostet ab 25,- DM und ist 
zu Versuchszwecken ideal. Je länger er 
über die Hotzbox nachdenkt, je  mehr fällt 
dem M IDI-Anwender zu diesem Thema 
ein. Eines ist sicher: W er die Box erst mal 
in Händen hat, wird sie nicht nur für einen 
Zweck einsetzen, sondern immer wieder 
neue Einsatzgebiete finden. Eine Funkti­
on. die mir zum Schnellstart gefehlt hat, ist 
die Akkorderkennung, die den Translator 
steuern kann. Ein Zoom-W echsel wird 
generel 1 per Programchange ausgelöst und 
ist daher nicht mit den Keyboardtasten 
simulierbar. W ürde derT ranslator an die­
ser Stelle die Akkorde erkennen, wie bei 
der Anzeige im Display einiger Rhyth­
muskeyboards und anhand dieser Funkti­
on einen Zoom-W echsel veranlassen, wäre 
ein direktes Mitspielen zum Sequenzer 
oder Rhythmuskeyboard ohne lange An­
passungsarbeiten möglich. Es wäre schön, 
wenn das Them a Bestandteil des nächsten 
Updates sein könnte. Ein Rhythmuskey­
board, das den Baß auf einem einzelnen 
Midi-Kanal ausgeben kann, ist auch in der 
Lage, die Zoom-W echsel durchzuführen. 
Die Baßnoten, die in der Regel monophon 
gespielt werden, können dann durch ge­
schickte Anpassung den Translator steu­
ern. Bei sehr schnellen Baßläufen sollte 
daher auf Programchange-Befehle verzich­
tet werden, weil der Expander dann nicht 
schnell genug reagieren kann.

Zur Anleitung
Die Bedienungsanleitung ist zwar sehr 
großräumig geschrieben, aber nicht im­
mer leicht zu lesen. Da dieses Programm 
zur Zeit das einzige seiner Art ist, muß 
man sich schon durch ei ne Fülle von neuen 
Fachausdrücken kämpfen. Zum besseren

C1»K.»I Un t i n

S e tu p s

l :  H o tz  B a s ic  E xam ple 1 Up| 1 7 : H o tz  W r i t i n g  37 U /L  i
2 :  H o tz  B a s ic  E xam ple  1 Lo 1 8 : Pop P r o g s :  Am 1 U/L
3 :  Jimm y H o tz  C lim b in g l Up 1 9 : Pop P r o g s : Am 2 U/L
4 :  Jimmy H o tz  C lim b in g l Lo 28  : W r i t i n g  E xam ple  28 U/L
5 :  C l a s s i c a l  2  c h o r d s Up 21 : J a z z / C l a s s :  CM/Am U/L
6 :  C l a s s i c a l  2  s c a l e s Lo 2 2 : C l a s s i c a l  3 U/L
7 :  C osm ic E xam ple 7  U/L 2 3 : H o tz  O r c h e s t r a  C r U/L
8 :  C osm ic E xam ple 7  U/L 2 4 : H o tz  D eep S p a c e  C r U/L
9 :  H o tz  H i s c .  E xam ple 9  Up 2 5 : J a z z / C l a s s :  CH/Am U/L

1 8 : H o tz  H i s c .  E xam ple 9  Lo 2 6 : H otzC ode MAHfl 2 U/L
1 1 : C l a s s i c  Rock E x . l  U pper 2 7 : H o tz  Drums 1 U pper
1 2 : C l a s s i c  Rock E x . l  Low er 2 8 : H o tz  Drums 1 Low er
1 3 : 21 C h o rd s  o f  C H aJ$ Up 2 9 : Zoom K e y s : c h o r d s Up
1 4 : 21 C h o rd s  o f  C H aJ$ Lo 3 8 : Zoom K e y s : s c a l e s Lo
1 5 : B lu e s  i n  C/Am Up 31 : C hord  B u ild  U p p e r 1 Up
1 6 : P o p /J a z z  P r o g s :  Am/C Up 3 2 : S c a l e  B u i ld  Low er 1 Lo

U: H o tz  B a s ic  E xam ple  1 L : H o tz  B a s ic  E xam ple Lo

Einige Setups 
bieten perfektes 
(¡rundmaterial.
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Mit der Funktion 
„Channel Shadows“ 
ist das Rooten 
a u f mehrere 
MIDI-Kanäle 
gleichzeitig möglich.

Verständnis befindet sich auf jeder Seite 
mindestens eine Abbildung, und ein um ­
fassendes Tutorial erleichtert den Einstieg 
ungemein.

Fazit
Es ist kaum möglich, mit wenigen Worten 
das Leistungspotential des Translators zu 
beschreiben. Allein die Tatsache, daß kein 
Verspieler mehr möglich ist, läßt die Her­
zen höher schlagen. Hier werden sich wohl 
auch die G itarristen angesprochen fühlen, 
die nun auf den Tasten klimpern können. 
Mit einem entsprechenden M IDI-Conver- 
ter dürfte der Gitarrist sogar direkt trig­
gern können. Jimmy Hotz hat sicherlich 
nicht geahnt, zu welchen Leistungen seine 
Soft- und Hardware-Entwicklung fähig 
sein wird, als er diese ins Leben rief. Üb­
rigens: Jim my hat 13 ATARIs zu Hause 
stehen, was wohl für diesen Rechner spre­
chen sollte. Ob Jimmy die Box auf seiner 
Fleetwood M ac-Toumee einsetzt, kann ich 
eventuell nach der Tournee in Erfahrung 
bringen. M eines W issens sind Billy Idol 
und J.M. Jarre bereits stolze Besitzer der

großen Hotzbox. Aufgrund des hohen Prei­
ses für die Hardware werden wohl vorerst 
nur die Profim usiker in den Genuß kom­
men, au f einer großen Box zu spielen. Es 
bleibt aber weiterhin die Alternative, ein 
norm ales M ID I-K eyboard als Trigger- 
Gerät einzusetzen oder sich die Medium- 
Hotzbox zuzulegen, die immerhin nur die 
Hälfte kostet. Der Translator erhält auf­
grund der Einzigartigkeit und des guten 
Preis-/Leistungsverhältnisses das Prädi­
kat: Empfehlenswert.

Die aktuellen Preise lauten zur Zeit wie 
folgt:

MIDI-Translator Light-Version: DM 490,- 
MIDI-Translator Full-Version: DM 790,- 
Hotzbox Touchboard large: DM 15.000,-
Hotzbox Touchboard medium: DM 7.000,-

Bei Betrachtung der E inzelpreise ver­
krampft sich die Geldbörse schon ein we­
nig, aber gem essen an der Funktionsviel­
falt und den Herstellerkosten ist nichts 
dagegen einzuwenden. Es ist durchaus 
möglich, daß sich die Preise in naher Zu­
kunft nach unten bewegen.

ww

Bezugsquelle:
Haring und Haring 
MIDI-Translator Hard- und Software 
Höfen 112 
A-5261 Vttendorf
Tel.: 07724-2543 (nur innerhalb Österreichs) 
Tel.: 0043-7724-2543 (Jur alle anderen)
FAX: 07722-65845 (nur innerhalb Österreichs) 
FAX: 0043-7722-65845 (für alle anderen)
Tel.: 08677-64840 (Büro Deutschland)
FAX: 08677-65536 (Büro Deutschland)

Translator-Software

Positiv:
einzigartige Software 
flexibel und universell ersetzbar 
reichlich Grundmaterial wird mitgeliefert 
schnelle Zoom-Wechsel in Echtzeit 
ausführliche deutsche Bedienungsanleitung 
kann von jedem MIDI-Gerät gesteuert werden

Negativ:

Hotzbox-Hardware
J  I t e s t

Positiv:
universell einsetzbar 
dynamisch und hochempfindlich 
über die Rückwand erweiterbar

Negativ:
sehr schwer 
hoher Preis

u l  u l  u l
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M e h r

S o f t w a r e  f ü r

w e n i g e r

K o h l e
Wer jetzt »zuschlägt«, spart doppelt. 
Mit unseren Aktionspreisen* scho­
nen Sie Ihren Geldbeutel und mit un­
seren Programmen Ihre Nerven.

Mit unserer neuen Adressverwaltung 
Da Capo haben Sie Ihre Adressen je­
derzeit griffbereit. Da Capo arbeitet 
nämlich auch als Accessory. So ist sie 
immer da und immer bereit. Ein idea­
ler Partner für Ihre Textverarbeitung.

Ja f  unsere aktuellen Pro­
gramme »laufen« unter Multi- Wß i t 
TOS. Einige (z.B. Da Capo,
Credit oder Zoom!) unterstüt- ATARI
zen es sogar aktiv durch Dia- MultiTOS
löge in Fenstern. Kompatibel

Da Capo ist kinderleicht zu bedienen, 
übersichtlich und komfortabel. Wie ver­
sprochen sollte Ihnen auch der Preis 
entgegenkommen: Beim Aktionspreis* 
von 80 DM haben Sie 18 DM gespart.

*) Die Aktionspreise gelten für Bestellun­
gen bis zum 30.9.1993.

Iw  Paket mit CyPress (zusammen 398 
DM) sparen Sie sogar 46 DM.

Fast ebenso neu ist Zoom!, der 
Iconeditor mit dem Images,
Icons und animierte Farbicons 
mit max. 256 Farben gezeichnet wer­
den können. So bringt Zoom! Action 
und Farbe auf Ihren Desktop.

Viele Zeichenfunktionen, mehrere Ver­
größerungsstufen oder ein Undo ma­
chen die »Pixelarbeit« zum Vergnügen. 
Genauso nett ist auch der Preis: 70 DM 
statt 78 DM*.

Zum Thema Geld hätten wir dann 
auch noch einen besonderen Beitrag: 
Credit. Damit können Darlehen, Spar-, 
Bauspar- und Rentenverträge sowie 
Hypotheken berechnet werden. Beson­
derer Clou ist die Berechnung komple­
xer Baufinanzierungen.

Es muß kein TT sein. 
Selbst auf den kleinen 
STs haben Sie mit 

unseren Tools schon jede 
Menge Leistung.

Credit kostet bis 30.9-93 
nur 70 DM* statt 78 DM. Eine Investi­
tion, die sich schnell bezahlt macht.

Damit noch nicht genug, denn mit Ara­
besque, Convector, CyPress, Interface, 
Poison! und True Paint hätten wir 
noch weitere Programme zu fairen 
Preisen. Fragen Sie uns oder unsere 
Fachhändler doch mal danach.

SHIFT
K o m p a g n i e s t r a ß e  1 3  

2 4 9 3 7  F le n s b u r g  

S  0 4 6 1 - 2  2 8  2 8  

A  0 4 6 1 -1  7 0  5 0



Typografie

DTP-Praxis

C H

Von Jürgen Funcke

R e la tiv itä ts - 

T y p o g ra fie

Die lange Geschichte der Schrift­
kultur mit ihren handwerkli­
chen, historischen und soziolo­

gischen Entwicklungen erfährt mit den 
Möglichkeiten des Desktop Publishings 
derzeit einen neuen, gravierenden Ein­
schnitt. Und wie es solche Umbruchpha­
sen nun einmal an sich haben, mischen 
sich hier neue und alte Arbeitsweisen, 
Maßsysteme und Gewohnheiten, bis 
nichts mehr so richtig zu passen scheint. 
So lassen sich dann auch zumindest eini­
ge der Probleme, die speziell im DTP- 
Satz auftauchen, häufig eher auf diese 
Zusammenhänge und die generellen 
typografischen Besonderheiten bei der 
Nutzung von DTP-Fonts zurückführen 
als auf bloße Programm- oder Bedie-
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nungsfehler. Vieles scheint derzeit im 
DTP typografisch möglich zu sein, nur 
keine Eindeutigkeit im Umgang mit der 
Typo...

Kleine Problem e m it der Größe

Unterdentypografischen Maßsystemen 
herrscht weltweit alles andere als ein 
verbindliches System. Eine nicht gerin­
ge Schuld daran haben die Füße und 
Ellen verschiedener Fürsten der letzten 
Jahrhunderte. Von der Größe dieser 
Körperteile leiteten sich nämlich häufig 
die jeweils aktuellen Maßeinheiten ab.

Nehmen wir zum Beispiel die in Euro­
pa gebräuchliche Maßeinheit zur Be­
stimmung der Schriftgröße, den „Di- 
dot-Punkt". Sein Name leitet sich von 
dem französischen Schriftgießer F.A. Di- 
dot ab, der ihn Mitte des 18 Jahrhun­
derts als Maßeinheit festlegte. Einige 
Jahre später wurde er zur verbindlichen 
Vorschrift für die Bemaßung von Schrift­
größen in Frankreich. Ein Didot-Punkt, 
das war der 864te Teil eines französi­
schen „Pied du Roi", des „königlichen 
Fußes". Auf das metrische System über­
tragen, entspricht ein Didot-Punkt 
0,376mm; der ausgemessene Königs­
fuß muß also die stattliche Größe von 
über 32cm gehabt haben (was in etwa 
der Schuhgröße 48 entspricht...).

Seit 1978 ist der Didot-Punkt auf 
0,375mm festgelegt, oder, wie man 
korrekter sagt: gerundet. Dieser neue 
Wert ergibt eben ein besseres Umrech­
nungsverhältnis (3/8mm) auf unser me­
trisches System.

Üblich war es damals, den „Fuß" 
weiter in 12 Zoll zu unterteilen. Dieses 
12ersystem wird noch heute in der 
Schriftgradbestimmung verwendet. So 
läßt sich auch der Didot-Punkt noch 
weiter rechnen: 12 Didot Punkte erge­
ben dann ein „Cicero". Die Maßeinheit 
„Punkt Cicero", wie sie beispielsweise 
Calamus-Anwendern geläufig ist, be­
zeichnet also den 12ten Teil eines 
„Cicero" und entspricht in der Größe 
dem Didot Punkt, also 0,375mm.

Im angloamerikanischen Raum ist seit 
dem letzten Jahrhundert der „Pica- 
Point" verbreitet. 1 Point entspricht ca. 
0,351mm, 12 Punkte werden ein „Pica" 
genannt (4,212mm). Und um das ganze

Typografie

Punkt Didot (p) 0,375 mm 
(alt: 0,376)

12 Punkte = 1 Cicero 
4,5mm

Pica Point 0,351 mm
1/72 Inch (gerundet)

12 Point = 1 Pica 
4,21mm

DTP Punkt (pt) 0,353mm 
1/72 Inch

12 Point 1 Pica 
4,23mm

Cicero 4,5mm 1 Cicero -  12 Punkte (p) 
4,5mm

noch ein wenig verwirrender zu ma­
chen, findet speziell im DTP-Satz noch 
der DTP-Punkt Verwendung. Ein DTP- 
Punkt hat die Größe von ca. 0,353mm = 
1/72 Inch und ist im Calamus oder DA's 
Layout als „pt" abgekürzt einstellbar. 
Der DTP-Punkt entspricht also einem 
Bildschirm-Pixel (72dpi). 12 DTP-Punkte 
werden auch hier ein „Pica" genannt 
(=4,233mm)!

Wenn also von „Punkten" und 
„Points" und „Pica" gesprochen wird, 
sollten immerauchdiejewei­
ligen Maßsysteme bekannt 
sein, auf die sich diese Begrif­
fe beziehen; besonders dann, 
wenn man mit Layoutsoft­
ware aus dem europäischen 
und angloamerikani-schen 
Raum gleichermaßen in Kon­
takt kommt. Auch die richtige Wort­
wahl ist entscheidend: ein „Pica-Punkt" 
ist halt etwas anderes als ein „Pica", und 
ein „Punkt Cicero" lediglich der zwölfte 
Teil eines „Cicero".

Was aber bedeuten diese in der Font- 
Realität eher kleinen Unterschiede für 
die tägliche DTP-Arbeit? Nun, im Zwei­
felsfall und je nach gewähltem Schrift­
grad einige Zeilen mehr oder weniger 
pro gesetzter Seite!

Einige der gebräuchlichen 
Maßeinheiten zur Bestimmung der 
Schriftgröße. Die Abkürzungen 
können jedoch, je  nach verwendeter 
Layoutsoftware, variieren, z.B. Cicero 
= cic, cc, c  Didot = p, dd, c (für Punkt 
Cicero). Im Calamus wählbar sind u.a. 
Didot und der DTP Pica Point, in DA's 
Layout der DT- Punkt.

Schriftgrade

Obwohl im Druckbereich inzwischen die 
meisten, im Desktop Publishing natür­
lich alle Schriften auf elektronischem 
Wege erzeugt werden, leiten sich die 
typografischen Maßsysteme hier wie 
dort noch aus den alten Bleisatzgege­
benheiten ab. Die unterschiedlichen 
Beschreibungen der Zeichenhöhen als 
Kegel,- Versal- und Designerhöhe wer­
den den meisten sicher schon aus dem 
Calamus-Textstilmenü bekannt sein. In 
allen DTP-Programmen läßt sich der 
Schriftgrad nun aber zumindest nach 
der Kegelgröße definieren. Sie bezeich­
net nicht die Größe des Schriftbildes, 
die zweckmäßigerweise in der Höhe 
der Versalien gemessen wird, sondern 
des historischen Bleikörpers, auf dem 
das Zeichen ursprünglich liegt.

Die Formulierung „minimalerZeilen­
abstand" hat ihre Berechtigung eigent­
lich nur noch im traditionellen Bleisatz,

Dk- U i ig r  C r »  hkhfc- der 
St liii i lk u llu i m il ihren 
h a tidw rik lu  he il, h iM iifischnt und 
v i/k ik ig is i Ik-m f iiiw k  klungen, 
i rU In i m il d r i l  M ñg|k I tk r i lrn  des 
Desktop f\jh lK h in g  ifc-t/eil r k ir n  
■■-uni, g ra v iin n ifc -ii Einst h itill 
U nd w ie es v k J r  
U m E iru tlip liasrii nun t-iim a l 
t n w l i  Ita h rit, m áchen skh  hiei

Maßsysteme und Gewohnheiten, 
his nkhts mehr so richtig /u  
(lassen s the in l So lassen skh 
dann a u tfi /um indesl einige der 
Pnihleme, dk- s|ie/k'H  im 
DTP-Salc auflaut hen, liau fig  i b r t  
auf dk-se Zusammenhänge und 
du- g -neielk-n ly |iig ra fisc f irn  
Revnaierheilen hei der N u l/u iig  
von DTP Finils /u iuc k iuh ie ii, als 
au fh k iß e Piugramm oder

Die lange Geschichte der 
Schriftkultur mit ihren 
handwerklichen, historischen 
und soziologischen 
Entwicklungen, erfahrt mit den 
Möglichkeiten des Desktop 
Publishing derzeit einen neuen, 
gravierenden Einschnitt. Und 
wie es solche Umbruchphasen 
nun einmal ansich haben, 
mischen sich hier neue und alte 
Arbeitsweisen, Maßsysteme und 
Gewohnheiten, bis nichts mehr 
so richtig zu passen scheint. So 
lassen sich dann auch 
zumindest einige der Probleme, 
die speziell im DIP-Satz 
auftauchen, häufig eher auf 
diese Zusammenhänge und die 
generellen typografischen 
Besonderheiten bei der Nutzung

Zweimal der gleiche Text, zweimal die 
gleiche Kegelgröße, aber zwei 
unterschiedliche Punktsysteme als 
Bezugsgrößen
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Werden Bleikegel im klassischen Satz 
ohne weiteren Zwischenraum 

aufeinandergesetzt, so erg ib t sich 
dadurch auch die Mindestgröße des 
Zeilenabstandes. Ganz ähnlich ist es 

auch bei der A rbe it m it Kegelgrößen 
im DTP-Programm. Stellt man hier den 

Zeilenabstand a u f .0 " , sitzen die 
imaginären „K ege l“  d irekt 

aufeinander und definieren so den 
kleinsten Abstand zwischen den Zeilen.

Die Kegelhöhe eines Zeichens setzt 
sich aus der Versalhöhe, der 

Unterlänge und einer kleinen 
Zugabe ober- und unterhalb des 
gesamten Zeichens zusammen - 

Größen, die beim DTP-Zeichensatz im 
Font-Editor eingestellt werden 

müssen. Diese „ Zugaben “ legen auch 
den minimalen Zeilenabstand von 
Schriftlinie zu Schriftlinie im Satz 

fest. Die Schriftlinie (oder Grundlinie) 
ist die Linie, au f der eine Schrift ohne 

ihre Unterlängen (g,p,q,y,j) liegt. 
Eine 10-Punkt-Schrift ist also eine 

Schrift die von Schriftlinie zu 
Schriftlinie ohne „ Durchschuß“  10 
Punkt mißt, das Zeichen selbst ist 

daher immer kleiner.

4/

da ja im DTP-Satz Zeilenabstände auch 
im Minusbereich möglich sind. Trägt 
man im Calamus für den Zeilenabstand 
eines nach der Kegelhöhe gesetzten 
Textes den Wert „0" ein, liegen die 
Ober- und Unterseite eines imaginären 
Font-Kegels ohne Zwischenraum direkt 
aufeinander. Je nachdem, wie dann das 
eigentliche Zeichen auf diesem „Kegel" 
liegt, ergibt sich daraus ein größerer 
oder kleinerer Abstand zwischen den 
Schriftlinien. Werden die Abstände zwi­
schen diesen „Kegeln" verändert, spricht 
der Setzer von einem „Durchschuß".

Da sich der Zeilenabstand eines DTP- 
Satzes immer nach der festen Kegelhö­
he des jeweils größten Zeichens einer 
Zeile errechnet, ergeben sich notge­
drungen auch Probleme bei der Nut­
zung unterschiedlicher Schriftgrade in 
einer Zeile, z.B. bei der Verwendung 
von Initialen. Je nach eingestellter 
Schriftgröße der Initiale verändert sich 
auch der Zeilenabstand proportional. 
Hinzu kommt, daß in allen Schriften, 
bei denen im Font-Editor die Ausrich­
tungslinien falsch eingestellt wurden, 
das Verhältnis Kegelhöhe : Versalhöhe 
ein anderes ist. Je nach Schrifthersteller 
und Font-Qualitäten werdensomitauch 
unterschiedliche Schriften bei identisch 
eingestellter Kegelhöhe eine andere 
absolute Größe haben.

Ein einfaches Mittel, um die richtige 
Darstellung der Zeichenhöhe eines Fonts 
zu überprüfen, ist das Nachmessen der 
eingestellten Kegelhöhe direkt im Lay­
out-Programm. Aus dem Fotosatz über­
nommen wurde die Definition des ver- 
salen „H" als Zeichen zur Bestimmung 
der Versalhöhe eines Fonts. Im Calamus 
stellt man also das „H" eines Fonts im 
Textrahmen auf eine Kegelhöhe von 
36p. M it dem Calamus-Lineal nachge­
messen, muß das Zeichen nun eine Ver­
salhöhe von exakt 9,55mm haben. Dif­
feriert dieses Maß nach oben oder un­
ten, sind die Zeichen im Font-Editor 
nicht korrekt ausgerichtet worden. Für 
derartige Ungenauigkeiten verantwort­
lich ist aber nicht das Layout-Programm, 
sondern die etwas lässige Arbeit im Font- 
Editor, mit dem der betreffende Zei­
chensatz hergestellt wurde.

Abhilfe beim Umgang mit derarti­
gen satztechnischen Unzulänglichkei­

ten schafft auch das Font-Korrektur­
programm „Hx_kp", das auf der DTP- 
Sonderdisk 1 zu finden ist. M it Hilfe 
dieses Utilities werden die Kegelhöhe 
aller CFN-Fonts automatisch korrigiert 
und die Ausrichtungslinien nach dem 
Basismaß von 36p Kegelhöhe auf die 
Versalhöhe von 9.55 mm gesetzt. Eine 
korrekte Darstellung der Versalhöhe 
aller Fonts ist so im Calamus-Satz gege­
ben.

Letztlich kann jedoch allein die 
Schriftgradbestimmung über die Ver­
salhöhe einen einigermaßen verläßli­
chen optischen Eindruck von der Größe 
einer Schrift geben. Der Trend geht in 
diese Richtung, und so wird auch das 
Punktesystem zurSchriftgradfestlegung 
mehr und mehr durch das metrische 
System (Angaben in Millimetern) ver­
drängt werden.

Abstand gehalten

Ein anderer relativer Wert in der typo­
grafischen Arbeit betrifft das Kerning 
einer Schrift. Nun können hier nicht alle 
Feinheiten dieser wichtigen Arbeit mit 
den Zwischenräumen der Zeichen dis­
kutiert werden, alles Wesendliche zur 
Festlegung dieser Abstände kann so­
wieso nur im Fonteditor erfolgen. Man 
muß sich bei der Nutzung von DTP- 
Schriften aber darüber im klaren sein, 
daß im Font selbst nur der optische und 
ästhetische Eindruck „voreingestellt" ist 
dem die Schrift nach Meinung des Font- 
Gestalters in den meisten Satzarbeiten 
unterliegt.

Es ist also immer nur ein Kerning- 
Durchschnittswert für die vermeintli­
chen Hauptanwendungen eingestellt. 
Dieser bezieht sich auf die Schrifthöhe 
und liegt bei vielen Fonts zwischen etwa 
10-30p (Kegelhöhe). Für die Schriftar­
beit innerhalb dieser Grenzen ist ein 
Font also quasi „vorgekernt". Geht es 
darunter und darüber hinaus, muß in 
jedem Fall zumindest der Buchstabenab­
stand nachreguliert werden. In großen 
Schriftgraden, beispielsweise in einer 
Headline von 72p, stehen die Zeichen 
optisch sonst zu weit auseinander, der 
Abstand muß also nachträglich kleiner 
eingestellt werden. Im kleinen Schrift­
größen ist es genau umgekehrt: die
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Zeichen sind nicht mehr differenziert 
genug erkennbar und schmelzen op­
tisch zusammen. Der Zeichenabstand 
muß hier also vergrößert werden.

Der Satz einer sehr kleinen oder auch 
sehr großen Schrift hat durchaus seine 
ästhetischen Grenzen. Eigentlich müß­
ten für unterschiedliche Schriftgrade, 
auch bei der Arbeit mit frei skalierbaren 
Vektor-Fonts, eigens dafür erstellte Zei­
chensätze vorliegen; die führenden 
Schriftenhäuser bieten solche unter­
schiedlichen Schnitte einer Schrift auch 
für den Satz in unterschiedlichen Schrift­
graden an. Beispielsweise offeriert URW 
bereits für viele Schriften ein typografi­
sches „DTP" (Display/Text/Poster): ein 
„Display"-Design für Überschriften ab 
20 Punkt; ein „Text"-Design, das sind 
Schriften für den Satz von Büchern, Pro­
spekten usw.; und ein „Poster"-Design, 
das für Schriftgrade oberhalb von 60 
Punkt empfohlen wird.

Dicke und schräge Typen

Auch die Stärke einer Schrift, „Fette­
grad" genannt, wird, wie könnte es 
anders sein, durch unterschiedliche Be­
griffe beschrieben. Manche Hersteller 
kochen hier zudem noch ihr ganz eige­
nes Süppchen, so daß die Bezeichnun­
gen eigentlich nur innerhalb einer Font- 
Familie Aufschluß über den Fettegrad 
eines Schriftschnittes geben können.

Die Größenbezeichnungen beziehen 
sich immer auf einen Grundschnitt der 
Schrift, in dem sie sich quasi in ihrem 
Normalzustand befindet. Dieser „Nor­
malschnitt", von dem die Bezeichnun­
gen für dünnere oder fettere Schrift­
schnitte abgeleitet werden, hat dann 
Ergänzungen wie „regulär", „roman", 
oder „book" oderauch, innerhalb einer 
Font-Familie, gar keine.

Von diesem Grundschnitt ausgehend, 
werdendieetwasfetterenSchnittedann 
z.B. medium, halbfett oder demi, die 
noch fetteren bold, extra oder ultra 
bold, heavy und black (der fetteste 
Schnitt einer Familie) genannt. Die dün­
neren Varianten heißen dann beispiels­
weise light, mager, schmal, fein usw. 
Die Strichstärkenbezeichnungen einer 
Schrift beziehen sich immer auf die Ver­
salhöhe der Zeichen. So liegt beispiels­

weise bei der Normal version einer Schrift 
die Strichstärke im statistischen Mittel 
bei etwa 12 Prozent der Versalhöhe.

Wie schon bei den Punktgrößen, sind 
auch für „schräg" gestellte Schriften 
unterschiedliche Bezeichnungen aus 
dem europäischen und angloamerika- 
nischen Sprachraum anzutreffen, was 
durch die weltweite Produktion und 
Nutzung von DTP-Software noch ver­
stärkt wird. Konkrete Definitionen der 
Begriffe gibt es, angewendet werden 
sie häufig recht willkürlich:

oblique: schräg gestellte Schrift (all­
gemein gebräuchlich im englischspra­
chigen Raum für alle schrägen Schrif­
ten, also sowohl elektronisch schräg 
gestellte als auch manuell schräg ge­
staltete Schnitte einer Schrift)

ita lic: „echte" schräg gestaltete 
Schnitte einer Schrift (englischer Sprach­
raum); als „italic" wird hierzulande oft 
all das bezeichnet, was an Schrift schräg 
gestellt oder gestaltet wurde. Der klas­
sische italic-Winkel liegt bei 12 Grad. 
Dieser Winkelbereich ist übrigens auch 
ideal für alle anderen nichthorizontal 
ausgerichteten Objekte, z.B. gedrehte 
Text- oder Bildrahmen usw.

kursiv: echte schräg gestaltete 
Schrift. Besonders deutlich ist der Un­
terschied bei den Serifenschriften. Die 
kursive ist hier eine völlig neu gestaltete 
Schrift, also keine bloß schräg gestellte 
Variante des Ausgangs-Fonts.

schräg: schräg gestellte Schrift (ge­
schert). Wird als Begriff kaum noch ge­
braucht.

Ein ziemliches Begriffschaos also. Und 
alle Begriffe wird man in der ein oder 
anderen Font-Beschreibung wiederfin­
den. Da diese Bezeichnungen also einer 
gewissen Beliebigkeit in der Benutzung 
unterliegen, kann man sich eigentlich 
nur auf den eigenen Augenschein ver­
lassen. Oder auf die Nomenklatur der 
etablierten Schriftanbieter, in der die 
verwendete Begrifflichkeit zumindest 
einheitlich auf alle angebotenen Fonts 
angewendet wird.

kursiv
schräg
italic
oblique

H /fH H
Bei identisch eingestellter Kegelhöhe 
werden Zeichen unterschiedlicher 

Zeichensätze unterschiedliche 
absolute Größen haben. Auch der 
relative Abstand zum oberen 
Textrahmen variiert. M it unserem 
Programm „  Typo Kegel“  von der DTP- 
Praxis-Disk korrig ierte Fonts sitzen 
richtig im Rahmen.

Der Knick in der Optik

Esgibt einige Einschränkungen, die man 
bei der Gestaltung mit Text beachten 
sollte, die in der Wahrnehmungsfähig­
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100%. 92%. 76%. Bis zu einer 
Stauchung von 92% (8%) b le ib t ein 
befriedigendes Schriftbild erhalten.

Danach wird's kritisch.

keit des menschlichen Auges ihre Ursa­
chen haben. Aufgrund der Beschaffen­
heit des menschlichen Auges erschei­
nen beispielsweise die horizontalen Li­
nien eines Buchstabens dicker als die 
vertikalen. In der Schriftgestaltung ver­
sucht man dieser optischen Täuschung 
damit zu begegnen, daß man die hori­
zontalen Linien eines ansonsten gleich­
mäßigen Buchstabens (z.B. der „Swiss/ 
Helvetica") etwas dünner zieht als die 
vertikalen. Ein ähnliches Mankodes Au­
ges berücksichtigt man beispielsweise 
auch bei der Rasterung von Halbtonbil­
dern. Hier ist ein 45-Grad-Winkel üb­
lich, da das menschliche Auge diagona­
le Linien im Vergleich zu horizontalen 
sehr viel schlechter wahrnimmt.

Häufig genutzt und dennoch kritisch 
in der Anwendung ist das Dehnen und 
Stauchen von Schriften oderTextzeilen. 
Wird zum Beispiel ein Schriftzug hori­
zontal gestaucht, so behalten die hori­
zontalen Linien natürlich ihre Stärke 
bei. Die vertikalen werden jedoch, pro­

portional zur Buchstabenbreite, ver­
dünnt. Wird im SL ein Text gestaucht, 
sollte beispielweise ein Wert von 8% 
nicht überschritten werden (Calamus- 
Einstellung: 92%). Bis zu diesem Wert 
bleiben die Zeichen trotz der digitalen 
Bearbeitung für das menschliche Auge 
typografisch korrekt. Über diese Werte 
hinaus wird es kritisch. Oft widerspricht 
dann das Ergebnis nicht nur der Anfor­
derung an ein harmonisches Schriftbild 
und revidiert die oben beschriebene 
Anlage der Schriftlinien, man verweist 
durch eine derartige Gestaltung auch 
sofort auf eine Schriftbehandlung durch 
den Rechner. Eine „richtige" Condensed- 
Schrift jedoch ist ein vom ersten bis zum 
letzten Zeichen neugestalteter, eigener 
Font, der dem Ursprungs-Font mit sei­
nen besonderen typografischen und 
manchmal sogar auch historischen Merk­
malen angepaßt ist.
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Vertrieb:
Akzente Computer & Werbedesign 
Händleranfragen erwünscht!

0
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Gestaltungspaket für 
professionelle DTP-Arbeit 
mit insgesamt über 100 
CDK-Dokumenten: 
-Briefbögen -Visitenkarten 
-Logos -Form ulare...
Passer- und Schnittmarken, 
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Artworks Business 1 DM 298 
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Neue Fonts

Die Schrift ist in Form von digitalisierten 
Zeichensätzen, also „Fonts", eines der 
wesentlichen Werkzeuge im Desktop 
Publishing. Sah es vor wenigen Jahren 
im ATARI-DTP im Vergleich zum Post- 
Script-Markt noch recht schlecht bezüg­
lich der Verfügbarkeit von Schriften der 
renommierten Schriftanbieter wie Bert- 
hold, URW usw. aus, so verkehrt sich 
diese Situation im Moment annähernd 
ins Gegenteil.

So gibt es beispielsweise von den 550 
freien Berthold-Fonts inzwischen mehr 
als 350 auch im Calamus CFN-Format 
(warum läßt denn nur der neue CFN- 
Font-Katalog so lange auf sich warten?).

Mittlerweile sind auch die sehr ge­
brauchsfähigen Schriften des „Fontbü­
ros" und die gegen den Strich gedachte 
Typografie von „Apply" im CFN-Format 
erhältlich. Für neugierig gebliebene Ge­
stalter bieten die „Headliner" eine un­
konventionelle Zeitgeisttypografie auf 
hohem Qualitätsniveau.

Weitere Informationen und Schrift­
muster gibt's beim Flying Fonts-Verlag 
in Köln, Tel. (0221) 249090

Monitorfarben wie gedruckt: 
Farbkalibrierung

Daß die leuchtenden Farben des Moni­
tors auch die Farben wiedergeben, die 
nachher im Druck erscheinen, ist eine 
Illusion, die manch einen schon eine 
Menge Lehrgeld gekostet haben mag. 
Von der Firma „cybercom" wird nun mit 
„CalColor" eine reine Software-Lösung 
zur Bildschirmkalibrierung angeboten, 
die eine einfache aber effektive Farb­
kalibrierung für Grafikkarten mit 256- 
Farben-Modus verspricht.

News
Was tut sich in der DTP-Szene? Woran 

arbeiten die Entwickler in den DTP- 

Software-Häusern? Wo gibt es Neues 

rund ums DTP, um die tägliche Arbeit 

mit Satz, Gestaltung und 

Bildverarbeitung zu erleichtern? Dies 

alles sind die NEWS, die monatlich an 

dieser Stelle zu finden sind.

Das Programm bedient sich dabei der 
Tatsache, daß man mit den Bildschirm­
farben einen wesentlich größeren Far­
benraum als mit Druckfarben realisie­
ren kann. Es errechnet dazu aus der 
durch visuelle Kontrolle korrigierten 
Bildschirmdarstellung einen entspre­
chend reduzierten Farbenraum, der 
dann als Farbpalette fürs Layout-Pro­
gramm abgespeichert werden kann. 
Über ein zu CalColor gehörendes Acces- 
sory steht dann diese korrigierte Farb­
palette im Layoutprogramm zur Verfü­
gung und gleicht die Farbdarstellung an 
die verwendeten Druckfarben an. Wei­
tere Informationen bei: CLN in Plön, Tel. 
(04522) 8484

Folien plotten mit 
Calamus

Vor einigen Jahren, in 
der immer länger wer­
denden Entwicklungs­
phase des Calamus SL, 
machte sich die Ham­
burger Firma G.M.A. 
auf, ein Plott-Modul 
für den neuen SLund 
den expandierenden 
Dienstleistungsbe­
reich der Folienschrift­
herstellung zu programmieren. Doch 
was zu lange währt, wird schließlich 
autonom. Und so kam „GMA-Plott" als 
eigenständige Plott-Software auf den 
ATARI-Markt, und dem Calamus blieb 
das Folien-Plotten direkt aus dem Pro­
gramm heraus versagt. Nun endlich, mit 
dem neuen Calamus-Modul „CalPlot", 
findet auch der Calamus SL den direkten 
Weg zu den bunten Folien.

In einem Kürztest erwies sich die Ar­
beitsweise im Plott-Modul als denkbar 
einfach und komfortabel: Im Calamus 
wird die Seitengröße entsprechend dem 
Maß der Folie und des Plotters einge­
stellt, also beispielsweiseauf 1,60 x0,47m 
für einen CAMM 1. Wie gewohnt wer­
den dann Texte, Rasterflächen usw. po­
sitioniert oder aus bereits vorhandenen 
Dokumenten übernommen und kön­
nen dann einzeln oder als gesamte Do- 
kumentenseite geplottet werden. Satz­
schriften müssen also nicht vorher erst 
„vektorisiert" werden. CalPlot macht sich 
einfach zunutze, daß die Texte ja intern 
schon als Vektorobjekte vorliegen.

CalPlot ist ab sofort für Calamus SL 
zum Preis von 349,- DM lieferbar. Be­
zugsadresse: Frank Renkes, Hochheimer- 
str. 37, 67549 Worms. Ein ausführlicher 
Praxistest zu CalPlot und anderen Plott- 
Programmen im ATARI-DTP folgt in 
Kürze in der DTP-Praxis.
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„Wer am Computer eine Gestaltung 

erarbeitet, muß mindestens einen ausgefallenen 

Zeichensatz verwenden, zusammen mit einem 

peppigen und ausgefallenen Layout." M it solchen 

Gedanken beginnen die gestalterischen 

Katastrophen, die sich Monat für Monat auch auf, 

den Anzeigenseiten der Computerzeitschriften 

finden. Computer, zeig was du kannst! Und hier hat 

ja jeder seinen Rechner, ein DTP-Programm findet 

sich, und zumindest auch einen Nadeldrucker. Daß für 

eine solche Gestaltung auch noch ein Film für den 

Druck benötigt wird und die lediglich auf Papier 

genadelte Vorlage vielleicht auch noch auf das 

richtige Format skaliert werden muß, gehört dann 

schon in die Sparte „hohe Kunst der 

Druckvorlagenerstellung."

Ich will nicht länger lästern, es war 
mir jedoch einmal ein Anliegen, 
darauf hinzuweisen, daß für eine 

ansprechend gestaltete Zeitschrift nicht 
nur deren fest angestellte Grafiker und 
Layouter zuständig sind, sondern auch 
die Inserenten mit ihren ganz eigenen 
Gestaltungen.

Aber wie sollte es letztlich auch an­
ders sein. Auf der einen Seite gibt es die 
Gestaltungsprofis, die irgendwann in 
den letzten Jahren damit begonnen

Von Jürgen Funcke

Vom Entwurf 
bis zum Druck Q

haben, ihre Arbeit mit Hilfe des Compu­
ters zu erledigen, auf der anderen Seite 
all jene, die nicht über ihre Gestaltungs­
arbeit zum „Werkzeug Computer" fan­
den, sondern umgekehrt über ihre Ar­
beit am Rechner die Möglichkeit des 
kostengünstigen Publizierens kennen­
lernten. Zumindest unter technischen 
Gesichtspunkten kann mit DTP-Syste- 
men ja auf spezialisierte Dienstleister 
aus den grafischen Berufen verzichtet 
werden. Die damit einhergehende rela­
tive Autonomie ist jedoch eine zwei­
schneidige Sache. „Alles in einer Hand", 
eines der Schlagwörter des DTP-Mark

I I  9/1993



tes, müßte dann doch korrekterweise 
nichts anderes bedeuten, als Typograf, 
Setzer, Grafiker und Druckvorlagener- 
steller in einer Person zu sein. Derart 
gebündelte Kompetenz ist natürlich 
kaum zu verwirklichen, auch wenn die 
kreativen Möglichkeiten einer DTP-Soft- 
ware dieses suggerieren mögen. Daß 
dem so ist, werden viele auf eine mehr 
oder weniger frustrierende Weise dann 
auch schnell erfahren haben.

Man sollte einmal versuchen, sich in 
den Werbealltag einer kleinen Agentur 
hineinzuversetzen, in der keine DTP- 
Plattform vorhanden ist. In diesem klei­
neren „Full Service"-Bereich sind das 
wahrscheinlich immer noch sehr, sehr 
viele. Das mag sicher auch daran liegen, 
daß man sich vor dem Hintergrund ei­
nes lange erlernten Handwerks erheb­
lich schwerer mit einer neuen Technolo­
gie anfreunden kann, die zudem ganze 
Arbeitsabläufe in den Rechner verlegt. 
Es gibt inzwischen sogar einige Agentu­
ren, die trotz vorhandener, aber selten 
genutzter DTP-Anlage geradezu damit 
werben, alles noch individuell, „per 
Hand" zu erledigen! Nun ja ...

Die direkt verfügbare Schriftenviel­
falt solch einer noch nichtdigitalen Wer­
bewerkstatt ergibt sich jedenfalls aus 
dem aktuell verfügbaren Bestand an 
„Abreibebuchstaben", die auf mehr 
oder weniger (und meistens sind es 
weniger...) vollständigen Bögen in ver­
schiedenen Punktgraden vorliegen. Die 
zentrale technische Einrichtung besteht 
hier fast immer aus Reprokamera und 
Kopierer, mit der Zeichnungen und 
Schriften in die gewünschten Größen 
gebracht, zusammengeklebt und auf 
Papier oder Film ausbelichtet werden. 
Nach einigen Stunden Arbeit muß dann 
für eventuelle Entwurfsvarianten wie­
der der gleiche Weg eingeschlagen 
werden, mit der Konsequenz, daß dann 
oft nur noch die unbedingt notwendi­
gen Vorlagen erstellt werden können, 
um die Kosten nicht in unvertretbare 
Höhen zu schrauben.

Mit dem Rechner sind Varianten der 
fertigen Gestaltung in wenigen Augen­
blicken hergestellt, und selbst im Ent­
wurfsstadium arbeitet man quasi schon 
immer im „ Reinzeichnungsmodus", das 
heißt, daß die technische Qualität in

jedem Augenblick Druckvorlagenstatus 
hat. Wenn es dann plötzlich möglich 
wird, über die neue DTP-Anlage inner­
halb einiger Augenblicke die tollsten 
Schatteneffekte, Verfremdungen und 
Rasterungen anzuwenden, wird an­
fangs jeder versucht sein, diese neuen 
Möglichkeiten auch spielerisch anzu­
wenden. Wer aber, bevor die neue An­
lage dasteht, die Entwicklung einer 
Schrift und damit einhergehend des 
fertigen Layouts durch Skizzieren, Um­
kopieren, Kleben und Reproarbeiten 
jeweils in Handarbeit nachvollziehen 
mußte, dem wird wohl auch bei der 
Arbeit mit dem Rechner etwas bewuß­
ter, was da unter den eigenen Fingern 
entsteht. Ich will damit nicht sagen, da 
viele DTP-Arbeiten durch die Möglich­
keiten des Rechners etwas „bewußtlos" 
geschehen, - oder vielleicht doch ...?

DTP in der W erbung

Ein großer Teil der DTP-Arbeit findet im 
direkten Umfeld der Werbung statt. 
Dies ist auch leicht nachvollziehbar, da 
es gerade in diesem Bereich kaum reicht, 
eine einmal entwickelte gute Produkt­
werbung ganz genau so und unverän­
dert über lange Zeit zu schalten (so 
etwas kann sich wahrscheinlich nur Coca 
Cola erlauben...). Ständig muß neu ent­
wickelt werden, um sich gegenüber der 
Konkurrenz abzuheben und um poten­
tiellen Kunden neue Reize für neue 
oder auch dieselben Produkte zu ge­
ben; der Bedarf an Werbemitteln ist 
schlichtweg enorm.

Jede „Werbung" ist dabei im Grunde 
immer so angelegt, daß der erste Kon­
takt mit ihr über einen durch sie vermit­
telten Reiz geschieht. Dabei ist es völlig 
egal, ob es sich um Reklame, eine Pro­
duktinformation oder einen Videoclip 
handelt. Lediglich die Zeit, die ein po­
tentieller Interessent mit solch einer 
Werbung wahrscheinlich verbringen 
wird, läßt diese „reizvolle" Art der Kon­
taktaufnahmemehroderwenigerstark 
in den Vordergrund treten.

Die stärkste Wirkung wird dabei im­
mer durch Bilder erzielt, wobei man 
daran denken muß, daßauch die Schrift
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\  Wir entwerfen und /  
gestalten für Sie mit den 

schnellsten Computern, den 
schämten üchiifldn und 

den vdrK&uitslen Effekten

Eine gute Gestaltung setzt Effekte 
ein, ohne daß diese als solche im 
Vordergrund stehen. Das 
Gegenteil ist w ie eine Musik, die 
nur aus Hall, Echo und rasenden 
Gitarrenläufen besteht. Die 
eigentliche Musik kom m t dann o ft 
zu kurz, ist nur noch das Medium, 
um ihre Werkzeuge in den 
Vordergrund zu stellen.

Q U A D R A T
Der Reiz der Gegensätze, durch 
den schon m it einfachsten M itte ln  
ein hohes Maß an 
Aufmerksamkeit erzielt 
werden kann
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Groß und klein, oder alles in 
Versalien? Ein in Versalien 

gesetzter Text hat eine größere 
Laufweite und schafft andere 

Schwerpunkte in der 
Gestaltung.

C D
Auch die Wahl der Buchstaben 

ist fü r eine grafisch 
ansprechende Wortmarke von 

großer Bedeutung. 
Manche Kombinationen, denen 

man dann auch häufiger 
begegnet  eignen sich sehr gut 

und andere eben weniger.

in der Werbung als „typo-grafisches" 
Element bildhafte Wirkung hat. Der 
schon oft gehörte Satz, daß „ein Bild 
mehr als 1000 Worte sagt", stimmt ja 
nur insofern, als daß ein Bild etwas 
schneller und direkter zu sagen vermag, 
indem esauf den ersten Blick auch schon 
ein Gefühl vermitteln und also daher 
emotional ansprechen kann. Die 1000 
Worte könnten das, was das Bild so 
schnell transportiert, natürlich viel ge­
nauer und differenzierter sagen, kön­
nen Umstände und Hintergründe schil­
dern usw., wenn, ja, wenn man sie erst 
gelesen hat.

Vom  Logo an ...

Am Anfang war das Logo. In der Gestal­
tung von Geschäftsausstattungen wird 
man mit der Logogestaltung eigentlich 
in 3 Fällen konfrontiert: 1. Das Logo 
liegt bereits als reprofähige Vorlage vor 
und muß in die Neugestaltung lediglich 
übernommen werden. Hier wird die 
Praxis Ihnen zeigen, daß „reprofähige 
Vorlagen" zu einer recht seltenen Gat­
tung gehören; in den meisten Fällen 
bekommt man als Vorlagen die bereits 
vorhandene Visitenkarte, Prospekte 
oder auch einfach nur schlechte Kopi­
en. 2. Das Logo muß, zum Beispiel bei 
einem Besitzerwechsel, zwar übernom­
men, aber den Intentionen des neuen 
Firmeninhabers z.B. in Farbe und Haus­
schrift angepaßt werden. 3. Das Logo 
muß zusammen mit der kompletten 
Geschäftsausstattung, für eine neue Fir­
ma völlig neu entwickelt werden.

Dieser letzte Punkt, die Gestaltung 
vollständiger Geschäftsausstattungen 
gehört wohl mit zu den reizvollsten 
Aufgaben in der täglichen grafischen 
DTP-Arbeit. Vom Logo über Briefbo­
gen, Visitenkarten, Formulare, Prospek­
te bis zu Tüten und Verpackungen: alles 
muß neu konzipiert und in einer ein­
heitlichen Linie erstellt werden. „Cor­
porate Identity" lautet hier das häufig 
benutzte Schlagwort. Zudem begegnet 
man bei solch einer Komplettgestal­
tung via DTP aber auch all dem, was für 
Typografen, Layouter, Grafiker und 
Drucker im einzelnen das tägliche Brot

bedeutet: der Auswahl und Anwendung 
zukünftiger „Hausschriften", dem Lay­
outen und Illustrieren, der Auswahl von 
Farben und Formaten für eine gewähl­
te Papierqualität usw., all dies sind Fak­
toren, die zur gestalterischen Aufgabe 
gehören und mit Sorgfalt entschieden 
werden müssen.

Wie nun aber solch eine kleine Logo­
gestaltung auf digitalem Wege vor sich 
gehen kann, wollen wir einmal aus­
führlicher an einem Beispiel untersu­
chen. In den nächsten Monaten werden 
dann in dieser kleinen Serie die Arbei­
ten in der Druckvorlagenerstellung, die 
Ausgabemöglichkeiten und Probleme 
der Filmbelichtung und die Vorberei­
tung der Dokumente für die unter­
schiedlichen Druckverfahren zur Spra­
che kommen.

Viele der Gestaltungen, die Sie täg­
lich in Anzeigen, auf Briefbogen, Buch­
titeln usw. betrachten können, erhal­
ten ihren Reiz dadurch, daß ein klarer 
harmonischer Aufbau durch ein entge­
genlaufendes Gestaltungselement ge­
brochen wird. Dieses Element kann aus 
der Verwendung typografischer M ittel, 
aus Bildern, Farben usw. bestehen. Das 
Resultat ist, richtig angewandt, immer 
eine Art positiver Spannung, die der 
gesamten Gestaltung oft erst das „ge­
wisse Etwas" verleiht und damit natür­
lich auch unter werblichen Gesichts­
punkten einen höheren Erkennungs­
und Wiedererkennungswert bewirkt. 
Reine Ausgewogenheit unter homoge­
nen Gestaltungselementen wirkt lang­
weilig!

Um solche oder ähnliche Effekte zu 
erzielen, kann mit ganz verschiedenen 
kontrastierenden grafischen Elementen 
experimentiert werden. Eine Kombina­
tion aus Satzschrift und Zeichnung oder 
Satzschrift und Handschrift (z.B. die ei­
gene mittels Scanner) bieten sich als 
einfache Möglichkeiten an. Das Ergeb­
nis ist eine Gestaltung, die, auch wenn 
sie nur aus typografischen Elementen 
besteht, im wesentlichen „grafisch" als 
Bild erfaßt wird, und nicht mehr über 
den Intellekt als informierendes Wort. 
Und da Bilder nun einmal den schon 
angesprochenen höheren Wiedererken­
nungswert haben als bloßer Text, hat 
das natürlich auch einen positiven Ein
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fluß auf die Werbewirksamkeit der Ge­
staltung.

Als Arbeitsbeispiel will ich einmal eine 
konkrete Situation aus der Praxis heran­
ziehen. Den Kunden gibt's wirklich, das 
Logo ist so entwickelt worden, und die 
Ergebnisse liegen so auch in gedruckter 
Form vor. Und natürlich sind auch die 
beschriebenen Probleme in der Entwick­
lung leider rea l...

Gestaltet werden soll die Ausstat­
tung fürden Malerbetrieb „Eberhardt". 
Benötigt wird die Anlage nicht nur für 
Geschäftspapiere wie Briefbogen, End­
losformulare und Visitenkarten, sondern 
auch für Firmenwerbung auf Gerüst­
planen, Kraftfahrzeugen und Anzeigen.

Für unsere Logogestaltung wollen 
wir als erstes einmal den Firmennamen 
„Eberhardt" und ein stilisiertes „m" in 
Kontrast stellen, wobei wir für ersteres 
Satzschrift und für letzteres eine hand­
schriftliche Vorlage wählen. Schreib- und 
Pinselschriften im Calamus CFN-Format 
gibt es sicherlich einige. Bei der Gestal­
tung wie in unserem Beispiel ist jedoch 
eine für die individuelle Anwendung 
handgezeichnete und über den Scan­
nerdigitalisierte Vorlageden Satzschrif­
ten grundsätzlich vorzuziehen. Es sind 
eben auch diese kleinen und feinen 
Unterschiede, die eine Gestaltung von 
denen einer durchschnittlichen Präsen­
tation absetzen.

Scannen und Entw erfen

Lassen Sie uns die Arbeit an solch einer 
handgezeichneten Vorlage einmal et­
was genauer betrachten. Um ein mög­
lichst ansprechendes Schriftbild zu er­
halten, reicht es sicher nicht aus, ein 
Wort oder, wie in unserem Beispiel, 
einen Buchstaben als Scan-Vorlage ein­
fach nur auf ein Blatt Papier zu schrei­
ben und über den Scanner im Doku­
ment zu plazieren.

Bei einer manuellen Anlage ist für 
die ästhetische Wirkung einer hand­
schriftlichen Wortmarke neben der 
Wahl des Zeichenwerkzeugs (Filzstift, 
Kreide, Wachs) auch das Verhältnis zwi­
schen Strichstärke und Zeichenhöhe, 
ihrer Laufweite und ihres Schwärzungs­
grades von Bedeutung. Wird beispiels­
weise ein Wort bei gleichbleibendem

Zeichenwerkzeug in unterschiedlichen 
Größen geschrieben, so verändert sich 
relativ auch die Strichstärke der einzel­
nen Buchstaben. Klein geschriebene 
Wörter haben dann eine stärkere Lini­
enführung als größer geschriebene. 
Auch Unterschiede in der Laufweite des 
Namens, bei gleichbleibender Zeichen­
höhe, können einer Schrift den nötigen 
Effekt geben oder nehmen. So hängt es 
nicht zuletzt auch von der Anzahl und 
der Art der im Wort verwendeten Buch­
staben ab, ob eine Schrift in ihrer grafi­
schen Wirkung besser enger oder wei­
ter gesetzt werden soll. Ein wichtiges 
Kriterium für die grafische Wirksamkeit 
einer Wortmarke ist nun einmal die 
gleichzeitige vollständige Erfaßbarkeit 
aller zugehörigen Elemente. Aus die­
sem Grund sind längere Wörter, denen 
das Auge erst folgen muß, um sie voll­
ständig zu erfassen, nicht sonderlich 
dazu geeignet, sie satztechnisch noch 
länger anzulegen. Ein langer Name wie 
z.B. „Hoffmannsthal-Fallersleben" soll­
te also einer Weitung tunlichst nicht 
mehr unterzogen w erden...

Daß auch die Buchstaben, also ent­
weder Vokale oder Konsonanten von 
Bedeutung für die grafische Anlage des 
Wortes sind, mag im ersten Moment 
vielleicht etwas verwundern. Aber schon 
die Frage, ob wir das Wort „Eberhardt" 
für die Logogestaltung miteinem Groß­
buchstaben beginnen lassen oder alles 
in Versalien setzen oder das „m" als 
solches deutlich sichtbar machen oder 
den Buchstaben in einer Mischung zwi­
schen Buchstaben und Gestrichel ver­
schwimmen lassen, hat unter ästheti­
schen Gesichtspunkten einen deutlichen 
Einfluß auf das Erscheinungsbild des 
gesamten Logos.

Auch wenige unterschiedliche Buch­
staben oder Buchstabenverdoppelun­
gen erleichtern die grafische Aufnah­
me eines Wortes deutlich. Von Bedeu­
tung ist auch, ob Linien oder runde 
Formen vorherrschen (z.B. I, i, oder o, c, 
e), was natürlich zum Teil auch von der 
gewählten Schrift unterstützt werden 
kann.

Es gibt also eine ganze Menge Vari­
anten eines einzelnen Wortes, die zeich-
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Exakt gezeichnete Vektorgrafik  
und digitalisierte Handskizze 

kombiniert.

nerisch durchgespielt werden können, 
um den geeigneten Entwurf für das 
Logovorhaben zu finden. 20- bis 30mal 
auf einen Bogen Papier in unterschied- 
lichenVarianten skizziert, läßt sich schon 
eher eine gelungene Vorlage für den 
gewünschten Zweck herausfinden. Die­
ses Verfahren bietet sich für alle Anla­
gen an, die von einer Handskizze als 
grafischer Vorlage digitalisiert werden 
müssen. Locker wirkende Unterstriche, 
Haken, Initialen: all das hat bei jeder 
manuellen Neuanlage geringfügig an­
dere Proportionen und einen anderen 
Schwung.

Sind schließlich alle zu Papier ge­
bracht, sollte man sich die besten 3 oder 
4 Skizzen auswählen und auf der Vorla­
ge u.U. mit einem Zeichen kennzeich­
nen. Wird mit einem Flachbett-Scanner 
gearbeitet, können in der geringen Auf­
lösung des Prescans (Vorscannens) die 
Unterscheidungen zwischen den ein­
zelnen Skizzen mitunter schwerfallen. 
Anschließend werden die einzelnen 
Scans nachbearbeitet. Das geschieht im 
Scan-Programm selbst, falls es für diese 
Zwecke ausgestattet ist, oder in einem 
beliebigen Zeichenprogramm, z.B. in 
Arabesque. „Nachbearbeiten" heißt 
hier zunächst einmal, daß nicht er­
wünschte Elemente des Scans aus dem 
Bild entfernt werden. In unserem Bei­
spiel sind dies vor allem Elemente der 
anderen Skizzenvarianten, die mit in 
den Scan gerutscht sind. M it den Lösch­
funktionen der Zeichenprogramme 
oderauch dem „Brush"-Modul des Cala­
mus ist dieses in Sekundenschnelle erle­
digt. Nun erst liegen die Scans so vor, 
daß eine gute Einschätzung über deren 
Wirkung getroffen werden kann.

Vektorlogo

In der Regel werden wir die Pixel-Grafik 
nun vektorisieren. Der wichtigste Grund 
für diese Arbeit liegt sicherlich in der 
freien Skalierbarkeit einer Vektorgrafik 
ohne Auflösungsverlust. Wir sind ja 
schließlich noch in einer Phase der Ge­

staltung, in der über die konkreten un­
terschiedlichen Größen des Logos noch 
keinerlei genauere Angaben gemacht 
werden können. Die endgültige Größe 
des Logos wird erst im jeweiligen Lay­
out festgelegt. Die Nutzung einer Vek­
torvorlage bereits in der Entwurfsphase 
hat aber noch andere Vorteile. Wie wir 
noch sehen werden, stehen mit ihr wich­
tige Möglichkeiten der Farb- und zu­
sätzlicher Effektgebung zur Verfügung.

Zur Vektorisierung der gewählten 
Pixel-Grafik bietet sich zunächst die au­
tomatische Vektorisierung mit einem 
sogenannten „Autotracer" an, direkt 
im Calamus-Layout mit dem internen 
Modul „SpeedLine" oder einem exter­
nen Vektoreditor (Avant Vektor, DA's 
Vector, Convect usw.). Mit dieser Funk­
tion werden alle Elemente der Grafik 
nach fest definierten Parametern vek­
torisiert. Daß diese Parameter, also die 
in der jeweiligen Software fest einge­
stellten Werte, in allen Bereichen der 
Pixel-Grafik (großen Kurven, kleinen 
Kurven, Geraden, spitzen Winkeln) 
gleich gute Ergebnisse bringen, ist umso 
unwahrscheinlicher, je komplexer die 
Grafik aufgebaut ist. Nach einer auto­
matischen Vektorisierung muß also in 
jedem Fall eine mitunter recht umfang­
reiche manuelle Nachbearbeitung er­
folgen.

Eine Vorlage wie ein Firmenlogo stellt 
nun einmal sehr hohe Qualitätsansprü­
che, da es zukünftig in jeder beliebigen 
Größe und Ausgabe (Laserdrucker, Be­
lichter, Plotter für Folie und Siebdruck) 
abrufbar sein muß. Was bei einer quali­
tativ mäßigen Vektorisierung in der klei­
nen Darstellung eines Briefkopfes im 
300dpi-Laserausdruck noch mit elegan­
ten Rundungen versehen ist, wird in der 
weitaus größeren Anlage beispielswei­
se eines KFZ-Aufklebers als unsaubere 
Arbeit deutlich. Wie wir später noch 
sehen werden, wird auch unser Logo 
für Darstellungsgrößen zwischen 2cm 
und 70cm genutzt werden.

Nun kommen zwei Arbeitsschritte 
hinzu, die gerade in der Entwurfsphase 
interessant sind und ein hohes Maß an 
Variationsmöglichkeiten bieten. Um 
einzelne Entwurfsvarianten mit unse­
rem vektorisierten Logoelement durch-
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Zuspielen, können wir uns die typogra­
fischen Funktionen zunutze machen, 
die in der Layoutsoftware fürdieSchrift- 
gestaltung zur Verfügung stehen. Zu 
diesem Zweck legen wir unser „m" in 
einem Font-Editor einfach auf einen 
freien Zeichenplatz. Natürlich ist diese 
Vorgehensweise nur dann möglich, 
wenn ein Font-Editor zur Erzeugung 
und Manipulation von CFN-Vektor- 
Fonts vorhanden ist. DA's Layout, Avant 
Vektor und natürlich TypeArt bieten 
diese Dienste und ermöglichen dane­
ben auch noch alle notwendigen Vek­
torisierungsarbeiten. Für eigene Versu­
che liegt der Mini-Font als M.CFN auf 
der DTP-Sonderdisk 1 bereit.

Da die Wirkung des Logos durch die 
oben beschriebene Kontrastwirkung, 
bei der auch die Farbgebung eine wich­
tige Rolle spielen wird, erzielt werden 
soll, darf das „m" natürlich nicht mit 
dominanten zusätzlichen Effekten zu­
gedeckt werden. Ein nur leicht angeleg­
ter Schatten reicht völlig aus.

Überfüllung

Fehlt noch der Schriftzug „EBER­
HARDT". Nach unserer oben beschrie­
benen Vorgabe, eine Gestaltung mit 
gegensätzlichen Stilelementen aufzu­
bauen, müßte in unserem Beispiel zum 
handschriftlichen „m" also ein geradli­
niges, klares Element als Kontrast hin­
zukommen, beispielsweise eine fette 
Groteske. Wir sind nicht ganz so konse­
quent und wählen eine ebensolche 
„Roxy" (Flying Fonts), die in einem die 
Gestaltung tragenden Balken negativ 
gesetzt wird.

Eigentlich sollte auch dieser Schrift­
zug gleich als Vektortext vorliegen. Im 
Calamus erledigen dies die externen 
Module wie Bridge oder der Datafor- 
mer sekundenschnell. Auch in anderen 
autonomen Editoren kann mit CFN-Vek- 
tor-Fonts Text gesetzt und als Vektor­
grafik abgelegt werden. DA's Vektor, 
OutlineArt 3 oder Avnant Vektor lei­
sten hier gute Dienste.

Wenn Sie derartige Vektoranlagen 
im Calamus verarbeiten, werden Sie

unter Umständen auch geradewegs mit 
einem ziemlich vertrackten SL-internen 
Problem konfrontiert! In der aktuellen 
Calamus-Version ist die Darstellung und 
Ausgabe von Vektorobjekten auf 32000 
Pixel begrenzt. Das ist erst einmal nur 
ein Zahlenwert, und der damit verbun­
denen Einschränkung begegnet man in 
der täglichen Arbeit auch recht selten. 
Es sei denn, man versucht, ein Vektor­
objekt mit einer beispielsweise 2 pt star­
ken Outline anzulegen. Aber schon bei 
etwas komplexeren Objekten wird solch 
ein 2-pt-Outline-Objekt auf Drucker 
oder Laserbelichter nicht mehr auszu­
geben sein.

Was ist also zu tun, wenn man bei­
spielsweise für eine Siebdruckvorlage 
eben diese 2-pt-Outline für die Überfül­
lung braucht? Eine ärgerliche Situation, 
die mir (und meinem Siebdrucker, der 
dann nach Filmen mit nur minimaler 
Überfüllung drucken mußte) schon ei­
nigen Streß bereitet hat. Wer den Font- 
Editor TypeArt zur Verfügung hat, wird 
dieses Manko zumindest in den weni­
ger komplexen Vektoranlagen wieText 
oder eben bei unserem „m" elegant 
umgehen können. Das „m" wird mit 
derversteckten automatischen Outline- 
Generierung (siehe DTP-Praxis 8/93) auf 
Knopfdruck mit einem zusätzlichen 
Vektorpfad im gewünschten Abstand 
versehen, und fertig ist der echte Out­
line-Schriftzug.

Diese Vorgehensweise ist besonders 
dann ratsam, wenn mit dem fertigen 
Entwurf neben der Geschäftsausstat­
tung in Zukunft zusätzlich auch noch 
KFZ-Aufkleber, Tüten, Prospekte usw. 
zu gestalten sind. Nur derartig angeleg­
te „echte" Outlines lassen sich beispiels­
weise auch plotten. Doch dazu mehr in 
einer der nächsten Ausgaben der DTP- 
Praxis. Im nächsten Monat werden die 
Druckvorbereitung und die Nutzenan­
lagen von DTP-Gestaltungen unserThe- 
ma sein.

Typografie

News

Workshop

Tips & Tricks

DTP-Praxis

9/1993 i T “  65



DTP-Praxis

Tips & Tricks

SL-Vektorm odul

Das im Calamus bereits vorhandene 
Vektormodul sollte eigentlich alle Auf­
gaben eines Vektoreditors übernehmen 
können, mit dem Vorteil, etwaige Än­
derungen oder auch die Neugestaltung 
einer Grafik direkt im Layout vorneh­
men zu können. In mehr als ausreichen­
der Weise wird das sicher erst das neue 
„LineArt "-Modul leisten können, das wir 
vielleicht schon in der nächsten DTP- 
Praxis genauer unter die Testlupe neh­
men können. Aber auch im internen 
Vektormodul läßt essich arbeiten (wenn 
man vom letzten Update einmal absieht 
...), besonders wenn man einige der ver­
steckten und nicht dokumentierten 
Möglichkeiten kennt.

Ein Beispiel: Ein Vektorobjekt kann ja 
aus mehreren Pfadobjekten bestehen. 
Will man nun einen geschlossenen Pfad, 
z.B. einen Buchstaben eines als Vektor­
text vorliegenden Wortes, komplett ver­
schieben, braucht man nicht jeden Stütz­
punkt einzeln mit gedrückter Shift-Ta- 
ste anzuklicken. Einfach die Control- 
Taste gedrückt halten und mit der rech­
ten Maustaste einen Stützpunkt anwäh­
len. Schon ist der gesamte Pfad selek­
tiert und kann nun verschoben oder 
gelöscht werden.

Ein Problem des aktuellen SL ist im­
mer noch die interne Polygonbegren­
zung, die eine Darstellung gerade von 
komplexen Vektorobjekten in einer 
hohen Vergrößerungsstufe, aber auch 
die Druckausgabe (besonders bei der 
Nutzung größerer Outline-Stärken) 
manchmal zum Problem werden läßt. 
Ein Problem, das wohl erst mit der fürs 
nächste Update vorgesehenen automa­
tischen Schmuckfarbenseparation gelöst 
sein wird. Mit einer kleinen Änderung in 
der Datei CALAMUS.SET kann man die­

ses Problem jedoch bereits jetzt schon 
etwas entschärfen.

Die Datei CALAMUS.SET wird zu­
nächst in einen Texteditor geladen. Das 
ist möglich, da es sich um eine reine 
ASCII-Datei handelt, in der die im Cala­
mus benötigten Parameter und Such­
pfade aufgelistet sind. Wird hier eine 
Änderung vorgenommen, hat das auch 
Auswirkungen auf den nächsten Pro­
grammstart des Programms! Eine Sicher­
heitskopie der SET-Datei ist also ange­
bracht, wenn Sie selbst sich in diesem 
Terrain noch etwas unsicher fühlen.

In der nun erscheinenden Liste sehen 
Sie an einer Stelle die Zeile VecOutBuf- 
Size. Die Zahlen geben den Platz an, den 
Calamus für den Vektorpuffer bereit­
hält. Ist dieser Wert zu klein eingestellt, 
können selbst einfachere Vektorarbei­
ten schon problematisch werden. Der 
voreingestellte Wert ist 00020000. In 
der Praxis zeigt es sich, daß hier ein Wert 
von etwa 0008000 bessere Arbeitsbe­
dingungen schafft. Theoretisch kann 
dieser Wert bis in den Megabyte-Be- 
reich hochgeschraubt werden, was aber 
auch Arbeitsspeicher in der Größe des 
eingestellten Wertes kostet.

Nach getaner Arbeit wieder als 
CALAMUS.SET abgespeichert, wird die 
Datei beim nächsten Programmstart vom 
Calamus mit dem neu eingestellten Wert 
gelesen.

T extm on tag e via C lipboard

Das PKS-Modul weist nach wie vor deut­
liche Mängel auf, die Gründe sind ja im 
Interview mit DMC in der letzten DTP- 
Praxis zur Sprache gekommen. Abertrotz 
dieser Mängel kann man sich gerade bei 
der Textbearbeitung direkt im Layout 
auch eines anderen Moduls bedienen, 
das wichtige Bearbeitungsfunktionen 
übernehmen kann: des Clipboards. Alle 
im Textrahmen markierten Textstellen 
können über das Clipboard kopiert und 
ausgeschnitten werden. Über den „Müll­
eimer" des Moduls können markierte 
Blöcke auch schnell gelöscht werden; 
erheblich schneller, als es im PKS-Text- 
editor mit „Blockanfang "setzen, „Block­
ende" setzen, „Löschen" getan ist.

Font-Jongleur

Mit dem SL-Modul Font-Jongleur läßt 
sich das Erscheinungsbild der Schriften 
noch vor dem Laden direkt im Calamus 
anzeigen und beurteilen. Um nun nicht 
ständig mit dem zeitaufwendigeren 
Modulaufruf des Font-Jongleurs auf 
Mäusejagd zu gehen (externe Module 
auf rufen, Font-Jongleur suchen und an­
wählen, ausführen), kann man mit Hilfe 
des Tastenrekorders die interne Font­
auswahlbox des Calamusumgehen, und 
die Auswahl der Fonts ganz dem Font­
jongleur überlassen (eigentlich ein 
furchtbarer Name für ein hilfreiches 
Modul...). Die Font-Auswahl kann dann 
in jedem Programmteil des Calamus er­
folgen.

Man „speichert" also mit dem Ta­
stenrekorder (er hat die Tastenkombi­
nation „Alt" und „Esc") den Weg über 
den Aufruf der externen Module bis hin 
zur Auswahlbox des Font-Jongleur. Ist 
das Formular sichtbar, wieder „Alt" und 
„Esc" drücken und eine neue Tasten­
kombination eingeben, beispielsweise 
„Alt/Control/Z". Um diese Funktion auch 
weiterhin nutzen zu können, muß nun 
nur noch im Formular „Tastenkombina­
tion " die neue Kombination gespeichert 
werden. Die bisherige CKT-Datei wird 
dabei um den neuen Eintrag ergänzt.

Box DMC

Das neue Calamus SL-Update wird schon 
seit Ende Juni ausgeliefert. Einige kleine 
Fehler sind darin enthalten, so daß sich 
die Anwender wohl manchmal mit eso­
terischen „Seltsamkeiten" ihres Layout- 
Programms konfrontiert sahen. Um 
möglichst schnell Abhilfe zu schaffen, 
hat DMC in ihrer Mailbox ein Brett ein­
gerichtet, in dem die aktuellen Versio­
nen der fehlerbereinigten Module und 
Dateien für alle Calamus-Anwender ab 
sofort zum Download bereitliegen.
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DTP-DIENSTLEISTUNG
Name, Adresse Ausstattung Service

Adressen und Leistungen von DTP-Dienstleistungs-Zentren für qualitativ hochwertige DTP-Dokumente
XXXX)

Studio SyS
Am Markt 9,07407 Remda 
Telefon (036744) 409 
Fax (036744) 409

Calamus Workstation. P N  
Agfa Arcus Scanner, U  
DOS-Systeme, j 
Graphtec Plotter • f

Calamus Profi Center, Corporate Identity, DTP, EBV, Layout, Satz, 
Calamus Classik Types, Scan- & Plott Service, Druck, Werbetechnik, 
Systemlösungen & Support

20000
Layout-Servlce-Kiel Atari System Center
Eckernförder Str. 83,24116 Kiel 1 
Telefon (0431) 180975. Fax (0431) 17080

Laserdrucker, TT, Photo CD, 
Modem, WP, Optical Disk 128 MB, 
Linotronic

Calamus 1.09N + SL Belichtungen, Foto-Stift-Plotter, UV beständiger 
Folien Plott bis A3, Vertrieb von Foto-Stift Plottern + -Zusatz, DFÜ An­
nahme, 4C Bildverarbeitung. Übernahme von Kodak Photo CD Bildern, 
Scanservice, Schrifterkennung, Falcon Speichererweiterung (14 MB)

30000 '____
pictura, Werbung Studio Computer
Am Lindenberg 10,35410 Hungen IV 
Telefon (06402) 2836, Fax (06402) 3131 
Berlinerstr.14,35080 Bad Endbach, Tel. (02776) 8694

Shinto CHC 445, Farbechter AndruckfFarbproof, 
Video Scanning & Bearbeitung, Übernahme von 
Kodak Photo CD und n / V / l / r r )  
Video Bilddaten, LOGO. K lZ Z Z ’L H

Echtfarbenausdrucke (16,7 Mio. Farben ohne Raster) auf Papier und 
Folie, Fotostudio, Industriefotografie. Übernahme von Photo CD und 
Video Bilddaten, EBV, Scan- und Plottservice, Belichtungen und Druck, 
Videoproduktion. Systeminstallation und Schulung

BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
00000

Druckplan GmbH - Die Druckagentur Linotronic 200, D R U C K Atari TT, DOS, Apple Mac (alle Systeme mit 44 MB Syquest o.
Marianenstr. 93,04315 Leipzig Linotronic 330 P L A N Diskette), Anbindung Hell Scanner 399, Druckvorlagen Komplett
Telefon (0341) 61464 GmbH Service, Belichtung, Repro, Litho, Schriftenservice, Letraset Stützpunkt
Fax (0341) 61418 Die Druckagentur

10000
tritec oHG Linotronic 260 RIP 40 mit DMC Interface, Postscript und Atari Belichtungen, Belichtungen auch auf DOS, Mac
Rigaerstr. 2,10247 Berlin True Color Farb- . .  i L und Acorn-Archimedes Systemen, 24 bit Farbscan-Service für alle
Telefon (030) 5891928 Sublimationsdrucker f  H i _____  f [e c Systeme. Echtfarbdrucker, Grafiktablets für alle DTP- und CAD
Fax (030) 588296 auch aus Photo CD H l  j  1 Systeme.

Kreative Geschäftsdrucksachen
Poschinger Str. 32a, 12157 Berlin 41
Telefon (030) 7935019
Fax (030) 7935119, Modem (030) 7935219

Linotronic 70 0

vi5®»<Qrü<s]™

Belichtungen aus DIDOT u. Calamus, Belichtungstonten f. aullagen­
unabhängige Preise, Übernahme von Kodak Photo CD Daten, 
Scanservice, Bildverarbeitung, Satz, Layout. Logoentwicklung, 
Fototopien Info bitte anfordern.

20000
JOBS
Schinkelstr. 9,22303 Hamburg 60
Telefon (040) 276433
Fax (040) 276433, Mailbox (040) 276302

Linotype-Hell UX 70 
Diabelichter CI 5000

Farbscans bis 5.000 dpi für Auf- und Durchlicht, 30. 
Bildbearbeitung, Retusche, Separation und (Dia-)Belichtung, 
Konzeption, Gestaltung, Layoutsatz. Massensatz, Korrekturlesen, 
Beratung, Kaffee, Express und Overnight-Service, Farbausdrucke

CLN Hell UX Imagesetter, Scanservice/Wechselplatte (Trommelscanner -  4.000 dpi),
Kieler Kamp 49,24306 Plön Übernahme von Kodak Photo CD Bilddaten. BildHexUMontage, 4C-Separation und Belichtung von 1.09N, SL
Telefon (04522) 8484 von 9 - 22 h Trommelscans, auf Wunsch mit Montage, Info Didot Dokumenten, Highspeedmodem, professionelle Bearbeitung
Fax (04522) 60167, Modem (04522) 8486 anfordern, Agfaproof, OPTOSCANdrum durch gelernte Fachkräfte, Blitzservice, Plottservice.

30000
ZiO Ultre 70
Türkstr. 4,30167 Hannover 1
Telefon (0511) 1316277
Fax (0511) 1316298, Modem (0511) 1316298

24 Stunden Belichtungsservice, Blitzservice: Didot, Calamus DAs 
Vektor und Postscript. Datenübermittlung: DFÜ/Mailbox, Syquest, 
opt. Medien (a.A.). Farbdruck-, Farbscan- und Layoutservice, 
Druckabwicklung, SW-Vertrieb. Weitere Leistungen auf Anfrage.

art direct, prante & schmitz Ultre/Linotype Hell.
Vahrenwalder Str. 257,30179 Hannover 1 Polaroid CI 5000
Telefon (0511)671514
Fax (0511) 372221, Modem (0511) 372221

akzent-druck Linotronic 230
Salzmannstr. 5,30451 Hannover 91 
Telefon (0511) 2108022 
Fax (0511) 2123416

Belichtungsservice f. Calamus 1.09/SL. Didot u. Retouche Professio­
nal. Postscript- u. Diabelichtungen. Druckverbindliche Farbproofs. 
Scanservice b. 1200 DPI/30Bit. Auf- u. Durchsicht, Satz, Layout, 
Entwurf, Konzeption u. komplette Druckabwicklung, Beratung

Offsetz- und Siebdruck, Grafik, DTP Satz, Belichtungs-, Scan- und 
Layout-Service.
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BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
30000_________________________  ________________________

Cicero Belichtungen
Zimmerstr.14,38106 Braunschweig
Telefon (0531) 347580
Fax (0531) 332213, Modem auf Anfrage

Calamus Setter 3000 Calamus-Belichtung bis A3, Werk und Akzidenzsatz, Graphische 
Gestaltung, Druckabwicklung und Verarbeitung.

Schriften: Compugraphic, Linotype und div. Designerschriften.
40000

Lauer Lasersatz & Cut Service
Ellerstr. 180,40227 Düsseldorf 1 
Telefon (0211) 720309
Fax (0211) 722912 Mailbox 24 Std. (0211) 722822

Linotype/Hell UX 70 | | Belichtungs-Service für Calamus-Dokumente, Didot- und Retouche- 
Prof., Halbton-Rasterungen, Farbseparationen, Scan-Service, Photo CD, 
Satz+Layout, Schneid Plott Service für Schrift und Grafik von allen 

“  .-__.'L=L?55,1E  aänoioen Vektorformaten

MBB Design
Waldring 90,44789 Bochum 

Telefon (0234)3355 77 
Fax (0234)332325 
Mailbox (0234) 33 23 26 (24 Std)

DTC Calamus Setter 3000

M B B
D E S I G N

Belichtung Ihrer Atari Calamus-Dokumente 
von Diskette, Wechselplatte, CD. 24 Std. Mailbox-Serv. 
4-farb Proofs bis DIN A2, 4-farb Andrucke bis DIN A l, 
4-farb Lithos (Projektionen) bis DIN AO. Scan-Service, 
Dias, Platinenlayouts. Folien- Schneid- und Plottservice 
Ihrer Dateien für Beschriftungen aller Art.
Offsetdruck (Prospekte, etc), Bogen-Affichen (für Plakat­
wände), Rotations (Zeitungs)-druck, Siebdruck, Displays, 
Großfotos, Großdias... Sie sollten unsere Preise erfragen.

Design Studio Herbert Wahrmann Linotronic 530. RIP 50,
Am Lßveloh 13 D, 45549 Sprockhövel Linotronic 300 R mit RIP 4
Telefon (02324) 71722, Fax (02324) 73716 
ISDN DFÜ (02324) 972026

Sofort Belichtungen Atari, Macintosh, MS-DOS, NeXT, Feindaten 
Flachbettscans, Photo-CD, Fuji-Farbproofs bis A2 auf Original Auflagen­
papier, Folien-Cuts bis B 116cm, Sofortservice - o. Aufpreis, Festpreise 
- o. Einrichtungspauschale, 24 h ISDN DFÜ, Farbdrucke, Full Service

CSA COMPUTER-SYSTEME-ANWENOUNGEN
Wilhelminenstraße 29,45881 Gelsenkirchen 
Telefon (0209) 42011 
Fax (0209) 497109

HYPHEN DASH ED ATARI, PC, MAC Satzbelichtungen bis A3 Farbe auf COR- 
Maschinen (Color Duality Registration). Ebenso Diabelichtungen 
und Overheadfolien in 16,7 Mio. Farben. Laserdrucke bis 1.200 dpi 
Ein-Tages-Service. Kurierdienst. Farbscanns 24 Bit.
Farb Sublimationsdrucke in 16,7 Mio. Farben. Übernahme von 
PHOTO CD Bildmaterial. Präsentations- und Layouterstellungen. 
Verleih von Farb Overheaddisplays plus Technik. Verkauf von 
DTP-Systemen, Belichtern, Präsentations-Systemen, Farb-Bild- 
recordern, TFT Farbpanels mit Aktivmatrix. Systeminstallationen.

A Advertising Art GmbH Linotype Hell UX 70 Calamus und Didot Prof. 4 Farb Belichtung, Agentur-, Gestaltung*,
Helmholtzstr. 95,46045 Oberhausen 1 Satz- und Scanservice, individuelle Systemberatung Termin nach
Telefon (0208) 800001 oder 800002 Absprache.
Fax (0208) 800003, Mailbox auf Anfrage Schriften: Compugraphic, Linotype, URW, DMC u. Designerschriften.

Kraft, Schulz & Partner Hell Linotype UX 70 ATARI Belichtungsservice für CALAMUS und DIDOT.
Böckenhoffstr7,46236 Bottrop Postscript-Belichtung, Diabelichtung. Direkte Halbtonrasterung,
Telefon (02041) 687027 Scanservice (Epson GT 6000), Grafikvektorisierung, Druckerei,
Fax (02041) 689620 Schriften. Compugraphic, Linotype, div. Designerschriften.

Druckwerkstatt Hafen GmbH
Hafenweg 26a, 48155 Münster 
Telefon (0251) 6086621 
Fax (0251) 6086650

BASIS COMPUTER SYSTEME GmbH
Daimlerweg 39,48163 Münster 
Telefon (0251) 719975 
Fax (0251) 719970

Agfa Proset 9800 Wir setzen und gestalten, wir drucken, verarbeiten und versenden! 
Satz und Montage durch Grafiker und Schriftsetzer, Druckform­
hersteller bis DIN A 1. Druck von Broschüren, Plakaten, Büchern, 
Briefpapier und Visitenkarten. Verarbeitung mit Leim, Draht, Faden, 
Kniffen, Stanzen und Lochen. Druckversand in alle Welt! 
Belichtungsservice für ATARI; MAC; MS-DOS, Scanservice (Agla 
Arcus), Grafik & Design, Druckerei, CALAMUS Profi Center, 
Computerbild Systemhaus, Schulung durch Grafiker, Netzwerke, 
DFÜ, technischer Kundendienst.

MH-Belichtungsservice
Südring 31,48231 Warendorf 
Telefon (02581) 6719
Fax (02581) 632487. Modem bitte anfragen

Calamus Color Setter 1000 
(baugleich mit Agfa Accu Set) 
Übernahme von 
Kodak Photo CD Bilddaten Æ '

24-Std. Belichtungs Sofortservice Calamus 1.09N/SL,
Wechselplatte 44/88 MB. High-Speed Modem, Satz- und Scanservice 
(Trommelscanner), Lieferservice auf Anfrage, 4-Farb-Belichtungen.
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BELICHTER-RUBRIK
Name, Adresse Belichter Service

Adressen und Leistungen von Belichtungs-Zentren für die qualitativ hochwertige Belichtung Ihrer DTP-Dokumente
50000

Rolf Rocke Computer
Auestr 1,51379 Leverkusen 3 
Telefon (02171) 2624 
Fax (02171) 47448

Linotype/Hell UX 70 _ _  
Polaroid Rekorder T n  
CI 5000

Belichtungen bis zu 304 mm aus Calamus, Didot BW/CD, Retouche 
ß BW/CD, ATARI-Postscript Dokumenten und Diabelichtungen. Scan- 

Rolf Rocke service mit Epson GT 8000 Datenübernahme per Disk 720 KB/1.44 
^  Computer MB, Wechselplatte, 512 MB Optical-Disk oder High-SpeedModem.

Business & Aviation Publishing Calamus Setter 3000 Calamus Belichtungen (1.09N/S/SL), Normal- (24 h) u. Express-Service
Am Domberg 5,51515 Kürten A F xS y  (2 h) • 22 h; Layoutsatz; Grafik&Design; DTP Fullservice: Folienschnitte
Telefon (02207) 81101 o. (02131) 592630 & Montage; Scan-Service; Vektorisierung; komplette Druckabwicklung
Fax (02207) 81102 o. (02131) 593789 W  (Schnell .Offset u.Siebdruck); Laminieren bis DIN A4

Werbestudio ABAKUS.
Gesellschaft für Grafische Produktion und 
Computeranwendungen mbH 
RömerstraBe 24,53111 Bonn 1 
Telefon (0228) 635712,
Fax(0228) 651985 
DFÜ/Mailbox (0228) 655944

Linotronic 330, 
Polaroid CI 5000

60000

70000

LaserSatz
Bismarckstr. 189,63067 Offenbach
Telefon (069) 64826400
Fax (069) 64826401, Modem (069) 64826479

VEKTOR.
Belichtungsservice und Werbebeschrittung
Robert Koch Str. 2,65479 Raunheim 
Telefon (06142) 23186, Fax (06142) 21447

Graphliype Bernd Schröder
Schraudolphstr. 18 67346 Speyer/Rhein 
Telefon (06232) 71056 
Fax (06232) 76763

i
Lightspeed DTP-Service
Alexanderstr. 150,70180 Stuttgart 1 
Telefon (0711) 606081 
Fax (0711) 6409342

Linotronic 530 mit RIP 50

Linotronic 300

Linotronic 300

Ultre/Linotype Hell 
bis 3.000 DPI

Belichtungen in 7 Auflösungen und im Farbmodus.
Nachbearbeitung- und Korrekturservice in s/w und Color.
Farb- und Halbtonscans, prof. EBV, moirefreie Farbsepara- 
tion. Preisgünstige Farbausdrucke und Rasterkontrolle in 
CYMK. Kleinbild’ u. Diabelichtung von ATARI u. MS/DOS.
3M MATCHPRINT druckverbindlicher Farbproofservice.
Reprografie, Tonwertkorrektur, Retusche und Montage.
Beratung, Vorführung, Vertrieb, Installation und Betreuung 
professioneller Hard- und Software. 24 Stunden Mailbox.
Schriften: Compugraphic, Linotype, URW.

Belichtungen für Atari/Mac/MS-DOS, bis A2; 24 Std. Service, 365 
Tage im Jahr, Scanservice auf Optronics Colorgetter bis 4000dpi prof. 
Bildbearbeitung auch im Farbbereich, Design, Computersatz und 
Layout, Druckvergabe, Produktion. Lieferservice im RaumOffenb./Frankf

Calamus-Belichtungen (1.09N, SL) von Diskette, Wechselplatte und 
Mailbox. Schneidplott-Service, Vektorisierung, DTP Full Service, 
Durchführung von Komplettaufträgen, Barcode 39/EAN Code 
Belichtungen, Scanservice.

Calamus-Belichtungen auf Film und Papier, Satz und Satzerfassung, 
Grafik, Layout für Anzeigen, Broschüren, Zeitschriften,
Buchillustrationen
Schriften: Compugraphic Linotype, URW, div. Designer-Schriften.

CALAMUS- und Didot-Belichtungen von Diskette oder Wechsel 
platte, Sonderservice: Express-Belichtung, DTP Full Service, OCR-Text- 
erfassung, Wctorisierung von Signets. Grafikdesign,Scan-Service 
Halbton+Strich. Highspeedmodem.

ACS DTP Belichtung & Service
Welfenstr.15,70736 Fellbach 
Telefon (0711) 5191710.519172 
Fax (0711) 5180471

DIC Setter (ultre)

80000

Scanservice, HELL Color Scan Datenverkauf, 4C Diabelichtung, 
24h Belichtungsservice, Layout, Satz, Repro,EAN Code Belichtung, 
Schriften: DMC Classik & Design Types

media one, Werbeproduktionen GmbH Linotronic 330 mit RIP 40 XMO, Belichtungsservice lür Atari, DOS, Apple, NeXT, Layout, Satz,
Benzstr.28,82178 Puchheim b München Linotronic 260 mit RIP 30, Gestaltung, Druck, DTP Beratung, Mailboxservice, Aufträge per DFÜ,
Telefon (089) 8901310, Fax (089) 89013199 Linotronic R 3020 PS mit RIP 60 High End Scanservice mit Linotype-Hell Trommelscanner S3700.
Mailbox (089) 8002517, (089) 808754 Schriften auf Anfrage.

Schweiz
URWA Informatik AG AGFA ProSet 9800 ATARI DTP Belichtungen, Scanservice, Beratung, Verkauf, Installation,
Bözingenstr.133, CH 2504 Biel ä  i  m iA iA  Support von DTP Systemen, Netzwerkinstallationen.M  URWATelefon (032) 413535 _______  ___________________
Fax (032) 421657 i i . i n i „ l i i l ^ - M  Schrien: DMC Classic Types.

reto's PrePress, R .Battaglia Linotronic 230 Calamus- und Didot Belichtungen. Scan-, Repro-, Retouche- und
Steiggasse 2. CH 8400 Winterthur g  Schneidplot-Service. Farbverarbeitung, Farbseparation, Satz, Grafik,
Telefon (052) 2136240 L 2 R  « R  «F5v Schulung. Beratung. Support. Kurz gesagt: Druckvorstufe von A-Z!
Fax (052) 2136292 T  0  T  W S

70 ST  9/1993



ATARI FACHHÄNDLER, SYSTEM- UND DTP-CENTER
Name, Adresse Belichter Service

Eine Auswahl der wichtigsten Adressen in Ihrer Nähe für die professionelle Beratung bei Ihrer Soft- und Hardwarewahl
10000

Alschi Soft
Proskauerstr. 32,10147 Berlin 
Telefon (30) 5893039 
Fax (030) 5888285

Herr Dr. Harald Fungk, Herr Albrecht Atari Hard- und Software, DTP-Komplettsysteme, kompetente
A  Isctai Beratung und Service, Installation und Support, Reparatur in eigener 

/ f f  n \ m. ...» MT.. . .  iw « ,v . i  Werkstatt, Branchenkomplettlösunaen (auch für PC), PC-Netzwerke 
» J o f t

tritec oHG Herr Weidlich a Komplett Gestaltung mit Atari DTP, Atari Systemcenter, Scan Service
Rigaerstr. 2,10247 Berlin A  mm*.i^tec 24 Bit in Farbe, Vertrieb von Grafiktablett s speziell für Calamus und
Telefon (030) 5891928 tr andere DTP + CAD-Programme.
Fax (030) 5889296 h  1

Computersysteme Gobematz Herr Gobernatz Umfangreiches Atari Hard- und Software Angebot,
Hoher Steinweg 7,14513 Teltow Speichererweiterung für den Falcon 030 auf SIM Modul Basis bis
Telefon (03328) 470723 14 MB, Kundenservice und Reparatur in eigener Werkstatt.
Fax(03328)470723

20000
Computer & Service
Gutenbergstr. 2,24118 Kiel 1 
Telefon (0431) 569444 0.566677 
Fax (0431) 578520

Kiels einziges Atari DTP Systemcenter, EBV und DTP Komplettlösun­
gen, Calamus Profi Center, Computerbild SystemhausSatzbelichter, 
Scanner, Schneidplotter, Font- u. Grafikdepot, eigene Fachwerkstatt,
riesiges Atari Zubehör Sortiment. ..sprechen Sie mit uns.

50000

60000

70000

PS-DATA Bremen, Hard- und Software GmbH
Faulenstr. 48-52,28195 Bremen 1 
Telefon (0421) 170577,170169 
Fax (0421) 12870

DIGITAL MEDIA Herr Schwartz
Kapuziner Str. 8,53111 Bonn 1 
(an der Oper Bonn, gegenüber .Therme”)
Telefon (0228) 657799, Fax (0228) 654443

Orion Computersysteme GmbH Herr Grieser
Friedrichstr. 22,67547 Worms 
Telefon (06241)6757-6758 
Fax (06241) 6759

I
Walliser + Ca KG, Walliser + DTP Peter Müller
Marktstr.48,70372 Stuttgart-Bad Cannstatt 
Telefon (0711) 559336 
Fax (0711) 567154

iB à m kk

D H T H

h tw k m iB rb im

DTP-Leistungscenter, Atari Systemhandler, Calamus Profi Center, 
Scanner-Vodührung am Atari ST, sowie auf dem PC, Support, 
Kundenbetreuung durch eigene Reparaturwerkstatt.

Ihr Systemhaus in Bonn mit Beratung und Service, komplettes 
Sortiment an ATARI Hard & Software und Peripherie DTP Komplett­
systeme und Bildverarbeitungssysteme. Kompetente Beratung, 
praxisnahe Vorführung und zuverlässige Fachhandels-Dauerbetreuung.

Komplettsysteme für DTR Bildverarb CAD etc, Vorführung, Beratung 
Install, und Einführung in Hard- und Software. Farbscanner- und 
Laserdruck-Service, Lino 300-Belicht., zuverläss. Kundendienst 
durch eig Werkstatt, Individual-Programmierung ST, TT u. PC/AT

COMPUTERBILD Systemhaus, CALAMUS Profi Center, DTP und 
EBV-Beratung, kompletter Service von der Idee bis zum Druck, 
Schulungen, Installation, Wartung und Reparatur. Scannen,
Drucken

DON’T PANIC Computer-Komplettlösungen GmbH 
Pfleghofstr.3,72070 Tübingen 
Telefon (07071) 92880 
Fax (07071) 928814

Herr Eichner ^  
Herr Reichert m

^  DTP- und EBV-Komplettlösungen für ST, PC und Macintosh, 
Netzwerke, Großmonitore, Grafikkarten, Laserdrucker, Scanner 
Individuelle Beratung, Installation, Kundendienst durch eigene 

^ Ü jT  Werkstatt.

Schweiz
ADAG Computer
Torstr. 25, CH 9000 St. Gallen 
Telefon (071) 254342 
Fax (071) 258706

Frau S. Tyler Beratung, Vorführung, Installation und Suport von professionellen 
DTP-Systemen, Wrkauf von Hard- und Software, Technischer Dienst 
durch eigene Werkstatt
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Einkaufsführer
Hier finden Sie Ihren 

Atari Fachhändler

E d e w e c h t

Soft- & Hardware
V e r t r ie b s  ü H a n d e ls  G b R  

I  I  H e l fe r s - J e d d e lo h

n  \ r n i  n  A  ATARI w as sons’

X  (04405) 6809 Fax 228
ATRRI-System-Center

H ardw are - Software - Beratung
________________ Serv ice  Werkstatt_____________

B e rlin

ATARl-Facbbändler • APPLE-Systembändler 
MS-DOS kompatible Com put er Systeme

Calamus1 Profi Center •  Fachwerkstatt

j | $ j d  a t a  p I a y
das Beste was Ihrem Computer passieren kann

Bundesallee 2 5 • 10717 Berlin 
Tel.: 030 861 91 61 • FAX: 030 861 33 15

ATARI S y s te m c e n te r
Desktop Publishing 

IBM Kompatible Branchensoftware

1 0 3 4  B erlin , R ig a e r  Str. 2
d i r e k t  a m  B e r s a r i n p l a t z

Tel 589 1928 Fax 588 9296

tr ,
X
e s
X
X
X>r,

X
es

Um

Hard-und Software 
Telekommunikation 

K opiertechnik 
Büroeinrichtungen

Partner für Schulen und Universitäten 
(Rabatte für Schüler und Studenten)

10247 • Berlin Proskauerstr. 32

O
z
cn
X
se
Ui
o
Ul
se

H a m b u rg

G .M .A .
Wandsbeker Chaussee 58 
22089 Hamburg

Einziges, autorisiertes Atari-DTP-Center 
in Hamburg.

Telefon: 040 / 25 12 41 5 -7

L ü n e b u rg

Sienknecht
B ü r o k o m m u n ik a t io n
Beratung - Verkauf - W erkstatt

H e il ig e n g e is ts t r .  20 , 2 1 3 3 5  L ü n e b u rg  
Tel. 0 41 31 /  4 61 22, B tx 40 24 22 
M o .-F r. 9 .0 0 -1 8 .0 0  und Sa. 9 .0 0 -1 3 .0 0

Die größte Auswahl an Hardware. Software und Zubehör für

A A T A i  I
i n  K i e l
ATARI DTP-fSystem Center, Calamus Profi Center, Fachwerkstatt

Computer&Service
Gutenbergstraße 2 • 24118 Kiel 

Telefon: 0431-569444 • FAX: 578520

F = S  *»vorTei?
M e  d i  S o f t w a r e

—  \ o m p u t e / 8 ^ 6 l e m e  f ü r  A r z t e

TEMf/JC EékemNÍáer Str 83. 24116 Kiel
• ' v  Tel : 0431/ 18 0 9  75. FAX: 1 70 80

B re m e n

p s
1 D H T R
DIE SYSTEM-PROFIS

Hard- u. Software GmbH

ATARI-DTP Cet Her 
CALAMUS-Pmfi-Center 

3fC- Compttlerbild

Faulenstr. 48-52 
28195 Bremen 

0421/170577+170169 
Fax 0421/12870

K)7 3 K)-Service
Willi B. Werk

Osterfeuerbergstr. 38 
W-28219 Bremen

Tel. 0421/39686-20 
Fax 0421/39686-19; Btx 042175116

G ö tt in g e n

A  ATARI
... wir machen Spitzentechnologie preiswert.

Beratung • Vertrieb Service

Computertechnik 
Rosenplänter GmbH

Wagenstieg 5, D-37077 Göttingen 
Tel.: 0551 -377021 Fax 377242

H a b ic h ts w a ld

REITMAIER
M u s i k e l e k t r o n i k

ATARI-Systemlachhändler____________
_________Hardware -  Software -  Zubehör_________

MIDI-Technik
BÜHM-Vertragshändler

Parkstraße 9 •  34317 Habichtswald •  Tel. 0 56 06/98 12

D ü s s e ld o r f

Hard und Software
Werner Wohlfahrtstätter
Atari Ladenlokal
Public Domain irenenstrafie 76c
Atari Spiele 40468 Düsseldorf-Unterrath
Atari Anwender Telefon (02 11) 42 98 76

M e ttm a n n

G E N G

ATARI System Center
Ladenlokal Teichstraße 20. 40822 Mettmann

Tel (02104) 22712 (9.<»-18.»). Fax 22936 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 14" bis 18*. Sa 10" bis 13*’

Bitte beachten Sie unsere laufenden Anzeigen!
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S te in fu r t G e ls e n k irc h e n L e v e rk u s e n

CBS GmbH
COM PUTERSYSTEM E

48565 Steinfurt • Tecklenburger Straße 27 
Telefon (0 25 51 ) 25 55 • Fax 25 37 
49324 Melle • Haferstr. 25 • 05422/44788

DMC ca jlcim us 
3K Retouche + Didot

< . ßesklop Publishing Center
O s n a b rü c k

Heinicke-Electronic
Meller Str. 43 • 4500 Osnabrück 

Fax (0541) 586614 
Telefon (0541) 586646 

Wir liefern Micro-Computer seit 1978

D o rtm u n d

t ^  Midi & 
tX  Computer Systeme
™  Baroper Bahnhof Str. 53

Tel. 0231-759283

C s
4600 Dortmund 50 
Fax. 750455

Atari Midi C enter - Epson Händler 
Hardware - Reparaturwerkstatt - Einbauservice 

19" Racksysteme - Wechsel & Festplatten

D ■ Netz Funktelefon
Zubehör &  Einbauservice

cc Computer Studio GmbH
Elisabettistr. 5 44139Dortmund 

Beratung - Service - Verkauf - Schnellversand

ATARI S y s te m fa c h h a n d le r 
AT- 386/486 P e a c o c k  A m s tra d  CC-CAT 

Drucker NEC S ta r B rother

Tel 0 2  31 /  95 2 0  8 0  - O Fox 95 2 0  8 0  - 99

A ATARI®
w ir  m a c h e n  jn fa C h:

8 3  3 2

C o m p u te r  ■ E rw e ite ru n g  •  Z u b e h ö r  •  R e p a ra tu r

M e y e r  &  r f a c c b

M u n s t e r s f r a ie  M f  •  M027 D o r tm u n d  Postlach

Bei uns werben bringt

GEWINN
Sprechen Sie mit uns.
Heim Verlag ®  06151/ 94770

BUF

U E . ' s i W G i '

! I . m  I

~ rrr /

K ö ln

Ihr Atari Profi 
in Köln

UTCR TeL0221/4301442 
Fax.0221/466515
3 Kura 41 M a u a e t t  73

Wir bieten Ihnen: günstige Preise. 
Baute ile-Service-Werkstatt 
Verkauf-Desktop-Drucker

TEAM
Computer GmbH
Der ATARI-Systemfachhändler Kölns 
Hard- &. Software, Speziallösungen
Klettenberggürtel 5 
Tel (0221) 4 66 77 4

50939 Köln 
Fax 4 66 77 5

M ichael Holte
Vertrieb von Computersystetnen 
Spezialisiert auf Anwendungen 
und Software für Atarl-Computer 
Vasters Str. 10. 50825 Köln 
Tel: 0221-558269 Fax: 5504629 
Bürozelten nach Vereinbarung Kein Laäeniokal 

Reporaturservice durch Vertragswerkstatt.

R
Computersysteme

DTP-EBV CAD 
R olf R ocke  Reparaturen 

Com puter  . .
Service

A u e s tra ß e l, 51379 Leverkusen 
Pf. 300710, 51336 Leverkusen
Tel. 0 21 71 - 26 24, Fax 0 21 71 - 4 744 8

B o n n

J I L  ATARI-Systemcentera
W ir  sind Ihr a u to ris ie rte r

ATARI A T A R I-S ys te m fac h h ä n d le r.

W o ? Im Zentrum von Bonn.

Info & Service: 02 28 / 65 77 99
N e b e n  A T A R I H a rd -  &  S o f tw a re  füh ren  w ir  e in um ­
fassendes P eriphe riesortim ent, w ie  M o n ito re , Drucker, 
Scanner usw. von T op-H erste lle rn : z.B. C A N O N , P a ­
n a s o n ic , E IZ O , E pso n , N E C , A G F A , S e iko . U vm .l

Fordern Sie kostenlose Preisliste & Info:
Kapuziner Straße 8 •  5300 Bonn 1

E n g a g ie rte  B e ra tu n g . G u te r S e rv ic e .

S o lin g e n

A tari System Center S olln  
Wir bieten Branchenlösungen,

z.B. für % )edd*>¥ V iM io h 'm f

M e  gaT eam
C om puter Vertriebs oHG 

R athausstr. 1 -3
42659 Solingen

Ruf 0212 /45888 Fax 0212 /47399

H a g e n

A  ATARI
wtf *8ii*fi Sp «ie''t«c**A0i0fr4 P'* »wf n

Vertragshändler Axel Böckem
Computer + Textsysteme

Eilper S tr. 60  (E llpezentrum ) •  58091 Hagen  
Telefon  (0 23  31) 7 34  90

WOBECO
Computer & Beratung

(0228) 67 70 21
Wir snd für S e  da Mo Fr 15 20 Uhr. Sa 9 12 Uhr u n Vereinbarung
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F ra n k fu r t K ö n ig s te in B a c k n a n g

(eitikmann
^ C o m p u t e r

In der Römerstadt 2 49 /25 3 , 60488 F ra n k fu rt/M a in
Tel0 6 9 -7 6 3 4 0 9 ,Fax 0 6 9 -7 6 8 1 9 7 1 , MB 0 6 9 -7 6 1 0 8 3  
DTP und M ID I Vorführungen, Termine auf A nfrage, ein 
gut sortiertes Ladengeschäft und eine Fachwerkstatt 
erwarten Sie I

Autorisierter Fachhändler für:

A ATARI
lAcorn^
Panasonic 
M S -D O S

C A L A M U S
P R O P I
CENTER

NEC

tÜSMMAN
y) BÜRO-Programm, das JEDER kann!

■  f l  Buchhaltung,

TEST: Fachblatt, SC, Keys, Solo, ST M a g a z in ^ ,
Endlich O rdnung. SAVE T IM E : GOTO FUN

D a rm s ta d t

KFC
COMPUTERSYSTEME

Wiesenstraße 18 
6240 Königstein 
Tel. 0 6 1 7 4 -3 0 3 3  
Mail-Box 0 6 1 7 4 -5 3 5 5

Computer-Fans finden bei uns alles von:

M a in ta l

LRND0LT« COMPUTER I r

A Beratung - Service »
Vcricauf - Leasing 

ATARI Finanzierung ..... .
63477 Maintal-Dömigheim. Robert-Bosch-Straße I4 

Tel.(06181)4 52 93 Fax (0 61 81)43 1043 
Mailbox (0 61 81 ) 4 88 84 Blx *2 98 99«

W o rm s

Computersysteme
GmbH

67547 Worms - Friedrichstraße 22 

Telefon 0 62 41/67 57-18

> |l

T ü b in g e n

SEC

■  Apple F&LS Stützpunkt
* horn h in g  6  Ir h r r  StmJermnddle urul Jtnnditumen

D O N ’ T  P A N IC
Computer-Komplettlösungen GmbH 

Pfleghofstraße 3.72070 Tübingen 
Telefon 0 7 0  71-92 88-0  

FAX070 71-92 88-14

M e ß s te tte n

Computer Profis
Computersysteme &  Bürokommunikation

L a g e rs tra ß e II * 6 4 2 9 7  D a rm s ta d t  E b e rs ta d t 

T e le fon  0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 0  • Fax 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1

Der Hardware-Profi
Computertechnik
lin q o l f ^ c | i n e | <| e r

Computer • Kopierer 
Bürokommunikation

Beratung - Verkauf - Reparatur

Ostendstraße 1 
64319 Pfungstadt

Telefon: 06157-4749 
Telefax: 06157-4749

T a u n u s s te in

KEYBOARDS + COMPUTER
■ MIDI / Notensatz
■ Software / DTP 
a Datenbanken
B Zubehör / Werkstatt

A  ATARI
65232 TAUNUSSTEIN -  NEUHOF 

Georg-Ohm Str. 10 
Tel. 0 6 1 2 8 /7  30 52 Fax 7 30 53

K a is e rs la u te rn

EDV-Lösungen
UNIX Netzwerke ISDN
Telekommunikation
Schulung
Beratung
Verkauf

Burgstrafie IS -  17 
67639 Kaiserslautern
Tel.: 0631 -  95152 
Fax: 0631 -  95153

n r  r -  ■■■■ ■■■■ ■■ ■ ■ ■■ ■ ■ ■■■■
C o m p u t e r
ATARI - Fachhändler 
Reparaturen 
Computer & Software 
Mo.-Ft: 8.30-13.00 (Büro) 

8.30-17.00 (Telefon) 
s. n.

N e c k a rg e m ü n d

G dbR

Soft-u. Hardwareservice; 
Computerbau; Netzwerke

69151 N e cko tye m ü n d  Im Brühl 4 

Te l:06223 /72095  

B B S /Fax:06223/73007

S tu t tg a r t

C D a l l i « s C r ^
131 *  Personal
L J  ■ Computer

Marktstr. 48. Tel. 07 11/56 71 43 
70372 Stuttgart-Bad Cannstatt

Ihr ATARI-Systemhandler Im Zollern-Alb-Kreis

HEI!7! * PC-COnPUTERHRRKT
HAROWARE SOFTWARE LITERATUR

s C H E U R E R
ATARI COMMOOORE CUMANA DATA-BECKER 
MULTITECH RITEMAN SCHNEIDER THOMSON

72469 Meßstetten •  Alemannenstraße 27 • 0 74 31/6 12 80

K a rls ru h e

EPSON AATARI
S V S T E M H Ä N D L E R

m m / m
Durlacher-Allee 30 • 76131 Karlsruhe 

Telefon 07 21/ 69 68 78 • Fax 69 80 64

II ER H A R D !.. Ludwigsplatz
^W i^jdwigsprttf^6133KarisnjheM eM 072in^8j

K o n s ta n z
T H O M A S  K O B E R T  C O M P U T E R  ■  ■

■■ -.r.X.TKC
A T A R I  " ■" \
SYSTEM ■ " ■
P P M T F D  BLARERSTRAßE 31U tlN  I CH 78462 KONSTANZ

TEL 07531/20269 
KOMPATIBLE PC’S FAX 07531 27564
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F re ib u rg A u g s b u rg ÖSTERREICH

COMPUTERSYSTEME C p C

U lm

N e u e i-Q ffn g n g

A K Z E N T E
Computer & werbedesign 

Frauenstraße 40 
89073 Ulm 

tel 0731/22551 
od. 0731/27226 

fax 0731/9217612

M ü n c h e n

SOFTHANSA
Sofi-H/utdwARE VERiniebs-GMbH

A tari-System center

Untersbergstrasse 22 81539 M ünchen

Geschäftszeiten:
M ontag-Freitag 9.30-13.00 h und 15.00 -18.00 

Mittwoch N achm ittag geschlossen

Telefon 089-697 22 06 TeleFAX 089-692 48 30

H o lz k irc h e n

M U N Z E N L O H E R  ! \
Tölzer StraBe 5 * 8150 Holzkirchen 
Tel (08024)1814 * Fax (08024)4879

1 A T A R I-S C H N E IP E R -N E C  ¡J " ? -  und 

P A N A S O N IC  P H IL IP S  g r°0 J J ,  "  
TOSHIBA PO R TA BLE-LUCKY G OLDSTAR Ausw ahl

Service und Beratung sind bei uns Inklusive

G ra ssa u  i. C h ie m g a u

CNCN
S S

O O

¿ 8

jobis
IS

u n te rn e h m e n s su p p o rt

Ihr Partner für BSS Plus & Adimens im Netz

' C o m p u te r

Unser Plus: Beratung u. Service
Schwalbenstr.1 • 86157 Augsburg 

Telefon (08 21) 52 85 33 oder 52 80 87

Computer Vertriebs- und Software GmbH

Erfolgreich werben

Sprechen Sie mit uns.
Heim-Verlag 'S  (06151) 94770 b u f

T e lto w

A T A R I &  P C ’s'
W ir  f a l l e n  a u f

wodurch ?
guter Service und günstige Preise

Computersysteme Gobernatz
14513 Toftow Hoher Stenwog 7 * Tel/Fax (03328) 470723

L e ip z ig

TA O

o T f - c r i ' ' c "

D re s d e n

D C C
* Syslemerweftenjnoen

Dresdner Computer Center G m b H  
Kaitzer Straße 82 
01187 Dresden 

Tel.: (03 51) 4 71 88 65 
Fax : (03 51) 4 71 96 52

A -1 0 40  W ien

Ihr S T -F a ch h ä n d le r  in W ien

C o m p u t e r - S t u d i o
Wehsnei Gesellschaft m b H

A-1040 W ien • Panigigasse 18-20 
Tel. (02 22) 5 05 78 08, 5 05 88 93

SCHWEIZ

C H -4 3 1 3  M ö h lin

B C R  Com puterdienst
Bahnhofstrasse 63
CH-4313 Möhlin
Computersysteme
EDV-Beratung A  ATARI
Installationen NECCAD Anlagen
Datenpflege -  Service star*
Tel 061 88 30 32 FAX 061 88 30 03

C H -4 9 0 0  L a n g e n th a l

c o m p u t e r -s h o p
Im Zentrum von Langenthal

ATARI
Computer * Software 

zum Testen und Ausprobteren
Bahnhof strafte 2 a 

CH-4900 Langenthal 
063/230080
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Kleinanzeigen
Biete Hardware

l/O-lnterface, AD-Wandler etc. 
Info: Tel.: 07131/161151 *G

Platinen: 2 MB ä 19,- DM leer; 
Auto-HD-Modul 20,- DM (fertig); 
u.v.mehr;Tel/FAX07931/8390 'G

Festplatte. 48 MB (36 MB voll, 12 
MB mit Einschränkung nutzbar), 
komplett anschlußfertig für Atari 
(im Mega-ST-Gehäuse, inkl. ICD- 
Hostadapter und Software), VB 
300,- DM. Tel.: 040/3909433

Matrix-Grafikkarte C110, 2
MByte, mit Kalibriersoftware & 
Entwicklungspaket, originalver­
packt, kaum benutzt (Fehlkauf): 
Preis VB. Martin Leidig, Tel.: 
09221/81628, ab 14 Uhr

Atari Mega ST 4, 5,25"-Laufwerk, 
Laserdrucker SLM 605 und diver­
ses Atari-Zubehör zu verkaufen. 
U. Baumart, Am Gieselberg 71, 
4172 Straelen, Tel.: 02834/2103

Flohmarkt: Megafile 30 300,- DM; 
SM 124150,- DM; Maus 10,- DM; 
LW 3,5", 720 KB 40,- DM: TOS 
1.4 in 6 ROMs 50,- DM; Tastatur­
kabel 10,- DM; MMU.tSLOE, Oliif 
tui, ntoMA jU "DU. UM; RAM- 
CARD+ 2 MB, leer 30 -  DM. be­
stückt 180,- DM; Quantum LPS 
50 200,- DM; SCSI Hostadapter 
ICD mit Uhr 80,- DM; Schaltnetz­
teil 5V/7A, 12V/3A 80,- DM; 24- 
Nadeldrucker NEC CP7, DIN-A3, 
EBZ 800,- DM. Telefon: 0761/ 
85490, ab 18 Uhr

ATARI Mega STE, 4 MByte 
Hauptspeicher, 60 MByte Fest­
platte + 30 MByte externe Fest­
platte, Farbmonitor NEC Mul- 
tisync 3D, PD- und Originalsoft­
ware (Signum!3, Calamus,...) ca. 
100 Disketten, Literatur, zusam­
men für 3000,- DM zu verkaufen. 
Manfred Meier, Rote-Kreuz-Str. 
21b, 93133 Burglengenfeld, Tel.: 
09471/8169

Mega STE, 4 MByte RAM. 80 
MByte Festplatte, HD-Floppy, 
DOS-Emulator ATonce 386SX, 
SM 146, optische Maus, diverse 
Software, 10 Monate alt, VB 
1600- DM. Telefon: 02064/ 
55050, ab 18 Uhr

Handyscanner (Fa. Print Tech­
nik), 400 dpi, wenig benutzt, inkl. 
ICD-Treiber, 200,- DM; externes 
Laufwerk 5,25”, 720 KByte, 40/80 
Tracks, wenig benutzt, 150,- DM; 
Floppy-Switchbox (3 Floppies am 
ST), 20,- DM. Tel.: 0931/409679

Mega ST4, Megafile 60, SM 124, 
Supercharger 1 MB, Maxon GAL- 
Prommer, nur komplett für 1800,- 
DM. Tel.: 06023/8271, ab 18 Uhr

Turbo16 140,- DM; Mega-Clock 
40,- DM; Original-NVDI V 2.00 
40,- DM; NoName PD-Disks, ca. 
15 Stück, 10,- DM. EPROM 
27C256 3,- DM/Stück. Tel.: 
07042/22884

Mega ST2, SM 124, Vortex HD- 
plus60, BTX-Manager, alles un­
gebraucht. 1000,- DM. Tel.: 069/ 
628874

NEC P6plus, 3 Jahre alt, wenig 
gebraucht, für 400,- DM zu ver­
kaufen. Huk, Tel.: 0231/8108360, 
täglich von 9 bis 19 Uhr

Mega ST2, 4 MByte RAM, TOS
1.4, SM 124, VB 900,- DM. Tel./ 
Fax: 089/5028625

Monitor NEC 3D Multisync für alle 
ST-Auflösungen mit Anschlußka­
bel für 800 -  DM; Atari 1040 STFM 
mit Monitor SM 124 für 500,- DM; 
BTX-Manager 100,- DM; Tele Of­
fice 130,- DM. Tel.: 02325/ 
796139

Systemauflösung: Print Technik 
Universalscanner, DIN-A4-Flach- 
bettscanner und Thermokopierer, 
400,- DM; Laufwerk 5,25" 7 0 -  
DM; Phonic Supreme Fax Modem 
9624 für 350 -  DM; Geniumstray- 
Grafiktablett DIN-A3 250,- DM; 
GCR Spectre Preis VB; 2nd Word 
1 5 ,-DM; CalFax SR 50,- DM; 
Datalight, neueste Vers. 80,- DM; 
Graphbase VB; Leonardo 50,- 
DM; Midinet, Netzsoftware 20,- 
DM; Mortimer Plus 40,- DM; Mul­
titerm Mini, BTX-Decoder 40,- 
DM: NeoDesk 2, 30,- DM; Neo- 
Desk 3, 60,- DM; NeoTools 
1,2,3,4,7,8, Tools für Neodesk, je 
Disk 5-10,- DM; Orbyter II 30,- 
DM; Oxyd mit Buch 20,- DM; 
Paintworks 10,- DM; Protos 10,- 
DM; Rechtschreibprofi ST 50,- 
DM; Repro Studio Pro VB; Revol­
ver Switcher 10,- DM; Showtime 
Pro VB; Signum-SDO-Graph 20,- 
DM; SDO-Merge 20,- DM; SDO- 
Preview 20,- DM; Spacola mit 
Buch 20,- DM; Turbo ST, Soft- 
ware-Blitter 20,- DM; Modem- 
Buch 25,- DM; Scheibenkleister II 
30,- DM; TOS 1,4-Buch 10,- DM; 
BASIC-Bücher VB. Telefon: 
07732/280259

Mega STE, 2 MB mit eingebauter 
48 MB HD, Monitor SM 124, Mo­
dem Discovery 2400 C, komplett 
VB 1050,- DM. Tel.: 05139/8453

Atari DTP-Anlage wegen System­
wechsels zu verkaufen. Hardware 
bestehend aus: Atari TT030 mit 24 
MByte RAM, Taktfrequenz 32 
MHz, mit eingebautem 1,44 
M Byte-D iskettenlaufw erk, 
Fujitsu-Festplatte, 180 MByte, 15 
ms Zugriffszeit. Atari PTC 1426 
Farbmonitor, 14 Zoll; Software 
bestehend aus: Calamus SL 
(DTP-Layout- und Satzprogramm 
mit 4-Farb-Separation), Cranach 
Studio (Farbbildbearbeitungspro­
gramm), Retouche Professional 
(s/w-Bildbearbeitungspro- 
gramm), Didot Lineart (Graphik­
programm), Phoenix (relationales 
Datenbankprogramm), umfang­
reiche Fontbibliothek. Preise auf 
Anfrage bei A. Punke, Bremen, 
Tel./Fax: 0421/249570

4 MByte Fast-RAM für TT (original 
Atari) VB 380,- DM (oder Tausch 
gegen leere Mighty Mic); autom. 
Schnittstellenumschalter (3 PC/1 
Drucker) VB 100,- DM; stabiler 
Druckerständer aus Metall mit 
Platz für ca. 1000 Blatt Endlospa­
pier VB 100,- DM; Atari VGA-Mo- 
nitor PTC 1426 VB 580,- DM; ex­
terner 64 KB Druckerpuffer VB 
80,- DM -  alles neuwertig und in 
gutem Zustand. Tel.: 06898/ 
39143

Mega (JHr 4 MByte RAM. TOS
1.4, Overscan eingebaut, Tasia.- 
tw. Pluppy uyrwkh* an Bastler 
300. PM< Artifex TOS-Card 2.06 
für Mega-Bus 100 ,- DM; Ein­
schaltverzögerung 2 0 ,-  DM; Fest­
plattengehäuse von Hard+Soft, 
Mega ST-Design, Netzteil und 
Hostadapter 120,-; HF-Modulator 
von H+S10 0 ,-  DM; Epson LQ 500 
mit Einzelblatt und Endlos, Kabel 
2 0 0 ,-  DM. Tel.: 07031/236386

Atari ST, 4 MByte RAM, 16 MHz, 
2 Floppys 720 KB (SF 314), Maus 
STM1, 1 SCSI-Festplatte Quan­
tum LPS 105 MB, integriert in LH- 
Desktop-Gehäuse, komplett mit 
Anschlußkabel, abgesetzter Ta­
statur mit RTS-Tasten, Monitor 
SM 124, sep. Dreh.- und 
Schwenkfuß, DIN-A4-9-Nadel- 
druckerOlympiaNP 165, komplett 
mit Anschluß- und Drucker-Kabel, 
betriebsbereit mit Software: 
Textverarbeitung, Datenbank, Ta­
bellenkalkulation, Programmier­
sprachen, Utilities, etc. VB 1800,- 
DM. Tel.: 02246/3638, ab 20 Uhr

Verkaufe Atari Mega ST2 mit PC- 
Speed, SM 124, Maus, ext. Tasta­
tur, Programmierkurs, VB 1000,- 
DM. Hr. Ehrenberg, Tel.: 07131/ 
2670, 8-17 Uhr

Verkaufe GE-Hostadapter inkl. 
Software für 99,- DM; orig. Atari 
Diskettenlaufwerk aus Mega ST 
(Epson SMD) für 65,- DM; 
EPROM-Programmiergerät 
EPP1 mit RS232-Schnittstelle 
inkl. Atari- und PC-Software für 
250,- DM; Perfect Keys + MF2- 
Tastatur inkl. Adapter für ST(E) 
und Mega ST für 190,- DM. Chr. 
Fuchs, Tel.: 089/395349

4 MByte Speicher 190,-DM; 
DMA/Glue kein IMP je 75,- DM; 
Atari-Maus 25,- DM; Das große 
Atari ST Handbuch 30,- DM. Tel.: 
08238/4817

NEC P565 mit automatischem 
Einzelblatteinzug nur 444,- DM 
oder Tausch gegen NEC 3D oder 
Charly 256 Scanner. Datalight II 
und Kobold 2 gesucht. Tel./Fax: 
07321/66619

Atari 1040 STFM mit TV-An- 
schluß, 1 MByte Speicher, s/w- 
Monitor SM 124, Festplatte Mega­
file 60 (von Eickmann), 
Supercharger PC-Emulator Ver­
sion 1.5 + 1 MByte und MS-DOS 
4.01, Joystick, Mousepad, Disk­
box, ca. 50 Disks Games und An­
wendersoftware -  auch einzeln zu 
verkaufen. VHB 1180,- DM. Tel.: 
06152/55743

Grafikkarte Matrix COCO für STE 
350 -  DM; Supercharger 1 MB 
und DOS 4.01 100,- DM; FSE 
Diskettenlaufwerk 5,25” 70,- DM. 
Tel.: 02234/31751

SCSI Einbaufestplatte Seagate 
ST296N 85 MB für 280,- DM. Tel.: 
02225/15185

Tetra Tower Tuning Set für Mega 
ST, Garantie 6 Monate ab 
16.06.1993, Neupreis 1199,- DM, 
siehe ST-Magazin 07/91, wegen 
Systemwechsel an Meistbieten­
den abzugeben. Tel.: 06151/ 
314399

Atari 1040 STE, 2 MByte RAM, 
Monitor SM 124, Megafile 30, 
Supercharger mit MS-DOS 4.01, 
Datalight 2.1, zahlreiche Literatur; 
VB 1300,- DM. Tel. : 05361/31684

1040 STFM mit 4 MByte RAM. AT- 
Speed C16, 60 MByte HD, 5,25”- 
Laufwerk, 1300,- DM; mit Farb­
drucker Star LC-10, DIN-A4- 
Scanner, NEC Multisync, viel Ata­
ri- und DOS-Software, 2900,- 
DM. Tel.: 09261/93677, 18 Uhr

‘G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Biete Hardware II Biete Software

Verkaufe komplettes System: 
Mega ST2, TOS 1.4, SM 124, 
Megafile 30 MB voll mit guten PD- 
Programmen, Maus, TV-Scart- 
Kabel, Joystick. Original-Soft­
ware: Becker Text 2.0, ST Math, 
GFA Vector, Protext u.a.; viele 
Spiele und Utilities. Alles zusam­
men VB 1450,- DM, oder auch 
einzeln. Dazu gratis viele ST-Ma- 
gazin-Ausgaben (91, 92, 93) und 
Disketten. Tel.: 0931/706387

WP.ACC wandelt WordPlus Tex­
te in WordPerfect 5 Format und 
zurück. Info: Robert Best, Aragon 
1, NL-3831 ETLeusden. *G

SCRIPT 3 mit Registrierkarte für 
170,- DM; EASYTYPE für 3 0 -  
DM; SCRIPT-Handbuch von 
Ritzhaupt für 20,- DM. Alles Fest­
preise plus NN plus Porto. Sinder- 
mann, Tel.: 0251/274984 'G

ATARI ST PD-Software je Disk 
1,60 DM, im Abo 1,30 DM, alle 
Serien, Katalog 3,- DM, PD-Ser- 
vice Wacker, Parkstraße 3,42549 
Velbert, Telefon + Fax 02051/ 
53217 *G

Verkaufe für 1040 STE: Hyper­
cache Turbo Plus 16 MHz/16 KB 
Cache. Mit Handbuch und Disk für 
170,- DM + Porto und Versand. 
Tel. nach 20 Uhr/BTX: 048331376

Digital Image HD-Kit 3,5” mit eig. Maxon Pascal 120,- DM; Platon V 
Quarzoszillator und Teac HD- 2.0 2 3 0 ,-DM. Tel.: 06023/8271, 
Floppy 235 HF 1,44 MByte, ex- ab 18 Uhr
tern, für 190,- DM. Telefonnr.: --------------------------------------------
089/165127 Steuer Tax V 2.9 von 1989 und
-------------------------------------------  1990, NP 9 8 ,-DM, ohne Upgrade
24-Nadeldrucker Seikosha SL- 30,- DM; PC-Ditto V 3.96 20,- 
801P und 2 neue Farbbänder für DM; Omikron BASIC inkl. Hand- 
300,- DM zu verkaufen. Tel.: buch V 3.01, VHB; Dulek Korrek- 
08294/1706 turprogramm 20 -  DM. Telefon:
-------------------------------------------  0931/409679
Verkaufe Atari 1040 STF für 300,- --------------------------------------------
DM; RTS-Tastatur mit Tastatur- Ballerburg-Freunde aufgepaßt! 
kappen 60,- DM; Vortex 386SX Den Burgeneditor 2 gibt es nun mit 
PC-Emulator 300,- DM; noch mehr Funktionen und vielen 
SuperCharger mit MS-DOS 5.0 Burgen inkl. gedruckter Anleitung 
200,- DM; Atari SM 124 150,- für nur 15,-DM. Info und Verkauf: 
DM: Monitorswitchbox 2 5 -  DM; H. Timinger, Schulstraße 22, 
Signum!3 200,- DM. Telefon: 88273 Staig
0581/17872 --------------------------------------------
-------------------------------------------  Nibberlace 20,- DM und viele an-
Calamus 1 09N, registriert, 100,- dere Spiele ab 7 -  DM sehr gün- 
DM; Outline Art, registriert, 100- stig abzugeben. Kostenlose Infos 
DM; XBoot 3 4 0 ,-DM; F19 40,- und Verkauf: Andreas Bentele, 
DM; und andere diverse ST-Spie- Brunnenweg 28, 88284 Mochen- 
le-Software. Alles Originale! AT- wangen. Telefonnr.: 07502/3059, 
Speed C16 DOS-Emulator 200,- ab 17 Uhr
DM inkl. MS-DOS 4.0 (steckbar in --------------------------------------------
Mega ST). B. Kornelius, Tel.; Wegen Systemwechsel zu ver- 
07127/35742 -  mehrmals versu- kaufen: Papyrus 190,- DM; Easy- 
chen! base 180,- DM; Ist Proportional
---------------------------------------------  70,- DM; DeskJet-Treiber 15,-
Atari Mega ST2, 4 MByte, Mono- DM. Alles Originale, Telefon: 
Chrommonitor SM 124, HD 85 08261/21943
MByte, Festplattenverzögerer, --------------------------------------------
NEC P20, Echtzeituhr, Software: That's Write 2.0 125- DM; ST- 
Calamus 1 09N, BeckerCAD 2.3, BTX Online 4.0 100- DM; Con- 
Kreativ Designer 1.0, PD- und nect (DFÜ) 2 0 ,-DM; Karma Bild- 
SW-Programme (alles Original- konverter 20,- DM; Adimens 2.3 
Programme), sonstiges Zubehör, (unregistriert) 25,- DM; Dark Star 
NP 3500,-DM für 1000,-DM VB. (Bildschirmschoner) 10,- DM. 
Tel.: 0561/315583 Oder alles für 200 - DM (It's not a
   trick). Alle Programme sind Origi-
Mega ST4 mit SM 124 s/w-Moni- nale mit Handbuch. Telefon: 
tor und SH 205 Festplatte, Bücher 0511/691158
und orig. Software, sFr. 1000,-. --------------------------------------------
Schweiz! Tel.: 01/7256187 Astrologieprogramm, sehr um-
 .____________________  fangreiche grafische Funktionen,
Diskettenbox mit 80 DD-Disks Auslösungen, Münchner Rhyth- 
60 -  DM. Tel.: 040/5263658 menlehre, Tel.: 08071/1429

Wegen fehlenden Supports abzu- Adimens 2.3 30,- DM; K-Seka 
geben: Lattice C 3.04, ST-Pascal Assembler 15,- DM; Panip Ani- 
Plus 2.0. Wegen fehlender Unter- mationsprogramm 25,- DM; Pi- 
stützung meiner Festplatte abzu- cop Bildkonverter 15,- DM; Type­
geben: Minix ST 1.1. Spiele: Eye, Studio Druckprogramm, ähnlich 
Mouse Trap, Ranarama, Space Printmaster, 20,- DM: RDS Disk- 
Station, Nebulus, Karting Grand monitor 15 ,-DM; MICA CAD 15,- 
Prix, Golden Path, Dark Castle. DM; GFA Multi-ACC 1 5 - DM; 
Alles Originale, keine PD, Preise GFA Floppy Speeder 15,- DM; 
VB, Spiele gegen Höchstgebot. GFA GEM Autostarter 15,- DM; 
Thomas Mäurer, Duisburger Str. GFAFarbkonverter15,-DM;GFA 
296, D-46049 Oberhausen, Tel.: Vektor 25,- DM; Deluxe Term 
0208/200883 DFÜ/BTX Programm 15,- DM;
-------------------------------------------- LQ-Font Drucker-Utility 10,- DM;
Papillon 1.1 (original) nur 150,- Film Director Animationspro- 
DM; Astro-Plus 8.0 (original) nur gramm20,-DM; 1 st Mail 10,-DM; 
160,-DM. Astro-Plus ist ein Astro- 1st Spooler 10,- DM; DB Master 
logie-Programm für Profis -  kein One15,-DM;K-SpreadTabellen- 
Spielzeug! Informationen gibt es kalkulation 15,- DM; Metacomco 
bei Klaus, Wiesenstraße 49,8952 Lattice C Compiler V 3.14 50,- 
Marktoberdorf DM; IMAGIC von Application Sy-
-------------------------------------------- stems Heidelberg 150,- DM; Pho-
Wegen Systemwechsel zu ver- hibition 15,- DM; Predator 1 5 -  
kaufen (alles Originale): Signum DM; Sub Battle Simulator 20,- 
3.3 Color (Inkl. Schriftpaketen Ti- DM; Dungeon Master 35,- DM; 
mes, Modern Roman und Modern Talespin (Adventure Creator) 
Math) 480 ,-DM; mChem 3 Pro 25,- DM; Knight Ord 20,- DM; 
200,- DM; KSpread 4 150,- DM; Airball 20,- DM; Trailblazer 10,- 
Pure C und Pure Pascal je 300,- DM; Shoot em up Constr. Kit 2 0 -  
DM; Papillon 1.1 140,-DM; Cam- DM, Team Suzuki 2 0 - DM; Turri- 
pus CAD 1.3 200 - DM; Phönix can 20,- DM; Master Blazer 20,-
2.1 300 ,-DM; Tele Office 2 100,- DM; Manchester United Europe 
DM; Formel X 2 130,- DM; Multi- 20,- DM. Versand per Nachnah- 
TOS + Speedo-GDOS + Zoom me + Porto oder Vorauskasse. 
220,- DM; Handyscanner (256 Lutz Martschin, Hastenbecker- 
GS, 400 dpi mit Charlie 3.0) 650,- weg 21,31785 Hameln
DM; Riemann 2 (inkl. TeX-Trei- --------------------------------------------
ber) 200 ,-DM; MultiTeX 5.1 30,- Atari ST-Original-Programme: 
DM; Bolo 40,- DM; Calamus S BeckerCalc3150,-DM;ST-Stati- 
(Inkl. Schriften, Graphiken und stik, 175,- DM; BBS-Plus Mega- 
Zierrahmen) 600,-DM; Multidesk Basis 225,- DM; Lektorat 75,- 
Deluxe 30,- DM; NVDI 2.10 mit DM; Climax-Neodesk 35,- DM; 
GDOS-Treiber und Fonts von Megamax-Entwicklungspaket 
BELA 100,- DM; HDU 4.0 60,- 150,- DM; 1st Wordplus 110- 
DM; Kobold 2 und Ease 2 zusam- DM; Wordflair-Textprogramm 
men 150,- DM; MultiGEM 2 90,- 130,- DM; 1 st Mail 30,- DM; Bek- 
DM; Handbuch zu Connect 40,- ker ST CAD 100,- DM; V-Mana- 
DM, diverse Spiele.Telefon/Fax: ger Versicherungsagentur-Paket, 
040/3909433 Neupreis 998,- DM für 500,- DM;
-------------------------------------------- einige Calamus-/Signum!-Grafi-
LUZI ST, Textutility, originalver- ken und Original-Schriften für 
packt (NP 69,- DM) für 29,- DM; Calamus/Signum!; alle mit den 
Adimens 3 9 - DM; Bolo 3 4 ,-DM; Original-Handbüchern. Telefon: 
Timeworks DTP 99,- DM; 1 st Lek- 040/5227556
tor + 1st Spooler, je 19 -  DM; S. --------------------------------------------
Klinger, Grabenstraße 17. 94469 Phönix 2.0, ungenutzt für 199,— 
Deggendorf. Tel.: 09901/7830 DM. Harald Rockstuhl, Breit-
-------------------------------------------- scheidstraße 2, 99947 Bad Lan-
Originalprogramme: Larry I, Larry gensalza
II, Halloween, Test Drive, --------------------------------------------
Goldrunner zu je 20,- DM; GFA- GFA-BASIC 3.6 TT inkl. Compiler 
Draft 30,- DM; MGL Video 3.55 VB 200,- DM; Spiel Terrorpods 
60,- DM. Tel.: 030/8516849 35,- DM; Vokabel Lernprogramm
-------------------------------------------- englisch (6 Kurse -  Modern Cour-
Formular plus 90,- DM; SciGraph se 1 und 2, sowie Modern Course
2.0 200,- DM; CyPress 1.6 150,- Gym 3-6) NP450,-DM, VB250,- 
DM; Scarabus 40,- DM; SDO in- DM (nur zusammen), alle Pro- 
dex, SDO merge, SDO Preview, gramme sind Originale mit Hand- 
SDO graph, FontMaker und buch. Tel.: 06898/39143
Headline zusammen 100,- DM. --------------------------------------------
Tel.: 030/6225851 *G = Gewerbliche Kleinanzeige
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Kleinanzeigen
Biete Software

Letzte Gelegenheit Calamus S, 
noch nicht registriert, mit ca. 50 
Schriften, ca. 250 Schnitte, gegen 
Gebot zu verkaufen. Telefon: 
05402/7332

Spiel für den Falcon! Transarctica 
orig, für 45,- DM. Tel.: 05174/419, 
nach Gero fragen

Original Software Kobold 2.0 9 0 -  
DM; Karma (der Picturekonverter) 
50,- DM; Headline 4 mit 40 gro­
ßen Headline-Fonts 130,- DM; 
Bundesligaverwaltung 30,- DM; 
Convert 30,- DM; Las Vegas 
(Spielautomatensimulation) 20,- 
DM; Proyd (der Diskettenschutz) 
30,- DM; Das große GFA-BASIC- 
Buch 2.0 1 0 ,-DM; Buch GFA- 
BASIC für Einsteiger (inkl. V 3.0) 
1 0 - DM: Shorty (Zeichenpro­
gramm, das auch aus Signum!2 
und 3 aufgerufen werden kann 
und die Bilder übernimmt) 15,- 
DM; Grafikpaket (selbstgescannt 
und bearbeitet) 30 Disketten 60,- 
DM. Tel.: 08349/625, ab 17 Uhr

BeckerCalc 3 ST 70,- DM (398); 
BeckerDesign 70,- (99,-); Bek- 
kerTools (PowerPack ST) 40,- 
DM (99,-); Piccolo 50,- DM (99); 
MiShell 70 -  DM (129,-); Das gro­
ße Mega ST-Buch (+ Disk) 10,- 
DM; Buch zum Falcon030 10,- 
DM; Atari-Softwareführer 1991 
5,- DM; PC-Einkaufsführer 10,- 
DM. Tel.: 02207/3358

Megamax Modula 2 4.0; Turbo 
ST 1.8; GFA-Assembler 1.5; 
GUP; BASIC 2.0; Ergo 1.5; Roger 
für GFA-BASIC; Is t  Wordplus +
Ist Mail; Scarabus Font-Editor; 
Font-Disketten; Sound-Machine 
ST II; Soundman ST 1.5; viele 
gute Spiele und ein paar Bücher 
Alles tip-top und billig! Anfragen 
bei: C. Bode, Schebeeksfeld 12, 
3057 Neustadt 2, Telefonnr.: 
05073/7346

Statik-Programme für Atari, al­
les Originale, wegen System­
wechsel: Einzelfundament, Dek- 
kenplatte/Treppen, el. gebett. Bal­
ken, sym./asym. Kehlbalkendach. 
Durchlaufträger, Durchlaufplat­
ten, Stürze, Trägerrost, 1-stiel./2- 
stiel. Pfettendach, Sparrendach. 
Gratsparren, 2-achsige Decken, 
mitw. Plattenbreite, Co/Cu-Ver- 
fahren, Brettschichtholzträger, 
Sparrenpfetten, Stahlbetontrep­
pen, Torstütze, Fachwerk, Stab­
werk. Komplett: 2000,- DM, Ein­
zelpreise auf Anfrage. Tel./Fax: 
04131/65679, nach 17 Uhr

Unregistrierte Versionen von Adi­
mens ST 100,- DM, WordPerfect
4.1 160,- DM. Eventuell Tausch 
anderer Software. Suche das Pro­
gramm ELFE. Tel.: 0441/85921, 
Dienstags ab 19 Uhr oder am 
Wochenende

Didot professional color, VB 300,- 
DM. Tel.: 09549/417

Original-Software billig abzuge­
ben. Liste bei Rene Habeck, 
Schubertstr. 17, 02991 Lauta

Spiele von Sierra-On-Line zu je 
30,- DM und von div. Anb. zu je 
15,- DM. Liste bei: Ulf Petersen, 
Postfach 1103, 24318 Lütjenburg

Verkaufe Synthworks K1 inkl. 
Update s/w + color von Steinberg, 
wie neu, im Schuber + Dongel 
MKS-50 + alpha Juno 1/2 Editor 
+ Manager von Geerdes -  alles 
wie neu! Tel.: 02735/60565

Calamus SL, neuestes Update, 
viele Schriften VB 950,- DM; Pure 
C neu VB 250,- DM; CCD Assem­
bler 50,- DM; Oxyd General Editi­
on für Mac, PC, Next, Atari TT, 
60,- DM. Zugreifen! Tel./Fax: 
0821/451230

Biete Originale (mit Handbuch): 
Syntex OCR 1.2 200,- DM; Script
3.1 200,- DM; Disk Utility 4.0 (Ap­
plication Systems Heidelberg) 
6 9 -  DM VB; Harddiskutility (AS 
Heidelberg) 3.0 20,- DM. Jeweils 
+ NN. Volker Ritzhaupt., Tel.: 
0621/376377, 18-19 Uhr

Original-Spiele und Software:
Stormtrooper 20,- DM, Space 
Harrier II 20,- DM; Corporation 
30,- DM; Eliminator 20,- DM; Fal­
con Mission Disk I und II, je 20,- 
DM; Footballer of the year II 20,- 
DM; Football Manager II Expansi­
on Kit 15,- DM; Archipelagos 15,- 
DM; Dragons Lair 30,- DM; Whir­
ligig 15,- DM; Soldier of Light 15,- 
DM; Battle Command 20,- DM; 
Pipe Mania 30,- DM; Addictaball 
(ohne BoxundAnl.) 10,-DM;Klax 
20,- DM: Starglider I 20,- DM; 
Extensor 15,- DM; Mortimer Delu­
xe 80,- DM; 1st Wordplus 3.15 
50,- DM; That's Write 2.02 -  
Textverarbeitung 150,- DM; ST 
Viren Schutzpaket inkl. Disk (Data 
Becker) 25,- DM; ST Digital -  Lo­
giksimulator 2.0 30,- DM. Tel.: 
02225/15185

Maxon-Pascal 1.6150,-DM; Poi­
son! 6 5 -  DM; Cranach Paint 1.0 
Preis VS. Suche Elite ca. 20 ,-DM. 
Tel.: 02501/70148-Anrufb.

Atarl-Originale: After Burner, Al­
tered Beast, Astate, Barbarian II, 
Archipelagos 3D, Bio Challenge. 
Psion Chess, Freedom, Double 
Dragon, Oilimperium, Twin- 
World, Spitting Image, für je 20,- 
DM; Blue Angels, Demons Winter, 
Falcon F16, Fish, Hillsfar, Hard 
Driving, Menace, Test Drive, für je 
25,- DM zu verkaufen. Tel.; 
02051/53217

Verkaufe original MultiGEM 2, 
Top-Secret V 2.54; Diskettenlauf­
werk 5,25", Slim Line, Preis VB. 
Tel.: 0561/872413

Verkaufe original Pure Pascal 1.0 
inklusive Handbuch und Regi­
strierkarte 220,-DM; Data Becker 
„Das Maschinensprache Buch 
zum Atari ST" 10,- DM. Telefon: 
07633/7112, Marcus

Suche Hardware

Original Atari Farbmonitor für 
1040 ST gesucht. Telefonnr.: 
02151/394881

Suche für 1040 ST externe Fest­
platte ab 30 MByte, Handscanner; 
Literatur: Das große Atari Buch, 
LDW PowerCalc, Lavadraw Plus. 
Zetzsche, Zschop. Str. 80, 09496 
Marienburg

Suche preisgünstigen Stacy bzw. 
ST Book in technisch einwand­
freiem Zustand. Tel.: 0911/ 
764883, ab 17 Uhr

Suche Software
Weller Pro oder ergo! gesucht. 
Tel.: 08071/1429

Datalight 2 und Scanner Charly 
256, auch Tausch gegen Software 
oder NEC P565 24-Nadeldrucker. 
Tel.: 07329/6371, abends

Suche Pictures aller Art und For­
mate, Utilities, Konverter, CPX’e, 
Fonts und Utilites für Calamus, 
Only PD, sowie PD-Software di­
verser Serien. Nur Tausch, Jür­
gen Rowold, Alexanderstraße 
346, 26127 Oldenburg

Suche Original-Fonts Univer 
und Time für Signum!3. Angebo­
te an S. Gassen, Tel.: 07041/ 
85251, abends

Verschiedenes
GFA-Handbuch TOS & GEM von 
GFA, 20,- DM; GFA-BASIC v. G. 
Engels und M. Görgens, 20,- DM. 
Tel.: 0931/409679

Suche Schaltplan zur Megafile 30, 
Tel.: 08071/1429

Atari ST-Bücher: Atari ST 1*1 
(ASH) 20,- DM, Kreative Grafik 
auf dem Atari ST mit GFA-BASIC 
inkl. Diskette (M&T) 30,- DM, 
Atari ST Grundlehrgang (Heim) 
inkl. Disk 15 -  DM; Atari ST für 
Insider inkl. Disk (M&T) 20,- DM, 
Programmierpraxis Omikron-BA- 
SIC 3.0 inkl. Disk (M&T) 25,- DM, 
Programmierlexikon für den Atari 
ST (Hüthig) 30,- DM, Atari ST 
Profibuch 35,- DM. Fachlexikon 
Electronic Publishing (Addison- 
Wesley) 20,- DM. Telefonnr.: 
02225/15185

Bücher: That’s Write -  Einstieg 
und Training 15,-DM; Schnellein­
stieg Tempus Word 10,-DM; Ge­
schäftsgrafiken mit Lotus 1-2-3 
(LDW-Powercalc) 8,- DM; Das 
große Signum! Buch 15,- DM; 
Schnelleinstieg Phoenix 10,-DM; 
Publizieren mit Calamus 20,- DM; 
Omikron Basic 8,- DM; Das große 
Calamus Buch 20,- DM -  alles 
zuzüglich Versand. Möller, Tel.: 
040/5263658

Atari ST-Zeitschriften seit 1986, 
zum Beispiel: ST-Computer, ST- 
Magazin u.a., auch etliche Son­
derhefte, günstig gegen Gebot ab­
zugeben. Telefon: 02246/3638, 
ab 20 Uhr

Creativ-Computer-Club-Minden! 
nimmt wieder neue Mitglieder auf! 
Der Aufnahme-STOP ist aufge­
hoben! Clubzeitung, Public Do­
main-Service (Atari, Amiga, MS- 
DOS). Info gegen Rückporto: 
CCCM, PF 100905, 32509 Bad 
Oeynh.

Verkaufe Hardware und Software 
für Atari, Liste anfordern. Ich su­
che auch defekte Hardware. Infos 
unter Telefon: 030/7756608 oder 
030/7758347

Suche Kontakt zu ST-Usern im 
Raum Hannover (alle Themen). 
Thorben Otte, Postfach 1251, 
31252 Lehrte

Kontakte
Wer ist es im Raum Hof leid, sich 
allein mit dem Atari zu beschäfti­
gen. Könnte es nicht auch mal 
abwechslungsreich sein, mit an­
deren Atarianern (zum Beispiel 
mit mir) sich über alles mögliche 
zu unterhalten. Ruf doch mal an: 
Norbert, Tel.: 09281/93349

*G = Gewerbliche Kleinanzeige
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GRUNDLAGEN

3D-Buttons 
unter MultiTOS 
konfigurieren

Vergrößerungi hor! 2 Vert: 2
C R L L E  3 D - O B J E K T E >

Sichern |||_ Ok J  Abbruch 1

Knöpfe im neuen Gewand
Wer kennt sie nicht, die neuen vielgeliebten und vielgehaßten 3D-Buttons des MultiTOS? Die einen 

meinen, sie seien schön, die anderen würden liebend gern auf sie verzichten. Die 3D-Buttons lassen sich 
zwar nicht abschalten, dafür aber in Grenzen konfigurieren und dem eigenen Geschmack anpassen.

D eshalb wird hier ein CPX-M odul 
vorgestellt, das genau diese Kon­
figurierung durchführt. Bevor jetzt 

jedoch irgend jem and direkt dam it an­
fängt. die Listings abzutippen, muß darauf 
hingewiesen werden, daß entweder die in 
der ST-Com puter vor einiger Zeit vorge­
stellte Header-Datei (siehe [1]) und das 
Make-Programm für CPX-M odule ([3]) 
oder aber die offizielle Header-Datei und 
das PREFIX-Programm von ATARI be­
nötigt werden, um das CPX-M odul com- 
pilieren und erstellen zu können. Da wohl 
die wenigsten „Nur-Anwender" die offizi­
ellen Programmierunterlagen [6] besitzen, 
wurde das vorliegende CPX-M odul mit 
den in der ST-Com puter veröffentlichten 
und somit für alle zugänglichen Unterla­
gen erstellt. Um das Modul mit der Hea­
der-Datei von ATARI compilieren zu kön­
nen. sind deshalb einige wenige Nam en­
sänderungen von Funktionen und Bezeich­
nern notwendig, was jedoch keine Schwie­
rigkeit darstellen sollte.

Da das Prinzip und die Funktionsweise 
von CPX-M odulen in der ST-Com puter 
bereits ausführlich dargestellt wurden (sie­
he [ 1 ]-[4]), soll je tzt an dieser Stelle nicht 
erneut darauf eingegangen werden. Viel­
mehr soll hier nur das Funktionsprinzip 
des nachfolgenden CPX-M oduls, BTN- 
COLOR.CPX genannt, vorgestellt wer­
den.

Bunte Knöpfe
Das Modul nutzt zur Konfiguration der 
3D-Buttons die neue AES-Funktion objc_

sysvari), die vorsichtshalber mit im nach­
folgenden Quelltext eingebunden wurde, 
da sie zum indest zum Zeitpunkt der Er­
stellung dieses Moduls noch nicht in Pure 
C integriert war. W er bereits für M ulti­
TOS erweiterte Bibliotheken besitzt, kann 
sie in diesem Fall einfach aus dem Q uell­
text entfernen.

Die Definition und die einzelnen Para­
m eter von objc_sysvar{) wurden bereits in 
[5] vorgestellt, sollen aber des Verständ­
nisses wegen hier noch einmal kurz erklärt 
werden. Zunächst der Prototyp der Funk­
tion:

WORD objc_sysvar (WORD ob_smode, 
WORD ob_swhich, WORD ob_sival1, 
WORD ob_sival2, WORD *ob_soval1, 
WORD *ob_soval2);

Die Param eter haben dabei nachfolgende 
Bedeutung, wobei die verwendeten Kon­
stanten im Listing BTNCOLOR.C defi­
niert sind.

ob_smode
0  zur Abfrage der aktuellen Einstellung 
1, um neue W erte einzustellen

ob_swhich
LK3DIND: Ist ob_smode = 0. enthält 
ob_sovall nach A ufruf der Funktion eine 
1, falls der Text bei Anklicken des Indika­
tors verschoben wird, ansonsten eine 0. 
ob_soval2 enthält eine 1, falls sich die 
Farbe des Buttons bei Anklicken, ändert 
und eine 0, falls nicht.

Ist ob_smode = 1, sind dieselben W erte 
zur Einstellung\nob_sival 1 bzw. ob_sival2 
einzutragen.

LK 3DA C T: Für alle Param eter gilt genau 
dasselbe wie bei LK3DIND, nur daß sich 
die W erte in diesem Fall auf Aktivatoren 
beziehen.

INDBUTCOL: Ist ob_smode = 0, enthält 
ob_sovall nach A ufruf der Funktion die 
Farbe eines nicht selektierten Indikators.

Ist ob_smode = 1, kann die Farbe über 
ob_sivall eingestellt werden.

ACTBUTCOL: Hier gilt dasselbe wie für 
INDBUTCOL, nur für Aktivatoren.

B ACKGRCOL: Hier gilt dasselbe wie für 
INDBUTCOL und ACTBUTCOL.

AD3DVALUE: Ist ob_smode = 0, enthält 
ob_sovall nach A ufruf der Funktion die 
Anzahl der Pixel, um die ein 3D-Button in 
horizontaler Richtung nach jeder Seite 
vergrößert wird. ob_soval2 enthält die 
Anzahl der Pixel, um die ein 3D-Button in 
vertikaler Richtung nach oben und unten 
vergrößert wird.

Für ob_smode = 1 hat die Funktion kei­
ne W irkung.

Einstellungssache
Das CPX-Modul BTNCOLOR.CPX macht 
nun intensiven Gebrauch von objc_sys 
var(), um die derzeit gültigen Einstellun­
gen des Betriebssystems auszulesen und 
gegebenenfalls neue W erte einzustellen. 
Zunächst werden beim Booten des CPX- 
M oduls die abgespeicherten Einstellun­
gen ans Betriebssystem gemeldet, so daß
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Abb. 3: l)as fertige CPX-Modul im Kontrollfeld

Abb. 2: Die Einträge Jur den 
CPX-Header

sich nach dem Booten bereits alle Buttons in der eingestellten 
Form befinden. Bei Aufruf des CPX-M oduls werden alle W erte 
erneut ermittelt, da in der Zwischenzeit andere Programme diese 
bereits verändert haben können. Anschließend hat der Anwender 
dann die Möglichkeit, alle Einstellungen im Dialog auf einfache 
Weise zu ändern und seinen W ünschen anzupassen. Dazu steht 
der in Abbildung 1 dargestellte Dialog zur Verfügung, der sich 
bei Anwahl des CPX-M oduls öffnet. Alle W erte lassen sich 
einfach über Pull-Down-M enüs einstellen und nachfolgend auf 
ihre W irkung hin in einem Testdialog überprüfen, bis eine anspre­
chende Form und das gewünschte Verhalten gefunden wurden. 
Zur dauerhaften Veränderung können die Einstellungen im CPX- 
Modul gespeichert werden, so daß sie nach dem Booten wieder 
zur Verfügung stehen. Natürlich ist auch eine tem poräre Ände­
rung ohne Speichern möglich; in diesem Fall haben alle Ä nderun­
gen jedoch nur auf neu gezeichnete Buttons Auswirkung.

Abbildung 2 zeigt schließlich noch alle Einstellungen für das 
CPX-M odul, so wie sie im CPX-Building-Tool (aus [3]) bzw. 
PREFIX-Programm von ATARI einzutragen sind. Anschließend 
präsentiert sich das CPX-M odul wie in Abbildung 3 dargestellt 
im Kontrollfeld.
Zur weiteren Funktionsweise des Moduls soll an dieser Stelle 
nichts gesagt werden, da es ausführlich dokumentiert und auch 
leicht verständlich ist. W er sich intensiver mit derCPX -Program - 
mierung beschäftigen möchte, sei auf 11 ]-[4] oder die offiziellen 
ATARI-Unterlagen ([6]) verwiesen.

Uwe Hax
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1:
2 : ; BTNCOLOR.PRJ
3t
4: ; Projektdatei für BTNCOLOR.C
5 : ; Autor: Uwe Hax
6: j (C) 1993 by MAXON
7:
8:
9: btncolor.cp

10:
11: btncolor.c
12: pcstdlib.lib
13: pcgemlib.lib
14: pctoslib.lib

2 :  / *  B T N C O L O R . R S H

3: /*.....................................
4: /• Resource-Datei für BTNCOLOR.C 
5: /* Autor: Uwe Hax 
6: /• (C) 1993 by MAXON 
7 .

8:
9: BYTE *rs_strings[] s

10: { "Hintergrund", "Verhalten von". "Farbe: N 1
11: "Hellgrau ", "Hineindrücken:", "Farbe änd e r n :",
12: "Nein", "Nein", "(C)", mm n n 1 1 "1993", M II II N § !
13: "BY", "", "", "UWE HAX" mm mm, "Test" t
14: "Vergrößerung:", "(ALLE 3D-OBJEKTE)", "
15: "hör: 0", "vert: 0", "Sichern", "Ok", "Abbruch",
16: "Dae Verhalten von", "3D-Buttons läßt sich".
17: "erst ab AES-Version", "3.40 einstellen
18: "O k ", "Akt ivator ", "Indikator", "Ok"
19: > ;
20:
21: WORD IMAGO H  -
22: { 0x007F, OxFEOO, OxOOCO, 0x0300, OxOlBF, 0XFD80,
23: 0x037F, OxFECO, 0x06FF, 0xFF60, OxODFF, OxFFBO,
24: OxlBFF, 0xFFD8, 0x37FF, OxFFEC, 0x6FFF, 0xFFF6,
25: OxDFFF, OxFFFB, 0 x B 1 8 1, 0x860D, 0xA081, 0x0205,
26: 0xA4E7, 0x3265, 0XA7E7, 0x3265, 0xA3E7, 0x3265,
27: 0XB1E7, 0x3205, 0xB8E7, 0x320D, 0xBCE7, 0x327D,
28: 0xA4E7, 0x327D, 0XA0E7, 0x027D, 0XB1E7, 0x867D,
29: OxBFFF, OxFFFD, OxDFFF, OxFFFB, 0x6FFF, 0xFFF6,
30: 0x37FP, OxFFEC, OxlBFF, 0xFFD8, OxODFF, OxFFBO,
31: 0x06FF, 0xFF60, 0x037F, OxFECO, OxOlBF, 0xFD80,
32: OxOOCO, 0x0300, 0x007F, OxFEOO
33: )/
34:
35: LONG rs _ f r a t r [] -
36: < 0
37: );
38:
39: BITBLK r s _ bitblk[] 3
40: { 0L, 4, 32, 0, 0, 1
41: > ;
42:
43: LONG rs_frimg[] =
44: { o
45: ); — ►

*/
• /
• /
• /
• /
*/
*/
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MultiTOS
MultiTOS stattet Ihren Atari Computer mit 
Multitasking, der Fähigkeit mehr als ein Pro­
gramm zur selben Zeit ablaufen zu lassen, 
aus. Da Ihr Computer einen großen Teil sei­
ner Zeit damit verbringt auf Eingaben zu 
warten, hilft Multitasking, die Ressourcen 
des Computers besser zu nutzen. Wenn bei­
spielsweise Ihre Textverarbeitung auf Einga­
ben wartet, kann der Rest der Aufmerksam­
keit des Computers auf andere Aufgaben 
gelenkt werden.

MultiTOS bringt eine wichtige Fähigkeit mit, 
die Multitasking zuverlässig und effizient ma­
chen. Der Speicherschutz bewahrt ein Pro­

gramm davor, mit Daten eines anderen ak­
tiven Programmes im Speicher in Konflikt zu 
kommen. Wenn ein Programm unerwartet 
abbricht oder abstürzt, beschützt MultiTOS 
andere Applikationen, die weiterlaufen; nur 
unter extremen Umständen werden Sie zum 
Neustart Ihres Computers gezwungen sein.

Korrekt programmierte TOS-Applikationen 
laufen auch unter MultiTOS. Sie können so 
viele von Ihnen gleichzeitig benutzen, wie 
es der Speicher Ihres Computers zuläßt. 
Viele Programme werden zur Zeit überarbei­
tet, um die Vorteile von MultiTOS Fähigkei­
ten auszunutzen und noch mehr speziell für

MultiTOS geschriebene Programme stehen 
kurz vor der Auslieferung, sowohl von Atari, 
als auch von Drittanbietern.

Die MultiTOS™ Arbeitsumgebung ist auf folgenden Atari TOS Computern ab TOS 1.04 mit Festplatte anwendbar:

Atari ST Serie mit 2 MB oder mehr RAM 
Atari STE Serie mit 2 MB oder mehr RAM

• Atari Stacy Computer
• Atari FALCON 030

• Atari TT Serie
D M  9 9 ,-

SpeedoGDOS
SpeedoGDOS'“

AATARI’ C o rpo ra tio n  CO M PO  S o ftw a re

Der entscheidende Unterschied zwischen 
dem alten GDOS und SpeedoGDOS™  
ist, daß SpeedoGDOS™ Programmen er­
laubt skalierbare Vektor-Schriften statt

Pixel-Schriften auszugeben. Vektor- 
Schriften bieten Textausgabe in frei wähl­
barer Größe bei höchster Qualität unab­
hängig vom Ausgabegerät. Falls Sie 
weiterhin einige Pixel-Schriften, die mit 
dem alten GDOS ausgeliefert wurden, 
benutzen möchten, so stellt dies kein 
Problem dar. SpeedoGDOS™ arbeitet 
ebenso mit diesen Schriften.

Im Lieferumfang enthaltene Schriften:
D utch 801 R om an, Dutch 801 Ita lic , Dutch 
801 Bold, D utch  801 H o ld  I ta l ic  (B itstreom s 

Version von Times) SwiSS 721 Roman, SwiSS 721
Italic, Swiss 721 Bold, Sw iss 721 Bold
Italic (Bitstream Version von H elvetica) BltStl*eam
C opp er B la ck , Monospace 821, More 
Wingbats SW C, cztfvtnutf Symbol
Monospaced, VAG Rounded

Fontpaket STYLE DM 99,-
Blippo Block. Exotic JX), Inc ised  901. Drtait-B.
PT. Bamun, Revue

Fontpaket Headline DM 149,-
I r t  iM htin, Ir A  Bitstream Cooper 
Black, Franklin Gothic (4 Schnitte), Swiss
721 condensed, Swiss 721 condensed bold,

Fontpaket Newsletter DM 199,-
Baskerville roman. Baskerville bold, Baskerville 
italic, Baskerville bold italic, C entury School- 
book, Century Schoolbook italic, Futura book, 
Fotura book italic, Garamond book. Garamond  
book italic, Zapf Humnist 601 roman, Zapf 
Humanist 601 italic

Fontpaket Decorative DM 199,-
Bitstream Cooper Black, C a. Inn Opcnfstv,
C M fXti M ,  CnnCfi URL C o p p e r p l a t e  G o t h ik  

BOLD. Cloister SUrtt. FmdmJ 575 t, OfOtOT 10 
p i t c h ,  Orbit-B regular. Revue regular, VAG
Rounded, Mtoviafflir BtatiJ.'svs

SpeedoGDOS™ D M 9 9 ,-
Preis« sind unverb indlich  em pfoh lene V erkaufspreise Speedo, Dutch and  Swiss o re  tradem arks o f B itstream Inc Park Avenue is a  tradem ark o f K ingsleyATF Type C o rp . H elvetica  is a  registered 

tradem ark o f lin o typ e  ond  o r its subsid iaries. Times is a  reg istered tradem ark o f A llie d  C o rp . S peedoG DO S an TOS are tradem arks o f A ta ri C orp .

COMPO Software GmbH hat die exclusiven Vertriebsrechte für SpeedoGDOS'“  und MultiTOS für das europäische Festland erworben. Der Vertrieb im deutschsprachigen Raum erfolgt u. o. durch den M Um Ptrllf

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag

Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
6100 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (061 51)94 77-0 
Telefax (061 51)94 77-18 
Infos bei:

Software GmbH 
Telefon (0 65 51)60 67 
Telefax (0 65 51)63 39

Ja, bitte senden Sie mir

_  ATARI SpeedoGDOS™ ä DM 99,-

_  ATARI MultiTOS 6 DM 99,-

  Fontpaket Decorativ (12 Schnitte) ä DM 199,-

  Fontpaket Headline (9 Schnitte) ä DM 149,-

  Fontpaket Newsletter) 12 Schnitte) ä DM 199,-

  Fontpaket Style (6 Schnitte) ä DM 99,-
zuzüglich 6,- D M  Versandkosten (Ausland 10,- DM) unabhängig  von 

der bestellten Menge

Name 

Vorname 

Straße 

Piz, Ort

Ich zahle:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme



GRUNDLAGEN

46:
47: ICONBLK rs i c o n b l k [ ] -
48: { o
49: )}
50:
51: TEDINFO rs_tedinfo[] -
52: { 8L, 9L, 10L, 5, 6« 0 0x1180, 0x0, -1, 4,1,
53: Ufti 12L, 13L, 5, 6, 0, 0x1180, 0x0, -1, 5,1,
54: 14L, 15L, 16L, 5, 6, 0, 0x1180, 0x0, -1, 3,1,
55: 17L, 18L, 19L, 5, 6, 0, 0x1180, 0x0, -1, 8,1,
56: 2 2 L ,  23L, 24L, 5, 6, 0, 0x1180, 0x0, -1, 18,1
57: );
58:
59: OBJECT rs_object[] -
60: { -1, 1, 26, G_BOX, NONE, NORMAL, 0xFF1141L,
61: 0,0, 288,11,
62: 4, 2, 3, Q_BOX, NONE NORMAL, OxFFllOlL,
63: 768,768, 799,3841,
64: 3, -1, -1, G B U T T O N , TOUCHEXIT, SHADOWED, OxOL,
65: 1295,1792, 14,1,
66: 1, -1, -1, G_STRING, NONE, NORMAL, OxlL,
67: 1,2048, 13,1,
68: 13, 5, 8, G BOX, NONE, NORMAL, OxFFllOlL,
69: 768,1538, 1304,1540,
70: 6, -1, -1, G STRING, NONE, NORMAL, 0x2L,
71: 1,1536, 6,1,
72: 7, -1, -1, G BOX, NONE, SHADOWED, 0xFF1175L,
73: 1035,768, 2,1,
74: 8, -1, -1, G_BUTTON, TOUCHEXIT, SHADOWED, 0x3L,
75: 1293,768, 10,1,
76: 4, 9, 12, G _ B O X , NONE, NORMAL, OxllOlL,
77: 512,2305, 24,3074,
78: 10, -1, -1, G_STRING NONE, NORMAL, 0x4L,
79: 1536,512, 14,1,
80: 11, -1, -1, G_STRING NONE, NORMAL, 0x5L,
81: 1536,2049, 13,1,
82: 12, -1, -1, G_BUTTON TOUCHEXIT, SHADOWED,0x6L,
83: 783,2049, 8,1,
84: 8, -1, -1, G_BUTTON, TOUCHEXIT, SHADOWED, 0x7L,
85: 783,256, 8,1,
86: 18, 14, 17, G_BOX, NONE, NORMAL, OxFFllOlL,
87: 1305,1538, 262,1538,
88: 15, -1, -1, G_TEXT, NONE, NORMAL, OxOL,
89: 2,512, 1794,3072,
90: 16, -1, -1, G_TEXT, NONE, NORMAL, OxlL,
91: 1025,2560, 3,3072,
92: 17, -1, -1, G _ T E X T , NONE, NORMAL, 0x2L,
93: 770,769, 770,2560,
94: 13, -1, -1, GJTBXT, NONE, NORMAL, 0x3L,
95: 768,2305, 517,3072,
96: 19, -1, -1, G_BUTTON 0x605, NORMAL, 0xl4L,
97: 1561,2309, 1797,1,
98: 24, 20, 23, G_BOX, NONE, NORMAL, OxFFllOlL,
99: 768,519, 799,3841,

100: 21, -1, -1, G_STRING NONE, NORMAL, 0xl5L,
101: 1536,512, 13,1,
102: 22, -1, -1, GJTEXT, NONE, NORMAL, 0x4L,
103: 1792,513, 1548,2816,
104: 23, -1, -1, G STRING NONE, NORMAL, 0xl9L,
105: 1039,1792, 6,1,
106: 19, -1, -1, G_STRING NONE, NORMAL, OxlAL,
107: 791,1792, 7,1,
108: 26, 25, 25, G_BOX, NONE, NORMAL, OxFFllOlL,
109: 0,1033, 11,3073,
110: 24, -1, -1, G_BUTTON 0x605, NORMAL, OxlBL,
111: 257,1536, 1544,1,
112: 0, 27, 28, G_BOX, NONE, NORMAL, OxFFllOlL,
113: 11,1033, 21,3073,
114: 28, -1, -1, G_BUTTON 0x607, NORMAL, OxlCL,
115: 257,1536, 1544,1,
116: 26, -1, -1, G_BUTTON 0x625, NORMAL, OxlDL,
117: 779,1536, 1544,1,
118: -1, 1, 6, G BOX, 0x400, OUTLINED, 0x21100L,
119: 0,0, 1052,7,
120: 2, -1, -1, G IMAGE, NONE, NORMAL, OxOL,
121: 1025,2048, 4,2,
122: 3, -1, -1, G_STRING, NONE, NORMAL, OxlBL,
123: 7,2048, 17,1,
124: 4, -1, -1, G_STRING, NONE, NORMAL, OxlFL,
125: 7,2049, 20,1,
126: 5, -1, -1, G STRING, NONE, NORMAL, 0x20L,
127: 7,2050, 19,1,
128: 6, -1, -1, G_STRING, NONE, NORMAL, 0x21L,
129: 7,2051, 16,1,
130: 0, -1, -1, G_BUTTON, 0x627, NORMAL, 0x22L,
131: 11,2053, 8,1,
132: -1, 1, 3, G BOX, 0x400, OUTLINED, 0x21100L,
133: 0,0, 20,8,
134: 2, -1, -1, G  BUTTON, 0x601, NORMAL, 0x23L,
135: 4,3, 12,1,
136: 3, -1, -1, G_BUTTON, 0x201, NORMAL, 0x24L,

137: 4,1, 12,1,
138: 0, -1, -1, G_BUTTON, 0x27, NORMAL, 0x25L,
139: 5,6, 10,1
140: );
141:
142: LONG r s _ t rindex[] ■
143: { 0L, 29L,36L
144: >;
145:
146: struct foobar
147: { WORD dummy;
148: WORD * image;
149: ) rs ,imdope[] * { 0, & I M A G O [0] };
150:
151: »define NUM FRSTR 0
152: »define NUM^FRIMG 0
153: »define NUM_OBS 40
154: »define NUM TREE 3

1: / * * * • • *
2: /* BTNCOLOR.H */

/ * ______j : / -- -- -
4: / •  Resource-Indices für B T N C O L O R .C */
5: /* Autor: Uwe Hax •/
6: /* (C) 1993 by MAXON */
7:
8:

/ * • * * * »

9: «define DIALOG 0 / Formular/Dialog */
10: »define D_TYPB 2 / BUTTON in DIALOG */
11: «define D_COLOR 6 / BOX in DIALOG */
12: «define D_COLTEXT 7 / BUTTON in DIALOG */
13: «define D _ FRAME 8 / BOX in DIALOG */
14: «define D_MOVETEXT 9 / STRING in DIALOG */
15: «define D_CHANGETEXT 10 / STRING in DIALOG */
16: «define D. CHANGE 11 / BUTTON in DIALOG */
17: «define D_MOVE 12 / BUTTON in DIALOG */
18: «define D_TEST 18 / BUTTON in DIALOG • /
19: «define D_HORIZONTAL 22 / STRING in DIALOG */
20: «define DIVERTICAL 23 / STRING in DIALOG */
21: «define D SAVE 25 / BUTTON in DIALOG */
22: «define D_OK 27 / BUTTON in DIALOG */
23: «define D_ CANCEL 28 / BUTTON in DIALOG * /
24:
25: «define ALERT 1 / Formular/Dialog */
26:
27: «define TEST 2 / Formular/Dialog */
28: «define T _ACTIVATOR 1 / BUTTON in TEST */
29: «define T_INDICATOR 2 / BUTTON in TEST */
30: »define T_OK 3 / BUTTON in TEST •/

1:
2: /* BTNCOLOR.C »/
3 . /  «________________________________

4: /* cPX-Modul zur Einstellung der 3D-Buttons */
5: /* ab AES-Version 3.40 •/
6: /* Autor: Owe Hax */
7: /* (C) 1993 by MAXON •/
8:
9:

10: #include <portab.h>
11: # include <aes.h>
12: #include <string.h>
13: «include <stdio.h>
14: «include <stdlib.h>
15:
16:
17: /•
18: * Definitionen zur besseren Lesbarkeit
19: •/
20:
21: «define EOS •\o*
22: «define FALSE 0
23: «define TRUE 1
24:
25: «define INDICATOR 0
26: «define ACTIVATOR 1
27: «define BACKGROUND 2
28:
29: «define MESSAGE -1
30:
31: «define OK_BUTTON 1
32:
33: /*
34: * Definitionen für o b j c _ eysvar()
35: »/
36:
37: «define LK3DIND 1
38: «define LK3DACT 2
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39: «define INDBUTCOL 3 132: /" 1. Aufruf bei Laden des Headers */
40: «define ACTBUTCOL 4 133: /* (par->booting == TRUE) */
41: «define BACKGRCOL 5 134: /* Rückgabe: 0 bei Set-Only, 1 sonst */
42: «define AD3DVALUE 6 135: /* 2. Aufruf bei Laden des eigentlichen */
43: 136: /* Programms (par->booting »= FALSE) */
44: 137: /* Rückgabe: Adresse der CPX_INFO-Struktur */
45: /* 138:
46: * Deklaration der zu sichernden Variablen 139:
47: * und Definition 140: CPX_INFO * cdecl init (CPX PARAMS "par)
48: */ 141: {
49: typedef struct 142: static CPX_INFO i n fo*{ m a i n , 0L,0L,0L,0L,0L,
50: { 143: 0L,0L,0L,0L );
51: WORD ind_move, act_ m o v e ; 144:
52: WORD ind_change, act_change; 145: appl_init();
53: WORD ind_color, act_color; 146:
54: WORD background; 147: if (par->booting)
55: WORD horizontal, vertical; 148: {
56: ) SETTINGS; 149: /•
57: 150: * Bei Laden des Headers alle
58: SETTINGS settings * 151: * Parameter setzen
59: { FALSE, TRUE, TRUE, FALSE, LWHITE, LWHITE, 152: */
60: LWHITE, 2, 2 153:
61: >; 154: if (_GemParBlk.global[0] >■ 0x340)
62: 155: set.settings(¿settings);
63: /• 156:
64: * Restliche Include-Dateien 157: /*
65: */ 158: * weitermachen
66: 159: */
67: «include "btncolor.rsh" 160:
68: «include "btncolor.h" 161: r e t u r n ((CPX_INFO *)1L);
69: «include "xcontrol.h" 162: )
70: 163: eise
71: /* 164: {
72: * sonstige globale Variablen 165: /*
73: */ 166: * Aufruf bei Laden des Programms:
74: 167: * Resource relozieren
75: WORD errno; 168: •/
76: CPX PARAMS "params; 169:
77: OBJECT "dialog, "alert, "test; 170: params * par; /* Zeiger retten "/
78: 171: if (!params->rsc_init)
79: WORD current_type * INDICATOR; 172: {
80: 173: (*(params->do_resource))(N U M _ O B S ,NUM_FRSTR,
81: /* 174: NUM_FRIMG,NUM_TREE,rs_object,rs_tedinfo.
82: * Texte für Popup-Menüs 175: rs_strings,rs_iconblk,rs_bitblk,rs_frstr.
83: */ 176: rs_frimg, rs_trindex, rs_imdope);
84: 177:
85: char * t y p e s [3] * { " Indikator ", 178: /*
86: " Aktivator 179: * globale Variablen initialisieren
87: " Hintergrund " ); 180: •/
88: 181:
89: char * sta t u s [2] * { " Nein ", 182: dialog ■ get_traddr(DIALOG);
90: " J a  " ); 183: test * get_traddr(TEST);
91: 184: alert * get_traddr(ALERT);
92: char * c o l o r s [16] = 185: ) /* if */
93: ( 186:
94: " Weiß ", " Schwarz ", " Rot 187: /•
95: * Grün ", " Blau ", ■ Zyan ", 188: " Adresse der CPX_INFO-Struktur

96: " Gelb ", " Magenta ", " Hellgrau ", 189: * zurückgeben
97: " DGrau ■, • DRot ", " DGrün •, 190: */
98: " DBlau ", * DZyan ", " DGelb 191:
99: " DMagenta " 192: return (¿info);

100: ); 193: ) /* else */

101: 194: ) /* init */
102: /• 195:
103: * Prototypen 196:
104: •/ 197:
105: 198: /* Aufruf nach Doppelclick auf das Icon im */

106: CPX_INFO * cdecl init (CPX_PARAMS "par); 199: /* A uswahlfenster: Zeichnen der Dialogbox, */

107: WORD objc_sysvar (WORD ob^smode, WORD ob_swhich. 200: /" Behandlung der Buttons V

108: WORD ob_sivall, WORD ob_sival2, WORD 201: /* Übergabeparameter: Koordinaten des Fenster- */

109: *ob_sovall, WORD *ob_soval2); 202: /* arbeitsbereichs */

110: OBJECT *get_traddr(WORD tree index); 203: /* Rückgabe: FALSE, wenn der Dialog mittels */

111: WORD cdecl main (GRECT *curr_wind); 204: /* do_form() abgearbeitet wurde, */

112: WORD popup (char ""texts, WORD items. 205: /" TRUE, falls eigene Event-Routinen */

113: WORD object); 206: /* benutzt werden sollen */

114: VOID into_resource (WORD type); 207:

115: VOID objc_exdraw (OBJECT *tree, W ORD object); 208:
116: VOID cut (char *string); 209: WORD cdecl m ain (GRECT *curr_wind)

117: VOID wind_center(OBJECT "tree,W ORD *x,WORD *y. 210: {
118: WORD *w,WORD *h); 211: SETTINGS save;

119: VOID set_settings (SETTINGS "settings); 212: WORD dummy, button;

120: VOID handle_type (VOID); 213: WORD m s g _ b u f f [8];

121: VOID handle_color (VOID); 214: WORD abort_flag = FALSE;

122: VOID handle_move (VOID); 215: WORD x,y,w,h;

123: VOID handle_change (VOID); 216:
124: VOID handle.test (SETTINGS "save); 217: ap p l _ i n i t ();

125: VOID handle_save (VOID); 218:
126: 219: /*
127: 220: * Koordinaten der Dialogbox setzen

128: 221: */
129: /* Initialisierung des Moduls: */ 222:
130: /* Übergabeparameter: Zeiger auf die zur */ 223: di alog[ROOT].ob_x * curr_wind->g_x;
131: /* Verfügung stehenden Funktionen */ 224:

225:
di alog[ROOT].ob_y * curr_wind->g_y;
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226: /*
227: * Fehlermeldung bei falscher AES-Version
228: */
229:
230: if (_GemParBlk.global[0] < 0x340)
231: <
232: wind_center(alert, &x, &y, &w, ¿ h ) ;
233: objc_exdraw(alert, ROOT);
234: ("params->do_form)(alert, 0, m s g b u f f ) ;
235: return (F A L S E );
236: ) /• if V
237:
238: /•
239: * aktuelle Systemparameter einiesen
240: •/
241:
242: objc_sysvar(FALSE, LK3DIND, 0, 0,
243: ¿se t t i n g s .ind_move, ¿s e t t i n g s .i nd_change);
244: objc_s y s v a r (FALSE, LK3DACT, 0, 0,
245: ¿se t t i n g s .act move, ¿settings.act_change);
246: Objc_eysvar(FALSE, INDBUTCOL, 0, 0,
247: ¿se t t i n g s .ind_color, ¿du m m y ) ;
248: objc_sysvar(FALSE, ACTBUTCOL, 0, 0,
249: ¿settings.act_color, ¿dummy);
250: objc_sysvar(FALSE, BACKGRCOL, 0, 0,
251: ¿settings.background, ¿dummy);
252: objc_sysvar(FALSE, AD3DVALUE, 0, 0,
253: ¿settings.horizontal, ¿settings.vertical);
254: save = settings;
255:
256: /•
257: * Parameter für Indikator in Dialog eintragen
258: * und Dialog zeichnen
259: •/
260:
261: into_resource(INDICATOR);
262: o b j c . exdraw(d i a l o g , R O O T );
263:
264: /•
265: * Dialog abarbeiten, bis ein Exit-Objekt
266: * angeklickt wurde
267: •/
268:
269: do
270: {
271: button ■ ("params->do_form)(dialog, 0,
272: msg b u f f );
273: if (button >* 0)
274: button ¿- 0x7 fff;
275:
276: switch (button)
277: {
278: case D _ T Y P B :
279: handle _ t y p e ();
280: break;
281:
282: case D_COLTEXT:
283: handle c o l o r ();
284: break;
285:
286: case D_MOVB:
287: handle, m o v e ();
288: break;
289:
290: case D _ C H A N G E :
291: h a n d le,change();
292: break;
293:
294: case D _ T E S T :
295: handle,test(¿save);
296: break;
297:
298: case D_SAVE:
299: handle s a v e ();
300: break;
301:
302: case D_OK:
303: set,settings(¿settings);
304: abort_flag * TRUE;
305: break;
306:
307: case D_CANCEL:
308: abort,flag ■ TRUE;
309: break;
310:
311: case MESSAGE:
312: switch (msg_buff[0])
313: {
314: case WM_CLOSED:
315: set,settings(¿settings);
316:
317: case AC_CLOSE:
318: abort_flag * TRUE;
319: break;

320: )
321: break;
322: ) /* switch */
323: )
324: while (!abort_flag);
325: dialog[button].ob_state ¿= -S E L E C T E D ;
326:
327: return (FALSE);
328: ) /* main */
329:
330:
331: /
332: / Alle Einstellungen für 3D-Buttons ans */
333: / AES weitermelden. •/
334: / Übergabeparameter: Struktur mit allen Ein- */
335: / Stellungen */
336: /
337:
338: V OID set.settings (SETTINGS "settings)
339: {
340: W ORD dummy;
341:
342: objc_s y s v a r (TRUE, LK3DIND, settings->ind,move.
343: settings->ind_change, ¿dummy, ¿dummy);
344: objc_s y s v a r (TRUE, LK3DACT, settings->act_move.
345: settings->act_change, ¿dummy, ¿dummy);
346: ob j c _ s y s v a r (T R U E , INDBUTCOL,
347: settings->ind_color, 0, ¿dummy, ¿dummy);
348: o b j c _ s y s v a r (T R U E , A C T BUTCOL,
349: settings->act_color, 0, ¿dummy, ¿dummy);
350: o b j C_ s y s v a r (T R U E , BACKGRCOL,
351: settings->background, 0, ¿dummy, ¿dummy);
352: ) /* set_settings */
353:
354:
355: /
356: / * Alle Einstellungen für einen der drei "/
357: / * Button-Typen in den Dialog eintragen "/
358: / * Übergabeparameter: Button-Typ •/
359: /
360:
361: VOID into_resource (WORD type)
362: {
363: WORD color;
364:
365: /*
366: * Typ-Name und Vergrößerung der Buttons
367: * eintragen.
368: */
369:
370: strncpy(dialog[D_TYPE].o b _ s p e c .free,string,
371: ¿types [ t y p e ] [ 2 ] ,  11);
372: d i a l o g [D_HORIZONTAL].ob s p e c .free_string[5] *
373: set t i n g s .horizontal + '0';
374: d i a l o g [D_VERTICAL] . o b _ s p e c . free_string[6] *
375: settings.vertical ♦  'O';
376:
377: / *
378: * Je nach Button-Typ Parameter eintragen.
379: * /
380:
381: switch (type)
382: <
383: case INDICATOR:
384: color -  settings.ind_color;
385: str n c p y ( dialog[D_MOVE] . ob_ s p e c . free_string.
386: ¿status[settings.ind_move][2], 4);
387: str n c p y (
388: dialog[D_CHANGE] . ob s p e c . free_string.
389: ¿status[settings.ind_change] [ 2 ] ,  4);
390: dialog[D,FRAME].ob_flags ¿ -  -HIDETREE;
391: break;
392:
393: case ACTIVATOR:
394: color *  s e ttings.act_color;
395: strncpy(dialog[D_MOVB].ob s p e c .free_string.
396: ¿status[settings.act_move] [ 2 ] ,  4);
397: str n c p y (
398: d i a log[D_CHANGE].ob s p e c .free_string.
399: ¿status[settings.act,change] [ 2 ] ,  4);
400: dialog[D_FRAME].ob_flags ¿ « -HIDETREE;
401: break;
402:
403: case BACKGROUND:
404: color *  settings.background;
405: dialog[D_FRAME].ob_flags 1* HIDETREE;
406: break;
407: ) /* switch */
408:
409: / *
410: * Ende der Strings abschneiden, deunit der Text
411: *  im Button zentriert ist.
412: • /
413:
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MultiTOS™
DM 99,-

unverbindl. Preisempfehlung

Das offizielle Multitasking- 
TOS von ATARI. Für alle, 
die mehr aus ihrem ATARI 
machen wollen.

MultiTOS, das einzige offizielle Multitasking- 
Betriebssystem von ATARI, ist nach langer Ent­
wicklungszeit nun fertiggestellt und erhältlich. 
Mit MultiTOS können Sie beliebig viele GEM- 
Programme parallel laufen lassen. Durch einfa­
chen Klick auf das jeweils zugehörige GEM- 
Fenster schalten Sie zwischen den Applikatio­
nen um. Die Anzahl der gleichzeitig geöffneten 
Fenster ist dabei nur durch den Arbeitsspeicher 
begrenzt. Preemptives Multitasking ermöglicht 
es, daß sogar nicht-GEM-Programme (z.B. Pak- 
ker) parallel arbeiten können. Der Kern des

MultiTOS, MINT, ermöglicht zudem die Einbin­
dung von erweiterten Dateisystemen (z.B. Pho­
to-CD, Minix-Filesystem usw.). Auch die Ober­
fläche hat sich mit MultiTOS geändert. Echte 
3D-Elemente und mehrfarbige Icons verschö­
nern das Gesicht des Desktops. MultiTOS wird 
mit einen einfach zu bedienenden Installations­
programm ausgeliefert.

NA, IST WIEDER 
WINDSTILLE.

TUIST Datei

SWISS 721
000003 ABCDEFghijklmno2345
000004 ABCDEFghijklmno2345
000005 ABCDEFghijklmno2345
000006 ABCDE Fghijklmno2345

Roman
Italic
Bold
Bold Italic

Dutch 801
000011 ABCDbFghijklmno2345
000012 ABCDEFghijklmno2345
0 0 0 0 1 3  \K ( T>KhshijUmn»2J45
000014 A BC D E F^U m m 2345

Roman
Italic
Bold
Bold Italic

Park Avenue

000362 Regular

Monospace 821

000596 ABCDEFghiJ klmno2345 Roman

Bitstream Cooper

000630 ABCDEFghiiklmnoXS Black

VAG Rounded

000756 ABCDCFghijklmno2345 Regular

Symbol Mono

019831 ABrAEZr?0<*Aj/v{o2345 Regular

More Wingbats SWC

143219 Regular

Speedo­
GDOS™
SpeedoGDOS 
wird mit 14 
Vektor-Schriften 
geliefert.

DM 99,-
unverbindl Preisempfehlung

________________Datenbank !DOKESSE■DB
Datensatz Report 1/1911 Situ

ifttditiere | &  Lösche |

Lichti
Franck
Löhr
Braun
Peitz
Schneeweiß
K renner
Sunder

Straße Vornam

Albstr. 1 Jörg
Allgäuer And
Ersteine Tho
Goppelt: Pier
Bagolter Sieg
Plauerne Bert
Bennaue Him
O T  Zebi Norl

Talpri»

09096 1 
09559 3 
02148 3 
02709 2 
06655 9 
03564 2 
08658 7 
0657 46

Wir sorgen für eine 
frische Brise in Ihrem ATARI!

Vorbei ist die Zeit der „Treppchenschriften“ . Mit 
SpeedoGDOS wird es erstmals möglich, profes­
sionelle, stufenlos skalierbare Vektor-Schriften 
in vielen bekannten ATARI-Programmen (z.B. 
der Datenbank Twist) zu nutzen. Dabei kann 
man auf eine Sammlung von über 1000 ver­
schiedene Zeichensätze des Font-Herstellers 
„Bitstream“ zurückgreifen. 14 dieser Schriften 
liegen bereits dem Grundpaket bei. Ein Installa­
tionsprogramm erleichtert es Ihnen, Speedo­
GDOS auf Ihrem ATARI-System einzurichten.

F
.

Bestellung an:
M A X O N  Computer G m b H  • Industriestr. 26 • 65734 Eschborn «Tel.: 061 96 / 48 1811 • Fax: 061 96/41 885 

Die Produktunterstützung erfolgt über die Firma C O M P O  Software



GRUNDLAGEN

414: cut (dialog [D.MOVB] .ob.spec. f r e e s t  r i ng); 508 h  * tree[object].ob.height;
415: cut(dialog[D.CHANGE].o b _ s p e c .free_string); 509 if (tree[object].ob.state ( OUTLINED)
416: 510 {
417: /• 511 x  —  3;
418: * Farbe eintragen 512 y  -■ 3;
419: */ 513 w  +■ 6;
420: 514 h *» 6;
421: d i alog[D_COLOR].o b _ s p e c .o b s p e c .interiorcol = 515 ) /* if */
422: color; 516 objc_draw(tree, ROOT, MAX.DEPTH, x, y, w, h ) ;
423: atrncpy(dialog[D_COLTEXT].ob.spec.free.string, 517 ) /* objc.exdraw */
424: ( c o l o r s[color][2], 8); 518
425: cut(dialog[D_COLTEXT].o b . s p e c .free.string); 519
426: ) /* into resource */ 520
427: 521 /* Einen String nach dem ersten Leerzeichen */
428: 522 /* durchsuchen und durch ein EOS ersetzen. */
429: 523 /* Dadurch w ird ein Text im Button zentriert. */
430: /* Adresse eines Objektbaums ermitteln. •/ 524 /* Übergabeparameter: Button-String */
431: /• (neue rsrc_gaddr()-Routine) */ 525
432: /* Übergabeparamter: Baum-Index */ 526
433: /* Rückgabe: Zeiger auf Dialogbox */ 527 V OID cut (char *string)
434: 528 {
435: 529 while (*string 1■ EOS)
436: OBJECT *get_traddr(WORD tree.index) 530 (
437: < 531 if (»string ■* ' •)
438: WORD i,j; 532 {
439: 533 ♦string * EOS;
440: for (i - 0,j * 0 ;  i <• tree.index; U f ) 534 break;
441: while (rs.object[j**].ob.next !* -1); 535 > /* if */
442: 536 string**;
443: return ((rs.object[— j]); 537 ) /• while */
444: ) 538 ) /• cut */
445: 539
446: 540
447: 541
448: /• Popup-Menü darstellen. */ 542 / *  Dialogbox im Fenster zentrieren */
449: /* Übergabeparameter: Textliste, Anzahl der •/ 543 /* Übergabeparameter: Zeiger auf Dialogbox, */
450: /• Einträge, Objektindex des*/ 544 /* Koordinaten •/
451: /* zugehörigen Buttons */ 545 /• Rückgabe: indirekt über Koordinaten •/
452: /* Rückgabe: angeklickter Eintrag */ 546
453: 547
454: 548 V OID wind.center(OBJECT *tree,WORD *x,WORD *y.
455: W ORD popup (char **texts, W ORD items,W ORD object) 549 WORD *w,WORD *h)
456: ( 550 {
457: WORD checked; 551 t r e e [ROOT].ob.x * d i alog[ROOT].ob.x ♦
458: GRECT button, window; 552 (dialog[ROOT].ob.width -
459: WORD i; 553 tree[ROOT].ob.width) / 2;
460: 554 tree[ROOT].ob_y ■ dialog[ROOT].ob_y ♦
461: /• 555 (dialog[ROOT].ob.height -
462: * Aktuellen Eintrag ermitteln. 556 tree[ROOT].ob.height) / 2;
463: */ 557
464: 558 *x ■ tree[ROOT].ob.x;
465: checked » -1; 559 *y * tree[ROOT].ob_y;
466: for (i ■ 0; i < items; i++) 560 *w - tree[ROOT].ob.width;
467: if ( Istrncmp((texts[i][2], 561 *h * tree[ROOT].ob.height;
468: d i a l o g [object].ob.spec.free.string, 2)) 562 >
469: { 563
470: checked » i; 564
471: break; 565
472: ) /* if */ 566 /* Auf das Anklicken des Typ-Buttons reagieren,*/
473: 567 /* d.h. Popup-Menü darstellen und neue Werte */
474: /* 568 /* in den Dialog eintragen. */
475: * Grofien festlegen. 569
476: •/ 570
477: 571 VOID handle.type (VOID)
478: objc.offset(dialog, object, (button.g.x. 572 <
479: ( button.g_y); 573 WORD index, hidden;
480: button.g_w ■ dialog[object] .ob.width; 574
481: button.g.h ■ dialog[object] .ob.height; 575 index » popup(types, 3, D.T Y P E );
482: window ■ *(GRECT *)(dialog[ROOT].ob.x; 576 if (index >■ 0)
483: 577 {
484: /* 578 current.type * index;
485: * Pull-Down-Menu zeichnen lassen und Index des 579 hidden - dialog[D FRAME].ob.flags ( HIDETREE;
486: * angeklickten Eintrags zuruckliefern 580 into res o u r c e (i ndex);
487: •/ 581 o b j c . e x d r a w (d i a l o g , D.T Y P E );
488: 582 objc.exdraw(dialog, D.COLOR);
489: checked * (*params->do_pulldown) (texts, iten 8, 583 o b j c . e x d r a w (d i a l o g , D . C OLTEXT);
490: checked, IBM, (button, (window); 584 if (hidden !* (dialog[D.FRAME].ob.flags (
491: 585 H I D ETREE))
492: return (checked); 586 {
493: ) /* popup.type */ 587 objc exdraw(dialog, D FRAME);
494: 588 )
495: 589 else
496: 590 {
497: 591 objc.exdraw(dialog, D.MOVE);
498: /* Erweitere objc_d r a w ( )-Routine. */ 592 objc.exdraw(dialog, D CHANGE);
499: /• Ubergabeparameter: Objektbaum, Objektindex */ 593 ) /* if •/
500: 594 ) /* if */
501: 595 ) /* handle.type •/
502: VOID objc.exdraw (OBJECT *tree, W ORD object) 596
503: < 597
504: W ORD x, y, w, h; 598
505: 599 /* Auf das Anklicken des Farb-Buttons reagie- */
506: objc.offset(tree, object, (x, ( y ) ; 600 /* ren, d.h. Popup-Menü darstellen und neuen */
507: w  ■ tree[object].ob.width; 601 /* Wert in den Dialog übernehmen. */— >
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GRUNDLAGEN

602
603
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694
695

V OID handle.color (VOID)
{

WORD index;

index * p o p u p (col o r s , 16, D.COLTEXT); 
if (index >* 0)
{

dialog[D.COLOR].ob.spec.obspec.interiorcol = 
index; 

strncpy(
d i a l o g [ D . C O L T E X T ] . o b . s p e c . f r e e . s t r i n g ,  
( c o l o r s [ i n d e x ] [ 2 ] ,  8 ) ;  

c u t ( d i a l o g [ D . C O L T E X T ] . o b . s p e c . f r e e . s t r i n g ) ; 
o b j c . e x d r a w ( d i a l o g ,  D .C O L O R ); 
o b j  c . e x d r a w ( d i a l o g , D .C O L T E X T ) ;

switch (current.type)
{

case INDICATOR:
settings.ind.color = index; 
break;

case ACTIVATOR:
settings.act.color «= index; 
break;

case BACKGROUND:
settings.background ■ index; 
break;

) /* switch */
) /* if */

) / *  handle_color * /

/* Auf das Anklicken des Buttons zur Binstel- •/
/* lung der TextverSchiebung reagieren, d.h. ♦/
/* Popup-Menü darstellen und neuen Wert in */
/* den Dialog übernehmen. */

V OID handle move (VOID)
{

WORD index;

index • popup (status, 2, D M O V E ) ; 
if (index >. 0)
<

s t r n c p y ( d i a l o g [ D MOVE] . o b . s p e c . f r e e  s t r i n g ,  
a s t a t u s [ i n d e x ] ( 2 ] ,  4 ) ;  

c u t ( d i a l o g [ D . M O V B ] . o b . s p e c . f r e e . s t r i n g ) ; 
o b j c . e x d r a w i d i a l o g ,  D .M O V B );

switch (current.type)
<

case INDICATOR:
settings.ind.move - index; 
break;

case ACTIVATOR:
settings .act.move • index; 
break;

) /* switch »/
) /* if •/

) /* handle move ♦/

 .
/* Auf das Anklicken des Buttons zur Einstei- */
/• lung der Farb&nderung reagieren, d.h. */
/• Popup-Menü daratellen und neuen Wert in */
/* den Dialog übernehmen. •/

VOID handle.change (VOID)
{

WORD index;

index » popupistatus, 2, D.CHANGE); 
if (index >> 0)
(

strncpy(dialog[D.CHANGE].ob.spec.free.string, 
a status[index][2], 4); 

cut(dialog[D.CHANGE].ob.spec.free.string); 
objc.exdraw(dialog, D.CHANGE);

switch (current.type)
<

case INDICATOR:
s e ttings. ind.change » index; 
break;

696:
697: case ACTIVATOR:
698: settings.act.change ■ index;
699: break;
700: ) /* switch */
701: ) /* if •/
702: ) /* handle_change */
703:
704:
705:
706: /*
707: / * Auf das Anklicken des Test-Buttons reagie- •/
708: /« ren, d.h. Test-Dialog darstellen und bear- •/
709: / * beiten. */
710: / * Übergabeparameter: Struktur mit allen Ein- */
711: / * Stellungen •/
712: / *
713:
714: VOID handle.test (SETTINGS *save)
715: (
716: WORD dummy;
717:
718: w i n d _ c e n t e r (test, (dummy, (dummy, (dummy.
719: (dummy);
720:
721: set.settings((settings);
722: objc_exdraw(test, ROOT);
723: f orm_do(t e s t , 0);
724: set.settings(save);
725:
726: test[T_INDICATOR].ob.state (- -SELECTED;
727: test[T_ACTIVATOR].ob state (- -SELECTED;
728: test[T.OK].ob state (- -SELECTED;
729: dialog[D_TEST].ob state (■ -SELECTED;
730:
731: objc_exdraw(dialog, ROOT);
732: ) /* handle_text */
733:
734:
735: /<
736: / * Alle eingestellten Parameter speichern. */
737: / *
738:
739: VOID handle_save (VOID)
740: {
741: if ( (*params->alert)(0) —  OK_BUTTON)
742: (*params->write_config)((settings.
743: S i zeof(SETTINGS));
744: d i a l o g [D_S A V E ] .ob_state (« -SELECTED;
745: objc.exdraw(dialog, ROOT);
746: ) /* handle save */
747:
748:
749: /
750: / objc_sysvar()-Routine ab AES 3.4, da sie in */
751: / den meisten Compilern noch nicht integriert */
752: / ist. •/
753: /
754:
755: WORD objc_sysvar (WORD ob_smode, WORD ob_swhich.
756: w o r d  ob.sivall, w o r d  ob_sival2.
757: WORD *ob_sovall,W ORD *ob_soval2)
758: {
759: AESPB aespb;
760:
761: aespb.contri ■ _GemParBlk.contri;
762: aespb.global = _GemParBlk.global;
763: aespb.intin * _GemParBlk.intin;
764: aespb.intout « _GemParBlk.intout;
765: aespb.addrin - (WORD *)_GemParBlk.addrin;
766: aespb.addrout = (WORD *)_GemPa r B l k .add r o u t ;
767:
768: GemParBlk.c o n t r i [0] ■ 48;
769: _GemParBlk.c o n t r i [1] * 4;
770: .GemParBlk.c o n t r i [2] • 3;
771: _GemParBlk.c o n t r i [3] * 0;
772: .GemParBlk.c o n t r i [4] * 0;
773:
774: _GemParBl k . i n t i n [0] * ob smode;
775: . G e mParBlk.intin[1] * ob.swhich;
776: . G e mParBlk.intin[2] * ob.sivall;
777: G e mParBlk.intin[3] * ob_sival2;
778:
779: .crystal((aespb) ;

780:
781: •ob.sovall « . G e m P arBlk.intout[1];
782: *ob_soval2 = . G e m P arBlk.intout[2];
783:
784: r etu r n ( . G e m P a r B l k .i n t o u t [ 0 ] ) ;

785: ) /* objc.sysvar */
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Teil 2

MultiTOS für 
Einsteiger

Im letzten Teil unseres Kurses haben wir die MINT.CNF-Datei zerpflückt, diesmal werden wir 
zunächst über das unbekannte Wesen GEM.CNF herfallen, die Steuerdatei für das MultiAES.

och zunächst vorweg eine Klei­
nigkeit in eigener Sache: M ulti­
TOS befindet sich zum Nutzen der 

Anwender momentan in einer rasanten 
Entw icklung. E ingetragene Entw ickler 
erhalten neue Versionen am laufenden 
Band, und natürlich werden die Fähigkei­
ten dieser Beta-Ausgaben früher oder spä­
ter ihren Weg in die Öffentlichkeit finden. 
Da wir Schreiberlinge leider mit einer 
Vorlaufzeit von ein bis zwei M onaten le­
ben müssen (die Zeitung will ja  schließ­
lich gedruckt werden), kann es sein, daß 
unsere „Äußerungen" bezüglich MultiTOS 
bei Erscheinen des Artikels schon wieder 
leicht „angegraut“ sind. Selbstmurm elnd 
wird in so einem Falle bei nächster G ele­
genheit ein entsprechendes „Update" nach­
gereicht!

Nun zur GEM .CNF-Datei: W urde Ihre 
Version von MultiTOS vom m itgeliefer­
ten Install-Programm auf die Festplatte 
gebracht, finden Sie diese Datei in Ihrem 
O rdner M U LTITO S. A lternativ  kann 
GEM .CNF auch im Root-Verzeichnis des 
Boot-Laufwerkes liegen. M ultiTOS sucht 
beim Hochfahren des Systems zuerst im 
Root-Verzeichnis und dann im Ordner 
MULTITOS. Sollte sich GEM .CNF an 
beiden Stellen finden, kommt nur die zu­
erst gefundene (C:\GEM .CNF) zur An­
wendung, gleiches gilt übrigens auch für 
MINT.CNF.

Eine .jungfräuliche" GEM .CNF sieht 
folgendermaßen aus:

# gem.cnf
# Last Modified on 6/14/1993 17:08
# ===============================
setenv PATH=.,C:\BIN,C:\MULTITOS 
setenv ACCPATH=C:\
setenv ACCEXT=ACC,ACX 
setenv GEMEXT=PRG,APP,GTP 
setenv TOSEXT=TOS,TTP 
setenv

SHSHOW=C:\MULTITOS\VIEWER.APP 
setenv SHPRINT=C:\MULTITOS\LPR.APP 
setenv

TOSRUN=C:\MULTITOS\MINIWIN.APP

Kommentare in GEM .CNF werden mit 
dem Zeichen „#“ eingeleitet, der Rest der 
Zeile wird dann von M ultiTOS ignoriert.

Als einziger Befehl wird hier setenv 
verwendet. Er steht für „set environm ent", 
mit ihm können systemweit abfragbare 
(Environm ent-) Variablen gesetzt werden. 
Unter den bisherigen TOS-Versionen wur­
den diese (milde ausgedrückt) stark ver­
nachlässigt bzw. gar nicht benutzt. Multi­
TOS hingegen macht regen Gebrauch da­
von, es kann mit diesen Variablen in Gren­
zen konfiguriert werden. Folgende Varia­
blen werden verwendet:

PATH: eine Reihe von Pfaden (getrennt 
durch Kommata), in denen MultiTOS nach 
ausführbaren Programmen und Resourcen 
sucht. Besonders, wer mit einem befehls­
orientierten Kom m ando-Interpreter arbei­
ten möchte, sollte hier für korrekte Einträ­

ge sorgen, dam it die externen Programme 
auch gefunden werden.

ACCPATH: die Pfade, in denen Multi­
TOS beim Hochfahren nach Accessories 
sucht. Allerdings wird in den momentanen 
Versionen wie gewohnt zuerst im Root- 
Verzeichnis des Boot-Laufwerks gesucht, 
und nur, wenn dort kein Accessory gefun­
den wird, verwendet MultiTOS die Anga­
ben in dieser Variablen.

ACCEXT: die Extentions der aktiven/ 
inaktiven Accessories. Von den aktuellen 
M ultiTOS-Versionen wird dieser Wert 
allerdings vollständig ignoriert. Der Voll­
ständigkeit halber sollte er aber trotzdem 
richtig gesetzt sein.

GEMEXT: die Extentions von GEM- 
Programmen. W ie bei ACCEXT dient die­
se Variable im Moment auch nur der Kos­
metik.

TOSEXT: die Extentions von TOS- 
Programmen. Eigentlich könnte man er­
warten, daß Programme mit den hier ge­
nannten Extensions von MultiTOS im Fen­
ster gestartet werden; durch diese Erwar­
tung wird von MultiTOS enttäuscht - auch 
dieser W ert wird ignoriert.

SHSHOW: der komplette Pfad zu ei­
nem Programm, das vom Multi-Desktop 
zum Anzeigen von Dateien verwendet 
wird. Im m er nach der Anwahl von „An­
zeigen" in der bekannten Dialogbox „An­
zeigen, Drucken, Abbrechen“ startet die­
ses Programm . Das m itgelieferte Pro­
gramm VIEW ER.APP zeichnet sich lei

D
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ACS
Entwickler haben es zu schätzen gelernt - das Application 
Construction System. Es ist weit mehr als ein RCS, denn 
es kann nicht nur die Oberfläche eines Programmes 
gestalten, sondern diese bereits mit Leben füllen. 

Das verkürzt die Entwicklungszeit erheblich. Doch 
nicht nur professionellen Entwicklern ist das ACS 

eine unverzichtbare Hilfe, auch Einsteigern in die 
GEM-Programmierung bietet das ACS wertvolle 

Hilfe, z.B. die komplette Fensterverwaltung.

Ein großer Schritt in die "nexte” Programmiergeneration.

TEILE 0
IMTIXI SININt 2
EDIT:ebc_

1
1 1 ««  0
TEMT 1 TITLE

DIE UNERTRÄGLICHE 
LEICHTIGKEIT DER 

PROGRAMMIERE

ACS unterstützt Turbo C, Pure C und Pure Pascal.

Mit dem ACS und seinen 
Möglichkeiten erstellen Sie 
GEM-Anwendungen 
in kürzester Zeit.

NEU: ACS pro
Texte werden

ACS pro bietet Text-Ausgabefunktionen, die direkt in ein 
Fenster gelenkt werden. Statt fprint oder writeln 
nun saubere Ausgabe in ein scrollbares Fenster.

ACS pro bietet die Möglichkeit, mit VDI-Grafikfunktionen 
direkt in ein Fenster zu zeichnen. Redraw etc. wird 
vom ACS erledigt.

ACS pro bietet erweiterte objektorientierte Userdefs, also erwei­
terte Programmteile, die von außen zugänglich sind.

ACS pro bietet nachladbare GEM-Module. Fertige ACS-Program­
me können jederzeit nachgeladen werden, auch ohne 
Multitasking.

ACS pro bietet noch zahlreiche Erweiterungen, z.B. 3D-Buttons, 
Cycle-Buttons, einen frei konfigurierbares Desktop, 
GDOS-Fonts und vieles mehr.

Die A pplication A C S  
B uilder fü r ATARI A C S  p r o

A _  _  Selbst komplexe Programme lassen Vt&f.t.
D M  1 9 8 . -  sich mit ACS schnell generieren.

D M  3 9 8 .-

MAXON Computer GmbH • Industnestr 26 • D-65734 Eschborn • Tel.: 0 61 96 / 48 1811 • Fax: 0 61 96 / 41 88 5

ACS pro bietet nun einen leistungsfähigen GEM-Texteditor, der in automatisch in
eigene Programme eingebaut werden kann. Wenige Fenstern
Mausklicks genügen, und schon steht er in der ge- ausgegeben,
wünschten Form zur Verfügung (mit/ohne Slider, 
feste/flexible Größe, in Fenstern oder als Liste, 
u.a.). Das, wozu ein Programmierer sonst Wochen 
benötigte, läßt sich nun mit ACS pro fast so einfach 
einbauen wie ein Icon in eine Dialogbox.
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der durch besondere Unfähigkeit aus, auf 
dem PD /Sharew are-M arkt findet sich 
reichlich besserer Ersatz.

S H P R IN T : der komplette Pfad zu ei­
nem Programm, das vom M ulti-Desktop 
zum A usdrucken von Dateien (analog 
SHSHOW ) verwendet wird. Im G egen­
satz zum VIEW ER arbeitet das beigelegte 
Tool LPR.APP durchaus brauchbar.

TO SR U N : w iedereinm al der kom plet­
te Pfad zu einem Programm, mit dessen 
Hilfe MultiTOS TOS-Programme im Fen­
ster starten kann. MINI WIN. APP funktio­
niert recht gut, bietet aber nicht ganz die 
Fähigkeiten von TOSW IN, einem PD-Pro- 
gramm ebenfalls aus der Feder von Eric E. 
Smith.

Das waren die Variablen der M inim aikon­
figuration; wer sich mit Hilfe eines Datei­
monitors GEM .SYS näher ansieht, findet 
weitere Zugaben. Insbesondere den fol­
genden beiden kann man sicherlich eine 
große Zukunft Vorhersagen, da sie einen 
modularen Aufbau des Desktops erm ögli­
chen.

D E SK FM T : der komplette Pfad zu einem 
Programm, das vom M ulti-Desktop an­
stelle der eingebauten Formatierroutinen 
verwendet werden soll. Damit kann man 
die recht „trägen“ Funktionen einfach 
durch ein anderes Programm ersetzen, 
vorausgesetzt dieses versteht die A rgu­
mente. die M ultiTOS in der Kommando­
zeile übergibt.

D E SK C O PY : der komplette Pfad zu 
einem Programm, das vom M ulti-Desktop 
anstelle der eingebauten K opier- und 
Löschroutinen verwendet werden soll. 
Auch diesem Programm wird die vom 
Anwender getätigte Auswahl als Reihe 
von Argumenten in der Kommandozeile 
übergeben.

Mit an Sicherheit grenzender W ahrschein­
lichkeit wird es bald eine wahre Flut von 
Programmen geben, die sich in diese bei­
den Variablen eintragen lassen. Ein Ihnen 
sicher bekanntes „kleines grünes M änn­
chen“ zählt zu den aussichtsreichsten Aspi­
ranten auf diesen Job.

Abgesehen von der M öglichkeit, das 
Environment zu bestimmen, erlaubt Multi­
TOS auch noch einige andere Befehle in 
derG EM .C N F:

run <Pfadname eines Programmes>

startet das gewünschte Programm. Damit 
können zum Bleistift beliebig viele GEM- 
Programme gleich beim Hochfahren des 
Sy stems gestartet werden. Eine Einschrän­
kung ist hierbei allerdings zu beachten: 
den Programmen kann man mit run keine

weiteren Argumente/Parameter übergeben. 
Gerüchten zufolge soll es M ultitasking- 
Freaks geben, die hier imm er die Zeile run 
c:\multitos\lines.app  eintragen.

Shell <Pfadname eines
alternativen Desktops>

Einer der vielen Vorzüge von MultiTOS 
ist. daß das eingebaute Desktop vollstän­
dig durch ein anderes ersetzt werden kann. 
Haben Sie unter den alten TOS-Versionen 
G E M IN I/E A S E /N E O D E S K /o .ä . ver­
w endet, belegte das O riginal-D esktop 
trotzdem Speicher. Unter M ultiTOS ge­
schieht dies nicht mehr, da nur noch das 
via „shell“ angegebene Programm über­
haupt geladen wird. Allerdings sollten Sie 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch etwas 
vorsichtig bei der Verwendung von alter­
nativen Desktops sein, da einige noch nicht 
ganz mit M ultiTOS zurechtkomm en. Na­
türlich muß das hier eingetragene Pro­
gramm nicht unbedingt ein Desktop-Er- 
satz sein, es können beliebige GEM-Pro- 
gramm e als Shell Verwendung finden. 
Ganz eingefleischte Tastatur-Freaks kön­
nen sogar via TOSW IN einen Komman­
do-Interpreter starten.

In gut informierten Kreisen kursieren 
auch noch einige Befehle, die mit AE_ 
beginnen. Diese Befehle sollten Sie aller­
dings meiden, da es sich hierbei um über­
wiegend kaum getestete Beta-Features von 
MultiTOS handelt, die bei Verwendung 
mitunter zu katastrophalen Ergebnissen 
führen können. Auch ist ihr,.W eiterleben" 
von ATARI nicht garantiert.

Damit sollten alle „Klarheiten“ bezüg­
lich der grundlegenden Installation von 
M ultiTOS beseitigt sein: kommen wir zu 
den Feinheiten.

Memory Protection
Verwenden Sie MultiTOS auf einem Rech­
ner mit 68030/40-CPU, können Sie, wie 
schon im letzten Teil erwähnt, in den „Ge­
nuß“ des Speicherschutzes kommen. Multi­
TOS achtet dann darauf, daß Programme 
nur auf die ihnen zugewiesenen Teile des 
Speichers zugreifen. Speziell ältere Pro­
gramm e haben dam it so ihre Probleme. 
W erden sie beim W ühlen in fremdem Spei­
cher erwischt, meldet M ultiTOS einen 
„M emory Violation Error“ und be­
endet den Übeltäter. Bei manchen 
Program m en bzw. A nw endungen 
läßt es sich nun aber nicht verm ei­
den, daß auf fremden Speicher zuge­
griffen wird. Damit in so einem Falle 
nicht im m er die komplette Memory 
Protection abgeschaltet werden muß. 
wurden unter M ultiTOS die Pro- 
gramm -Flags für den Speicherschutz

erweitert. Durch diese Erweiterung kann 
einem Programm einer von vier Status 
zugeordnet werden:

1. P riva te
Nur der Prozeß selbst und das Betriebssy­
stem können auf den Speicher des Pro­
gramm es zugreifen, das gilt für Lesen und 
Schreiben. Solche Programme sind also 
hervorragend vor äußeren Einflüssen ab­
geschirmt.

2. G lobal
Der Speicher eines solchen Programmes 
ist überhaupt nicht geschützt, alles und 
jeder kann sowohl lesend als auch schrei­
bend darauf zugreifen. Natürlich können 
„wildgewordene“ Applikationen ein Pro­
gramm mit diesem Status auch leicht be­
schädigen, daher sollte dieses Flag nur 
dann gesetzt sein, wenn es unbedingt sein 
muß.

3. S u p er
Im Supervisor-M ode kann auf diesen Spei­
cher ungestraft zugegriffen werden, das 
gilt auch hier wieder für Lesen und Schrei­
ben. Super bietet ein wenig mehr Schutz 
als Global, da man davon ausgehen kann, 
daß Programme die im Super-M odus lau­
fen. eher wissen, was sie in dem Speicher 
anderer Programme treiben und nicht zu­
fällig darin „herumschreiben“.

4. R eadable
Hier dürfen alle anderen lesend auf den 
S peicher des P rogram m es zugreifen. 
Schreiben ist weiterhin strikt verboten! 
Speziell ältere Programme, die mit dem 
AV-Protokoll Parameter übergeben, kön-

Über ein einfaches CPX-Modul kann man den 
Speicherschutz von MultiTOS ein- bzw. 
ausschalten.

❖
PROCESS "SYSIHFO" KILLED: 
MEMORY VIOLATION, (PID 011)

Type:
Addr:

free
003D3FFC

PC:
BP:

Q022D124
QQ21CQ0Q

MultiTOS bzw. M iNT meldet gnadenlos jeden Verstoß 
gegen die Speicherschutzbestimmungen.
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U:\DEMN*.» U K
B Butes benutzt durch IB OhieKte, Bgtes benutzt durch 16 Objekte.

O K

__
*[ U:\PR0C\*.* j a
3199232 Bytes benutzt durch 7 Objekte.

MINT 000 1056 25.87.93 21:59 _o|
a RESSYS 002 632736 25.87.93 21:59

SCREEN 003 3408 25.87.93 21:59
NEUDESK 004 2428000 25.87.93 21:59
XCONTROL 006 78640 25.87.93 2l!59
PS.CONTR 007 42888 25.87.93 21:59 0

«I___________ [» «J

L her Ixtufwerk V: erreicht man alle anderen installierten iMufwerke, alle laufenden Prozesse sowie die 
B l OS-Gerätetreiber.

nen durch das Flag Readable zur ord­
nungsgemäßen M itarbeit unter Multi- 
TOS mit Speicherschutz überredet wer­
den.

Für Programmierer: Die Flags der M e­
mory Protection verbergen sich in dem 
vorletzten Nibble von PRGFLAGS.

0x00 Private
0x10 Global
0x20 Super
0x30 Readable

Leider liefert ATARI zum Einstellen 
dieser Flags nur CHPROT. APP mit. Die­
ses Machwerk der Programmierkunst 
schaltet ein Programm imm er in den 
Global-M odus und unterläuft dam it die 
Memory Protection vollständig. Im PD- 
/Shareware-Bereich existieren allerdings 
bereits Programme/CPX-Module, die ei­
nen erheblich komfortableren und sinn­
volleren Zugriff auf diese Flags erm ögli­
chen.

Ein Problem bei der Beseitigung von 
Kompatibilitätsproblemen (was für ein 
Wort) mit älteren Programmen ist die Tat­
sache, daß wir nicht den Zugreifer finden 
müssen (den meldet uns ja  M ultiTOS), 
sondern das Programm, auf dessen Spei­
cher vom Übeltäter zugegriffen wird. Ist 
nach einigem Probieren das verantwort­
liche Programm entdeckt, sollte dessen 
Schutzstatus schrittweise gelockert wer­
den (Readable, Super. Global), bis das 
Zusam m enspiel ohne Fehlerm eldung 
klappt. Sollten alle Bemühungen, ein „A lt­
programm" unter Memory Protection zum 
Laufen zu bringen, scheitern, bleibt nur 
die Abschaltung des Speicherschutzes als 
letzter Ausweg übrig.

Ach ja , „bevor ich vergess’. Ihnen zu 
erzählen": Programme, die im Auto-Ord­
ner vor MiNT gestartet werden und resi­
dent im Speicher verbleiben, erhalten vom 
System automatisch den Status Global, 
hier hat also eine Einstellung der Flags 
keinerlei Effekt, diese Programme sind 
sozusagen Freiwild.

Auch noch zum Them enkreis Kompati­
bilität gehört:

Das Pseudo­
laufwerk U:

W er vor MultiTOS noch keine Erfahrun­
gen mit MiNT gesammelt hat, den wird 
zunächst das Auftauchen eines neuen Lauf­
werkes auf dem Desktop verblüffen. Be­
dingt durch die Ähnlichkeit zu UNIX, 
versucht MiNT, alle Dateisysteme unter 
einem Laufwerk zusammenzufassen. W er

das Inhaltsverzeichnis von U: einmal öff­
net, findet dort alle seine Partitionen und 
Diskettenlaufwerke in Form eines O rd­
ners w ieder. E xistiert z.B . die Datei 
„C :\M U LTITO SW lEW ER . APP“, findet 
sie sich auch als „U :\C \M U L T IT O S \ 
V IEW ER .A PP'. Davon abgesehen, dient 
U: im M oment auch als einzig mögliches 
Ziel für Links; Sie erinnern sich an den 
Befehl sin in M INT.CNF? Damit immer 
noch nicht genug, es existieren in U: 
weitere vier Verzeichnisse:

U:\DEV enthält die Gerätetreiber des 
BIOS. Diese Pseudodateien sind eigent­
lich für den Einsteiger uninteressant, sie 
werden von Programmen zur Kommuni­
kation mit dem System und angeschlosse­
nen Geräten benutzt.

U:\PIPE enthält diverse Pipes. Über 
diese Pseudodateien tauschen Programme 
Nachrichten und Daten aus. Die Lebens­
dauer dieser Dateien ist sehr begrenzt. 
Eine solche Pipe-Datei wird entfernt, wenn 
der letzte Nutzer die Pipe schließt.

U:\PROC, hier finden sich alle gestar­
teten Programme wieder. Der Dateinamen 
setzt sich aus dem Programm namen und 
der Prozeß-ID zusamm en (z.B. „XCON- 
TROL.007“). Die Größe eines Eintrags 
gibt dessen Speicherverbrauch wieder. Der 
Zeit& Datum -Eintrag zeigt an, wann das 
betreffende Programm gestartet wurde. 
W er sich vor Abstürzen nicht fürchtet, kann 
ein Programm auch dadurch beenden, daß 
er dessen Eintrag einfach auf den M üllei­
m er des Desktops zieht. Etwas sicherer ist 
folgende M ethode zum Beenden von Pro­
grammen: Man wählt den entsprechenden 
Eintrag im Desk-M enü an und hält gleich­
zeitig die Control-Taste gedrückt: schon 
wird das Programm in die ewigen Jagd­
gründe befördert, sprich: beendet.

U:\SHM, Einträge in diesem Verzeichnis 
repräsentieren Shared-M em ory-Blöcke. 
Über diese können sich mehrere Program­
me einen Speicherbereich teilen, ohne in 
Konflikt mit der M emory Protection zu 
kommen; natürlich müssen die Program­
me dazu entsprechend an M iNT/Multi- 
TOS angepaßt sein.

Einer der wichtigsten Ratschläge, die 
man einem Einsteiger in Sachen Umgang 
mit U: geben kann, ist folgender:

NIIIIIIEEEE auf die Idee kommen, 
sich über das Desktop-M enü „Datei/zeige 
Info“ die Belegung von U: anzuschauen! 
Abhängig von der Anzahl der angeschlos­
senen Diskettenlaufwerke, der eingeleg­
ten Disketten und der vorhandenen Fest­
platten bzw. Partitionen verfällt der Rech­
ner sonst in hektische Aktivität, die ihn 
m inutenlang (oder länger) blockiert, auf­
gelockert von der Aufforderung, doch bit­
te die Diskette B in das Laufwerk A einzu­
legen und umgekehrt.

Ferner sollte man ältere Programme, die 
sehr tief in die Verwaltung eines Laufwer­
kes einsteigen (z.B. Disketten-/Dateimo- 
nitore), tunlichst von U: femhalten, da 
dieses Laufwerk ja  physikalisch gar nicht 
existiert. Im besten Falle versagen die „Alt­
waren" einfach den Dienst, im „worst case“ 
aber kann Datenverlust nicht ganz ausge­
schlossen werden. Zur Erinnerung: über 
U: kann ein Programm alle anderen Lauf­
werke erreichen, ohne einen expliziten 
Laufwerkswechsel zu vollziehen! Man 
sieht, alle guten Dinge haben auch hier 
wieder einmal „weniger gute" Seiten.

Aber nun ist genug „geunkt“, beim näch­
sten Mal werden wir uns mit den (unge­
ahnten) Fähigkeiten von M INIW IN aus­
einandersetzen.

Richard Kurz
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Speedo-Gonzales
Ein Schriftsystem 
lernt laufen!

In diesem abschließenden dritten Teil gehen wir auf die 
verbleibenden Funktionen zur Bearbeitung von Bezier- 
Linien und zur Steuerung der Speedo-Caches durch 
eine Applikation ein.

Z unächst wollen wir aber noch die 
versprochene L iste der Fehler­
codes nachreichen, die von der 

Funktion vst_error() geliefert werden.

Error # Bedeutung

1 Out of system memory
(Mise cache)

2 Error opening font file
3 Error reading font file
4 Error while writing out cache buffer
5 Font scaler error
6 (Not implemented)
7 Not enough memory

for scratch buffer
8 Out of system memory

(character cache)
255 Misc Speedo Error

Baiser != Bezier
W ie schon mehrfach erwähnt, basieren die 
Schriften der Speedo-Familie auf Vektor­
beschreibungen in Form von Bezier-Kur- 
ven. ATARI hat diese Chance genutzt und

die Funktionen zur B6zier-Ausgabe auch 
nach .außen ' gelegt, so daß jede Applika­
tion nun in der Lage ist, neben den alten 
Polylines auch Bdzier-Kurven auszuge­
ben.

W ie sie den beiliegenden Auflistungen 
entnehm en können, existieren Funktionen 
zur K ontrolle der B dzier-O perationen 
(vJ>ez_on(), v_bez_offl), v_set_appjbuff() 
und v_bez_qual()) sowie die beiden Aus­
gabefunktionen v_bez() und v_bezjill()■ 
Bei der Benutzung der Funktionen gilt es 
zu beachten, daß diese nicht lokal, sondern 
auf dem  ganzen GDOS-System arbeiten. 
Das heißt, wenn Sie mittels v_bez_off[) die 
Bezier-Fähigkeiten abschalten, stehen die 
anderen Applikationen auch nicht mehr 
zur Verfügung. Generell kann man sagen, 
daß eine Nutzung der Kontrollfunktionen 
nur in Ausnahm efällen einen Sinn ergibt, 
z.B. dann, wenn man sehr komplexe Be- 
zier-Linien zeichnen will und dazu den 
Arbeitsspeicher der Bözier-Routinen er­
weitern muß (s. v_set_app_bujf()).

W ichtiger sind in diesem Zusammenhang 
die beiden Ausgabefunktionen, die man 
nutzen kann, um eigene Bezier-Linien aus­
zugeben. was z.B. für vektororientierte, 
GDOS-orientierte Zeichenprogramme eine 
sehr nützliche Erweiterung darstellt. Der 
Param eter bezarray enthält dabei eine 
Beschreibung der auszugebenden Daten. 
Die klassische Möglichkeit, eine Bezier- 
Kurve auszugeben, ist eine 4-Punkt-Be- 
zier-Kurve, bestehend aus zwei Basispunk­
ten und zwei Richtungspunkten. Die Funk­
tion erlaubt es aber auch, einfache Poly­
lines auszugeben. Eine Besonderheit der 
Bdzier-K urven sind die sogenannten 
Sprungstellen. Sinnvolle Anwendungen 
ergeben sich hierfür unter anderem in der 
Schrifterzeugung. Sie werden sicherlich 
zustimm en, wenn wir behaupten, daß der 
Punkt oberhalb des Buchstabens , i ‘ inte­
graler Bestandteil seiner Darstellung ist. 
Um dies auch in einer vektoriellen Be­
schreibung ausdrücken zu können, muß 
man irgendw ie die Lücke zw ischen 
Buchstabenrum pf und dem Punkt charak
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terisieren . Dazu dienen die 
Sprungstellen. Damit teilt man 
dem System mit, daß zwischen 
dem letzten angegebenen und 
dem nächsten Punkt nicht ge­
zeichnet werden, sondern nur der 
Stift weiterbewegt werden soll.

Eine Sprungstelle
In diesem Zusammenhang soll 
noch die Funktion v_getoutline() 
angesprochen werden. Ihr Auf­
ruf liefert Ihnen die komplette 
vektorielle Beschreibung eines Zeichens 
(natürlich nur bei Vektor-Fonts). Sie kön­
nen die so erfragten Beziers direkt an 
vjbezf) oder vJbez.JilH) übergeben oder 
aber auch die Stützpunkte mathematischen 
Verfremdungen (z.B. Projektionen auf 
Körper, Flächen etc.) unterziehen und dann 
erst ausgeben. Der Phantasie sind hier 
keine Grenzen gesetzt.

Gutgecachet 
ist halb gewonnen

W ie Sie im ersten Teil des Artikels lesen 
konnten, verfügt Speedo über mehrere 
Cache-Systeme, die auch durch eine A p­
plikation manipuliert werden können. So 
kann der Cache zum Beispiel auf Platte 
gesichert (v_savecache()) oder ein alter 
Cache von Platte geladen werden (v_load- 
cache()). Die Vorteile dieser M öglichkei­
ten liegen klar auf der Hand. Sichern Sie 
am Ende Ihres Programmes die Daten des 
Caches auf Platte, so können Sie beim 
nächsten Aufruf Ihrer Applikation den al­
ten Systemzustand sehr schnell wieder 
herstellen. Dazu müssen Sie nur „Ihren“ 
alten Cache wieder ins System laden, und 
schon ersparen Sie Ihrem Benutzer die 
Wartezeiten zum erneuten Berechnen der 
Zeichensätze. Dieses Verfahren ist sicher­
lich nicht für alle Applikationen em pfeh­
lenswert - man denke nur an den Platzbe­
darf der Caches auf der Platte -, aber vor 
allem Textverarbeitungen können von die­
sem Prinzip profitieren. Interessant ist si­
cherlich auch, daß beim Laden des Caches 
nicht nur eine komplette Ersetzung mög­
lich ist, sondern auch das Anhängen des 
zugeladenen Caches an den aktuellen 
Cache. Damit wird Ihre Applikation noch 
flexibler, denn Sie gehen damit auch auf 
eine evtl. veränderte Systemumgebung ein. 
Sie können sich aber auch einfach nur 
einen Überblick über den Zustand des 
Cache-Systems verschaffen, indem Sie 
mittels vqt_cachesize() bei Speedo nach- 
fragen, wie die Caches belegt sind. M it ein 
wenig Rechenaufwand oder Vorüberle­

gungen können Sie so sogar eine 
Aussage darüber machen, welche 
Zeichengrößen für V ektor-Fonts 
zugelassen werden, ohne daß der 
Bitm ap-Cache für die Pixel-Infor­
mationen überläuft.

Der Vollständigkeit halber sei 
h ier noch die Funktion v_flush 
cache<) aufgeführt, die den Teil des 
Cache-System s leert, der die Pixel- 
Darstellungen der Vektorzeichen 
beherbergt (s. Bindings).

Beispielhaft
Damit Sie neben der reinen A uflistung der 
Funktionen auch einen Einblick erhalten, 
wie die Speedo-Funktionen in einem Pro­
gramm eingebunden werden, liefern wir 
Ihnen auf der zum  Heft gehörenden M o­
natsdiskette ein kleines Beispielprogramm 
mit allen zugehörigen Quellen. (Aus Platz­
gründen ist ein Abdruck an dieser Stelle 
leider nicht möglich)

Resümee
W ir hoffen, Ihnen mit dieser kleinen A rti­
kelserie einen Einblick in die Leistungsfä­
higkeit von Speedo gegeben zu haben. 
Sicherlich ist Speedo noch nicht am Ende 
seiner Entwicklung. W ie schon mehrfach 
angedeutet, nimm t sich ATARI derzeit 
der diversen Probleme an, die sich seit 
dem ersten Erscheinen von Speedo ge­
zeigt haben. W elchen Zeitrahmen man 
sich dabei gesetzt hat, ist derzeit noch 
nicht abzusehen und hängt auch stark von 
der Produktpolitik ab, die man in Zukunft 
verfolgen will.

Es gilt darüber hinaus zu überlegen, ob 
man das Speedo-System in Zukunft nicht 
generell vom GDOS abkoppeln sollte bzw. 
durch ein neues, leistungsfähigeres A us­
gabesystem ersetzt. Das steht natürlich in 
klarem Widerspruch zu der Forderung nach 
Kompatibilität zum alten System, aber bei 
der Arbeit mit GDOS zeigt sich, daß diese 
Jacke Speedo überall ein wenig zwackt.

Aber auch ohne einen solch gravieren­
den Einschnitt kann man Speedo durch 
gewissenhafte Pflege noch ein wenig mehr 
aufpeppen. V or allem bei den Druckertrei- 
bem  und der System steuerung muß noch­
mal nachgedacht werden, wie man diese 
Einstellungen leichter, übersichtlicher und 
flexibler gestalten kann.

Eric Dick

Literatur:
[11 Jankowsky, Reschke, Rabisch: „ATARI 
Profibuch ST-STE-TT", Sybex-Verlag 
12/ GDOS Addendum 2.1, ATARI Corporation, 
Copyright 1993 (Denis Fungj

Neue VDI-Aufrufe 
unter Speedo (Fortsetzg.)
Enable Bezier 
capabilities (VD111)
Schaltet die Bözier-Möglichkeiten für das ganze 
System ein. Rückgabewert ist die Genauigkeit 
der Bfeier-Linien als Exponent von 2 (0 = Gera­
de; 7 = 128 Teilstücke).
Prototyp: 

in t v_bez_on( int hand le);

GEM-Arrays:
contrl »11 

contrl+2 = 1 (Ein)

contrl+4 = 0

contrl+6 = 0

contrl+8 = 4

contrl+10 « 1 3  

contrl+12 = handle

intout ■ retval

Disable Bezier 
capabilities (VD111)
Schaltet die Bäzier-Möglichkeiten für das ganze 
System aus. Allozierter Speicher für Böziers 
wird freigegeben.
Prototyp:

void v_bez_off( int hand le);

GEM-Arrays
contrl = 11

contrl+2 ■ 0 (indicates

contrl+4 = 0

contrl+6 = 0

contrl+8 < 0

contrl+10 « 1 3

contrl+12 = handle

Reserve Bezier workspace (VDI -1)
Speicher für B6zier-Operationen bereitstellen. 
Prototyp:

void v_set_app_buff( in t handle, void 'address.
in t nparagraphs);

GEM-Arrays:
contrl = -1

contrl+2 > 0

contrl+4 « 0

contrl+6 = 3

contrl+8 = 0

contrl+10 *  6

contrl+12 « handle

intin = address(0] (Oie beiden oberen Bytes der 
Adresse des Puffers)

intin+2 = address[1] (Die beiden unteren Bytes der 
Adresse des Puffers)

intin+4 = nparagraphs (Anzahl der 16-Byte-Blöcke)

Output Bezier (VDI 6)
Zeichnen einer B6zier-Kurve. Inhalt wird nicht 
gefüllt. 
Prototyp:

void v_bez( int handle, int count, in t 'xya rr, char 'bezarr, 
int 'extent, in t 'to tp ts , in t 'to tm o v e s );

o
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GEM-Arrays:
contrl *  6

contrl+2 = count (Anzahl der Stützstellen)

contrl+4 = 2

contrl+6 = (Anzahl der Stützstellen + 1)/2

contrl+8 = 6

contrl+10 = 13

contrl+12 = handle

intin = bezarr

(Array m it Beschreibungen der Stützpunkte 

bit 0 = 1 erster Punkt einer 4-Punkt-
Bezier-Kurve (2 Basispunkte und 
2 Richtungspunkte) 

bit 0 » 0 Start einer Polyline 

bit 1 *  1 Sprungstelle;

)

pts'in = xyarray (Array m it Stützpunkten)

intout = totpt (Anzahl der Punkte im  resultierenden 
Polygon)

intout+2 = totmoves (Anzahl der Sprungstellen im 
resultierenden Polygon)

intout+4 = reserviert

intout+6 = reserviert

intout+8 = reserviert

intout+10 = reserviert

ptsout = extent(O) (m inimale x-Ausdehnung einer 
die Kurve umfassenden Box)

ptsout+2 = extent[1] (minimale y-Ausdehnung einer 
die Kurve umfassenden Box)

ptsout+4 = extent[2] (maximale x-Ausdehnung einer 
die Kurve umfassenden Box)

ptsout+6 = extent[3| (maximale y-Ausdehnung einer 
die Kurve umfassenden Box

Output Filled Bezier (VDI 9)
Zeichnen einer Bäzier-Kurve. Inhalt wird gefüllt. 
Prototyp:

void v_bez_fill( int handle, int count, in t ’ xyarr,
char ’ bezarr, int ’ extern, int ’ totpts. 
int ’ to tm oves);

GEM-Arrays:
contrl = 9

contrl+2 = count (Anzahl der Stützstellen)

contrl+4 >2
contrl+6 = (Anzahl der Stützstellen + 1)/2

contrl+8 = 6
contrl+10 = 13

contrl+12 = handle

intin = bezarr

(Array m it Beschreibungen der 
Stützpunkte

bit 0 «1  erster Punkt einer 4-Punkt- 
Bäzier-Kurve (2 Basispunkte 
und 2 Richtungspunkte) 

bit 0 = 0 Start einer Polyline 

bit 1 •  1 Sprungstelle:

)

ptsin = xyarray (Array m it Stützpunkten)

intout = totpt (Anzahl der Punkte im 
resultierenden Polygon)

intout+2 = totmoves (Anzahl der Sprungstellen im 
resultierenden Polygon)

intout+4 = reserviert

intout+6 = reserviert

intout+8 = reserviert

intout+10 = reserviert

ptsout = extent[0] (minimale x-Ausdehnung einer 
die Kurve umfassenden Box)

ptsout+2 = extent[1 ] (m inimale y-Ausdehnung einer
die Kurve umfassenden Box) 

ptsout+4 » extent[2] (maximale x-Ausdehnung
einer die Kurve umfassenden Box)

ptsout+6 *  extent[3] (maximale y-Ausdehnung
einer die Kurve umfassenden Box

Set Bezier Quality (VD I5)
Setzt die Qualität der Ausgabe und damit auch 
die Geschwindigkeit der Ausgabe von Bäzier- 
Kurven. 
Prototyp:

void v_bez_qual( int handle, in t prent, in t ’ ac tua l);

contrt = 5

contrl+2 = 0

contrl+4 = 0

contrl+6 = 3

contrl+8 = 1

contrl* 10 » 9 9

contrl+12 = handle

intin = 32

Intin+2 = 1

intin+4 » prent (angeforderte Qualitätsstufe in
Prozent)

intout *  actual (tatsachlich gesetzte
Qualitätstute)

Get Character outline (VDI 243)
Die Funktion liefert die .Outline' eines Zeichens. 
Die gelieferten Werte können direkt an die Aus­
gabefunktion für Bäziers weitergereicht werden. 
Prototyp:

void v_getoutline( int handle, int ch. int ’ xyarray, char 
’ bezarray, in t maxverts, int ’ num verts);

GEM-Arrays:
contrt =243

contrl+2 =0

contrf+6 =6

contrl+12 = handle

intin = ch

intin+2 = maxverts

intin+4

intin+6 = xyarray

intin+8

intin+10 = bezarray (Puffer fü r die Bäzier-
Informationen)

contrl+4 = 0

contrl+8 = 1

intout = numverts.

Save outline font cache to disk 
(VDI 249)
Sichert den Inhalt der Vektorzeichen-Caches in 
eine Datei. Die Datei wird im aktuellen Verzeich­
nis angelegt.
Prototyp:

int v_savecache( int handle, char ’ filenam e);

GEM-Arrays:
contrl = 249

contrl+2 « 0

contrl+6 = Länge des Oateinamens

contrl+12 = handle

intin

intin+2

« filename

intout = -1 = Ein Fehler ist während des Sichems 
aufgetreten

0 = Kein Fehler

Load outline font cache (VDI 250)
Die Funktion lädt eine mit v_savecache() ange­
legte Datei in den Vektorzeichen-Cache. Es kann 
ein Modus angegeben werden, mit dem man 
bestimmt, ob die Cache-Daten die aktuellen 
ersetzen oder an die aktuellen angehängt wer­
den sollen. 
Prototyp:

in t vJoadcache( in t handle, char ’ filename, int m ode );

GEM-Arrays:
contrl = 250

contrl+2 = 0

contrl+6 = 1 + Länge des Dateinamens

contrl+12 = handle

intin = mode

(0 = Datei an aktuellen Cache anhängen)

1 m Aktuellen Cachen löschen und Datei
komplett in den Cache lesen)

intin+2

intin+4

= filename

intout = -1 = Ein Fehler ist während des Ladens
aufgetreten 

0 *  Kein Fehler

Flush outline font cache 
(VDI 251)
Löscht den Vektorzeichen-Cache. Allerdings nur 
den Teil, der die Pixel-Daten der Vektorzeichen­
sätze beinhaltet. 
Prototyp:

in t v_flushcache( int handle);

GEM-Arrays:
contrl = 251

contrl+2 = 0

contrl+12 = handle

intout = -1 = Cache konnte nicht gelöscht werden

0 = Cache wurde gelöscht

Get outline font cache size 
(VDI 255)
Liefert die jeweils größten verfügbaren Spei­
cherblöcke innerhalb der beiden Speedo-Caches. 
Prototype:

void vqt_cachesize( in t handle, int which_cache. 
long ’ s ize );

GEM-Arrays:
contrl = 255

contrl+2 < 0

contrl+6 = 1

contrl+12 = handle

intin *  which_cache

(0 «  Bitmap-Cache für Vektorzeichen

1 ■ Verwaltungs-Cache)

intout

intout+2 = size (of the largest allocatable block)
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A T A R IU M
Kontinuität im Umbruch
Auch der größte Optimist kann nicht ver­
kennen, daß in der ATARI-Branche die 
Zeichen noch imm er auf Sturm stehen: 
Nun ist von den ehem als vier inländischen 
Fachzeitschriften nur noch die ,ST-Com - 
puter' übriggeblieben. Das .A tarium ', mit 
dem ich seit nunmehr 68 M onaten versu­
che, regelmäßig verläßliche Informatio­
nen an den Entwickler zu bringen, ist da­
von allerdings nicht betroffen, da es hier in 
der ,ST-Com puter‘ eine freundliche Auf­
nahme gefunden hat.

Aber wie schlecht geht es der ATARI- 
Szene denn nun wirklich? W ährend in 
Deutschland die Software-Häuser zu Recht 
über mangelnden Absatz klagen, Falcons 
nur in sehr kleinen Stückzahlen geliefert 
werden und der Zeitschriftenmarkt durch 
den Rückgang des Anzeigenvolumens ins 
Schlingern gerät, erreichen uns aus Sunny- 
vale eher gute Nachrichten.

Damit ist wohlgemerkt nicht nur die 
Ankündigung der neuen Spielekonsole ge­
meint, die - zusammen mit der Verlautba­
rung, daß die Produktion von einer IBM- 
Fertigungsstätte übernommen wird - der 
ATARI-Aktie zu einem grandiosen Hö­
henflug verholfen hat. Auch aus derT O S- 
Entwicklung kommen positive Nachrich­
ten. So werden plötzlich Monate alte Bug­
reports und Verbesserungsvorschläge be­
züglich SpeedoGDOS aufgegriffen, neue

Beta-Versionen von M ultiTOS freigege­
ben und nicht zuletzt ein Entwickler-CD- 
ROM angekündigt, das im Herbst erschei­
nen soll.

Das CD-ROM  soll nicht nur die gesamte 
System dokum entation und alle verfügba­
ren Sample-Codes enthalten. Darüber hin­
aus wird man nach Ankündigung des da­
für zuständigen M itarbeiters Mike Fulton 
auch die jew eils aktuellen Fassungen von 
SpeedoGDOS, M ultiTOS und ATARI- 
W orks sowie eine ganze M enge für Ent­
wickler interessante PD- und Shareware- 
Programm e finden. Dies ist sicherlich eine 
interessante und nützliche, wenn auch et­
was verspätete Entwicklung, da auf diese 
Art und W eise der K auf von CD-ROM -

Laufwerken für Software-Entwickler in­
teressanter wird. Und wenn die Entwick­
ler solche Geräte besitzen, dann werden 
auch die dazugehörigen Applikationen 
entstehen.

Abschließend noch eine kurze Nach­
richt zur M iNT-Library: Diese liegt mitt­
lerweile im Patchlevel 34 vor, das unter 
anderem Anpassungen an GCC 2.4.x ent­
hält (siehe Textkasten).

In der kommenden Ausgabe wird es 
wieder ausführlicher und vor allem tech­
nischer: geplant ist eine genaue Beschrei­
bung des im M ultiTOS implementierten 
Drag&Drop-Protokolls. Bis dann!

Julian Reschke

Die zur Betatest-Version von MiNT 1.04 gehörigen Dateien

MiNT 1.04, Betatest-Version für Programmierer
mint104s.zoo (303024 Bytes) Sourcecode der Betatest-Version von MiNT 1.04;

geeignet für GNU-CC 
mnt104pc.zoo (2181 Bytes) Änderungen zur Übersetzung mit PureC 1.1

(es werden eine Unix-Shell und ,patch.ttp‘ benötigt).

MiNT-Libraries (Patchlevel 34, mit viel interessantem Beispielcode)
mntinc34.zoo (111433 Bytes) Headerfiles
mntlib34.zoo (394656 Bytes) Die C-Quelltexte
mntolb34.zoo (285972 Bytes) die fertig übersetzten Bibliotheken für GNU-cc.

Diese Dateien sollten in jeder besser sortierten Mailbox zu finden sein (zum Beispiel: Maus MS2, 
0251/77262). Leser mit Internet-Zugang können die Dateien unter anderem auch auf den ftp- 
Servern atari.archive.umich.edu und ftp.uni-muenster.de in den Unterverzeichnissen von atari/ 
M/nffinden. Selbstverständlich kann es sein, daß bis zum Erscheinungstermin der ST-Computer 
die neue MiNT-Version oder neue Libraries (Patchlevel >= 35) verfügbar sind.
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PC-Hand- 
scanner voll 
kompatibel
Aufgepfropft 
und fremdgegangen
Handscanner für den Atari ST sind immer noch selten für nennenswert weniger als 4 „Schumänner“ zu haben. 
Anscheinend mangelt es in diesem Marktsegment etwas an Konkurrenz. Die ist jedoch bei der PC-Peripherie 
knallhart. Was liegt also näher, als die Anschaffung eines PC-Handscanners und eine entsprechende Anpassung 
an den Atari ST ?

S onderangebot einer großen HiFi- 
und Com puterkette in M ülheim/ 
Ruhr: Beim Preis von 125 DM für 

einen M arstek M 105 (abgesehen von ei­
nem leicht zu ergänzenden DIP-Schalter. 
baugleich mit den Typen M 105 Plus. M 
800. M 800 Plus, siehe Literaturhinweis) 
mit PC-Interface schlage ich zu. Beim 
Auspacken der Neuerwerbung stellt sich 
allerdings recht schnell Ernüchterung ein: 
Das 37seitige „Handbuch“ enthält haupt­
sächlich Angaben zur Bedienung des m it­
gelieferten Program m s; Inform ationen 
zum Datentransfer zwischen Handscan­
ner und PC suche ich leider vergeblich. 
Die Firma M arstek in Neuss kann meine 
Neugier ebenfalls nicht befriedigen. Sie 
vertreibt das taiwanische Erzeugnis nur 
und deutet an. daß der Hersteller selbst 
sich wahrscheinlich über Anschlußbele­
gung und A blauf der Datenübertragung 
am 8poligen Scanner-Stecker nicht äu­
ßern wird.

Marstek bietet jedoch ein preislich at­
traktives ST-Interface an. Ich erstehe es 
für ca. 110 DM - ohne (optional erhältli­
ches) 12V-Netzteil, da ich bereits ein ge­
eignetes besitze - inkl. Software und Ver­
sandkosten direkt bei der Firma. Das bei­
liegende Software-Paket. „DAATAscan 
Professional“ ist brauchbar und beinhaltet 
die üblichen M öglichkeiten wie Scannen. 
Abspeichem (wahlweise im Degas- oder 
IM G-Format). Laden, Invertieren, Spie­
geln, Drehen von Bildern, allein Dithering

ist hierm it nicht möglich, wenn auch im 
englischen Manual Gegenteiliges behaup­
tet wird. Auch mit Druckertreibem  ist das 
Paket nicht eben üppig ausgestattet: Wie 
zu erwarten, wird mein Star LC 24-10 
nicht speziell unterstützt, so daß die ausge­
druckten Grafiken alles andere als maß­
stäblich sind. Naja, die Treiber für den Star 
fehlen oft auch bei wesentlich teureren 
„W eichwaren“ - und was erwartet man bei 
Gesam tkosten von nicht einmal 240,- DM 
für Scanner. Interface und Programm?

Nun: In dem 24seitigen Manual für die 
S T-S oftw are steht „natürlich“ w ieder 
nichts über den Datenaustausch zwischen 
dem in den ROM -Port des ST zu stecken­
den. ca. 9x3x5 (BxHxT) großen, „DAA- 
TA scan-PANDAAL“-Adapter und dem 
Rechner. Offensichtlich möchte Marstek 
den werten Kunden auf käufliche Pro­
gram m e festnageln. W as bleibt m ir also 
anderes übrig, als „DAATAscan“ etwas 
näher unter die Lupe zu nehm en, möchte 
ich doch später einmal den Scanner auch 
für die Erstellung eigener EAN(Bar-)- 
Code- und OCR-Software verwenden.

Von grauer Theorie...
Gesagt, getan. Hier die Ergebnisse meiner 
Analyse, die durch ein kleines Demonslra- 
tionsprogrämmchen, das lediglich den SM- 
124-M onitorfüllt(eine Anpassung an Farb- 
m onitore mag der engagierte Leser bitte 
selbst vornehmen, das würde hier den

Rahmen sprengen), etwas veranschaulicht 
werden: W ie bei allen Geräten, die an den 
ROM -Port angeschlossen werden, verbie­
tet es sich auch hier, auf den ROM-Port zu 
schreiben, was allenfalls zu einem Bom­
benhagel führte. Die Richtung vom ST 
zum Scanner, die für die Synchronisation 
beider Geräte zweifellos erforderlich ist. 
wird deshalb über das Lesen von gewissen 
Speicherstellen realisiert. Da Adreßleitun­
gen letztendlich eine Untergruppe der 
Datenleitungen sind (zwar nur in eine Rich­
tung, aber im m erhin). genügt es also, wenn 
man ein Byte/W ort/Doppelwort „ausliest“ 
und den somit erhaltenen Müll im Daten­
register einfach ignoriert.

Prinzipiell läuft die Sache folgenderma­
ßen ab:

1. Scanner einschalten
- Lesen der Adresse SFB2000

2. Scanner auf Zeilenanfang zurücksetzen
- Lesen der Adresse SFB3000

3. Einlesen der Daten einer Scanner-Zeile
- Lesen der Adresse (W ort) SFAFFFE 
Die Daten stecken in den unteren 8 Bits 
(Bit 0-7). Vor der Übernahme der Daten 
ist jew eils zu überprüfen, ob sie gültig sind 
(Bit 8 gesetzt).

Es werden nacheinander so viele Bytes 
eingelesen, wie es die gewünschte Bild­
breite erfordert, höchstens aber so viele, 
daß die Scan-Breite des Geräts nicht über­
schritten wird.
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LDW POWER CALC
- die führende Tabellenkalkulation  
für den ST, STE, TT

Leistungsmerkmale von LDW Power Calc

•  knapp 400 Kommandos incl. aller Makrobefehle 
von LOTUS 1-2-3, Version 2

•  Arbeitsblatt mit 286 Spalten, 8192 Zeilen
•  gleichzeitige Darstellung von bis zu 4 Arbeitsbereichen
•  Sortieren von Dateien nach frei bestimmbaren Kriterien
•  Umwandlung der Daten in die bekannten Grafikarten
•  2D- und 3D-Darstellungen der Grafik
•  integrierter Grafikeditor
•  bis zu 4 Grafikfenster gleichzeitig
•  18 verschiedene Darstellungsformate
•  bequemer Makrorecorder mit Mausaktionen im 

Arbeitsblatt
•  sehr gute Druckausgabe mit GDOS
•  Arbeitsblätter lassen sich mit LOTUS 1-2-3 austauschen
•  durch Konfiguration an beliebige eigene Hardware- 

Ausstattung anzupassen
•  benutzerfreundliche GEM-Umgebung plus LOTUS 

1-2-3 Standard-Steuerung
•  Notizfunktion zu den Arbeitsblättern
•  läuft ab 1MByte RAM mit 720 KByte Diskettenlaufwerk 

auf ST, STE, TT
•  Großbildschirm und Overscan
•  beeindruckende Geschwindigkeit in der Rekalkulation 

und Fensteranzeige
•  Einfrieren von Titelzeilen für besseren Überblick
•  Drucksteuerzeichen in der Tabelle
•  Gitterdruck

Überprüfen Sie d ie  Angebote im M arkt, 
zum Beisp iel in TOS, Ausgabe 1 / 9 3 ,  w ir  
bieten Ihnen »LDW POW ER CALC 2« zum  
GESAMTPREIS von nur

Angebotsform: nur gegen Einsendung eines Euroschecks 
= Vorkasse. Lieferung solange Vorrat reicht -  wir liefern 
nach Bestellungseingang aus.

BESTELLSCHEIN
- x g ~

Ich bestelle zu Ihren Bedingungen:
 Ex. LDW POWER Calc 2 zumEinzelpreis
von DM 149,90 = Gesamtpreis D M _______ .
Ein Euroscheck in gleicher Höhe liegt bei.
Lieferanschrift:

Name, Vorname

Straße

PLZ/Ort

Datum, Unterschrift

Ihre Bestellung richten Sie bitte an:
ICP Verlag GmbH & Co. KG 
Leserservice TOS 
Innere-Cramer-Klett-Straße 6 
8500 Nürnberg 1
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4. W arten auf das Zeilenende; ist Bit 9 von SFAFFFE.W  gesetzt, 
geht es weiter mit Punkt 2 oder - falls die letzte gewünschte 
Scanline erreicht ist - mit Punkt 5.
5. Scanner ausschalten - Lesen von $FB0000

Wie dieser Aufstellung leicht zu entnehm en ist, kennt das Inter­
face zwei Register:

1. das kombinierte Read/Status-Register SFAFFFE (Wort):

Bit
0-7 Scanline-Daten
8 Data Strobe, gesetzt, wenn anliegende Daten gültig
9 End of Line, gesetzt, wenn Zeilenende erreicht

2. das Com m and-Register SFBX***, bei dem  das Nibble X 
folgendermaßen strukturiert ist:

Bit
0 Carriage Return, hierdurch wird der Scanner an den Zeilenan­

fang gesetzt.
1 Scanner on, Beleuchtung und übrige Stromversorgung einschal­

ten. Zwar sind Kombinationen möglich, es ist jedoch wenig 
sinnvoll, für CR nur Bit 0 zu setzen (wer's mag, kann selbstver­
ständlich auch seine Briefe in den ausgeschalteten Computer 
eingeben).

Die nicht aufgeführten Bits am Interface sind offensichtlich nicht 
belegt.

... zum Sprung in das kalte Wasser
Unter BASIC z.B. lassen sich die grundlegenden Dinge durchaus 
nachvollziehen. Zeitweilige Datentransferraten von ca. 111 KByte/ 
sec verbieten jedoch auch in Assembler eine ausschweifende 
Programmierung, so daß wir hier über Hochsprachen schon nicht 
mehr zu diskutieren brauchen. Daß die Interrupts beim Einlesen 
ebenfalls ausgeschaltet werden müssen, versteht sich nun von 
selbst. W ie das Listing zeigt, weicht die Praxis in zwei bedeuten­
den Punkten von der bislang behandelten Theorie ab:

Erstens benötigt der Scanner nach jedem  „W agenrück lauf 
(CR) eine kleine Verschnaufpause, in der er üblicherweise nur 
„Schrott“ sendet. Aus diesem Grunde ist die W arteschleifefirst_wt 
eingebaut. Der W ert in D4 ist em pirisch erm ittelt, andere Werte 
können ebenfalls korrekt sein (ausprobieren!).

Zweitens wiederholt das Gerät in einigen Auflösungsstufen 
(wohl aus übertragungstechnischen G ründen) die gleichen Daten 
ein- bis dreimal (siehe Tabelle). Diese W iederholungs-Bytes 
müssen natürlich wieder ausgefiltert werden, möchte man nicht 
seltsam verzerrte Bilder erhalten. Deshalb wird nicht jedes Byte 
aus der f.s/bu.vv-Schleife auch in den Bildschirm geschrieben.

Thomas Maurer

Auflösung

[dpi]

Scanline-
Breite
[Bytes]

davon verwert­
bare Bytes

Anzahl der Wieder­
holungs-Bytes / 
verwertbarem Byte

100 208 52 3
200 208 104 1
300 156 156 0
400 208 208 0
500 260 260 0
600 312 312 0
700 364 364 0
800 416 416 0

1:
2 :

3:
4:
5: 
6 : 
7: 
8 : 
9: 

10: 
11: 
12: 
13: 
14: 
15: 
16:

Programm zum probeweisen Einlesen und 
Abbilden der Daten auf einen SM 124 
vom Handscanner Marstek M  105

Assembler: Profimat (Data Becker), 
relozierbar zu assemblieren. Nicht ausdrücklich 
mit einem Extender versehene Operatoren beziehen 
sich auf den Datentyp "Wort".

Autor: Thomas Maurer
(c) MAXON Computer GmbH 1993

; Auflösung eingeben

17 : eingabe pea info(pc) ; GEMDOS-PRINT-LINE
18: move #9,-(sp)
19: trap #1
20: a d d q .1 #6, sp
21: move #l,-(sp) ; CONIN
22: trap #1
23: a d d q .1 #2, sp
24: c m p i .b # • 1 * ,d0 ; Überprüfung auf
25: bcs eingabe ; Bereichsüberschrei-
26: c m p i .b #'9',dO ; tung bei der Ein-
27: bcc eingabe ; gäbe.
28: andi #$f,d0 ; Zahlwert maskieren
29: move dO, d7 ; und sichern.
30: lea jtable(pc) a0 ; Anzahl der
31: subq • l,d0 ; Schrottbytes in
32: m o v e .b 0 (aO,d O ),dO ; einem Datenpaket
33: move dO,datajump ; aus Tabelle, a b ­
34: ; hängig von der
35: ; Auflösung.
36: pea meld (pe) ; Meldung ausgeben
37: move # 9 , - (sp) 7 GEMDOS
38: trap • 1 ; PRINT-
39: a d d q .1 #6, sp 7 LINE
40: clr.l -(sp) 7 Supervisormodus
41: move #$20,-(sp) 7 modus einschalten
42: trap #1
43: a d d q .1 #6, sp
44: m o v e .1 dO,ssp_save
45: move sr,save_sr 7 SR retten
46: ori #$700,sr 7 Interrupts aus.
47: 7 die würden hier nur
48: 7 stören.
49:
50:
51:
52:
53:
54:
55:
56:
57:
58:
59:
60:
61:
62:
63:
64:
65:
6 6 :
67:
6 8 :

69:
70:
71:
72:
73:
74:
75:
76:
77:
78:
79:
80:
81:
82:
83:
84:
85:
86 :
87:

; Register vorbesetzen:

, A6 
; A5 
; A4
; dl

Scanner CR
Scanner Read data/status 
Schreibzeiger VRAM 

für NOT BUSY: 8

lea 
lea 
moveq 
m o v e .1 
move

$fb3000,a6 
$fafffe,a5 
#8 , dl 
$44e,a4 
«80,d3

moveq #51,dO

mulu d 7 ,dO

ok

; logical screenbase 
; Bildschirm-Byte- 
; breite des SW- 
; Monitors.
; Scanline-Breite 
; Breite in Bytes bei 
7 100 dpi.
7 * Auflösung / 100 
; * verwertbarer An- 
; teil der Scanline 
7 in B y t e s .
/ Mehr als 80 Bytes/
; Scanline sind nicht 
; darstellbar.
; Gewünschte Breite 
; des Bildes (Bytes)
; = Differenz zum 
; nächsten Zeilen- 
; anfang. 

subq #1,dO ; für DBRA
move d0,b_breite
move #399, line_num ; 400 Zeilen
move $fb2000,d0 ; Scanner ein, dO: Schrott,
move line_num,d6 ; Anzahl der zu

; scannenden Linien.
; Es folgen nun die elementaren 
; Lesestrukturen

cmpi 
b c s . s 
moveq 
sub

#81,dO 
ok
#80,dO 
d0,d3

move (a 6 ),dO ; CR auf Scanner aus-
Alle Werte empirisch ermittelt, also ein Ergebnis von Versuchen.
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88: ; geben, d0: Schrott.
89: first_rd move (a5),d0 ; Das erste Datenbyte
90: btst dl,d0 ; der jeweiligen Scan-
91: be q first_rd / line ist Schrott.
92: moveq #20,d4 ; Scanner muß sich
93: first_wt dbra d4,first_wt ; erst einmal "beruhigen".
94: move b_breite,d7 ; Bytebreite der
95: ; Scanline exclusive
96: ; Schrottbytes
97: waitbusy move datajump(pc),d4 ; Anzahl der
98: / Schrottbytes in
99: ; jedem Datenpaket
100: tstbusy move (a5),d0 ; Datenregister
101: btat dl, d0
102: beq tstbusy ; Scanner busy
103: dbra d4,tstbusy ; war Schrott, also
104: ; noch einmal
105: not d0 ; verwertbares Byte des Daten-
106: ; pakets invertieren, da Weiß
107: ; vom Scanner einem gesetzten
108: ; Bit entspricht, bei ATARI
109: ; dies aber einen schwarzen
110: ; Punkt erzeugt.
111: move.b d0,(a4)+ ; Ab in den Bildschirm
112: dbra d7,waitbusy ; Nächstes Datenpaket
113: adda d3,a4 ; Differenz zur nächsten
114: ; Bildschirmzeile ergänzen.
115: wait_le btat #1,(a5) ; Warten auf das Ende
116: beq wait_le t der Scannerzeile.
117: dbra d6,cr ; zur nächsten Zeile
118:
119: move $fb0000,d0 ; Scanner aus.
120: move save_sr(pc),sr ; Statusregister
121: ; restaurieren

122: move 1 ssp save(pc),-(sp) j Supervisor-
123: move #$20,-(sp) t modus
124: trap #1 ; ausschalten
125: addq 1 #6,sp
126: clr -(SP) ; GEMDOS TERM
127: i trap #1
128:
129: data
130: info dc.b $lb,’E' ; clear screen
131: dc.b 'Scannen mit Marstek M 105 in '
132: dc.b 'allen 8 Auflösungsstufen',$d,$a
133: dc .b
134: dc.b
135: dc.b 'Auflösung eingeben:',$d,$a,$a
136: dc.b (1) - (8) für (1)00*
137: dc.b 'bis (8)00 dpi',$d,$a,0
138: meid dc.b $lb,'E' ; clear screen
139: dc.b •Vor dem Scannen bitte die einge-•
140: dc.b 'stellte Auflösung am Scanner '
141: dc.b 'selbst überprüfen.',$d,$a
142: dc.b 'Sie muß mit der gerade eingege-'
143: dc.b •benen übereinstimmen.',$d,$a,$a
144: dc.b 'Es kann losgeheni',0
145: jtable dc.b 3,1,0,0,0,0,0,0
146:
147: bss
148: datajump ds.w 1 ? Anzahl der Schrottbytes je
149: ; Datenpaket
150: ssp_save ds.l 1 ; alter Stackpointer
151: save sr ds.w 1 ; altes Statusregister
152: b_breite ds.l 1 ; tatsächliche Bildbreite
153: line num ds.l 1 ; Anzahl der Bildzeilen
154:
155: end

P A K  6 8 /2 A T A R I Festplatten Z u b e h ö r

Di« Pak 68/2 gehört zu den schnellsten Beschleunigern. 
Fordern Sie unser Datenblatt an.

Komplettbausatz wie in c't 10/91. Für ATARI. Amiga und 
Macintosh mit 68000 CPU's. Steckplätze für 
Betriebssystem- ROM. Komplettbausatz ind. GAL's, ohne 
CPU/ohne EPROM's DM 229.00

Mit gebr. 68020 und 68881,16 M H z DM 429.00
Modifiziertes TOS 1.4 od. 2.06 für ATARI DM 129.00

MC 68020 RC16 ♦  68881-16, gebr. DM 200.00

A TA R I Ram Erweiterur

RAM Erweiterung für alle ST- Rechner. Einbau mit nur 20 
Lötpunkten. Größe nur 51mm * 69mm. Mit ausführlicher 
Anleitung

N eue Postleitzahl a b  1.7. : 70597

Festplatten für ST/TT, onschlußfertig, outoboot, DMA -*• 
SCSI- Ports gepuffert. *

laufend aktuelle Angebote Preise auf Anfrage

2 MByte DM 219.00
4 MByte DM 359.00

Einbau auf Anfrage DM 65.00

1 A T A R I Bauteile

MMU, GLUE, DMA, SHIFTER i« DM 95.00
68901 DM 23.00
68000 - 8 DM 16.80
RP5C15 DM 19.90
ROM -Port Buch»« DM 25.00
AJAX Floppycontr. DM 69.00

Soundchip AY38910 DM 29.00
Andere Ersatzteil« auf Anfrage

A T A R I Tastaturen

Hypertost 2 DM 179.00
eingebaut in Cherry G -8 1 -1 0 0 0 DM 249.00

Neu) für alle Ataris
TT7STE-Tastaturen mit Anschlußplan DM 99.00

TT/STE-Tastaturen anschlußfertig DM 129.00

1  F e s tp la t te n g e h ä u s e

Festplattengehäuse extern mit 2 50-pol. SCSI-Anschlüssen 

mit Netzteil 60-200 W
Gehäuse für 2 Fest- oder Wechselpl. DM 275.00

1 für 4 Fest- oder Wechselplatten DM 425.00

I  W e c h s e lp la t te n

SQ 555 44 MB-Wechselplattenlaufw. DM 525.00

SQ 51 IOC 44/88 MB Wechselplattenl. 

Neu

DM 699.00

SQ 105 MB SCSi-Wechseiplattenl. 31/2" DM 1225.00

Medien
SQ 400 Wechselplatte DM 139.00

SQ 800 Wechselplatte DM 189.00
SQ 105 Wechselplatte DM 195.00

1  S P E IC H E R  RAM/ROM

514256-70 DM 8.50
511000-70 DM 8.50

I  SIMM 4MByte * 9 - 7 0 a.A.

1 SIMM 1MByte * 9 - 6 0 O.A.

SIMM 16MByte a.A

27C256-100 DM 4.90
27C512-120 DM 8.50
27C010-120 DM 9.50

ZIP 44000 0 -8 0 DM 38.00

16550 mit Fifo DM 19.90

TT-Ramerweiterungen bis 128MB 

Netzteil 1040/Mega DM
HD-Modul DM
HD-Kit (HD-Modul mit HD-Loufwerk) DM 

TOS 2.06 umschaltbar DM
TOS 2.06 umscholtbor mit AT-Bus DM
MEGA-Clock DM

ROM-Port-Verlängerung DM

mit ROM-Port-Buchse DM
9 "Zoll-Monitor VGA DM
anschlußfertig für Atari DM

Schaltpläne für all« Ataris DM

Tastaturverlängerungskobel Mega/TT 2m DM
Festplattenkobel für Folcon 

SCSI -Terminatoren 

Logi-Mous
Atari-Maus mit Leuchtdioden 

Aktion Maus für Atari 
Druckerkobel 1,8m

3m
5m
Laserpointer

DM

DM
DM
DM

DM
DM

DM
DM
DM

a.A
149.00

69.00
189.00
149.00

179.00
99.00

49.00

69.00
298.00
329.00

69.00  

19.90

79.00
25.00

59.00
49.00
29.00

9.90
14.90

19.90
149.00

F a lc o n

Eogle Sonic
Beschleunigerkarte mit 32 M Hz mit eigenem Prozessor. 

Verbesserung der Performance ca. um Faktor 1.7

M o d e m

D ar S chritt z u r  L ega litä t!
Galaxy 1414 E Fax-Modem mit FTZ-Nummer 

Fax bis 14400 bps synchron, senden und empfangen 

Modembetrieb 14400/9600/4800/2400/1200 bps 

CCITT V32bis, V32, V22bis, V22, V21, V23/BTX 

MNP2-4 Fehlerkorrektur, M NP5 Datenkompression 

komplett mit deutschem Handbuch DM 7 2 S.0 0

F e s tp la t te n
Einbaufestplatten Quantum ohne Gehäuse

ELS85 DM 399.00
ELS127 DM 475.00
EIS 170 DM 525.00
ELS240 DM 699.00
ELS 525 DM 1699.00

S o f tw a r e
NVDI für Folcon DM . 129.00
Kobold Kopierprogramm DM 129.00

Q-Fax Pro DM 99.00

W u ß te n  S ie  s c h o n ?

DM 498.00

1 S C S I- C o n t r o le r  I
GE-Megadrive 5, neues Design DM 149.00

ICD AdSCSl Micro ST DM 178.00

ICD AdSCSI ST DM 198.00

ICD AdSCSl Plus ST DM 218.00

- daß wir auch ein Ladengeschäft, haben? 
unsere Öffnungszeiten Mo-Sa 9-13 Uhr

Mo-Fr 14-18 Uhr
- daß wir Ataris in unserer eigenen Werkstatt 

reparieren und Umrüsten?

- daß wir PC's und Netzwerklösungen anbieten.
- daß wir auch vor-Ort-Service bieten?
• daß wir auch Bauteile haben? Z.B.

74../LS, HC, HCT, S, F, ALS,
CD4000... 4566
Quarze, Quarzoszillatoren, Transistoren, 
Passiv-Baut.

e i l t e  tn GmbH

Löwenstraße 68 -  7000 Stuttgart- 7 0  (Degerloch)

Telefon: (07 11) 76 33 81 -  Telefax: (07 11) 7 65 38 24
/  Zwischenverkauf vorbehahen! Vwsandkosienpouschale: D M  11 90. Versand per N N
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Der ATARI 
steuert Geräte 
drahtlos fern!

■ ■

Infrarot-Übertragung
In  d e r  S T -C o m p u ter 11/91 habe  ich beschrieben , wie ein A T A R I b en u tz t w erden  kann , um  G erä te  m it 

S IR C S (C ontro l-S )-E ingang  fe rn zu steu ern . D ieser B eitrag  soll zeigen, wie d e r  A TA R I auch  G erä te  m it RC5- 

C ode fe rn s teu ern  k an n  - und  d as sogar d rah tlo s!

D ie kleine Schaltung kann auch in 
Verbindung mit dem Programm 
aus 11/91 benutzt werden, und sie 

kostet dabei weniger als 20 DM.
Vielleicht nicht jeder hat sich wohlge­

fühlt. seinen ST überein  Kabel direkt mit 
seinem Videorekorder zu verbinden, oder 
das betreffende Gerät hatte eventuell gar 
keinen Control-S-Eingang. Mit der klei­
nen Schaltung aus Abb. 1 kann der ATARI 
jedoch Geräte drahtlos fem steuem . Da die 
Geräte dadurch elektrisch getrennt sind, 
braucht niemand m ehr Angst zu haben, 
daß. wenn der Blitz in den Videorekorder 
einschlägt, auch noch der ST beschädigt 
wird. Doch zunächst ein wenig Theorie ... 
(keine Angst, die Schaltung funktioniert 
auch ohne!)

Wie funktioniert’s?
Die m eisten Infrarot-Fernbedienungen 
benutzen einen gepulsten Infrarotstrahl. 
Das bedeutet, daß, wenn ein High-Bit über­
tragen werden soll, das Licht nicht einfach 
eingeschaltet, sondern mit einer bestim m ­
ten Frequenz ein- und ausgeschaltet (m o­
duliert) wird. Soll ein Low-Bit übertragen 
werden, wird das Licht ausgeschaltet. Diese 
M odulationsfrequenz liegt meistens bei 
36-38 kHz. Die kleine Schaltung aus A b­
bildung 1 schaltet eine Infrarot-Leuchtdi­
ode mit dieser Frequenz ein und aus. Da­

bei kann der ST die Schaltung über Pin 4 
vom IC 555 ein- und ausschalten. Liegt am 
Pin 4 der High-Pegel an. arbeitet die Schal­
tung, sonst bleibt die LED aus. Die Fre­
quenz ergibt sich aus:

T1 = 0,693 * C1 * R1 = 6,93 US

T2 = 0,693 *C1 *(R1+R2+P1) = 20,19 US

f = 1/(T1+T2) = ca. 37kHz

Aufbau 
und Abgleich

Der Aufbau der Schaltung gestaltet sich 
recht einfach. Sie kann auf einem kleinen 
Stück Lochrasterplatine aufgebaut wer­
den. Natürlich kann sich der erfahrenere 
Bastler auch eine Platine selbst herstellen, 
ein Platinenvorschlag findet sich in Abbil­
dung 2. Der Eingang der Schaltung (Pin 4 
von IC 555) wird mit dem Anschluß des 
ST verbunden, der das Gerät steuern soll. 
Die Software in diesem Artikel verwendet 
dazu Bit 0 des Centronics-Ports, kann aber 
leicht an einen anderen Port angepaßt 
werden. Die Versorgungsspannung von 5 
Volt kann z.B. am Joystickport abgegrif­
fen werden.

Die genaue Frequenz läßt sich mit PI 
einstellen. Hat PI ca. 7ki2, erzeugt die

Schaltung ungefähr 37kHz. Zum Abgleich 
sollte die LED möglichst dicht an das IR- 
Auge des zu steuernden Gerätes herange­
bracht werden. Dann wird PI langsam (!) 
verdreht, bis das Gerät reagiert. Dazu muß 
natürlich die Schaltung an den ST ange­
schlossen sein und der ST mit der Routine 
aus Heft 11/91 oder mit der am Ende 
dieses Artikels Befehle erzeugen, die das 
Gerät versteht. Hierzu sollte der times- 
Param eter auf einen sehr hohen W ert ein­
gestellt werden, damit der ST ständig Be­
fehle generiert. Um zu testen, ob die Schal­
tung überhaupt funktioniert, kann statt der 
Infrarot-LED eine normale LED einge­
baut werden. Diese muß blinken, während 
der ST Befehle sendet, und sonst dunkel 
sein. Soll die Schaltung Geräte verschie­
dener Hersteller steuern, sollte PI auf ei­
nen M ittelwert eingestellt werden, mit dem 
alle Geräte zurechtkommen. Und nicht 
vergessen, mit der LED auf das Infrarotau­
ge des Gerätes zu zielen! Sonst kann es 
passieren, daß das Gerät nicht auf die 
Befehle reagiert, obwohl alles einwand­
frei funktioniert.

Soll die Schaltung mit dem Listing aus 
Heft 11/91 benutzt werden, sollten die 
Aufrufe im C-Program m  von

send_sony(VTR,x,3);

in
send_sony (VTR, x ,8);
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Miche Utilities

Spitzensoftware, die Sie sich leisten können !

Naturwissenschaft und Technik
ST- Etikett

M it ST Etikett wird das Erstellen von Disk- 
Lables zum  Vergnügen. Zur Sortierung 

Ihrer Programmsammlung stehen 350 Motive 
zu r V e rfü g u n g , d ie  z u sa m m e n  m it d e r  
flex ib len  B e sc h rif tu n g  e in e  in d iv id u e lle  
G esta ltu n g  Ihrer Disk-Labels e rla u b en . ST 
Etikett druckt in Schwarz/Weiß oder Farbe auf 
9- und 24-Nadel-Druckern, verfügt über eine 
Online-Hilfe und läßt sich auch über Tastatur 
steuern 

L 18, ST Etil

Disk Streamer

L iegt Ihr letztes Bacfcnp-voojipr Festplatte 
schorv w ie d e rf lf l» i^ M t^ u rü ck ? /M it dem  

vorliegendem  Bat kjp-Utilitie'D isk/' S tream er 
k ö n n e n y ir  Ihrer/ die Arbeit/erleichtern. Disk 
Streamer liest ote-D aten in < ryem; Stück von 
der Festplatte und sch re ib H h est an  schließend 
auf Diskette, wobei diese hierbei auch gleich 
formatiert werden.
L 29, Disk S tream er (s/w ), DM 15,-

Music is in The air
M ezzoforte

« f  "oef ■*"

i.

"  :
»  .  * .

* •  % 11 »

i  ; :  !

■ :
h  * 
12 »

1 1
P i t *

11 »
14 »
15 * ]

»  .
[[ SHRT/SIW f l  CHT f l

14

T T L &
ST-Digita

A uf d iesen  
M akrobi 

TTL-Serie 7 
Zum Einsatz 
das Progra 
aus dem  
L 1+ 2, Baustei

Alles was Rechtisf
Grundur

G rundur ist eine Sammlung von Grundsatz­
urteilen, mit denen  Sie Ihr Recht erfahren 

und durchsetzen können. Ob Miete, Heizung, 
W arenkauf, Auto, Versicherung oder Arbeit, 
das Program m  bietet Ihnen über 400 Urteile 
au s  a lle n  B e re ic h e n . Eine S u c h fu n k tio n  
erm öglicht ein rasches finden des Gesuchten.
L 43, G rundur, (s /w ), DM 15,-

Lottokat 3.0

D ie v o rlie g en d e  Version LOTTOKAT 3 .0  
u n te r s c h e id e t  sich  v o n  d e n  V or­

gängerversionen dadurch, daß nun bis zu 12 
Reihen pro  Norm alschein ausgefüllt w erden 
können. Weiter können nun die Losnummern 
d e r jew eiligen T ipscheine, d ie  für Spiel 77 
bzw. Super 6 entscheidend sind, eingegeben 
und abgespeichert werden. Mittels HELP und 
U N D O -T aste  k an n  b e im  A u sfü llen  d e r  
Tipscheine auf alle w esentlichen Funktionen 
u n d  S ta tis tik en  d e s  P ro g ra m m e s  z u rü c k ­
gegriffen w erden . Auch kann die Höhe der 
Q uoten nun selbst festgelegt werden.
L 6, Lottokat 3.0 (s /w ), DM 15,-

Cesamtübersicht SPECIAL LINE

L 1 TTL-Bausteine f. ST-Digital DM 15,-
L 2 CMOS-Bausteine f ST-Digital DM 15,-
L 3 Pipeline (Spiel) DM 15,-
L 4 Emula 6 (Bildschirmemulator)* DM 15,-
L 5 Ooops (Spiel) DM 15,-
L 6

7
Lottokat (Lotto - Programm) DM 15,-

L 8 Sport (Auswertung Wettkämpfe) DM 15,-
L 9 BuTa ST DM 15,-
L 10 DiskMainEntrance* DM 15,-
L 11 Convert (Bildkonverter) DM 15,-
L 12 That's Literatur (Literaturverw.) DM 15,-
L 13 ST Utilities DM 15,-
L 14 ST Code DM 15,-
L 15 ST Look (Verschlüsselung) DM 15,-
L 16 ST Element (Chemie) DM 15,-
L 17 ST Biorhythmus DM 15,-
L 18 ST Etikett (Disketten-Etiketten) DM 15,-
L 19 ST Tastatur DM 15,-
L 20 ST Boot DM 15,-
L 21 Cauchy (Matheprogramm) DM 15,-
L 22 Fractals III (Fraktale Grafiken)* DM 15,-
L 23 ST-Typearea (Signum Utilitie) DM 15,-
L 24 Elektrolex (Elektro-CAD-Prog.) DM 15,-
L 25 Lohntüte (Lohnprogramm) DM 15,-
L 26 Elt Designer (Präsentation)* DM 20,-
L 27 Film ST (Dia-Verwaltung) DM 15,-
L 28 Alchimist (Chemieprogramm) DM 20,-
L 29 Disk Streamer (Back Up Progr.) DM 15,-
L 30 Quantum ST (Bildanalyse) DM 15,-
L 31 ST-Newton (Physik) DM 15,-
L 32 Air-Rifle (Spiel) DM 15,-
L 33 MIDI-Paket 1 DM 15,-
L 34 Mezzoforte (Sequenzer) DM 15,-
L 35 Kfz-ST (Kfz-Kosten) DM 15,-
L 36 TOP SPS (SPS Simulator) DM 15,-
L 37 Ashita (Vokabeltrainer) DM 15,-
L 38 UniShell (alternativer Desktop) DM 15,-
L 39 Uni-Format (Formatierutility) DM 15,-
L 40 Hard Copy DM 15,-
L 41 1 st Science plus DM 15,-
L 42 Knete (Haushaltskasse) DM 15,-
L 43 Grundur (Rechtssammlung) DM 15,-
L 44 Trainer (Sportprogr.) DM 15,-
L 45 Ingenium (Adressverwaltung) DM 15,-
L 46 Gemplus DM 15,-
L 47 ST-Feld (Physik) DM 15,-
L 48 Tabulex (Tabellenkalkulation) DM 15,-
L 49 Resource Converter DM 15,-

Die mit einem * gekennzeichneten Programme laufen nicht 
auf Rechnern der MEGA-STE und TT Serie.

Sie die Bestellkarte aus dem Heft oder rufen 
Verlag an.

:h empfohlene Verkaufspreise

Mezzoforte ist ein 32-Spur-Sequenzer mit 
e in e r  A u fn a h m e k a p a z itä t  v o n  ü b e r

80 .000  N oten bei 1M B-Speicher und einer 
Auflösung von 1/768 ppq. Mezzoforte verfügt 
über zahlreiche Aufnahmemodi und Funktio­
nen zur N achbearbeitung. Ein einfacher Da­
tenaustausch  wird durch d ie U nterstü tzung 
des MIDI-Filestandards erreicht.
L 34, M ezzoforte  (s/w ), DM 15,-

Versandbedmgungen
Im Anschluß an jede P rogram m beschreibäpg 
finden Sie die zugehörige Bestellnummer für 
jeweilige Diskette. Der Buchstaben 'L ' ist ei 
Kürzel fü r die SPECIAL LINE und muß bei der 
Bestellung immer m it angegeben werden. Zu dem 
Verkaufspreis von DM IS ,- /  DM 20,- fü r eine 
Diskette addieren Sie b itte  die Versandkosten 
hinzu. Bestellungen richten Sie an:

HelmVertig GmbH 
Heidelberger-Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon 0 6 1 5 1 /9 4  7 7 - 0  
Telefax 0 6 1 5 1 /9 4  7 7 -  18

Versandkosten
Die Versandk<^ten\betragen 6,- D M  (Ausland D M  
10,-). Ab e ir^r Bestellung von 5 Disketten entfallen 

^ H R n d k o s tS b . Dies gilt auch in Kom bination | 
;inerfi*ksteh|

etrag können Sie entweder per 
begleichen (Ausland nur VK) oder per 

ime zuzüglich DM 6,- Nachnahmegebühr.

Autoren gesucht!!
W ir suchen ständig neue Programme, um die 
SPECIAL LINE mit attraktiver Software zu erweitern. 
Senden Sie uns Ihr selbstgeschriebenes Programm 
zum Testen e in . Sollte das Program m  in die 
Produktpalette der SPECIAL LINE passen oder sogar 
qualitativ so gut sein, daß es sich als kommerzielle 
Software vermarkten laßt, werden w ir Ihnen ein 
attraktives Angebot unterbreiten.
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geändert w erden. Das kann 
notwendig sein, dam it das zu 
steuernde Gerät einen Infrarot­
befehl sicher versteht.

Der RC5-Code
InderST-Com puter 11/91 habe 
ich den SIRCS-Code beschrie­
ben. Ein anderer vielbenutzter 
Code ist der RC5-Code. Er fin­
det u.a. in Geräten von Philips 
und Marantz Verwendung. Der 
RC5-Code kann 32 Subsyste­
me mit bis zu 64 Befehlen steu­
ern. Tabelle 1 zeigt einige Be­
fehle, wie sie etliche Geräte 
(siehe Tabelle 2) benutzen. 
Manche Befehle haben jedoch 
bei anderen Geräten eine an­
dere Bedeutung. Notfalls ist 
E xperim entieren  angesagt, 
schließlich gibt es nur 32*64 
B efehlskom binationen! Ein 
guter Anfang ist imm er der An/ 
Aus-Befehl (12), in Verbin­
dung mit einer Variation der 
Gerätenummer. Ist die richtige 
Gerätenummer gefunden (Ach­
tung: manche Geräte können 
durchaus zwei Gerätenummem 
beanspruchen!), können die 
Befehle variiert werden. Dabei 
kann es sich durchaus mal her- 
ausstellen, daß das Gerät mehr 
kann, als die Entw ickler auf 
die Fernbedienung gelegt ha­
ben, z.B. weil sie die Funktion 
nicht für wichtig gehalten ha­
ben.

Der Code besteht aus insge­
samt 14 Bits, beginnend mit 2 
Start-Bits, einem ,C ‘-Bit, ge­
folgt von Geräteadresse und

Befehlsnum m er. Die letzten 
beiden Felder beginnen jew eils 
mit dem höchstwertigen Bit. 
Mit dem  C-Bit hat es eine be­
sondere Bewandtnis: Anhand 
dieses Bits kann das zu steu­
ernde Gerät entscheiden, ob 
eine Taste imm er noch oder 
schon wieder gedrückt worden 
ist. Mit jedem  neuen Tasten­
druck wechselt dieses Bit sei­
nen Zustand. Daher wird es 
auch Toggle-Bit genannt. Die 
einzelnen Bits sind biphasen- 
codiert. Das bedeutet, daß im­
mer in der Mitte einer Bit-Zeit 
der Zustand wechselt. Bei ei­
nerlog. 1 wechselt der Zustand 
in der Bit-M itte von low nach 
high, bei einer log. 0 von high 
nach low.

Das Programm
Auch diesmal soll ein Beispiel­
programm nicht fehlen, das die 
Theorie in die Praxis umsetzt. 
Das Programm kann einen CD- 
Spieler fem bedienen und als 
Accessory oder als Programm 
gestartet werden. Es ist mit 
Turbo-C geschrieben und leicht

anpaßbar. So läßt sich z.B. ein 
anderer Port zur Steuerung der 
Schaltung benutzen. M omen­
tan ist dies Bit 0 des Centronics 
Ports. Um einen anderen Port 
zu verwenden, müssen nur die 
Routinen set_one bzw. set_zero 
geändert werden.

Das Listing enthält eine As­
sem bler-R outine zur E rzeu­
gung von RC5-Befehlen, die 
mit eigenen Programmen ge­
linkt werden kann. Als Para­
meter werden die Gerätenum ­
mer und der zu sendende Be­
fehl benötigt. Außerdem kann 
angegeben werden, wie oft der 
Befehl wiederholt werden soll. 
Diese Zahl sollte höher als 3 
liegen, dam it der Befehl sicher 
erkannt wird. Ich wünsche nun 
allen Bastlern erfolgreiches 
Experimentieren und viel Spaß 
mit dieser interessanten Schal­
tung.

Oliver Scholz

Literatur:
¡I I  Datenblatt zum SAA 3027
12] Sony-Geräte selbstgesteuert,
ST-Computer 11/91

Stückliste

R1 10K1Í 
R2 12KÍ1 
R3 4.7K11 
R4 220U
P1 10KÍ1 Spindeltrimmer

C1 1nF
C2 47nF

IC Timer 555
T1 BC 238 
LED IR-Leuchtdiode

R C 5-B efehlscodes

0-9 Ziffern 0-9

10 Select Track/Time
11 Recall
12 An/Aus/Standby
13 Mute
14 Ideal
15 Display
16 Volume +
17 Volume -
18 Helligkeit +
19 Helligkeit -

20 Farbsättigung +
21 Farbsättigung -
22 B ässe +
23 B ässe -
24 Höhen +
25 Höhen -
26 Balance rechts
27 Balance links
28 Random
29 Repeat

30 Skip +
31 Program
33 Enter
35 l/ll
36 S k ip -
37 Surround Mode
39 Balance Rear

40 Balance Front
44 Search -
45 Open/Close
46 Search +
48 Pause
49 Cancel/ Erase

50 Rewind
51 G o to
52 FF
53 Play
54 Stop
55 Recording
56 Connect
57 Disconnect
59 A-B

61 System  Standby
62 System  Select / Digital/ 

Analog Soundtrack

Tabelle I

RC5-Subsystemadressen

0 TV 1
1 TV 2
2 Videotext
3 BTX
4 Laservision
5 Video 1
6 Video 2

12 CDV/LD
16 Surround Decoder/

Verstärker
17 Tuner
18 Tape
20 CD

Tabelle 2

it PHILIPS.PRG
2 i
3! ■
4:
5: TCSTART.O
6: PHILIPS.C
7s SEND.S
8:
9: TCTOSLIB.LIB
10s TCSTDLIB.LIB
11s TCGEMLIB.LIB

Is «define DIALOG 0 /* TREE */
2s «define POWER 1 /• OBJECT in TREE «0 •/
3s «define PAUSE 3 /• OBJECT in TREE «0 */
4s «define STOP 4/* OBJECT in TREE «0 */
5s «define PLAY 5/* OBJECT in TREE «0 */
6s «define REW 6 /* OBJECT in TREE «0 */
7: «define DISPLAY 7 /* OBJECT in TREE «0 */
8s «define FP 8 /* OBJECT in TREE «0 •/
9s «define OPEN 9/* OBJECT in TREE «0 •/
10s «define FERTIG 10 /• OBJECT in TREE «0 */

102 i k  9/1993
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1: OBJECT rs_object!] *= (
2 : -1# 1# 10, G_BOX, NONE, OUTLINED, 0X21100L, 0,0,

34,12,
3: 2, -1, -1, 

2,1, 8,1,
G„BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"POWER",

4: 3, -1, -1, G STRING, NONE NORMAL, (long)"RC-5
Fernbedienung", 13,1, 19, 1,

5: 4, -1, -1, 
3,4, 8,1,

G_BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"PAUSE".
6 : 5, -1, -1, 

13,4, 8,1,
G_BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"STOP",

7: 6, -1, -1, 
23,4, 8,1,

G_BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"PLAY",
8: 7, -1, -1, 

3,6, 8,1,
G_BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"< SKIP",

9: 8, -1, -1, 
8,8, 8,1,

G_BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"DISPLAY",

10: 9, -1, -1, 
23,6, 8,1,

G_BUTTON, 0x5, NORMAL, (long)"SKIP >",

11: 10, -1, -1 
CLOSE", 18

, G_BUTTON 
,8, 10,1,

, 0x5, NORMAL (long)"OPEN/

12: 0, -1, -1, 
13,10, 8,

G BUTTON,
1);

0x27 , NORMAL (long)"FERTIG",

13:
14: LONG rs_trindex[] = (
15: 0L);
16:
17: struct foobar {
18: WORD dummy;
19: WORD * image;
20: ) re_imdope[] * (
21: 0)/
22:
23: «define NUM_OBS 11
24: «define NUM_TREE 1

60 0, 0, 0,
61 0, 0, 0, 0, 0,
62 0, 0, 0, 0, 0,
63 magbuff,
64 0, 0,
65 &dummy, &dummy, &dummy.
66 &dummy, &dummy, &dummy );
67
68 if(event k MU MESAG)
69 if((msgbuff[0] —  AC OPEN) kk
70 (magbuff[4] *■ mn_id))
71 do dialog(dialog);
72 )
73 while (TRUE);
74 )
75 appl_exit();
76 exit(0);
77
78 return(0);
79 )
80
81 /* Adresse eines Baumes ermitteln */
82
83 OBJECT "get traddr(WORD tree index)
84 {
85 WORD i,j;
86
87 for (i«0,j*0; i<«tree_index; i+>)
88 while (rs_object[j++].ob_next!*-1);
89
90 return(fcrs.object[— j]);
91 )
92
93 VOID do dialog(OBJECT "dial)
94 {
95 WORD cx,cy,cw,ch;
96 WORD xflag, exitobj;
97
98 form_center(dial,&cx,k e y ,&cw,fceh);
99
100 form_dial(FMD_START,cx,cy,cw,ch,cx,cy,cw,ch);
101 xflag - FALSE;
102
103 objc_draw(dial,ROOT,MAX_DEPTH,cx,cy,cw,ch);
104
105 do
106 <
107 exitobj ■ form do(dial,0 )  k 0x7fff;
108
109 dial(exitobj].ob_state &- -SELECTED;
110 switch(exitobj)
111 <
112 case FERTIG:
113 xflag * TRUE;
114 break;
115
116 case POWER:
117 send_rc5(CD,12, 4);
118 break;
119 case PAUSE:
120 ■end_rc5(CD,48,4);
121 break;
122 case PLAY:
123 send_rc5(CD,53,4);
124 break;
125 case STOP:
126 send_rc5(CD,54, 4);
127 break;
128 case REW:
129 send rc5(CD,36,4);
130 break;
131 case FF:
132 send rc5(CD,30,4);
133 break;
134 case DISPLAY:
135 send_rc5(CD,15,4);
136 break;
137 case OPEN:
138 send_rc5(CD,45,4);
139 break;
140 >
141 redo_obj(dial,exitobj) j
142
143 )  while( !xflag);
144
145 form dial( FMD FINISH,cx,cy,cw,ch,cx,cy,cw,ch);
146 )
147
148 VOID redo_obj(OBJECT "tree, WORD index)
149 { WORD x,y,w,h;
150
151 obje.offset(tree,index,k x , k y ) ;
152 w »  tree[index].ob_width;
153 h a tree[index].ob_height;
154
155 objc draw(tree,ROOT,MAX_DEPTH,x,y,w,h);
156 )

1: /*
2: * RC5 Steuerprogramm
3: * von Oliver Scholz
4: * (c) 1992 MAXON Computer
5: */
6:
7: «include "portab.h"
8: «include "stdio.h"
9: «include "tos.h"
10: «include "aes.h"
11: «include "stdlib.h"
12: «include "philips.h"
13: «include "philips.rsh"
14:
15: «define TRUE 1
16: «define FALSE 0
17:
18: «define CD 12
19: /* «define CD 20 */
20:
21: VOID send_rc5(WORD device, WORD command.
22: WORD times);
23: OBJECT *get_traddr(WORD tree_index);
24: VOID do_dialog(OBJECT "dial);
25: VOID redo_obj(OBJECT "tree, WORD index);
26:
27: extern _app;
28:
29: WORD main(VOID)
30: {
31: OBJECT "dialog;
32: WORD i,dummy;
33: WORD event;
34: WORD msgbuf f[8];
35: WORD ap_id, mn_id;
36:
37: /* Programm initialisieren */
38: ap_id a appl_init();
39: if(ap_id a* -l) exit(-l);
40:
41: /• Dialogadresse berechnen */
42: for (iaO; i<NUM_OBS; !♦♦)
43: rsrc_obfix(rs_object,i);
44: dialogaget_traddr(DIALOG);
45:
46: if(_app)
47: (
48: /* Applikation */
49: graf„mouse(ARROW,0L);
50: do_dialog(dialog);
51: )
52: else
53: { /* Accessory */
54: mn_id a menu_register( ap_id.
55: " CD-Player" );
56:
57: do
58: (
59: event * evnt_multi(MU_MESAG,

9/1993 / T “  103



&  Buntes 
noch bunter
‘Echte’ Zwischenfarben 

per Software - ohne Hertz-Flimmern
Sie g lauben . Ih r  s/w -M onito r sollte G ra u  n icht n u r  als M u ste r „P feffer & Salz“ 

d ars te llen ?  Sie w ünschen  sich Ih re n  F a rb m o n ito r  etw as b u n te r  - a b e r  doch bei 

gew ohnter A uflösung? B itte seh r, können  Sie haben . D er L ötkolben  bleibt dabei 

kalt, n u r  etw as P ro g ram m ie ra rb e it ist angesag t: A nbei ein Beispiel au s  d e r  Serie 

vo lls tänd iger D em o-P rogram m e zum  Zw ecke d e r  m oralischen  E rb au u n g .

leich vorweg möchte ich aber die 
zwei Voraussetzungen nennen, die 
Ihr System erfüllen muß, damit 

Sie keine Enttäuschung erleben:
1. Die Bildwechselfrequenz muß m in­

destens 60 Hz (besser 70 Hz) betragen.
2. Das Betriebssystem (& die Hardware!) 

muß Screen-Switching unterstützen.
Mit weniger als 60 Hz werden Sie näm ­

lich sonst auch mit der hier vertretenen 
M ethode das Flimmern nicht in den G riff 
bekom m en, und ohne eine SetScreen- 
Funktion werden Sie zum indest das bei­
liegende M odula-Programm nicht anpas­
sen können. Es läuft auf dem  ATARI ST 
(in .hoher* Auflösung), aber prinzipiell 
sollte auch auf einem PC dergleichen mög­
lich sein.

Am Anfang der W elt gab 's  nur Licht 
und Finsternis (1], Vielleicht ist das der 
Grund dafür, daß das bekannte Desktop- 
Grau mit der Lupe besehen ein Schach­
brettm uster aus Schwarz und W eiß ist 
(„Pfeffer & Salz“ ). Im Gegensatz dazu soll 
es hier um echtes Grau gehen. Mit dem 
W ort .echt* meine ich - und das ist das

Besondere an der hier vorgestellten M e­
thode (die ich mal .verschränktes doppel­
tes Interleaving* nennen möchte), daß kei­
ne Einbuße an Auflösung eintritt - anders 
als beim altbekannten Dithering. Aller­
dings ist es mir so nur gelungen, eine 
einzige Graustufe ohne Flimmern zu er­
zeugen. Vielleicht hat ja  noch jem and eine 
zusätzliche Idee, um dies auszubauen. Bei 
vier Grundfarben bekom mt man 6 weitere 
Zwischenfarben, bei 16 Grundfarben sind 
es schon 104 usw. Wem dies nicht reicht, 
der kann ja  Dithering noch zusätzlich an­
w enden ... Das D em o-Program m  be­
schränkt sich allerdings auf das eine echte 
Grau und eine Ix2-M atrix für zwei weite­
re Graustufen.

Die erste Idee, die ich zu diesem Them a 
hatte, war zugegebenermaßen etwas naiv: 
Da der ATARI-M onitor in der s/w-Aus­
führung SM 124einc Bildwechselfrequenz 
von ca. 72 Hz besitzt, die sog. Filmfre­
quenz von 24 Hz aber nur ein Drittel davon 
beträgt, müßte es doch möglich sein, durch 
Überlagerung von zwei oder mehr Bildern 
echte Grauwerte zu erzeugen, indem man
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E X C L U S I V - B E S T E L L C O U P O N
Ja, Ich bestelle folgende Adimens-Produkte:

□  ADIMENS ST PLUS V 3.1 Datenbank Programmdiskette mit Handbuch 
als Reodme-Datel. Subskriptionspreis bis 31.8.1993 69 ,- Mark, danach 
99,- Mark.

□  ADIMENS ST PlUS-Handbuch in komplett überarbeiteter Form 29,- Mark
□  ADIMENS ST PLUSDotenbank V 3.1 mit gedrucktem Handbuch 

Subskriptionspreis bis 31.8.1993 89,- Mark, danach 119,- Mark
□  ADIMENS ADITALK V 3.0 Programmdiskette mit Handbuch als Readme- 

Datei. Subskriptionspreis bis 3T.8.1993 69,- Mark, danach 99,- Mark
□  ADIMENS ADITALK-Handbuch in komplett überarbeiteter Form 29,- Mark
□  ADIMENS ADITALK V 3.0 mit gedrucktem Handbuch Subskriptionspreis 

bis 31.8.1993 89 ,- Mark, danch 119,- Mark
□  Update auf die aktuellen Versionen von ADIMENS-Datenbank und 

ADITALK 29,- Mark

Studentenpreise:
Bitte legen Sie Ihrer Bestellung eine Kopie Ihres Studetenausweises bei
□  ADIMENS ST PLUS Dotenbank V 3.1 mit Handbuch als Readme-Datei. 

Subskriptionspreis (bis 31.8.1993) 49 ,- Mark, danach 79 ,- Mark
□  ADIMENS ST PlUS-Datenbank V 3.1 mit gedrucktem Handbuch. 

Subskriptionspreis (bis 31.8.1993) 69 ,- Mark,danach 99 ,- Mark
□  ADIMENS ADITALK V 3.0 Programmdiskette mit Handbuch als Readme- 

Datei. Subskriptionspreis bis 31.8.1993 49,- Mark, danach 79,- Mark
□  ADIMENS ADITALK V 3.0 mit gedrucktem Handbuch Subskriptionspreis 

bis 31 8.1993 69 ,- Mark, danach 99 ,- Mark

NAME

VORNAME

STRASSE

PLZ/ORT

DATUM UNTERSCHRIFT

Ich bezahle O Vorauskasse per Scheck
(zzgl. 5 Mark Versandkostenanteil)

□  per Nachnahme
(zzgl. 10 Mark Versandkostenanteil)

Absenden per Post: DV-Service Kreitz • ADIMENS-Bestellservice • Thalhausen 26 • 84553 Halsbach
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mit Hilfe der XBIOS-Funktion SetScreen 
physikalische Bildschirme im VBI um- 
sw itch t...

Machen wir aber den 1. Schirm ganz 
einfarbig (z.B. schwarz) und den 2. Schirm 
in einer anderen Farbe ebenfalls ganz uni 
(z.B. weiß), können wir uns an einem 
herrlichen 36-Hz-Flackem erfreuen. Ohne 
uns davon beeindrucken zu lassen, neh­
men wir als nächstes eine Anleihe beim 
TV : benutzen w irdie sog. Zeilenverschrän­
kung (Interleaving); belegen wir also bei­
de Bildschirme mit je  einer waagerechten 
Schraffur in den beiden gewählten Farben, 
die aber um die halbe Schrittweite gegen­
einander versetzt sind (so daß die Linien 
immer .auf Lücke' treffen). Das Ergebnis 
ist, wie wohl jeder erwartet, zwar grau - 
aber eben die altbekannte .Flim m erkiste' 
(Test 1 im Programm, links), und damit 
sind ATARIaner schon lange nicht mehr 
zufrieden.

Zwingt Grau rein
Sie ahnen bestimmt schon den nächsten 
Schritt: Was wir in der Vertikalen gerade 
angewendet haben, wollen wir je tzt auch 
noch horizontal zusätzlich draufsetzen: 
Doppelt gestreift heißt bekanntlich kariert, 
also kommt je  ein Pfeffer & Salz-M uster 
(das Desktop-Grau) in beide Schirme, aber 
.auf Lücke' plaziert: Und siehe da. das 
neue, leckere Grau erscheint! Etwas nach­
regeln an den Knöpfen für Kontrast und 
Helligkeit beseitigt noch den letzten Flim­
mer.

Mit den vier Farben Yellow, M agenta, 
Cyan & W eiß bekämen Sie nach dem 
gleichen Prinzipzusätzlich: Hellgelb. Rosa 
und Helltürkis sowie Rot, Grün und Blau. 
Bei 16 Grundfarben müssen Sie etwas bei 
der Auswahl aufpassen, damit nicht Misch­
farben doppelt Vorkommen - Ergebnis: 
120 Farben insgesamt. Bei 256 Farben als 
Basis (,TT  low ') resultieren bis zu m axi­
mal 32384 M ischungen! Und alles noch in 
der gewohnten Auflösung!

Weil aber nun (im Fall s/w) eine einzige 
Graustufe doch etwas mickrig ist, nehmen 
wir noch eine kleine Matrix hinzu. Be­
kanntlich kann man auf jedem  M onitor, 
der zu nur 2 .Farben ' fähig ist, dazw i­
schenliegende Farbstufen durch Vergrö­
berung der Auflösung erzeugen. Besteht 
ein Bild-Pixel aus einer 2x2-M atrix von 
Schirm-Pixeln, so erhält man 5 Stufen:

0 0  *0 O* O* ** OO OO *0 ** **. 

Eine Ix2-M atrix brächte nur 3 Stufen:

0 0  O* **.

Füllt man aber 3 Schattierungen ein, gibt' s 
ebenfalls 5 Stufen:

0 0  0+  ++ +* **.

Die Auflösung ist also gegenüber der 2x2- 
Matrix bei gleicher Stufenzahl doppelt so 
hoch! Die mittlere ST-Auflösung kann 
damit lässig dargestellt werden, und auch 
für ein graues Preview der 5 Grundfarben 
eines 4-Farbdruckers reicht’s! Hat da ge­
rade jem and .ich w eiß ' gesagt?

Leider führt die 4x4-M atrix nur zu 9 
Graustufen. Das wäre anders, könnte man 
das echte Grau .unm ittig ' wählen. Die 
naheliegende Idee, nicht in jedem  VBI 
zwischen den Schirm en umzuschalten, 
sondern .hum pelnd ' (also 112112112...), 
hat bei m einen V ersuchen aber zwei 
Graustufen (nämlich bei 1/3 und 2/3 der 
max. Helligkeit) ergeben, die eher greu­
lich als grau waren, mit einem unerträgli­
chen Flackern (und die 4x4-M atrix bräch­
te doch nur 12 Stufen). Vielleicht habe ich 
die richtige Verschränkung noch nicht 
gefunden? Jedenfalls scheint die entschei­
dende physiologische Größe das Produkt 
aus Frequenz und Ortsfrequenz zu sein - 
bei 100 Hz Bildfrequenz w är’s kein Pro­
blem mehr, und bei entsprechend kleine­
rem Pitch wohl auch nicht.

Ganz verwegene TT-Besitzer können ja  
mal eben dem onstrieren, daß ihr Gerät zu 
.True C olor' fähig ist: Die obigen 32640 
Farben in Kombination mit einer 1x2- 
Matrix dürften dafür auf dem normalen 
Farbm onitor ausreichen (Resultat: 320x 
240 Pixel in einer Auswahl aus bis zu 10,6 
Mio. Farben, also bereits unsinnig viel - 
denn es gehen davon ja  nur maximal 76800 
auf den Schirm). Ich gebe allerdings zu, 
daß die Verwaltung dieser Farbfülle durch­
aus nicht trivial ist.

Programmdetails
Das Rahmenprogramm ist etwas .quick & 
d irty ' gestrickt - aber für einen Test treibt 
man nun mal nicht so viel Aufwand (und 
gedruckt soll das Listing ja  auch nicht zu 
lang werden). Die übliche GEM -Eröff- 
nung (Appllnit, OpenVirtualW orkstation 
etc.pp) habe ich mir schlicht gespart: man 
muß darum das Programm vom Desktop 
aus starten, dam it es dessen AES-Variable 
mitbenutzen kann (das sollten Sie aber für 
Ihre eigenen Programm e auf gar keinen 
Fall zur Regel machen). Auch die Proze­
dur FillW ords ist nicht gerade vom feinen 
Stil, nun ja.

Dafür läßt sich das lokale Modul Gray 
sehr leicht auslagem  und zu einem Biblio­
theksmodul ausbauen. Es besteht selbst 
aus drei zu ihm lokalen Modulen: Das 
erste dient mehr dem komfortablen Um­
gang mit CopyRcisterOpaque. Im zweiten 
werden MFDBs für die Bildschirme defi­
niert, der nötige Speicher alloziert und

Umschalter bereitgestellt; das zugrunde­
liegende Konzept ist das eines .aktiven 
Bildschirm s' sowie eines .Scraps' im Hin­
tergrund. Besonders beachten muß man 
lediglich, daß der Shifter im ST den An­
fang des Video-RAM s auf einer .Blatt­
grenze' des Speichers erwartet.

Das dritte lokale Modul geht etwas mehr 
ans Eingemachte: Die systemnahen Ei­
genschaften von Modula werden ausge­
nutzt (schließlich wurde die Sprache ja  
ursprünglich mal konzipiert, um Betriebs­
systeme zu schreiben - es ist mir völlig 
unverständlich, warum dafür immer noch 
so viel Assembler benutzt wird). Dennoch 
glaube ich, daß eine Übersetzung nach C 
oder sogar nach BASIC problemlos mög­
lich ist. Man sieht sehr gut. wie Hochspra­
che und Maschinencode gemischt werden 
können (das geht nur bei fleißiger Benut­
zung eines Disassemblers - beim guten, 
alten TDI-M oduladas Utility .DECLNK'). 
Anstatt sich in die Queue des Vertical 
Blank Interrupt Händlers einzuhängen, also 
.hinten anzustellen' (wie von den TOS- 
Entwicklem normalerweise vorgesehen), 
drängelt sich das Programm aber vor: Der 
Vektor des Händlers wird verbogen (mit 
guten Konsequenzen für die Cursor-Dar­
stellung; die Methode ist in diesem Fall 
durchaus legitim). Dazu wird das XBRA- 
Protokoll eingesetzt (vorgeschlagen von 
Braner/Reschke; nach dem neuesten Stand 
der Diskussion müssen Sie aber die XBRA- 
Strukturen ins DATA-Segment verlagern 
[2]). Nachdem das Programm die eigenen 
Belange erledigt hat. wird anschließend 
der alte Händler (mitsamt der Queue) auf­
gerufen. Die Prozeduren zum Ein- und 
Ausklinken sind allerdings noch verbesse­
rungsfähig - lohnt es sich, die Prozedur 
GrayCode ganz in Inline-Code auszufüh­
ren? (Vielleicht könnte man 50 Takte spa­
ren.)

Das Hauptprogramm geht bieder gera­
deaus. Natürlich hätte man VDI-Füllmu- 
ster verwenden können ... Test 1 läßt eine 
Palette von Grautönen erscheinen, von 
denen insbesondere drei interessant sind: 
links außen das ,Ferseh-G rau‘, rechts au­
ßen meine flimmerfreie Lösung, in der 
Mitte u.a. der flackernde Einstieg. In Test 
2 toggeln die gleichen Schirme, aber im 
Zeitverhältnis 1:2. Test 3 zeigt noch ein­
mal die drei flimmerfreien Stufen plus 
zwei P feffer& S alz-Z usqtze . die bei et­
was zurückgeregeltem Kontrast flimmer­
frei werden. Damit sind fünf Graustufen 
erreicht, obwohl die Auflösung nur um die 
Hälfte reduziert wurde, also doppelt so 
hoch ist wie beim 2x2 Dithering.

Rolf Schräder

Literatur:
¡11 Genesis 1.3 /2 /  ST-Computer 12/91. S.156

106 IT“  9/1993



GRUNDLAGEN

1:
2:
3:
4:
5:

€: 
7: 
8:

9:

10:

11:

12:
13:

14:
15:
16:

17:

18:
19:
20:
21:
22:

23:
24:
25:
26:
27:
28:
29:

30:
31:

32:
33:
34:
35:
36:

37:
38:

39:
40:
41:

42:
43:
44:
45:

46:

47:

48:
49:
50:

51:
52:

53:

54:

55:

56:

57:
58:

59:

60:
61:

62:

MODULE GrayTest;
(* by ROLP SCHRADER, (c) MAXON Computer 1993 *)

PROM SYSTEM IMPORT ADDRESS;
IMPORT SYSTEM, BIOS, XBIOS, ABSGraphica,

GEMVDIbase, VDIRaaters;

MODULE Gray;
(* Dieser Modul stellt 2 Bildschirme #0, #1 und 

dazugehörige Prozeduren zu*)
(* deren Manipulation zur Verfügung. Der 

Standardschirm (norm. GEM-Video- *)
(* RAM) wird Scrap (normal #0). SetScreen & 

FlipScreen ermöglichen, in die*)
(* Schirme mit gew. GEM-Fktnen. zu schreiben. AS 

ist der aktuelle, SS der *)
(* Scrap-Schirm; 8ung: memPtr nur zum Bitpopeln.*) 
(* Nach Benutzung dieses Moduls muß man bei Prg.- 

Ende EndScreen aufrufen! *)

PROM SYSTEM IMPORT ADR, ADDRESS, CODE;
PROM XBIOS IMPORT ScreenPhysicalBase,

ScreenLogicalBase,
SetScreenBase,
SuperExec;

PROM ABSGraphics IMPORT GrafHandle;
PROM GEMVDIbase IMPORT BigPxyArrayType;
PROM VDIRasters IMPORT CopyRasterOpaque;

EXPORT GraySwitch, ModBox, PlipActS, InvScreen,
SetScreen, EndScreen,
ASmemPtr, SSmemPtr, BPZ;

CONST WMAX • 640; HMAX - 400;
XMAX = 639; YMAX - 399;
BPZ * WMAX DIV 8; (* Bytes pro Zeile *)
SCREENSIZE = HMAX * (WMAX DIV 8);

CONST SPTRADR - 45EH; VBLHADR « 7 0H;
(* System-Adressen *)

VAR ASadr, SSadr: ADDRESS;
(* -> MFDBs für CopyRas. *) 

ASmemPtr, SSmemPtr: POINTER TO ADDRESS;
(* akt. Schirm & Scrap. *)

MODULE Manisch;
IMPORT GrafHandle, BigPxyArrayType,

CopyRasterOpaque, ASadr, SSadr,
PlipVideo, XMAX, YMAX;

EXPORT ClrScrap, ClrScreen, SaveScreen, ReScreen, 
InvScreen, ModBox;

VAR ja: INTEGER; (* Ja-Säger *)
GDev: INTEGER; (* VDI-Handle

f. Graph. Dev.*) 
Ganz: BigPxyArrayType;
REKoo: BigPxyArrayType;

PROCEDURE SetPoints (ax,ay,bx,by,Ax,Ay,Bx,
By:INTEGER;VAR P:BigPxyArrayType); 

BEGIN P[0] ax; P[l] :« ay; P(2] bx;
P13] :* by;
P [4] :- Ax; P[5] :- Ay; P[6] :- Bx;
P[7] :■ By; END SetPoints;

PROCEDURE ClrScrap;
BEGIN CopyRasterOpaque (GDev, 0, Ganz, SSadr, 

SSadr) END ClrScrap;
PROCEDURE ClrScreen;
BEGIN CopyRasterOpaque (GDev, 0, Ganz, ASadr, 

ASadr) END ClrScreen; 
PROCEDURE SaveScreen; (* Rettet den

Bildschirm in den Scrapbildschirm.*) 
BEGIN CopyRasterOpaque (GDev, 3, Ganz, ASadr, 

SSadr) END SaveScreep; 
PROCEDURE ReScreen; (* Schreibt Scrapbildschirm 

zurück in den Bildschirm.*) 
BEGIN CopyRasterOpaque (GDev, 3, Ganz, SSadr, 

ASadr) END ReScreen;
PROCEDURE InvScreen;
BEGIN CopyRasterOpaque (GDev,12, Ganz, ASadr, 

SSadr);
PlipVideo; ReScreen; PlipVideo; END 
InvScreen; (* Ohne Flimmern! *)

PROCEDURE ModBox (ax,ay, bx,by, wrMode: INTEGER); 
(* wrMode -> CopyRast.0.*)

(* M=0: AS weiß; M«-15: SS schwarz; M*3: SS-

>AS; M--6: ASxorSS->SS ...*)
63: BEGIN SetPoints (ax,ay, bx,by, ax,ay, bx,by,

REKoo);
64: IP (wrMode >15) OR (wrMode < -16) THEN

RETURN END;
65: IP (wrMode < 0) THEN IP (wrMode ■ -16) THEN

wrMode :■ -0 END;
66: CopyRasterOpaque (GDev,-wrMode, REKoo, ASadr,

SSadr); RETURN END (*I*);
67: CopyRasterOpaque (GDev, wrMode, REKoo, SSadr,

ASadr); END ModBox;
68:
69: BEGIN (* Init.*) GDev :« GrafHandle (ja,ja,ja,ja); 
70: SetPoints (0,0,XMAX,YMAX, 0,0,XMAX,YMAX,

Ganz); BND (*M*) Manisch;
71:
72:
73: MODULE Screens;
74: IMPORT ADR, ADDRESS, WMAX, HMAX, SCRBENSIZB, 

ClrScreen, ClrScrap,
75: ScreenPhysicalBase, ScreenLogicalBase,

SetScreenBase,
76: ASadr,ASmemPtr, SSadr,SSmemPtr;
77: EXPORT SetScreen, PlipVideo, PlipScreen,

InitScreen, EndScreen, PlipActS;
78: CONST Al * ADDRESS (-1);
79: TYPE MFDBType ■ RECORD adr: ADDRESS; w,h,ww,koo,

pl,rl,r2,r3: INTEGER; END; 
80: VAR Memory: ARRAY [0..SCREENSIZE >256] OP

CHAR; (* für S.*)
81: BsMemAdr: ARRAY [0..1] OP ADDRESS;

(* Scrap ♦ Bildschirm.*)
82: ASMB,SSMB: MFDBType;

(* MemFormDefs für AS,SS.*)
83:
84: PROCEDURE SetScreen (Nr: INTEGER);

(* Setzt den aktuellen Bildschirm.*) 
85: BEGIN ASmemPtrA :■ BsMemAdr[Nr]; END SetScreen;
86: PROCEDURE PlipVideo; (* Wechselt den Video-Schirm,

aber nicht die Ausgabe.*)
87: BEGIN IP (ScreenPhysicalBase () = ASmemPtr*)

THEN
88: SetScreenBase (Al, SSmemPtr*, -1);
89: ELSE SetScreenBase (Al, ASmemPtr*, -1);

END END PlipVideo;
90: PROCEDURE FlipScreen; (* Wechselt den

Ausgabeschirm, aber nicht das Video.*) 
91: BEGIN IP (ScreenLogicalBase () * ASmemPtr*)

THEN
92: SetScreenBase (SSmemPtr*, Al, -1);
93: ELSE SetScreenBase (ASmemPtr*, Al, -1);

END END PlipScreen;
94: PROCEDURE InitScreen; (* Setzt neuen

Speicherbereich für den Bildschirm.*)
95: BEGIN SetScreenBase (BsMemAdr[1], Al, -1);

ClrScreen;
96: SetScreenBase (Al, BsMemAdr[1], -1);

END InitScreen;
97: PROCEDURE EndScreen; (* Setzt wieder den

Standard-Bildschirm.*)
98: BEGIN SetScreenBase (BsMemAdr[0], Al, -1);

ClrScrap;
99: SetScreenBase (Al, BsMemAdr[0], -1);

END EndScreen;
100: PROCEDURE FlipActS; (* Vertauscht akt. Schirm &

Scrap (Ziel-Rtg.-Umkehr) *)
101: VAR a: ADDRESS;
102: BEGIN a :■ ASmemPtr*; ASmemPtr* :■ SSmemPtr*;

SSmemPtr* :■ a; END PlipActS;
103:
104: PROCEDURE Blattgrenze (MemAdr: ADDRESS): ADDRESS;

(* Erford. f. Video-Ram!*)
105: BEGIN RETURN MemAdr + (256 - (MemAdr MOD 256))

END Blattgrenze;
106:
107: BEGIN (* Altes Video-RAM wird Scrapschirm, wahres 

Bild liegt im ’Memory'. *)
108: BsMemAdr[0] :- ScreenLogicalBase(); (* sic!

nicht PhysB.! *) 
109: BsMemAdr[1] :* Blattgrenze (ADR (Memory));
110: WITH ASMB DO adr :* BsMemAdr[1];
111: w := WMAX; h := HMAX; ww w DIV 16;

koo :« 1; pl :* 1; END (*W*);
112: ASadr :* ADR (ASMB); ASmemPtr :- ADR (ASMB.adr);
113: SSMB :■ ASMB; SSMB.adr :- BsMemAdr[0];
114: SSadr :■ ADR (SSMB); SSmemPtr :- ADR (SSMB.adr);
115: SetScreen (1); (* Zuerst ist #1 der aktive

Bildschirm. •)
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116: InitScreen; (* Bei Programmende mit EndScreen
zurücksetzen! *)

117: END (*M*) Screens/
118:
119:
120: MODULE Dorian;
121: IMPORT ADDRESS, CODE, SuperExec, SPTRADR, VBLHADR, 
122: ScreenPhysicalBase, SetScreenBase;
123: flXPORT GraySwitch;
124:
125: VAR VBHandler[VBLHADR]: ADDRESS;
126: ScreenPtr[SPTRADR]: ADDRESS;
127: SadrO, Sadrl, OldS: ADDRESS;
128: GrayHandler: ADDRESS;
129: Count, GrauGrenze: CARDINAL;
130: OldVecPtr: POINTER TO ADDRESS;
131: xbraP, grayP: POINTER TO LONGCARD;
132: ProtPtr: POINTER TO ARRAY

[-3..-1] OF LONGCARD; 
133: CONST RTS * 04E75H; Al ■ ADDRESS (-1);
134:
135: PROCEDURE GraySwitch (OnOff: CARDINAL; PlaneO,

Plane1: ADDRESS);
136: (* Verbiegt den Vektor •VBI-List-Handler', hin

und zurück! *)
137: BEGIN GrauGrenze :■ OnOff+1;

OldS :« ScreenPhysicalBase ();
138: IF (OnOff # 0) THEN SadrO :« PlaneO;

Sadrl :■ Planei;
139: SuperExec (PROC (InstallGray));
140: ELSE SuperExec (PROC ( BleachGray));
141: SetScreenBase (Al, OldS, -1); END (*E*);

END GraySwitch;
142:
143: (*$P-*) PROCEDURE InstallGray;

(* P- -> Komm. zu XBIOS.SuperExec.*)
144: BEGIN ProtPtr :« ADDRESS (-12) ♦ VBHandler;
145: IF (ProtPtrA[-3] # xbraPA) OR
146: (ProtPtrA[-2] # grayPA) THEN

OldVecPtrA :* VBHandler;
147: VBHandler :« GrayHandler; END (*I*);
148: CODE (RTS); (* 'raus wie C *) END InstallGray;

<*$P«*)
149:
150: (*$P-*) PROCEDURE BleachGray;

(* P- -> Komm. zu XBIOS.SuperExec.*)
151: BEGIN ProtPtr :« ADDRESS (-12) ♦ VBHandler;

ScreenPtr :« 0 (*!!*);
152: IF (ProtPtrA[-3] « xbraPA) k
153: (ProtPtrA[-2] « grayPA) THEN VBHandler :«

OldVecPtrA; END (*I*);
154: CODE (RTS); (* 'raus wie C •) END BleachGray;

<*$P«*)
155:
156: (*$P-*) PROCEDURE GrayCode;

(* Wird von MakeXBRAgray modifiziert! *)
157: BEGIN CODE (0,0,0,0,0,0); (* Platz f. XBRA-

Protokoll nach Braner/Reschke.*)
158: (* Einsprung: *)

(• Zuerst den alten VBL-Handler auf den Stack: *) 
159: CODE (02F3AH, 0FFFAH); (* move.l d(pc),-(sp);

-6 (lt. XBRA genau da!) *)
160: IF (Count = 0) THEN ScreenPtr := SadrO;
161: Count:« GrauGrenze;
162: ELSIF (Count = 1) THEN ScreenPtr : = Sadrl;
163: ELSE ScreenPtr := 0; END;
164: DEC (Count); (* mod GrauGrenze *)
165: CODE (RTS) (* mit'm alten Handler weiter! *)

END GrayCode; (*$P«*>
166:
167: PROCEDURE MakeXBRAgray;

(* Modifiziert GrayCode gemäß XBRA-Protokol1 ! *) 
168: VAR Ch4Ptr: POINTER TO ARRAY [0..3] OF CHAR;
169: BEGIN GrayHandler :« ADDRESS (GrayCode) +12;

(* Einsprung-Adresse. *)
170: OldVecPtr : = GrayHandler -4;
171: Ch4Ptr : = GrayHandler -8;

Ch4PtrA : = 'GRAY';
172: grayP : = GrayHandler -8;
173: Ch4Ptr : « GrayHandler -12;

Ch4PtrA : = 'XBRA';
174: xbraP : = GrayHandler -12;
175: END MakeXBRAgray;
176:
177: BEGIN (* Init.*) MakeXBRAgray; Count :■ 0; END 

(* M*) Dorian;
178:
179: END (*M*) Gray;
180:
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PROCEDURE Mon;
BEGIN AESGraphics.GrafMouse (257, NIL) END Mon; 
PROCEDURE Moff;
BEGIN AESGraphics.GrafMouse (256, NIL) END Moff; 
PROCEDURE Filiwords (adr: ADDRESS; W,H, 

fw: CARDINAL);
VAR w: CARDINAL; ptr: POINTER TO CARDINAL;
BEGIN WHILE (H > 0) DO ptr :« adr;

INC (adr, BPZ); DEC (H);
FOR w :■ 1 TO W DO ptrA :« fw; (*$T-*)
INC (ptr, 2) (*$T«*) END;
END (*H*); END FillWords;

PROCEDURE Pause; BEGIN IF (0 « BIOS.BConln 
(BIOS.CON)) THEN END END Pause;

PROCEDURE wCh (ch: CHAR); BEGIN BIOS.BConOut 
(BIOS.CON, Ch) END wCh;

PROCEDURE wSt (VAR 8: ARRAY OF CHAR);
VAR k: CARDINAL;

BEGIN k:«0; WHILE (k<«HIGH(8))k (8[k]#0C) DO 
wCh (s[k]); INC(k) END END wSt;

PROCEDURE PaintGray (K, s0,a0, W,H, F1,F2,F3,
F4: CARDINAL);

BEGIN FOR k :« 0 TO K DO
FillWords (SSmemPtrA
♦ADDRESS ( s0 + (k*2)*BPZ), W,H, Fl);
FillWords (SSmemPtrA
♦ADDRESS (s0 + (l+k*2)*BPZ), W,H, F2); 
FillWords (ASmemPtrA 
♦ADDRESS (a0 + (k*2)*BPZ), W,H, F3); 
FillWords (ASmemPtrA
♦ADDRESS (a0 + (l+k*2)*BPZ), W,H, F4);
END (*k*); END PaintGray;

VAR k, f1,f2 : CARDINAL;
BEGIN Moff; (* TESTPROGRAMM: *)

FlipActS; ModBox (160, 50,480,150, 0);
InvScreen; ModBox (160,250,480,350, 0);
FlipActS;

ModBox (240,100,320,300, 0);
ModBox (320,100,400,300, 15);

(* Interleaving a la Fernsehen *)
PaintGray (124, 10+50*BPZ, 10+100*BPZ, 10,1, 0, 

0FFFFH,0FFFFH,0); 
fl :« 1 +4 +16 ♦64; fl :« fl *256 ♦fl; 
f2 :■ fl *2;

(* das neue, leckere Grau ! *)
PaintGray (124, 50+50*BPZ, 50+100*BPZ, 10,1, 

f 1, f2, f2, f 1) ;

Mon;
(* TEST 1: *)

GraySwitch (1, ASmemPtrA,SSmemPtrA); Pause; 
GraySwitch (0, 0,0);

(* TEST 2: *)
GraySwitch (2, ASmemPtrA,SSmemPtrA); Pause; 
GraySwitch (0, 0,0);

Moff;

PaintGray (150, 10^ 50*BPZ,10+ 50*BPZ,30,1, fl, 
f2,f2,fl); (* grau *)

PaintGray (50, 40^200*BPZ,40^200*BPZ, 5,1, 
0FFFFH,0FFFFH,0FFFFH,0FFFFH); 

PaintGray (50, 30^200*BPZ,30^200*BPZ, 5,1, 0, 
0 ,0 ,0 ); (* s+w *)

PaintGray (16, 352*BPZ, 352*BPZ,40,1,0,0,0,0); 
(* +2 weitere Graustufen - bei halber Auflösung *) 

PaintGray (50, 30^100*BPZ,30^100*BPZ, 5,1, fl, 
0FFFFH,0FFFFH,f2);

PaintGray (50, 40^100*BPZ,40+100*BPZ, 5,1, fl, 
0 ,0 ,f2);

wCh (33C); wCh (-Y-); wCh (CHR (32 ♦8)); 
wCh (CHR (32+32)); *)

231: %#Ch (33C); wCh (-Y-); wCh (CHR (32+22));
wCh (CHR (32 +10));

232: wSt (' 2 weitere Graustufen mit Pfeffer &
Salz! •);

233: wCh (33C); wCh ("Y"); wCh (CHR (32+23));
wCh (CHR (32 +10));

234: wSt (' Flimmerte noch? Dann Kontrast oder
Helligkeit etwas verringern.');

235: Mon;
236: (* TEST 3: *)
237: GraySwitch (1, ASmemPtrA,SSmemPtrA); Pause;
238: Moff; GraySwitch (0, 0,0); EndScreen;
239: END GrayTest.
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Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.

Neue Wechselplatten
M H D A - 1 1 0  105 MB FORM ,1000 KB/S, 14 MS...LAUFWERK A B  1 1 9 8 . -

M H D X - 1 1 0  MEDIUM. EXTERN FÜRTT. MAC. FALCON A B  1 4 9 8 . "

M H D S 1 1 0  KOMPLETT FÜR ALLE ATARI. EXTERN 1 6 9 8 . "

M EDIUM105MB 3,5 ZOLL-FORMAT 169.-

Syquest 105 MB Wechselplatte wird komplett anschluBfertig für alle ATARI ST. STE, TT. 

Falcon geliefert DMA IN. DMA OUT. SCSI-Buchse, Adress Schalter. Treiber Software,

ICD Hostadapter. SCSI-ASCI Umschalter........ eben komplett anschlußfertig, in dieser

eben beschriebenen Version kostet das Gerät incl. Medium 1698-

Siehe Test ST Computer ..____________ ........... ............. ............. ................... ..............

Neu.....Einbauwechselplatte 105 MB für ale

ATARI-Recnner der Serie ST 1040. STE. MEGA-ST. MEGA-STE. TT 030. FALCON;

Der Einbau ist möglich und ohne ein externes Netzteil (ab M EG A-ST). einen Caddy oder 

sowas. Einbaukit für nicht wie folgt aufgeführte Rechner liefern wir auf Anfrage. 

M S T E - 1 1 0  Einbau Kit SYQUEST 105 MO, Medium. Deckel. Sollware 1 3 9 8 . "

M T T - 1 1 0  Einbaukit für ATARI-TT 030, Deckel. Software   1 3 9 8 . -

P R O B L E M  . Sie haben in ihrem Rechner schon eine interne Festplatte. Geht 

trotzdem. Fragen Sie bei uns nach! Wir machen alle Einbauten !

EINBAUKITT OPTOMAG PLATTE«■
M O D - S T E - 1 3 0 . 130 MB. Medium. Deckel, Softw. ( I. MEGA-STE) 2 0 9 8 . -

M O D - T T - 1 3 0  d i t o ,  lür TT 030. Medium. Deckel 2 0 7 8 . -

Einbaukit hat das Laufwerk von Fujitsu M 2511A

FESTPLATTEN-GROSS-SYSTEME
M H D - 1 0 5 0  1 Gigabyte. 9 ms, 2000 Kb/s. 512 Kb C Kralle ST. TT.. 2 9 9 8 . -

M H X - 1 0 5 0  dito, ledoch K r ATARI TT 030. FALCON. MAC. e d .  2 8 9 8 . -

M H D - 2 0 5 0  2 Gigabyte, 9 ms. 2000 Kb/s. 512 Kb C K r alle ST. TT. 5 3 9 8 . -

M H X - 2 0 5 0  dito, jedoch K r ATARI TT 030. FALCON. MAC 5 2 9 8 . -

Oie Festplatten-Gross-Systeme sind komplett anschlussfertig für die jeweiligen 

Rechner. Sie laufen auf allen ST-Rechnem ab TOS 1.4. Sie entfalten ihre Möglichkeiten 

noch besser unter Verwendung von Harddisc-Recordmg-Software. UNIX Betriebssys­

tem oder RTOS-UH-Betriebs-System. Sie sind extrem leise. 5 Jahre Garantie !!

KOMBISTATIONEN m it  s y q u e s t  io s  m b

M H D S - 4 2 - 1 1 0  QUANTUM 42 MB MIT SYQUEST 105 MB 2 0 9 8 . -

M H D S - 1 2 0 - 1 1 0  QUANTUM 120 MB MIT SYQUEST 105 MB 2 1 9 8 -

M H D S - 2 4 0 - 1 1 0  QUANTUM 240 MB MIT SYQUEST 105 MB 2 4 9 8 . -

M H D S - 5 2 5 - 1 1 0  QUANTUM 525 MB MIT SYQUEST 105 MB 3 3 9 8 . -

M  H  D S - 1 2 0 0 - 1 1 0  QUANTUM 1200 MB MIT SYQUEST 105 MB 4 8 9 8 -

DOPPEL-WP STATIONEN
MHDD-88-C-110 Dies ist eine Doppel-Wechselplatten-Station in einem Gehäuse. Sie 

besteht aus der 88 MB-Platte, die 44-und 88 MB Medien schreiben und lesen kann, 

sowie aus der neuen SYQUEST 105 MB Platte. Ind. jeweils 1 Medium

M H D D - 8 8 - C - 1 1 0  k o m p l . An s c h l ü s s e  f ü r  a l l e  a ta r i 2 8 9 8 . -

M H D D - 1 1 0 - 1 1 0  KOMPL. ANSCHLÜSSE FÜR ALLE ATARl 3 2 9 8 . "

F L O P P Y - F E S T - W E C H S E L P L A T T E  K O M B I N I E R T  

M H D F - 4 2 - 3  42 m b Q u a n tu m  m it te a c  f lo p p y  720/ 1.44 mb 7 9 8 . -  

M H D F - 1 2 0 - 3  120 MB QUANTUM MIT TEAC FLOPPY 720/1.44 MB 9 9 8 . ~

M H D F - 2 4 0 - 3  240 m b Q u a n tu m  m it t e a c  f lp p p y  720/1 44 m b 1 2 9 8 . -  

M H D S F - 8 8 - 3  w ie  ebe n , n u r  m it  88 mb w e c h s e lp la t t e  1 3 9 8 . -  

M H D S F - 8 8 C - 3  w ie  ebe n , n u r  m it  dem  n e u e n  88 m b la u fw .  1 5 9 8 . -

M H D S F - 1 1 0 - 3  105 m b w e c h s e lp la t t e  m it  f lo p p y  720/ 1.44 1 8 9 8 . -

Die Kombistationen, hier Floppy mit Fest-oder Wechselplatte werden komplett anschluss- 

fertig für alle ATARI-Rechner geliefert Das HD-Modul ist noch nicht dabei. Alle Stationen 

haben das TEAC-Diskettenlaufwerk 3.5". Typ. 235 HF eingebaut. Wegen aer zwei 

Frontauschnitte im Gehäuse sind diese Stationen etwas teurer. Die Version für TT. Falcon: 

100 DM billigen

CD-ROM-KOMBISTATIONEN

M C D - 1 1 0 0 - 2 4 0  CD-ROM MIT QUANTUM 240 MB 2 7 9 8 . -

M C D  1 1 0 0 -1 2 0 0 C D -R O M M IT C U A N T U M  1200MB 4 9 9 8 . -

Diese Stationen werden komplett anschlussfertig incl. Treibersoftware für CD-ROM 

(ColorDisc PCD) geliefert. Die interne Festplatte ermöglicht das Überspielen der CD-oder 

FOTO CD-ROM Dateien auf festplatte zwecks wesentlich schnellerem Zugriff auf 

diese Dateien. Somit wird diese Festplatte als Momentanwert Speicher verwendet. 

Andere Kombinationen auf Anfrage!

HIGH-END-MONITORE

E I Z O  T 5 5 0  l - W  17* COLOR. MPR II. 1200*1080.130MHZ 

E I Z O  T 6 6 0 I T  20*COLOR MPR-!!, 1200*1600.I30MHZ 

Weitere Gross-und HIGH-END-Monitore auf Anfrage!

D I G I T A L E R  V I D E O - E I N Z E L B I L D - R E C O R D E R  2 4  B I T

SCHUH KARTONGROSS. SPEICHERT AUF DAT MAGNETBANDKASSETTE bis zu 

1800 Bilder, absolute Studio-Femseh-Qualität. Einfach am Monitorausgang ihres 

Computers anschliessen. Benötigt keinen Computer. Jeder femseh-Monitor reicht aus. 
Eingangsquelle; jede Normale Amateur-Video-Kamera 

SYSTEMANWENDUNG: Digitaler TnckfinvRecorder auf Dat-Video- Basis. Für
Zeitraffer-Trick-Aufnahmen. Computer-Grafik-Animation. 
Überwachungszwecke, wiss. forschung/dokumentation 

—  -in  perfekter digitaler Video-Bildqualität, color + b/w.

AUFNAHMESYSTEM: Rotierender Aufnahmekopf. DAT-Band-Aufnahme 

EIN-/AUS-GÄNGE: FBAS. S-VHS(Y/C). RGB-KOMPONENTEN (VGA)

VIDEOSPEICHER: Einzelbildspeicher und sowieso AD/DA-Wandlung mit 8 bit/Pixel 

AUFNAHMEKAPAZfTÄT: AUF 120GER DAT TAPE MAX 1800 BILDER/MONO 

FREQUENZEN : 15.625 HZ HORIZ .50HZ VERTIKAL (WIE TV)

SCHNITTSTELLEN: 1) RS-232 FÜR KOMPLETTE COMPUTER FERNSTEUERUNG IN 

ALLEN EINZELHEITEN

2) DIGITALE l/O-COPY-SCHNITTSTELLE SERIELL 

SONSTIGES : Manuelle, wie programmierte ein/ausgangsquellen-Umschaltung 

FERNBEDIENUNG : im Lieferumfang enthalten!

In allen Einzelheiten steuerbar betreffs der Bildaufnahme.Intervall-Zeit. 
Zwiscnen-intervall-Zeit. DauerAaufnahme undDauer-Wiedergabeschaltung. alle 

Recorder-Funktionen.Schnittbearbeitung. Mischen. Dateneinblendung, ect...

WEITERES AUF ANFRAGE!!!

D R E C - 0 0 1  DIGITALER DAT-VIDEO-BILDSPEICHER KOMPLETT 9 9 9 8 . ”

2 5 4 5 . -

a . A
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Zwischenverkauf und Irrtümer Vorbehalten.

TT 0 3 0 /4 /1 2 0  H D  QUANTUM 120 MB. 12ms 2 7 9 8 ,-
TT 0 3 0 /8 /2 4 0  H D  QUANTUM 240 MB, 12rm 3 5 98 ,-
TT 0 3 0 /8 /5 4 0  HD  4 7 9 8 ,-
68030, 32MHz, TT-RAM: 8 -1 2 8  MB erweiterbar, TOS 3.06, HD-Floppy,

Lie ferbarke it a u f A n frag e  -  m it längeren  
Lieferze iten  m uß gerechnet w erd en .

ATARI TT - TOWER- K om plettsystem e: nach K undenw unsch.

Rechner, 68030 CPU, 16-32 MHz, 4-128 MB Haupt­
speicher, Festplatten nach Wahl, verschiedene 
Coprozessoren, DSP-Chips 
komplett im Towergehäuse, Tastatur auf Anfrage 

Lieferbarkeit auf Anfrage

MIGHTY SONIC : 32 MHz Turbo-Board für Falcon 030
Dies ist eine 32MB FastRAM-Karte mit eigenem Prozessor 32 MHz. Sie ist mit 16 MB SIMM 
auf 128 MB bestückb. incl. VME-Bus. Performance: wie TT 030, FastRAM: ♦ 25%. Leerfcarte

wie MIGHTY SONIC jedoch ohne Speichersteckplätze

M ighty Mic 4M B/32 a b  898,-
SIMM 1-M B................................. 129,-
SIM M 4-M B................................. 399,-

2 MB ST-RAM.........................398,-
8 MB ST-RAM......................... 998,-
w e ite res  a u f  A nfrage

ATARI MEGA STE/TT Inzahlungnahme: Wir nehmen 
Ihren gut erhaltenen gebrauchten Rechner in Zahlung.

OverScan: S creen b las te r fü r  FALCON _____ 149,-
105 MB W echselplatte: Diese SCSI-Platte h a t 3,5" Form at und 
d as  M edium  ist d isk e tte n -g ro ß . G e sc h w in d ig k e it, G e räu sch ­
entw icklung, Zugriffszeit (14 ms) und D atensicherheit ü b erste ig en  
das 88 MB G erät bei w eitem . Ideal fü r kleine P la tzbedarf geringem  
K ostenaufw and  und schnelle Speicherleistung.

W echselplatten
MHDX-44 kom plett, M edium  fü r TT.Fal 
MHDX-88 kom plett, M edium , fü r TT,F 
Für ATARI ST/STE komplett:
MHDS-44 kom plett, M edium  , Control]
MHDS-88 kom plett, M edium,, Control 
MHDX-88-C kom plett, 88MB Medium, fi 
MHDS-88-C kom plett, 88 MB Medium,
M edium  44 MB 
M edium  88 MB

Festplatten-Kom plettsystem e
MHD-42 QUANTUM EPS42 M B.

MHD-85 QUANTUM EPS 85 MB .

MHD-105 105 MB, komplett für ST, STE :

MHD-120 QUANTUM LP 

MHD-240 QUANTj 

MHD-535 Q U A N îÙ i 

MHD-1050 1 Gigab
Alle externen Fest- und W e 
gen Ausführung. Die Platten sin 
Sie werden mit ICD-Hostadap 
fert. 100% AHDI-kompatib 
Die Geräte laufen unter F 
Anleitung. Auf Wunsch: £ 
auch rechts unter Ein

Kom bi-Stationen
Fest- und Wechsslplatte in einem Gehäuse 
MHDS-44-120 SYQUEST 44 

MHDS-44-240 SYQUEST 44 MB mit QUANTUM 2- 

MHDS-88-120 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 120 MB

MHDS-88-240 SYQUEST 88 MB mit QUANTUM 240 MB ...................1998,-
MHDS-88-545 SYQUEST 88 MB mit CONNER 545 M B   ....................3198,-
MHDS-C-88+Festplatte: « * * " « * * ■ - .....+200,-
weitere Kombi-Stationen........................................................................................... »uf Anfrage
Alle Kombi-Stationen haben die gleichen Merkmale wie die Fest/Wechselplatten. Adressen 
getrennt einstellbar, MEGA-ST Gehäuse. Desktop Gehäuse, Tower Gehäuse : gegen Aufpreis

CD-ROM - Foto CD, multisession
MCD-1100 Toshiba X M -3401A ........320 KB/s, ex te rn  ..ab 1098,-
MCD-1100 w ie ob en  jedoch  m it S o f tw a re ....................  1598,-
Das multisessionfähige CD-ROM-XA-Laufwerk für die Kodak Photo CD. Für ATARI TT und 
FALCON 030, liest auch Standart CDs. Software: ColorDisk PCD zum Lesen/Bearbeiten von 
Photo CDs: Bildkatalogauswahl, Konvertierung ins TIFF-, ESM- und TARGA-Format, drehen 
und schneiden. Farbkorrektur, Gradiation, Schärfefilter, 4-Farb-Separation, auch als Subsystem 
lieferbar (- 200,- DM). M it Anleitung.

EAGLE SONIC:
FALCON 5PEED: AT/MS-DOSEmulator für FALCON 030 Voll steckbar
verwaltet bis 8 MB RAM, voll kompatibel zu ATARI ST Standards, incl. deutscher Anleitung

Tower-Systeme für alle ATARI-Rechner
diverse Einschübe, Ports, Erweiterungen, ect.; Super-Design

D rucker: HP-DeskJet 510 Nachfolger 500

HP-LaserJet 4L Ersatz für ATARI-Laserdrucker : ATARI ST. TT. FALCON. MAC
300 x 300 dpi. 2 MB (4 MB maximal), 4 Seiten/min., kein PostScript superleise, superscharf

HP-LaserJet 4 Ersatz für ATARI-Laserdrucker : ATARI ST, TT, FALCON. MAC
6 00 *60 0 dpi (maü. ¿MB UZJ^BjnajO, 8 Seiten/min., PostScript fähig, prof. Druckqualitä

HP-DeskJet 550 C

998,-
789,-

498.-

auf Anfrage .

845,-
1798,-
3298,-
1698,-

NEU: 105 MB Syquest W echselplatte
MHDS-110: kompl. anschlußfertig für ATARI ST.STE.TT.M AC. Falcon

ab 1198,-

für ST- und VME-BUS ( MEGA-STE/TT)

TC 1208 High-End True-Color-Grafikkarte

898,-
3898,-

•n randscharf, Graustufen, hoher Kontrast für ST, 

Ischirm (TT. Falcon. PC .) MPR-II. 1200x1600 Pixel ab 2898,-
Lieferbarkeit auf Anfrage

ION: VGA + SM-124 Modus. 1024 x 790 Pixel,
Flachbildschirm

70Hz, MPR-II. 780x1024 Pixel, für Fakon, ST, TT für . _ n Q  
ikfechärfe. Für Profis 1

130 MHz. 90 Hz Bildfrq., MPR-II, 1024x1280 Pix, für -  Q Q Q  
Echt für Profis ! 1

abyte, 9ms, 3 ^ Y ü r  ATARI TT ab 3498,-
werden mit ATARI-FestplattendSÄI,Befestigungsmaterial. Software, dt. 

iabel. Y-Kabel geliefert. Bei (3): kompl. anschlußfertig für TT/Mac, ind Kabel, 
wie 3, für MEGA STE passend, ST. incl. ICD-Kontroller. bei (5): wie (4) jedoch 
i. SCSI-Tools II. Fast-File-Mover. Backup.PRG : Option.

f-Stationen
hlußfertig f. ST. STE. TT. Auch kombiniert mit Festplatten lieferbar.

PD-4 3,5*, 720/1.44 MB extern mit TEAC FD 235 HF ................  169,-
PD-7 5.25*. 360/720/1.2 MB, DOS, TEAC GFR 55 ......................................................199,-
PD-16 Doppelfloppy, PD-4 ♦ PD-7 in einem Gehäuse, A/B-Umschalter 399,-
PD-13 Doppelfloppy, 2 mal PD-4 in einem Gehäuse ................................................345,-
Einbau-Laufwerk for aiie a t a r i ,  te a c  fd  235 h f, 720/ 1 44 m b  99,-

M ag n e to -O p tisch e-P la tten  us-mb Fujitsu m2sha
MOD-130 128 MB, 38ms. komplett mit M ed iu m   ........................ ab 1998,-
MOD-650 650 MB, 19ms, ISO-Standard, komplett mit Medium . .  ....ab 5598,-
Medium 128 M B ......................................................... 169,-
Extrem unanfällig, störsicher, lagerfähig. 128 MB auf 3,5" Medium. Mehr MB pro D-Mark. 
Komplett anschlußfetig für alle Rechnersysteme. Auch kombiniert lieferbar

F, Goethestraße 7
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Grafik Sound Spaß Ges.

A irb u s  A 320  - U S A -E d itio n

Hersteller: Thalion Genre: Simulation 

Rechnnrtyp:

uenrn: aimuianon

XsnXn K
n 1 MB Speicher, Maus,

Falcon030
Sonstiges: Minimum 1 MB Speicher. Maus, Joystick 
oder Tastatursteuerung, Festplatte möglich, Falcon030 
nur mit RGB*Monitor,1 Diskette
Preis: 129,95 DM

Bezugsquelle: Prinz Medienvertrieb GmbH T1,1-3 
68161 Mannheim. Tel 0621-10771-79

Airbus A320 
USA-Edition
Nach dem erfolgreichen Flug über Europa Ist 
jetzt die USA-Edition von Thalions semipro­
fessioneller Flugsimulation erschienen. Es 
handelt sich um ein eigenständiges Pro­
gramm, das auch ohne den Besitz der Europa- 
Version benutzt werden kann. Durch das Ver­
bessern der bisher schon sehr realistischen 
Flugphysik und den Einsatz von gesampelten 
Sounds konnte diese Simulaton noch wirk­
lichkeitsnaher gestaltet werden. Es können 
insgesamt über 240 Flughäfen im Bereich der 
West- und Nordostküste der USA angeflogen 
werden.

Die Realität beginnt schon bei der Flugvor­
bereitung. Vor Flugbeginn wählt der Pilot die 
günstigste Flugroute zwischen Start- und Ziel­
flughafen aus. Hierbei darf er sich nur auf den

sogenannten „Luftstraßen“ bewegen. Diese 
..Luftstraßen“ , die einen reibungslosen und 
planmäßigen Verkehr garantieren, sind auf 
insgesamt vier Karten (High Altitude Charts) 
eingezeichnet. Was auf den ersten Blick wie 
ein Strickmuster aussieht, enthält für den 
Hobbypiloten sehr wichtige Informationen. 
An Anfangs-, End- und Kreuzungspunkten 
der Luftstraßen befinden sich UKW-Drehfunk- 
feuer. welche für die Navigation benutzt wer­
den. Die Funksignale dieser Sender ermögli­
chen während des Fluges eine Ortsbestim­
mung. Vor Flugbeginn werden Namen und 
Frequenzen der Navigationssender, die auf 
der ausgewählten Flugroute liegen, im Flug­
plan notiert. Zusätzlich werden der Flugkurs 
(in Grad) und der Abstand zwischen den Sen­
dern (in nautischen Seemeilen) aufgeschrie­
ben. Danach schaut man sich den Zielflugha­
fen genauer an. Von allen anfliegbaren Air­
ports ist ebenfalls detailliertes Kartenmaterial 
(ILS Approach Charts) vorhanden. Hier er­
fährt der Airbus-Pilot die Frequenz des ILS 
(Instrumentenlandesystems). den Landekurs, 
die Landebahnlänge und jede Menge anderer 
Daten. Aus der Summe der bisher notierten 
Mellen läßt sich anhand von Tabellen die 
benötigte Treibstoffmenge bestimmen. Voll­
tanken wie beim Auto würde das Startgewicht 
unnötig erhöhen und damit den Treibstoffver­
brauch und auch die Flugkosten ansteigen 
lassen. Das klingt nicht nur alles recht kompli­
ziert. das ist es auch. Es entspricht, laut Hand­
buch. jedoch der Realität.

Genug Schreibkram und Theorie, jetzt wird 
geflogen. Nach dem Programmstart landen 
wir Im Büro des Flugleiters und werden ge­
fragt. ob wir einen Trainings- oder einen 
Pflichtflug durchführen wollen. Bei einen 
Pflichtflug würden wir die Laufbahn eines 
Flugzeugführers beginnen und uns vom „Stu­
dent Pilot“ , durch das Ablegen einer Flugprü­
fung und das Absolvieren von etlichen Flü­
gen. zum nächsthöheren Dienstgrad hochar­
beiten. Doch vor Beginn einer Pilotenlaufbahn 
sollte man ein wenig Üben, also wählen wir 
den Trainingsmodus. Dann geben wir die 
Kürzel von Start- (KLAX = Los Angeles) und 
Zielflughafen (KSFO = San Francisco) ein und 
befinden uns Im Cockpit des Airbus (Blick auf

■
M

die Rollbahn des Flughafens von L A ) . Wäh­
rend die Triebwerke hochlaufen und die Lan­
deklappen herausfahren, werden die Frequen­
zen der beiden ersten Navigationssender vom 
Flugplan eingegeben (erster Kasten von links). 
Danach wird der Triebwerksschub (erster 
Kasten von rechts) erhöht, und der Airbus 
rollt aut die Startbahn. Dann geben wir 100% 
Schub und ziehen beim Erreichen der Startge­
schwindigkeit den Flieger hoch. Fahrwerk ein­
ziehen und den Kurs des ersten Navigations­
senders einschlagen. Schon bei diesem Ma­
növer werden „flugertahrene“ Rechnerpilo­
ten an der Reaktion des Airbus merken, daß es

sich um einen großen und schweren „Vogel“ 
handelt. Er reagiert nicht langsam, aber den­
noch. dem Gewicht angemessen, träge auf 
die Lenkbewegungen. Doch wieder zurück 
ins Cockpit. Die Vielzahl der Instrumente und 
ihre Maßeinheiten sind auf den ersten Blick 
verwirrend, doch anhand des Bildes schnell 
erklärt (die Zahlen in den Klammern sollen 
das Auffinden der Instrumente erleichtern). In 
der linken Hälfte des großen Instrumen- 
tenblockes findet man Angriffswinkel der Luft 
auf die Tragflächen (+09). vorgewählten Kurs 
(249). Strömungsabrißwarnung (aus). Höhen­
messer (00 160 Fuß), Steig- und Sink­
geschwindigkeit pro Minute (350), Kreisel­
kompaß (249), MACH-Anzeige (.18), True- 
Air-Speed (121 Knoten) und Fahrtmesser (120 
Knoten). In der rechten Hälfte sieht man die 
beiden Navigationsinstrumente, den Radio­
kompaß und die Digitalanzeigen für Gesamt­
gewicht des Airbus (40400 kg), Treibstoff­
menge (690 kg), T reibstoffverbrauch pro Stun­
de (1703 kg) und Start- und Landegeschwin-
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digkeit(131 Knoten). Dem Hobby-Airbuspilo- 
ten stehen die gleichen Milfs- bzw. Automatik­
funktionen zur Verfügung wie seinem realen 
„Vorbild“ . Die Erklärung von Kursautomatik 
und „Electronic Flight Control System“ wür­
den den Rahmen dieses Artikels sprengen.

Auch der Autopilot kann das „Pilotenleben“ 
erleichtern. Befindet man sich in Reichweite 
des ILS-Senders des Zielflughafens, können 
die Automatiksysteme die komplette Steue­
rung (Einschwenken auf der richtigen Kurs 
sowie Landeklappen und Fahrwerke ausfah- 
ren) übernehmen. Diesen Vorteil machen wir 
uns auch für unseren Übungsflug zunutze. 
Nachdem wir uns von Funkfeuer zu Funkfeuer 
gehangelt haben ist für das Aufsetz- und 
Bremsmanöver (mit Autopilot) nicht mehr 
viel Erfahrung nötig. Will man allerdings sei­
nen Dienstgrad verbessern, ist die Benutzung 
des Autopiloten tabu. Bei den Pflichtflügen 
werden die Flughäfen und Sichtbedingungen 
vorgegeben.

Beim „Airbus A 320“ wurde großer Wert auf 
Realitätsnähe gelegt (Instrumentenflug. kein 
Sichtflug), deshalb sind nur wenig Land­
schaftsdetails vorhanden. Die Anordnung von 
Fluß- und Küstenverläufen sowie von Start- 
und Landebahnen ist jedoch authentisch. Das 
verwendete realistische Karten material tut sein 
übriges dazu. Kein Wunder, denn es handelt 
sich dabei um Nachdrucke von Original-Kar­
tenmaterial.

Mit dem Programm und dem umfangrei­
chen Handbuch- und Kartenmaterial (Gewicht 
ca. 1 kg) erhält der engagierte Hobbypilot eine 
Simulation, die ihn sicherlich einige Zeit an 
seinen Computer fesseln wird.

RF

Fire Hawk
ln der kleinen südamerikanischen Inselrepu­
blik „Lafia“ haben sich alle Drogenbosse zu­
sammengeschlossen, um die Regierung zu 
stürzen. Das Militär wurde bestochen, und die 
Demokratie droht zusammenzubrechen. La- 
fias Regierung wendet sich an den Präsiden­
ten der USA und bittet um militärische Hilfe. 
Im amerikanischen Kongreß einigt man sich 
auf eine kleine und geheime Aktion. Es kommt 
zum Einsatz einer Fallschirmjägertruppe, de­
ren Aufgabe die Aufklärung der Situation und 
die Zerstörung der Drogenmafia ist.

In diese Rahmenhandlung ist das Action- 
Spiel „Fire Hawk" eingebettet. Der Spieler 
befindet sich in der Rolle eines Helikopter­
piloten. dessen Aufgabe es ist. die abgesetz­
ten Fallschirmjäger zu finden und zu retten. 
Nach ausführlicher Einweisung in die Missio­
nen startet er seine Rettungsflüge von dem 
Zerstörer „U.S.S. Excalibur“, der in Lafias 
Küstengewässern von Anker liegt. Als Navi­
gationshilfe dient eine kleiner Pfeil in der 
Zieleinrichtung des Hubschraubers. Dieser 
weist in die Richtung des nächsten Agenten 
und erleichtert dessen Auffinden. Hat man 
den Agenten gefunden, ist es ratsam, alle 
sichtbaren militärischen Einrichtungen zu zer­
stören. Nur so kann man sicher sein, daß man 
bei der Bergung des Fallschirmspringers nicht 
vom Himmel geholt wird. Zum Ausschalten 
der Kanonenboote. Bunker, Panzer und Flug­
zeuge stehen eine Bordkanone und Raketen 
zur Verfügung. Die eigentliche Rettungsak­
tion wird durch einen Druck auf die Return- 
Taste eingeleitet. Der Hubschrauber reduziert 
seine Flughöhe und läßt ein Seil herunter. 
Während der Fallschirmjäger am Seil hinauf­
klettert. muß sich der Hubschrauberpilot ge­
gen heranfliegende feindliche Hubschrauber 
zur Wehr setzten. Nach abgeschlossenem 
Bergungsmanöver geht es zurück zum Zer­
störer. Hier wird der Gerettete abgeliefert und 
der Hubschrauber für neue Rettungsaktionen 
aufgetankt und bewaffnet. Neben dem Piloten 
kann der Hubschrauber noch bis zu vier wei­
tere Personen aufnehmen. So können, in den 
insgesamt sieben Missionen, mehrere Fall­
schirmjäger gleichzeitig gerettet werden. Es

ist allerdings zu empfehlen, jede gerettete 
Person zur Basis (U.S.S. Excalibur) zurückzu­
bringen, um dann, mit vollen Tanks, erneut zu 
Starten. Die Steuerung kann über Tastatur 
oder Joystick erfolgen.

Am unteren Bildschirmrand befindet sich 
die Statusanzeige des „Heli“ . Hier werden 
Punktestand, Treibstoffmenge. Anzahl der 
geretteten Fallschirmjäger und die Muni­
tionsmenge angezeigt. Bei der Zerstörung 
von strategisch wichtigen Gebäuden (Brük- 
ken, Flugzeughangar usw.) erscheinen „Po- 
wer-up-lcons“ . Durch „Einsammeln“ dieser 
Symbole erhält man Treibstoff, Schutzschilde 
oder Munition.

„Fire Hawk“ bietet dem Spieler jede Menge 
Joystick-Action und abwechslungsreiche Ret­
tungsmissionen.
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F ire  H aw k

Hersteller: Code Masters 
Genre: Action-Spiel
Rechnertyp: J Q s T j^ S T E  J  TT J  Falcon030 

Sonstiges: Minimum 512 KB Speicher, keine Festplatte 
möglich. 1 Diskette 

Preis: 59,95 OM

Bezugsquelle: Prinz Medienvertrieb GmbH. 11.1-3. 
68161 Mannheim. Tel (0621) 10771-79

Grafik Sound Spaß Ges.
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Lethal Weapon
Auch durch Verrisse von früheren Filmumset­
zungen wie beispielsweise Hudson Hawk läßt 
die Firma Ocean sich nicht beirren. Gestern 
noch im Kino, heute auf dem Monitor: Mel 
Gibson und Danny Glover alias Supercops 
Riggs und Murtoch. Los geht's mit der Action 
im Polizeihauptquartier. Mel/Riggs fällt die 
Aufgabe zu, vier Missionen zu meistern. Die 
Zuteilung der vierten Mission erfolgt erst nach 
Eingabe eines Paßworts, für das drei tadello­
se Festnahmen nötig sind. Wer den Film im 
Kino mit Spannung verfolgt hat. kennt die 
beiden Helden gut genug, um ihre Charakter­
eigenschaften einschätzen zu können. So 
empfiehlt es sich in manchen Fällen, haarige 
Jobs an den älteren und gelasseneren Partner 
Murtoch abzugeben, weil Heißsporn Riggs ab 
und zu die Kontrolle über sich verliert. Mur­
toch dagegen ballert gelassen und somit prä­
zise, was für Punkte auf dem Trefferkonto 
sorgt. Schon beim ersten Auftrag erweist sich

das als äußerst nützlich, denn Drogen­
schmuggler wollen am Hafen das ganz große 
Ding drehen. Für Riggs oder Murtoch bedeu­
tet das eine Kletterpartie vor Lagerhauskulis­
se mit beweglichen Ebenen. Kreuzende Heroin­
dealer werden natürlich abgeknallt, und falls 
die Munition ausgeht, findet sich ab und zu im 
Dunkel der Nacht Nachschub. Effektivere 
Waffen wie MGs und Flammenwerfer machen 
sich eher rar, und auch die netten kleinen 
Flaschen, die für neue Kräfte sorgen, stehen 
nicht an jeder Ecke. So kommen die beiden 
Helden beim ersten Einsatz schnell um ihre 
drei Leben.

Kleine Gags am Rande sorgen dafür, daß der 
Spielspaß nicht auch gekillt wird. So tritt als 
Gaststar der Weiße Hai auf, der im Hafenbek- 
ken seine Kreise zieht und darauf wartet, daß 
einer der beiden Cops als Fischfutter endet. 
Nach erfolgreicher Liquidierung aller Gano­
ven kommt es kurz vorm Ausgang zum End­
kampf mit dem zähen Boß des Schmuggler­
rings. Mission zwei gestaltet sich „anrüchig": 
Schauplatz ist die Kanalisation von L.A. Auch 
die finsteren Gegenspieler haben inzwischen 
gemerkt, was gute Waffen wert sind, und 
warten mit Flammenwerfern und Zielsuchra- 
keten auf. Da heißt es: Nase zu und durch! 
Level drei bietet etwas für ROMantiker: Riggs' 
Freundin befindet sich in der Gewalt brutaler 
Ninjas und wartet sehnsüchtig auf Rettung 
durch ihren heißgeliebten Helden. Dem wlrd’s 
ganz schön warm bei seiner Befreiungsaktion 
im winkeligen Lagerhaus: nur Timing und 
genau abgeschätze Sprünge bieten Schutz 
vor den fixen Schwertkämpfern. Bei der emp­
findlichen Steuerung hilft Gewöhnung weiter, 
viel ärgerlicher ist das ruckelige Scrolling, 
dem Riggs und Murtoch oft ahnungslos zum 
Opfer fallen, weil der nächste Ganove nicht 
rechtzeitg auszumachen ist - da nützen auch 
die netten Soundeffekte nichts. Lange Lade­
zeiten und zu wenig Animationssequenzen 
gehen zu Lasten der Motivation. Wer die Film­
dialoge auswendig weiß, hat bei der Suche 
nach versteckten Zitaten aus den drei Kino­
produktionen Vorteile. „Lethal Weapon“ prä­
sentiert generell keine neuen Spielideen: das 
ganze stellt sich eheralsein Querschnitt durch 
so bekannten Jum pn Runs wie Killing Game 
Show und Donkey Kong dar. Level eins und 
zwei sorgen dennoch für Unterhaltung, da­
nach entmutigt der hohe Schwierigkeitsgrad 
gewaltig.

CBO

REACH 
FOR THE SKIES
Computerspiele entstehen in den seltensten 
Fällen über Nacht, eine vierjährige Entwick­
lungsstory wie beim Flugsimulator Reach for 
the Skies gehört jedoch auch nicht gerade 
zum Alltag. 1989 schon wandte sich Mirror-

Grafik Sound SpaB Ges.
L e th a l W eapo n

Hersteller: Ocean Genre: Actign-Spiel 
Rechnertyp J ^ S T  jl^ S T E  J ^ T T  J^Falcon030 

Sonstiges: Keine Festplatte, mind !MB Speicher 
Preis: ca 90 - OM

Bezugsquelle: Leisuresott. Robert-Bosch-Straße t . 

59199 Bönen,Tel.: (02383) 690

soft mit dem Produktionsauftrag an Rowan 
Software, die schon mit der ST-Fassung des 
F16-Falcon gezeigt hatten, was sie draufha­
ben. Rowan Software peppte die historischen 
Daten - Zweiter Weltkrieg, England, Luft­
schlacht - mit jeder Menge Action, zeitgemä­
ßer Vektorgrafik und einem Hauch von Strate­
gie auf. Über Mirrorsoft kreiste inzwischen 
jedoch der Pleitegeier, und Virgin übernahm 
den Steuerknüppel. Heraus kam ein technisch 
perfekter Simulator, der zum Abheben ein 
Megabyte Speicher benötigt. Mit einem zwei­
tem Laufwerk gestaltet sich der Ablauf noch 
reibungsloser. Beim Testflug hoben die Ma­
schinen auf allen ST- und Mega-ST-Modellen 
mit 1 MB RAM problemlos ab. Bevor es in die 
Lüfte geht, erfolgt als Kopierschutz ein kleiner 
Abfragetest aus dem 100 Seiten starken Hand­
buch. Wer bis dahin noch nicht reingeschaut 
hatte, wird sich jetzt freuen: neben den drei 
Disketten finden sich in der Packung eine
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Tastaturschablone, die Anleitung und vierzig 
Seiten mit dem spannenden geschichtlichen 
Hintergrund, illustriert mit Fotomaterial aus 
Militärarchiven.

Im Hauptmenü stehen die englische und die 
deutsche Luftwaffe zur Wahl. Die Insel-Air- 
Force verfügt nur über zwei Bomber, die Nazis 
trumpfen mit sechs Maschinen auf. Etliche 
abwechslungsreiche Missionen warten auf 
den Jungpiloten: im Küstenbereich heißt es. 
Geschwader abzuwehren, im Landesinneren 
sind Fabriken zu schützen. Für einen norma­
len ST bedeuten die flachen Polygonland­
schaften schon bei Stufe zwei der drei Detail­
stufen unlösbare Schwierigkeiten. Bei schnel­
len Prozessoren fliegt die Landschaft jedoch 
nur so vorbei, was sich wiederum auf die

Steuerung per Maus, Joystick oder Tastatur 
ungünstig auswirkt: ab 16 MHz CPU-Takt 
reagiert sie zu empfindlich. Nur äußerst geüb­
ten Kampffliegern gelingt es dabei noch, die 
unübersichtlichen Armaturenbretter zu stu­
dieren und gleichzeitig ausgefeilte Manöver

zu fliegen. Wer möchte, holt sich die Außen­
ansicht seiner Flugkünste und Bombarde­
ments per Zoom heran und verewigt sie als 
Videofilm oder Schnappschuß auf einer for­
matierten Diskette in der Textdatei USER TXT. 
Mit Orden und Auszeichnungen für hervorra­
gende Leistungen geizt das Spiel sowieso 
nicht. Als zusätzliches Bonbon bietet Virgin in 
Reach for the Skies den Campaign-Modus 
Fast wie im Kino läuft in vier voneinander 
abhängigen Einsätzen der Luftkampf um Eng­
land über den Monitor. An diesem Punkt 
kommt auch die Strategie ins Spiel, denn wer 
schon immer mal Fliegerstaffeln dirigieren 
wollte, wird hier zum Kommandanten ernannt. 
Mit Hilfe einer scrollbaren Karte des Kriegs­
schauplatzes legt der Nachwuchsstratege je­
den Tag Größe, Formation und Flugroute der 
eigenen Luftflotte fest. Über Art und Anzahl 
der Waffen entscheidet der Computer, der 
auch die mathematischen Berechnungen für 
automatisch ablaufende Routineeinsätze lie­
fert. Nur bei den wichtigsten Einsätzen fliegt 
der Kommandant selbst. Abends speichert 
das Programm das Ergebnis der taktischen 
Bemühungen.

Trotz all dieser wunderbaren Details liegt 
der Reiz des Fliegens an sich zu niedrig. Die 
acht verfügbaren Maschinen sind sich fliege­
risch zu ähnlich und stellen keine große Her­
ausforderung an Hobbypiloten. Ist die Hard­
ware nicht schnell genug, wirkt die Grafik bald 
langweilig und holprig. Vom historischen 
Blickpunkt aus gibt es an Reach for the Skies 
nichts auszusetzen. Statt heroischer Selbst­
beweihräucherung wie im Bombersimulator 
B17 - Flying Fortress steht hier geschichliche

Grafik Sound SpaB Ges.

R each For The S k ies

Herstellor: Virgin Games / Rowan Software
Genre: Simulator,

Rectinertyp ySQst /^S T E  / ^ T T  ^ fa lco n 0 3 0

Sonstig«: Festplatte. Joystick. Maus oder Tastatur.
1 MB Speichet 

Preis: 110.- DM
BenigsqMlIe: Leisuresott. Roheit Bosch StraBe f , 
59199 Bönen. Tel (02383)690

Korrektheit und vorurteilsfreie Darstellung der 
Ereignisse im Vordergrund. Dennoch läßt sich 
der Lauf der Dinge durch geschicktes Hantie­
ren mit der Bordkanone ohne weiteres beein­
flussen. Ein Spiel für alle, die nicht nur sinnlos 
in die Gegend ballern wollen.

CBO
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Fax 089/3 60 86-358 TEST-ANGEBOT

Name, Vorname

Firma/Abteilung

Straße

Ja, ich möchte meine zwei kostenlosen Kennenlern-Ausgaben von
(Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ich kann nach Erhalt der beiden kostenlosen 
Probehefte in Ruhe prüfen, ob ich die Zeit­
schrift weiterlesen möchte. Wenn mich die 
Zeitschrift nicht überzeugt hat, reicht es, 
wenn ich innerhalb von 10 Tagen nach Er­
halt des zweiten kostenlosen Probeheftes ab­
schreibe. Gefällt mir die Zeitschrift, dann 
zahle ich nach Erhalt des zweiten kosten­
losen Heftes für 12 Ausgaben jährlich:

• LANline 1 4 8 ,-DM
• UNIX open 96 ,- DM
• DECKBLATT 1 0 8 ,-DM 
(jeweils inkl. Versandkosten Inland)

Das Abonnement gilt mindestens ein Jahr 
und verlängert sich automatisch um ein wei­
teres Jahr zu den dann gültigen Bedingun­
gen, sofern ich nicht bis spätestens sechs 
Wochen vor Ende des bezahlten Zeitraumes 
kündige.

□  LANline
□  UNIX open
□  DECKBLATT

PLZ, Ort

Datum 1. Unterschrift

Garantie:
Diese Vereinbarung kann ich innerhalb von 10 Tagen beim AWi-Vertriebs- 
service, Postfach 40 04 29, 8000 München 40, schriftlich widerrufen. 
Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 
Dies nehme ich mit der zweiten Unterschrift zur Kenntnis.

Datum 2. Unterschrift

Verlagsgarantie

Sie können nach Erhalt der beiden 
kostenlosen Probehefte in Ruhe prüfen, 
ob Sie die Zeitschrift weiterlesen möch­
ten. Wenn Sie die Zeitschrift nicht über­
zeugt hat, reicht es, wenn Sie innerhalb 
von 10 Tagen nach Erhalt des zweiten 
kostenlosen Probeheftes abschreiben. 
Die Vereinbarung können Sie beim AWi- 
Vertriebs-Service innerhalb von 10 Tagen 
schriftlich widerrufen. Zur Wahrung der 
Frist genügt die rechtzeitige Absendung 
des Widerrufs.
Merkhilfe: Ich habe am

das Testangebot ausgefüllt für 

die Zeitschrift:



2430 Ritter der Lüfte dm is.-* 2492 GPPO dm is.-- 2511 Arcan DM IS.-*
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Luftkampfsimulation der legendären Doppel- u. 
Dreidecker des ersten Weltkriegs. Unterschiedli­
che Leishjngsmerkmale, aerodynamische Eigen­
schaften und Bewaffnung der Fokker, Comel, 
Nieuport, Albatros und vieler anderer Maschinen 
machen jeden Luftkampf zu einer neuen Her­
ausforderung für 1-6 Spieler und/oder Compu­
terpiloten. 22 historische Flugzeuge, Pilotenver­
waltung, Rollenspielelemente, Flegerasse. fSe- 
gen Sie selbst oder schau'n Sie zu wie sich 
dos Schicksal om Himmel fügt (ST/F/TT, s/w).

Autorennen, bei dem der Spieler gegen sieben 
talentierte Computerpiloten ontritt. 16 verschie­
dene Strecken werden in Einzelwettbewerben, 
bzw. im Cup-Modus gefahren. Wer in der Wer­
tung immer wieder vorne legt, erreicht om En­
de den Grand Prix Sieg. Spielstände und die 
schnellsten Rundenzeiten werden gespeichert. 
Grand Prix zeichnet sich durch seine grafische 
Gestaltung und die reaktionsfreudige Steuerung 
aus. Update mit neuen Funkhanen: 3 Spielstu­
fen, 3 Joystickeinstellungen! (s/w, J, ST/E/TT).

lockt den Spieler in einen umfangreichen, pro­
fessionell gestalteten und verführerisch einfa­
chen Höhlenkomplex. Knifflige Rätsel, gemeine 
Fallen und gefährtche Monster sorgen dann 
dafür, daG nur echte Helden wieder aus dem 
Gewirr der Gänge entkommen! BrilÜante Grafik, 
Soundeffekte, unkomplzierte Bedienung und 
die große Simulalionstiefe sind der Lohn der 
Angst. Wer sein Leben in einem dunklen Ver­
ließ oushoucht, wird dennoch zugeben müssen, 
k h  würde es wieder tu n ..." (f, MB, ST/E/TT).

2521 Top-Disk 1.6 dmio,-- 2522 Die Entführung dmio,-- 2523 Checker dmis.-

MELCHES HIIEt 7

(■HP

Top-Disk dient der Verwaltung von Disketten 
und den darauf behndkhen Programmen. 
Top-Disk lest das Inhaltsverzeichnis einer Dis­
kette ein und filtert darin befindlkhe PRG, TOS, 
TIP, APP, ACC und CPX Anwendungen heraus. 
Diese werden am Bildschirm dargestellt, damit 
sie der Anwender in eine der angebotenen the­
matischen Rubriken einteilen kann. Die sortierte 
liste kann gedruckt, bzw. om Bildschirm einge­
sehen werden. Top-Disk erlaubt 1000 Einträge 
je Themengebiet (s/w, ST/E/TT).

Die Entführung ist ein grafisches Abenteuerspiel, 
bei dem der Spieler die Rolle des "Prinz von 
Home" übernimmt, dessen Tochter Anna von 
Piraten geraubt wurde. Die Suche nach dem 
Versteck der Piraten führt durch Wildnis, Laby­
rinthe und Städte, in denen viele Gefahren lau­
em. Im heimischen Schloß findet der Spieler 
Nahrung, Ausrüstung und brauchbare Pferde. 
Am Bildschirm wird die unmittelbare Umgebung 
der Spielfigur grafisch dargestellt und mit kur­
zen Texten beschrieben (s/w, ST/E/TT).

Checket ist ein Denkspiel, bei dem die Etagen 
eines Hochhauses von seltsamen Steinen be­
freit werden sollen. Per Magnetkorte erhöh die 
Spielfigur Zugang zu den Räumen und kann 
dort Bomben zur Sprengung der Steine ouf- 
sommeln. Dem Spieler bleiben nur Sekunden in 
denen die Lösung erkannt und dann mit der 
Spielfigur ausgeführt werden soll. Unterwegs 
tauchen immer neue Gefahren und Hindernisse 
ouf, die geschickt umgangen werden müssen. 
Ein reizvolles Spiel (s/w, MB, ST/E/TT).
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2 0 % Honorar
für hochwertige Softwore, die 

exklusiv in der 2000er oder 4000er 
Serie veröffentlicht wird.

Jetzt bewerben: 06151 / 58912

Lesen Sie PD-Szene Heft 17
Jetzt mit neuer Poolwate für Atari und PC. 

PD-Szene kostet 5 ,- 0M.
Ihr Pool-Händler hat sie!

Raad Fighter simuliert Nahkämpfe zwischen 
Spielfiguren die sich gegenseitig mit Fäusten 
und Fußtritten traktieren Per Joystick oder Ta­
statur kann der Spieler die Aktionen seines 
Kämpfen steuern und der gegnerischen Figur 
möglchst großen Schaden zufügen. Die Vielzahl 
der Bewegungs- und Angriffsmögkhkeiten 
macht den Reiz dieses Spiels aus, da hier auf 
die jeweilige Bedrohung angemessen reagiert 
werden kann. Staike Computergegner fordern 
den Spieler heraus (f & s/w, ST/E/TT).

2525 Platonix dm io.-- 2526 Fraktalus 1.0 dm io.-* 2527 Adventure-Kurs dm io.-- 2528 Lyrik DM IS,-’

Platonix ist ein Denk- und Geschkkkhkeits- 
spiel, bei dem Spielsteine durch Überfahren mit 
dem Joystickcursor vom Feld genommen wer­
den sollen. Nochdem ein Spieistem abgeräumt 
wurde, darf dessen Position nicht mehr betre­
ten werden. Aufgabe des Spielers ist es dem­
nach, die richtige Zugreihenfolge zu ermitteln 
und die Steine innerhalb des vorgegebenen 
Zeitfcnits aufzunehmen. Platonix bietet digitale 
Soundeffekte, Sprochousgobe und flüssige Ani­
mahonen (f, MB).

NUMFF führt Berechnungen mit beliebiger Präzi­
sion durch. Neben Addition, Subtraktion, Multi­
plikation und Division, dürfen Quadratwurzeln 
gezogen, potenziert und größte gemeinsame 
Teiler zweier Zahlen gesucht werden. NUMFF 
zerlegt Zahlen in Faktoren, wobei drei Algorith­
men und zwei Tests zur Anwendung kommen. 
NUMFF verfügt über eine OnSne-Hilfsfunktion in 
engkcher Sprache. Funktionen u. Variable dür­
fen mit Namen benannt, arithmetische Ausdrük- 
ke ab Text eingegeben werden (s/w, ST/E/TT).

erstellt Mandelbrote und Juliamengen 2. und 3. 
Potenz und speichert Bilder im DEGAS-Formot. 
Fraktalus rechnet mit 8 Byte longfloat-Varia- 
trlen mit 13 Stellen, wodurch sehr tief und oh­
ne Qualtätsverlust in ein Fraktal hineingezoomt 
werden kann. Mit 18 Foibpaletten und seiner 
einfachen Benutzerführung erzielt Froktalus sehr 
schöne Ergebnisse in 16 Farben, z.B. auch zu- 
fällige Staubwolken. Die mitgeleferte Anleitung 
enthält praktische Tips zum Einstieg in die Welt 
der Froktale (f. MB).

2530 UW-Format 1.4 dmio.--

MW-Formot ist ein Formatierprogramm für DD- 
und HD-Disketten mit 80 Spuren und 9, bzw. 
18 Sektoren. Das Programm ist als Accessory 
und damit auch aus laufenden Anwendungen 
heraus erreichbar. MW-formot erzeugt Disket- 
tenformate, die unter TOS und DOS gelesen 
werden. Disketten im Standardformat 80/9 und 
80/18 können mit MW-Format außerdem in­
itialisiert werden Dabei werden Bootsektor und 
FAT neu geschrieben und Daten ouf der Disket­
te blitzschnell gelöscht (f & s/w, ST/E/TT).
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Adventure-Kurs enthält Programmlistings aus 
dem Bereich der Spieleptogrammierung. Wer 
Abenteuer und Simulationen selbst hersteHen 
möchte, findet hier geeignete Routinen zur Be­
wegung der Spielfiguren, Verwaltung und An­
wendung von Objekten etc. Einkommensteuer 
und Erfragsrechnung von Mühlen dienen der S- 
mulation wirtschaftlicher Aktivität. Programmteile 
im LST-Formot können in GFA-Bosic 3 .«  ange­
wendet werden (ST/E/TT).

Lyrik hilft beim Erlenen von Gedichten. Das 
Programm bietet zahlreiche Übungs- und Abfra- 
gemoglichkeiten. Auf Wunsch wird eine Analyse 
von Versmaß, Reim, Wortwiederholung und 
Stabreimen durchgeführt. Umfangreiche Statisti 
ken werden auf den Drucker ausgegeben. Bei 
erfolgreichem Auswendiglernen eines Gedichtes 
oder eines Teiles davon erstellt Lyrik eine Ur­
kunde. Im Liefemmfang sind übet 100 Gedichte 
von Brentano, Goethe, Rilke, Ringelnatz, Schil­
ler, Tucholsky u.v.a. enthalten (s/w, ST/E/TT).

Poolware erhallen Sie exklusiv bei folgenden Händlern:

Chemnili Computer •  Eisenweg 73 •  09123 Chemniti •  003771 /  584583 

WBW-Service •  Osterfeuerbergstr. 38 •  28219 Bremen •  0421 /  3968620 n  3968619 

T.U.M.-SoftSHardware »  Houptstr. 67 •  26181 Edewecht •  04405 /  6809 m  228 

huch am wehthahn 23 •  Am Wehrhon 23 »  40211 Düsseldorf 

INTASOFT •  Bochumer Str. 45 •  45879 Gelsenkirchen * 0  i n  0209 /  272587 

INTASOfT •  Nohlstr. 76 •  46045 Oberhausen •  0208 /  809014 m  809015 

IDE Software •  Reuterallee 41 •  64297 Darmstadl •  06151 /  58912 m  591050 

MEGABYTE -  Karlsruhe •  Kaiserpassage 1 •  76133 Karlsruhe •  0721 /  22864 

Schick EDV-Systeme •  Hauptstraße 32a » 9 1 1 5 4  Roth »  09171 /  5058-59 o  5060 

POST - Michael TWRDY •  Kegelgosse 40/1/20, Pf 24 •  A  l  035 Wien •  0222 /  7144579 

Bossart-Soft •  Sonnenhofstr 25 •  Pf 5146 •  CH 6020 Emmenbrücke 3 •  041 /  458284

Versandkosten 5 ,-  DM (unabhängig van der bestellten Stückzahl), ab 5 Disketten versandkostenfiei. 

Zahlbar per Scheck oder Nachnahme nur Inland, zuzügtch 8 , -  DM Nachnahmegebühr)

2524 Road Fighter dm is.--
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R A M - 
Gigant

Speicher­
erweiterungs­
karte MegTT
W er seinen T T  m it dem  schnellen F ast-R A M  au s rü s ten  wollte, h a tte  b isher kaum  A lte rna tiven : E n tw eder g riff  m an 

a u f  die o rig ina l F ast-R A M -K arte  von A T A R I, die es in e in e r 4-M B- und  e in e r 16-M B -V ariante g ibt, o d er a b e r  au f  

die E rw e ite ru n g sk a rten se rie  von G E -S oft zu rü ck . M it d e r  M eg T T -K arte  schickt nun  d e r  A achener H erste lle r C atch- 

C o m p u te r eine neue A lte rna tive  ins R ennen , die m it bis zu 128 M B T T -R A M  in ach t A usbaustu fen  bestück t w erden 

kann  und  au ß e rd em  noch ein p a a r  F )\tras in Sachen  G eschw indigkeit zu bieten hat.

D er Einbau der M egTT erweist sich 
als vollkommen problemlos: Da 
ATARI für die A ufnahm e die 

ser Erweiterungskarten einen Steckplatz 
im Rechner vorgesehen hat, wird die Kar­
teeinfach durch Aufstecken installiert und 
mit zwei Schrauben befestigt. Das Zerle­
gen des Rechners und der anschließende 
Zusammenbau nimmt deutlich mehr Zeit 
in Anspruch als der Einbau an sich, aber 
auch der ungeübte Anw ender kann die 
Karte in ca. 10 bis 20 M inuten installieren. 
Die mit der Karte gelieferte Einbauanlei­
tung erweist sich trotz des relativ geringen 
Umfangs (lediglich ein doppelseitig be­
drucktes DIN-A4-Blatt) als vollkommen 
ausreichend. Da die Karte insgesamt auch 
sehr kompakt aufgebaut ist. kommt man 
mit ein paar Verrenkungen auch trotz in­
stallierten TT-RAM s an die norm alerwei­
se von Karten dieser Art verdeckten ROM- 
Bausteine. Für einen Austausch empfiehlt 
es sich aber trotzdem, die Karte vorher 
wieder zu entfernen. Der Aufbau der M eg­
TT selbst ist sehr sauber: Nur wenige 
Bausteine befinden sich auf der aufge­
räumten und ordentlich verarbeiteten Pla­
tine, dazu ein DIP-Schalter, an dem die 
nötige Konfigurierung vorgenommen wird, 
und acht SIM M -Sockel zur Aufnahme des 
nötigen Speichers. Die M egTT-RAM - 
Karte verfügt über zwei RAM -Bänke, die 
mit unterschiedlichen SIM M -Typen be­
stückt werden können. W ie bei der TT- 
RAM Karte von GE-Soft finden ganz, nor­
male SIMMs auf dieser Karte Verwen­

dung. allerdings können neben den dort 
möglichen l-M B- und 4-M B-SIM M s (in 
beliebiger Organisation: 8- oder 9-Bit, 3- 
oder9-C hip Version) auf der M egTT auch 
16-M B-SIM M s eingesetzt werden, so daß 
man mit acht 16-M B-SIM M s auf den 
maximalen Speicherausbau von 128 MB 
kommt. W eiterhin sind die Ausbaustufen 
4 MB. 8 MB. 16 MB. 20 MB. 32 MB, 64 
MB sowie 80 MB möglich; eine Bestük- 
kungsmöglichkeit mit 68 MB ist nicht 
vorgesehen.

Höher, schneller, weiter...
Neben der dadurch möglichen größeren 
Speicherkapazität, die allerdings aufgrund 
der hohen Preise für die passenden SIMMs 
momentan kaum realisierbar erscheint.

bietet die M egTT-Karte einen weiteren 
Vorteil: Sie erm öglicht einen deutlich 
schnelleren RAM -Zugriff als die Origi­
nalkarte von ATARI: So erzielt man mit 
der ATARI-Karte „nur“ eine Zugriffsge­
schwindigkeit von 6,4 M B/Sek., während 
die M egTT mit 7,9 MB/Sek. ca. 23% 
schneller ist. Die Geschwindigkeit derGE- 
Soft-Karte liegt ebenfalls auf dem Niveau 
der ATARI-Karte, sie ist nur geringfügig 
schneller (s. Tabelle). Diese höhere Zu­
griffsgeschwindigkeit gegenüber den an­
deren Anbietern wurde durch ein opti­
miertes R AM -Refresh-System sowie eine 
ausgeklügelte Zugriffslogik erreicht, die 
dem 68030-Prozessor im TT den schnelle­
ren Zugriff auf die RAM-Bausteine er­
möglicht. DerGeschwindigkeitszugewinn 
macht sich insbesondere bei speicherin-

Itie Fast-RAM- 
Karte wird mit den 
üblichen SIMM- 
Modulen bestückt.
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tensiven Programmen, wie zum Beispiel 
Calamus, TeX oder Phoenix, deutlich po­
sitiv bemerkbar. Ebenfalls positiv wirkt 
sich aus, daß die Platine nur noch aus 
wenigen Bauteilen besteht: Dadurch wird 
ein sehr günstiger Preis möglich, der die 
MegTT-RAM -Karte in die Preisgrößen­
ordnung einer PC -R A M -E rw eiterung 
bringt. Der völlig überhöhte Preis der ori­
ginal ATARI-Karte wird jedenfalls pro­
blemlos unterboten. Bleibt die Frage nach 
den Nachteilen; aber hier ist nur wenig 
aufzuzeigen: Die Karte arbeitete von An­
fang an ohne Fehl und Tadel, paßte pro­
blemlos sowohl in aktuelle als auch in alte 
TT s mit Blechverhau und verkraftete jeg li­
che ihm vorgeworfenen SIM M -M odule, 
mit Ausnahme eines Satzes 4-M B-SIM M s 
der Firma Siemens, vor denen der Herstel­
ler scheinbar nicht grundlos in der Anlei­
tung warnt, problemlos. Auch der TT selbst 
hatte keine Probleme, die nun vorhande­
nen Speicherpfründe freudig in die Arme 
zu schließen. Allerdings soll es mit einer 
bestimmten TT-Bauserie anfangs Proble­
me bei 16-MB-Bestückung gegeben ha­
ben; dies ist mittlerweile durch ein Hard­
ware-Update behoben worden.

T ra n s fe rg e s c h  w in d ig k e ite n

V orw ärts R ückw ärts
MegTT 128 7,8651 MB/sek.(123%) 7,8651 MB/sek.(121%)
ATARI TT-RAM Karte 6,4196 MB/sek.(100%) 6,5242 MB/sek.(100%)
GE-Soft Mighty Mic 32 6,6416 MB/sek.(103%) 6,7668 MB/sek.(104%)
ST-RAM 3,7231 MB/sek.( 58%) 3,7231 MB/sek.( 57%)

Zum Test wurde jeweils 256mal ein Megabyte innerhalb des TT-RAMs kupiert und die Zeit 
dafür gemessen. Die Angaben in MR/Sek. spiegeln dabei die durchschnittlich erreichte RAM- 
Transfergeschwindigkeit wider. Im Vorwärtsmodus wurden die Daten von einer niedrigen an 
eine höhere und bei Rückwärts von einer höheren an eine niedrigere Adresse kopiert.

Mit einem S atz ...
... W er in seinem TT günstig Fast-RAM 
nachrüsten möchte, sollte sich diese Karte 
unbedingt ansehen. Die höhere Geschwin­
digkeit gegenüber der Konkurrenz, die 
größtmögliche Aufrüstbarkeit. die Ver­
träglichkeit hinsichtlich der verwendeten 
SIM M -M odule sowie der günstige Preis 
sprechen eindeutig für die MegTT-Karte.

Dirk Johannwemer
Bezugsquelle:
Catch-Computer 
Hirschgraben 2 
52062 Aachen 
Tel.: (0241) 406513

leichter Einbau
optimierte Zugriffsgeschwindigkeit 
flexibel bestückbar

Negativ:
Probleme mit 4 MB-Siemens-SIMMS

« L  a t . a t . a i .

(natufch auch 
für absolut pro-

nutzen ui

D I N ?  N U T Z E N ? . . .
D i e  e f f e k t i v e n  D T P - H i l f e n  f ü r  P r o f i s  u n d  H

Alle im DTP-Betneb gängigen Formulare, z B Briefbogen. ^ 0 0  
Endlos-Bnefbogen. 1/6-DIN-Halbbogen. A5-Bnefbogen.
Faxformular. Postkarte u.u.u... insgesamt über 30' Und als Vektorgrafiken &
Clou: Verschieden große Visitenkarten einzeln u. m maxi- Schmuckrahmen
malen Nutzen auf A4 ♦ A3, Postkarten einzeln u in Nut- 
zen Verschiedene Gest alt ungsbetspiele z B für Rech- 
nung, Lieferschein. Menukarte u.u.u. Alle Formulare m.
S ch n itt- u. P asserm arken 1 2 u 3
Alles in 2 Versionen: für CALAMUS 1 09N + S/SL
(hier zusätzlich Schnitt- u. Passer in C/Y/M/K, zusätzlich zusammen nur
die Angabe der Farbebenen in C/Y/MAC 49 ~ DM
Wichtig: Im Kaufpreis sind BEIDE Versionen
en.bauen, ¿ X

1 Ong-Oakajsender

d ie  3 !
a u s g e b r a u c h !
Oe Layouts aler im Handel 
erhältlichen ZWECKFORM 
Etiketten (über 40) für 
Laser-, Tmtenstrahl-, Nadel- 
drucker u. Kopierer Wer 
sich schon mal eines erstem 
hat, «reiß, wieviel Zeit ihm 
diese Osk erspart 
Ob Disketten-Label z. 
Selbstgestalten. Ex Ubns. 
Absenderetikett od. Pro- 
duktbeschnftung für 
jeden Zweck das richtige

TIF-HIN
Außergewöhnliche Motive als TIF-Hi 
anderweitig einsetzbar), gesannt mit 
fessionede Qualität. Selbst feinste Ni 
Der kreative Publisher wird dir 
außergewöhnlichen Ergebnissen komi

Jeder Hintergrund füllt eine 
Diskette komplett. Kein TIF 

500 KByte... dies 
t  bedeutet: Sie können auch 

— -  Rahmen ohne Qua- 
t füllen.

ünde in 256 Grai 
i-Scanner... dies 

i kommen
PN

itergründe (Disks)

0 Hintergründe (Oisks)

30 Hintergründe (Sisks)
J . t » n £

Gegen Zueendwg von 4.- DM n  Briefmarken oder emes m* 3 - DM frankierten 
/-(^-Umschlages senden wr Ihnen gerne emen Prospekt mit aken Hrtergrunden/Struktureri

f l i  e Studio - Kurt-Schumacher-Str. 2 - 35418 Buseck-Trohe - Tel. 06408 / 7967 - Fax 06408 / 4094

Wi r  s in d  I h r  s ta r k e r  AtcLfi S T  PcirtílCT palt: 0 7 1 9 1 /6 0 0 7 7

Tos und Dos m it einem System!

«TiJ?
PC Emulator zum einfachen,externen 
Anschluß an Atari ST/STE 
mit Dos 4.01,Netzteil, dtsch. Hand­
buch, Utility Disk, 1 MB Ram 
mit Toolbox (Parallelbetricb, Super­
charger als Ramdisk) 298  -
Version 1 . 5 _________________’

Hardware;
14" VGA MPR II 
15". 17" Montan 
1040 STE IMB 
HP 510 
HP 550C 
HP 4L 
/u h eh o r
Monitorumschalter 
Echtzeituhr 
Logi Maus Pilot 
TOS 2.06
TOS 2.06 mil AT-Bus 
Marcus Trackball 
2 MB ST-Ram 
HF Modulator 
Trommel SLM 605 
Trommel SLM 804 
3.5 DD Floppy extern 
Scartkabel
Drucker-Switchbox 2:1/1:2 
Falcon Speed AT Emulator

598.-
a.A.
698.

1498!
1398.-

59.-
99.
59.

149.-
179.-
178.-
298.-
198.-
298.-
a.A.
149.
29.
79,

458.

Toner 605 Doppelpack
------------------

99,
Schaltplan Rechner. je 29.9(\
Schaltplan Monitor: je 1M.MU
Videodigitizer ab 398.
Software:
GFA Basic 3.5 198.
MultiTOS 99,
SpeedoGDOS 99,
PixArt 285.-
Ishar (Falcon l 89.-
Transarction (Falcon) 89.-
1st Word Plus 3.2 99,
NVDI 2.11 79.-
Com base 348.-
Phbmx 398.
kobold 2 129
Screen Wonder 88.-

Bestell-Coupon
O J « . ich bestelle den Supercharger 1.5. ^  

für DM 29 8 .-jK

O  ich bestelle den Marcus Trackba'l ' 
für DM 178.

Sonstiges:____________________________

Name:

Straße:

PLZ. Ort:______________________________
Karl-Heinz R

Sulzbacher Str. 128 
nm jTE B-FLE KTKW  71522 Backnang 
GmbH i. G r .___________________  _____
Varsandkoatan Inland t*s 5kg DM  9,00 NN /
DM  7,00 Scheck * Ausland D M  19,80 nur .
Vorauska sse ____          |
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Der neue FALCON Inside-Digitizer
Die MatDigi Digitizer-Familie für Atari Rechner wird 
durch ein pfiffiges Produkt erweitert.
MatDigiF findet im Gehäuse des FALCON Platz. 
Dieses »Inside Design« ermöglicht eine hohe 
Leistungsfähigkeit zum günstigen Preis.
Ein Videobild kann aus bis zu 3 Quellen (Fernseher, 
Recorder, Kamera) in den gängigen Video- 
Standards ausgewählt und mit bis zu 720 x 576 
Pixeln bei 32k Farben oder True Color, je nach Be­
triebsart in Echtzeit digitalisiert und dargestellt 
werden.
Das MatDigiF-Developers -Kit ermöglicht Entwick­
lern eigene Software oder Videomodule zu schrei­
ben. Matrix ist daran interessiert, so entstandene 
SW-Produkte in den Vertrieb aufzunehmen.
Digitizer für SW-Entwickler sind im September, 
Serienprodukte im November erhältlich.

Bereits verfügbare Digitizer:
als Option der True Color Karten TC1006 und 
TC1208 für die Verarbeitung von Video-Echtfarb­
bildern in Dokumenten.

als ROM-Port Lösung für alle ATARI Modelle. 
Diese Version ist besonders für den DTP- Einsatz 
geeignet.
Irrtümer und Änderungen Vorbehalten Alle Preise sind empf Verkaufs 
preise Atari, FALCON sind eingetragene Warenzeichen d es  Herstellers

/ H 4 7 7 ? / X  G m b H  TalstraBe 16, W -71570 Oppenweiler. Tel. 07191/ 40 87, Fax 40 89

Data ist ein in Wcltkoordinatcn arbeitendes objektorientiertes 
\usw crto-Programm mit integriertem Vektor-Grafik-E.dilor. eigenem 

GLM-Dcsktop mit Windows. Icons und interaktiven Grafiken

tu t»  teipe Itfrtt;

Vr\/Vr\/Vv

llN Uttt» Ntet t:\flMRT\*LCr.lU 1« 
<»> «H.breetriiibe Ifliee» <Wtf>e *t i '

_____ m
\ p “ a . c  •

S j : \  a  a  : ¡ü 
Ü .t » \ J \  \ /  :\l i  
3 ' -  v  : S

a

AUSZUG AUS DEN NEUHEITEN:
Tabellen Editor im (iEM Fenster mit eigener Menüleiste und eff. Tastcnkombinationcn. 
Rechnen mit Tabellen. Laden von Frcmdiörmalcn U-R ’•IXF", ’•JCSV’), Report 
I cnster zur Ausgabe von I unktionsergebnissen und Hinweisen Neue Funktionen. /-B 
Kurvenfit mit additiver Segmentierung. FFT (Analyse. Synthese, Spektrum. Phase, 
Kcaltcil. Imaginartcil). Akima und Renner Splincs. neuer GauBT« lortengrafik 
Neue unabhängige Achsen (z.B. obere * Achse) Neue Bcrcchnungsfunktionen 
SpcedoGdos Fonts und noch v*l m

Die grafische Ausgabe e AunoMgd 
I fur HPGL-I

Gerätes ( lR  Atari laser. HP laKr Jet. Dcskjct 500. NEC P6. a  
r Grafik ab GEM Metafile. Bilder ab GEM Image. REAL Dan

IM TA 4 .0  

IM TA 4 .0

DM 398.
t t  20*

4 198.

TEST 
ST Cm

STC  
Atari Journal

ST Computer

04/89 
07/90  

06/92 
10/92 
rer Zdt 1/93

Dipl.-Phys.-Ing. Ralf W irtz Kasterstr. 30 - 52428 Jülich ★  02461/1255

odM 0 1 7 2-2496203  
F «  0241 -«70023

■ L I V E  . v S T U  D I O  - C  G k l v J S O  t T i  r v i C *

|  ^ M orkshops
Ä; Einführung in die Tonstudiotechnik-  

■ Mikrofontechniken -  
iji: Effekte und Effektgeräte -

Sampling Praxis -  
!» CUBASE und NOTATOR Schulungen-

MIDI Intensivkurse -  
.5  Computerkurse auf ATARI S T /S T E - 
cÄ MIDI-Software selber schreiben -

Sofort Infomaterial anfordern! 
Mu ai cH ou ae , FHimalajastr. 56, 81825 M ü n c h e n  
Tel 089/439 27 99 F a x : 089/439 27 05

;X

Falcon 0 3 0
E r w e i t e r u n g  a u f  b i s  z u  3 2  M B  a . A .

Umbau ST-Ram 2 auf 8 MB (nur für TT!) DM 748,—
Power-Netzteile 1040/Mega ST (5V/5A, 12V/2A) DM 148,— 

^CSI_Platten_ab_40_MB_-_supergünstige_Jfegespreise________
Restposten/Gebrauchtgeräte

SLM 804 950.— diversc VGA-Monitore
40 MB Festplatte anschlufifertkj 598,— 120 MB Festplatte anschlfert. 7 9 8 -
Matrix M110 f. Megabus 750,- Matrix CoCo f. VME-Bus 650,-
EIZO 6500 2 r 1500,— Protar ProScreen TT 19" 1200,-
Epson LQ 870 1100,- KD 155MB SCSI Streamer 950,-

Speiehererweiterungen
1040 STE/Mega STE 1 auf 2 MB DM
1040 STE/Mega STE 1 auf 4 MB DM
Mega STE 4 auf 8/12 MB DM
aufierdem lieferbar : 260/520/1040/Mega ST/F/M auf 2/2.5/4 MB

Toner SLM 804 89,— Ibner Doppelpack SLM 605 89,—
Hypereache turbot 16 Mhz 248,— Autoswitch Overscan 118,—
Laufwerk 3,5" 1,44 MB nackt 99,— Z-MIC Maus 39,—
Epson LQ 870 1198,— Logitech Maus 79,—
ICD "The Unk" SCSI Adapter 228,— Aufpreis Mousepad 5,—
GE-Soff SCSI Adapter 198,— MEGA-CLOCK 260/520/1040 75,—
MMU/GLUE/Blitter/Shiftcr/DMA je 99.— Screen Protector ST 35.—

Wir snd AlARI-System-Center und führen sämtliche Geräte und Ersatzteile zu 
Superpreisen, auch Schneidptottsysteme, Projektions-Panels usw. Wir nehmen Ive 
gebrauchten STs in Zahlung.
Uwaga Computerowscy i dystributorzy w Pölsce! Posiadamy ciagle okazyjny sprzet 
computerowy. Informacje pod Nr. Faxu 02173/26373

Gcngkr Gbft Inchstr 20 40822 Mettmann 
G E N G  trt 02104/22712 Fa* 02104/22936

von 19” bis 08* Mailbox mit aktuellen 
Angeboten auf 02104/22712 
System-Center Öffnungszeiten:
Mo-Fr 14“ -  18” Sa 10” -  13”

aA
aA

898.—/1198.—
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r .MAXIDAT
M Jtifurktionale D atenbank Version 4 2

Diese universelle Datenbank 
vereint sehr viele leistungs­
fähige Funktionen und eine 

intuitive Bedienung:

Abb. M A X  H U T im voll in OFM eii^ebunden

Eingabe:
Dalmi lirhkctt aus zahlreichen anderen
Programmen (z.B. Ist Address, Superbase, Datamat) 
Integrierter, einfach zu bedienender GI'.M- lextedilor 
für Formulare und Texte aller Art 
I eistung\fähiger Datensat/editor (mit Datum, Undo,
- Datensätze mittels GEAl-klemmbrett kopierbar

\ erarbeit uni;:
- Rechnen innerhalb t»n Datenfeldern (bei. Formel).
- Ermittlung von Min. Max. Summe, sowie Durch 
schnitt aller Datenfeldreihen (z.B. für Bilanzanalysen)
- I Mi rn« lext- und Bilddateien integrierbar.
- Volltextsuche in allen Feldern und in externen Texten
- Ersetzen-funkt ion ändert den
- Datenabgleich k>scht doppelte Datensätze.
- Sortieren nach allen Feldern mit vierfacher I nler 
Sortierung (z.B. Name. Vorname, Alter, Datum, Ort).
- 'Diashon' für Werbezwecke und einfache Trickfilme.
- Selektionsmöglichkrit zur Beschränkung der Daten - 
satzausgabe (’Filter').
- Beliebige Datenbcstandc miteinander verknüpfbar 
und durch Selektion frei trennbar.
- Nachträgliches Verschieben, Löschen und beliebiges 
Neubesetzen von Datenfeld reihen

Ausgabe:
Serienbriefr in Verbindung mit dem integrierten 
Texteditor oder auch einem beliebigen anderen.
- Drucken in allen Variationen und formen (Etiket­
ten, Formulare, Listen, Rechnungen, Mahnbriefe».) 
mit umfangreichen Möglichkeiten (Seitennummer, 
Spaltensatz, Datum, Kopf-, Seitenkopf-, FuQnoten- 
und Endetext, Summen, if-then-Bedingunĝ ..)
-Linien- Balken- und lortendiagrammerstellung 
-1 istenausgabc auf Monitor. Drucker und Datei.
- Optional effektiv verschlüsselte Speicherung der 
Datenbcstandc mit Passwort schütz
- Automatisch VV ählen per Modem.
- E xport in fast allen Dateiformaten.

Allgemeines:
- Zahl der Datensätze je Datenbank nur vom Speicher 
abhängig (Mega ST4: max. 100 000 Stuck).
- Sechs Eefdtvpen: Text, Zahl, Datum, Geburtsdatum, 
externer Text und externe Grafik plus exl Programm 
Dvnamischr Datenstruktur, daher optimale Speich« 
ausnutzung (keine Füllzeichen).
Relationaler ZugrifT auf eine weitere Datenbank.
\lle Drucker (auch Laser) werden unterstützt.
Mit Zusatzprogramm für den ’AUTO-Ordner’, das
MAXIDAT freut sich über GroObildschirme, Hyper- 
Scrccn und sonstige Grafikkarten in s/w und Farbe. 
MAXIDAT wird bereits seit I9KH im privaten und 
geschäftlichen Bereich eingesetzt. Auch wir verwal 
ten unsere Kundendaten mit MAXIME 
Umfangreiches deutsches Handbuch sowie Hotline 
rum Vutor im Preis inbegriffen.
MAXIDAT wurde in TOS 7/90’, ’ST-Computer 
3/91’. TOS 10/92* und ’ST Magann 6/93’ M

MAXIDAT zählt zu den 
umfangreichsten Datenbanken 
für den ST(e), TT und Falcon.

DM 97 ,- **
JTestversion mit Handbuch: DM 1

V d eo te x t auf I r e m  A TA R -C om puteri 
FER N ES besteht aus e ner anschfcJHertgen V d e o te x t-  

HarrJware. d e  nach vier V ideotext s ä te n  ^ a c h /e tg  
suchen kann m d  dem  kom fortab len G E M -Proaram m  
V T  -D e cod er S ie benö tg en  le d r tc h  e n e n  ATAR ST 
S ie . TT  oder Falcon e n d e r e n  V deorecorder oder 

Fernseher mrt S C A R T - b zw  F B A S -A u sga ng  
Brtle W oblatt m t B e s le fc rm J a r an iaderrV 
ECRKES koste t kom ple tt r v  D M  2 44 -  ’

HERMES
____________«DM2, NMkMÉM DM t.

AinJjnd HM 7,- {mir Vnriaue mitlcfa rc Schmk)

Softwarehaus Alexander Heinrich 
Postfach 1411 

_ D-67603 Kaiserslautern
n d h l l  Telefon: 0631-29101 
Hew*SH Fax: 25644

Für Architektur, ^  
Layouts, Illustrationen, ^  
Photohintergründe, 
Animationen 
und just for fun

von  Falcon  
bis TT*
J e tz t  In fos  
a n fo rd e r^ !

P . O .  B o x  1 3 0 2  
2 4 9 5 2  H a r r i s l e e  

T e l e f o n :  0 4 6 1 / 7 8 8  2 1  
T e l e f a x :  0 4 6 1 / 7 8 8 2 6

EINFACH SO!

.. ist die freundliche Textverarbeitung, bei 
der Sie sich voll und ganz auf Ihre Arbeit 
und nicht auf komplizierte Bedienung 
konzentrieren. Einfach intuitives Arbeiten läßt alles überraschend 
unkompliziert so auf dem Papier erscheinen, wie Sie es auf den 
Bildschirm gebracht haben.
Funktionsvielfalt konsequent durchdacht

nur DM 299,-

S o  o u e h  im  B ü r o
Die p o p y m s  - office - Ergänzung setzt noch eins drauf.
Alles was den Alltag in Büro und Wissenschaft erleichtert 
- genial einfach: mächtigster Tabellensatz, Serienbriefe, Formulare, 
Rechnungen. n m  Q jy j  g g _

S O , AUA A O C h .. .
ein Auszug aus unseren Schnäppchen rund um p o p y m s

p o p y m s  + office Demo DM 5,-

p o p y ^ w s  + office Demo mit Originalhandbuch DM 49,-*

p o p y m s  - junior ist der kleine Bruder, 
hat aber trotzdem einiges auf dem Kasten.

*  wind beim Kauf der Standardversion angerechnet

NEC P22Q 24Nadel-Drucker 

Speedo GD0S mit 14 Vektorfonts 

ADIMENS 3.1 plus Datenbank 

Dies und vieles mehr - auch in interessanten bundles.

fcQA.- Software
Bundesallee 56 • 10715 Beriin 
Tel. 030-853 43 50 Fax 030-853 30 25 

A  :  WrtnebSchweir Stiftunq^rünau Tel 0W 848947________

DM 99,-

DM 599,- 

DM 99,- 

DM 69,-

So_ jetzt schicken Sie mir doch mat 
U  Ctemo (5,-), □  Demo mit Handbuch (49,-), □ .  
Oder ruf ich doch lieber gleich an?

--------

Absender hier noch von Hand eintragen mrd an ROM Software. Bundesdtoc 54 W715 Bertn lei 030-853 43 50



Q-TIPS

Line-Width-Register im Falcon030
W er sich schon auf den „alten“ 
STEs mit den leistungsstarken 
Hardwarescroll-Eigenschaften 
beschäftigt hat. wird darüber 
erfreut sein, daß ATARI alle 
die dafür vorgesehenen Regi­
ster i m Falcon030 übernommen 
und sie an der gleichen Adresse 
belassen hat. Es ist also w eiter­
hin möglich, die Bildschirm ­
adresse wortweise zu verändern 
(dbaselow: $FF820D) und den 
Bildbeginn pixelweise zu ju ­
stieren (hscroll: SFF8265). Um 
nun aber einen größeren Bild­
schirm zu verwalten, also die 
W ortanzahl pro Zeile zu erhö­
hen. existiert ja  bereits das Line- 
W idth-Register (linewid: $FF- 
820F), in dem die Anzahl der 
Wörter steht, die am Zeilenende 
übersprungen werden sollen. 
Dieses Register w ar bisher nur 
I Byte breit und erm öglichte es 
somit nur, 255 W örter pro Zei­
le zu überspringen. A uf dem 
Falcon reicht dies bei weitem 
nicht mehr aus. denn z.B . in der 
Truecolor-Auflösung von 320*200

Einige Programme, vornehm ­
lich Spiele, müssen von Lauf­
werk A: gebootet werden. Falls 
diese nicht über den Boot-Sek­
tor, sondern über ein AUTO- 
Ordner-Programm auf der Dis­
kette gestartet werden, tritt das 
Problem auf, daß der Falcon030 
immer von der internen Fest­

ist eine Zeile schon 320 W örter 
breit, und es ist leider nicht 
m öglich, den B ildschirm be­
reich doppelt so breit anzule­
gen (für butterweiches Hori­
zon tal-S cro lling ), denn das 
würde einen W ert von 320 für 
line wiYf erfordern. G lücklicher­
weise hat ATARI diesmal m it­
gedacht und das Register auf 
W ortbreite vergrößert, indem 
das neue Byte direkt vor dem 
alten plaziert wurde und somit 
im Normalfall (linewid < 256) 
kompatibel zum STE bleibt, 
weil das Low-Byte ja  im m er­
noch übereinstim mt. Das wort- 
breite Line-W idth-Register be­
findet sich nun also an Adresse 
SFF820E und sollte im Falle 
der Abänderung in eigenen Pro­
gramm en bei Verlassen wieder 
restauriert werden. Dem flüssi­
gen Scrollen in alle Richtungen 
steht nun nichts mehr im Wege. 
Viel Spaß beim Experimentieren.

Natalie Lühcke

platte bootet. Drückt man nach 
einem Kaltstart während der 
Speichertests zweimal „Alter- 
nate-A“ (der erste Tastendruck 
wird benötigt, um den Spei­
chertest abzubrechen), bootet 
der Falcon030 ohne Festplatte 
vom Laufwerk A:.

Gunnar Hargatzky

TWIST denkt mit!
Durch die Fähigkeit der Da­
tenbank T wist, Berechnungnen 
in Datenfeldern schon während 
der Eingabe vorzunehmen, las­
sen sich zahlreiche nützliche 
Dinge realisieren. Man kann 
das z.B. nutzen, um beim Er­
zeugen eines neuen Datensat­
zes, gewisse Felder mit einem 
W ert vorzubelegen. Die For­
meln für die Felder lauten:

1. T extfe lder:

Len(Land)==0?”D":Land

Ist das Feld leer, ist seine Län­
ge 0. Sodann bewirkt die For­
mel, daß ein "D" hineinge­
schrieben wird. Enthält das 
Feld jedoch bereits einen In­
halt, wird dieser im ELSE- 
Z w eig  (nach dem  D oppel­
punkt) der Formel wieder ins 
Feld geschrieben und bleibt 
somit unverändert.

Programieren Sie Accessories? 
Sind Ihre Accessories als Pro­
gramm lauffahig, nur damit ih­
nen mit einem Quelltext-De- 
bugger zu Leibe gerückt wer­
den kann? Haben Sie schon 
mal einen Fehler in Ihrem Ac­
cessory vermutet, und wollten 
Sie schon immer mal sehen, 
was in dem Accessory alles so 
abgeht? Haben Sie vielleicht 
schon mal einen Fehler in ein 
Accessory eingebaut, dem Sie 
nach stundenlanger Suche auf 
die Spur gekommen sind? Ha­
ben Sie aus lauter Verzweif­
lung schon mal versucht, ein in 
C geschriebenes Accessory mit 
Tem plem on zu debuggen?

W enn Sie glücklicher Be­
nutzer eines TU RBO - oder 
PURE-C-Debuggers sind, kön­
nen Sie Ihre Accesories auf 
Quelltextebene debuggen! Wie 
das geht? Ganz einfach: Ko­
pieren Sie den Debugger samt 
TC.CFG oder PC.CFG auf Ihr 
Boot-Laufwerk, und ändern 
Sie den Datei-Extender des De­
buggers in .ACC und die zu 
debuggenden Accessories in 
.PRG um. Der Debugger ver-

2. Z ah lenfelder:

lsUndef(Zahl)?0:Zahl

TW IST unterscheidet bei Zah­
lenfelder, ob deren Inhalt 0 ist 
oder noch nichts eingegeben 
wurde. Der Sinn der Sache liegt 
in den Statistikfunktionen.
Das führt jedoch zu Nebenwir­
kungen: wenn man z.B. drei 
Zahlenfelder addieren will und 
eines davon keinen Inhalt hat. 
wird die Rechnung nicht ausge­
führt. Durch folgende kleine 
Formel, wird der Inhalt dann 
automatisch mit 0 gefüllt, wenn 
er noch nicht eingegeben war.

3. D atum sfelder:

lsUndef(Datum)?Today():Datum

Die letzte Formel schreibt das 
aktuelle Datum in ein Feld.

S. W. Sommer

weigert beim Laden einer Datei 
mit dem Extender .ACC seine 
Mitarbeit. Booten Sie den Rech­
ner neu. der Debugger wird ganz 
normal gestartet. W ählen Sie 
im Menü ,F ile‘ ,Load ...'. Das 
w ar’s, es kann losgehen.

W as Sie nicht machen dür­
fen: Das geladene Accessory mit 
,run - Program rese f anhalten 
und danach den Debugger ter­
minieren. W enn Sie einen Edi­
tor aufrufen wollen, muß dieser 
wahrscheinlich ebenfalls als Ac­
cessory lauffähig sein. Das habe 
ich noch nicht nachgeprüft. 
Der PURE-C-D ebugger vom 
03.02.93 macht größere Fehler 
beim Berechnen des Speicher­
bedarfs des geladenen Acces- 
sories. Woran das liegt, habe 
ich noch nicht herausgefunden. 
Die PURE_C- und TURBO_C- 
D ebugger laufen nicht unter 
MultiTOS. Es gibt sicher noch 
mehr Mängel und Probleme. 
Vielleicht haben Sie etwas zu 
diesem Them a zu sagen, und 
schreiben einen Quicktip.

Holger Nassenstein

Falcon030 bootet von Laufwerk A:

Debuggen von Accessories
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Maus legal positionierenRätselhafte Ausfälle
Rätselhafte Ausfälle (z.B. ge­
legentliche R echnerabstürze 
oder nicht funktionierende Er­
w eite rungen , in sb eso n d ere  
HD-Module) bei älteren 1040- 
oder M ega-STs w erden oft 
durch verschmutzte oder oxi­
dierte Verbindungssteckerzwi­
schen Netzteil und Platine ver­
ursacht. An diesen Billigstek- 
kem können unter Umständen 
über 0,5 Volt abfallen, so daß 
man zwar am Netzteil eine Be­
triebsspannung von 4,9 bis 5,0 
Volt mißt, der Rechner aber im 
G renzbereich von 4,4 V olt

läuft. Als Abhilfe dient entw e­
der das Reinigen des Steckers 
(Vorsicht mit Kontaktspray; es 
kann die Platine, insbesondere 
die IC-Fassungen, angreifen!) 
oder, wom it man Problem en 
dauerhaft aus dem  W eg geht, 
S teckverbinder ganz entfernen, 
die Kabel anlöten und das Netz­
teil m ittels Lüsterklemmen mit 
der Rechnerplatine verbinden. 
Hierbei muß jedoch unbedingt 
auf richtige Polung geachtet wer­
den!

Christian Rupp

Die M ausposition m anipulie­
ren, GEM -konform, unabhän­
gig von Maustreiber, TOS-Ver­
sion, Grafikkarte usw.? Ohne 
größere Um stände? U nm ög­
lich? Nein! Man greift einfach

zu einem kleinen Trick und si­
muliert für die AES-Funktion 
appl_tplay  eine M ausbew e­
gung. Fertig!

Andreas Barkhoff

PROCEDURE PosMou8e(x,y: WORD)#
(• Positioniert den Mauszeiger an der Position x,y 

(c)1993 by MAXON-Computer 
Autor: Andreas Barkhoff 
geschrieben in (Pure) Pascal *)

VAR
Buff: ARRAY_4; (* Array aus vier Integern *)

BEGIN
Buff[0J:* 0# (* muß Null sein *)
Buff[1]:* 2# (* Code für Mausbewegung *)
Buff[2]:* x; (* x-Koordinate *)
Buff[3]:» y# (• y-Koordinate *)
appl.tplay (ADDR(Buff),1,100)/ (* abspielen *)

BND#

Nur lauffähig unter 640x400?
Viele Programme, die sich auf 
dem ST etabliert haben (z.B. 
TEMPUS, GFA-B ASIC, GFA- 
DR AFT), scheinen auf dem TT 
arge Schwierigkeiten zu haben, 
was die Auflösungen betrifft. 
Für die original Video-Hard­
ware mag das zutreffen, hier ist 
ein Arbeiten nur unter 640x400 
duochrom möglich. Aber wenn

eine Grafikkarte ins Spiel kommt 
[schon wegen der 60 (Flimmer-) 
Hz anzuraten], wandelt sich das 
Bild. H ier laufen TEM PU S, 
G FA -B A SIC , G FA -D R A FT  
und ergo! sogar mit 1280x 1024 
Pixeln Auflösung, auch W rite 
On funktioniert einw andfrei. 
Diese Programme bekommen 
keine Probleme mit der Auflö­

sung an sich, sondern können 
anscheinend nicht mehr als eine 
B itplane im G rafikspeicher 
verarbeiten. Solange also die 
duochrom e Betriebsart nicht 
verlassen wird, kommen diese 
Programm e auch mit allen hö­
heren Auflösungen klar. Ich 
wage sogar die Prognose, daß 
auch andere Programm e, von

denen es heißt, sie könnten nur 
im ST-High-M odus betrieben 
werden, mit einer Grafikkarte 
Auflösungen, die darüber lie­
gen, verarbeiten können. Ei­
nen Versuch ist es al lemal wert.

Thomas Müller

B ü r o s o f t w a r eINSERENTENVERZEICHNIS
Acher, Eberl, Seibert G b R ............................ 109
Akzente............................................................... 58
A lternate .............................................................45
Application............................................................2
A rt-Studio.........................................................119
A tari....................................................................... 9
AWI-Verlag............................................. 105,116
A+ii-Softw are..................................................131
B C P .....................................................................43
Becker + R ichter.............................................120
C atch-C om puter.............................................133
C hem o-Soft........................................................13
CKT.................................................................... 109
C om po-Softw are............................................ 148
Com puterinsel...................................................19
Com puter-Profis............................................. 129
C om tex ............................................................... 37
Crazy B its .........................................................131
Data D eicke..................................................... 147
D inter.................................  132
D irekt.................................................................132
D rews.................................................................133
E dicta...................................................................99
Eu-Soft.............................................................. 132
Fischer...................................................... 110/111
G e n g T e c ..........................................................120
G M a-Soft..........................................................123
G roh ................................................................... 109
H aase .................................................................137
Hansen S oftw are .............................................. 39
Hard + Soft C om puter..................................... 12
HDP-Vertriebsgesellschaft............................... 7
Heim V erlag........................28/29, 81 ,1 0 1 ,1 2 4
Heinrich............................................................. 121
Heyer + N eum ann............................................. 15
Hinrichsen.........................................................132
HK-Datentechnik............................................133
ICP-Verlag..........................................................97
Idee G m b H ...................................................... 133
Idee S o f t ....................................   132

In sh ap e ............................
Layout-Service Kiel.......
L ighthouse......................
M a rk ed ............................
M atrix................................
M axon..............................
M C S..................................
Micro R obert...................
M ielke..............................
Music H o u se ...................
MW -Electronic...............

.............................. 121

.................................19

.............................. 109

.............................. 135

.............................. 120
33, 37, 85, 89, 125

...................................8

.............................. 137

.............................. 131

.............................. 120

.................................37
O verscan.......................... .................................17
Page D ow n ..................... .............................. 133
P D -P oo l........................... .............................. 117
Public Domain Center... .............................. 132
Rees + G ab ler................ .............................. 132
R hotron............................ ................................ 49
R ES-Softw are................ ................................ 39
ROM -Software............... .............................. 121
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T eam -C om puter............ ....................................8
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Die professionelle 
S o ftw a re  rund ums Büro 

auf ATARI S T /TT  
vom e lectron ic  Banking 

bis zur kompletten 
Finanzbuchhaltung

unter Berücksichtigung der G e se tze  des  

EG-Binnenm arktes

IB U
-Fibu- komplette Finanzbuch­

haltung mit Offener Posten­
verwaltung ab DM 398 .00

- ST-Fibu-Mini-Version ab DM 168.00
- GMa-Text- Textverarbeitung

mit Serienbrieffunktion ab DM 158,00
- ST-Fakt- Fakturierung ab 0M 258 .00
- ST-Inventarverwaltung ab DM 79.00
- ST-Giro- Überweisungen und 

Lastschriften auch per 
Datenträgeraustausch ab DM 99.00

| -  Demoversionen mit Handbuch (werden 
beim Kauf verrechnet) je DM 60 .00

| -  SparrowText V. 2 28 DM 89.00
... Update von V. t .xx DM 69 .00

| ale Preise zugugtch Versandkosten

Kostenlose Info anfordern!
GMa-Soft
Gerd Matthaus 

Bergstr 18 

6 3 0 7 3  Offenbach 

Tel. 069  / 89  8 3  45 - Fax 89  84 21
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F a lc o n  S P E E D
D e r  D O S - E m u l a t o r  f ü r  d e n  F a l c o n  0 3 0

Das Herausragende:
□  Norton Faktor von 12
□  Steckbar ohne zu löten
□  Verwaltet bis zu 8 MB RAM
□  Kompatibel zu Windows 3.1

Jetzt lieferbar:
□  Bildschirmtreiber für 16 Farben unter 

Windows 3.1

Das Selbstverständliche:
□  Die umfangreichen und hervorragenden 

Leistungen der bisherigen 
AT-Speed Emulatoren D M  4 9 8 ,-

Speichererweiterung für Falcon 030

Diese Speichererweiterung für den Falcon 030 ist die 
erste universell bestückbare Speichererweiterung für 
diesen Rechner. Der Einbau ist einfach durch das 
Einstecken der Karte, in den dafür vorgesehenen 
Steckplatz, möglich.

Leistungsdaten:
stabile, robuste Ausführung 
voll steckbar, keine Lötarbeiten notwendig 
individuelle Bestückung mit 1,4 oder 14 MB 
8- oder 9-Bit SIMM-Module verwendbar 
leichter, unproblematischer Einbau 
Speicherkonfiguration jederzeit änderbar 
bei maximaler Bestückung 16 MB 
davon werden 14 MB vom Falcon genutzt

u n b e s t i ic k t  1 9 9 ,-  O M  
b e s tü c k t  m i t  14 M B  a .A . D M

Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufspreise

Diese Produkte erhalten Sie bei Ihrem ATARI-Fachhändler oder direkt beim Heim Verlag
Einsenden an:

Heim Verlag
Heidelberger Landstr. 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 7 7 -0  
Telefax (0 61 51)94 77-18

Ja, bitte senden Sie mir

  Speichererweiterung

unbestückt

  Speichererweiterung

bestückt mit 16 MB 

  Falcon SPEED

DM 199,-

DM a.A. 

DM 498,-

N a m e  

V o r n a m e  : 

S t r a ß e  

Piz, Ort

zuzüglich DM 6,- Versandkosten (Ausland DM 10,*) unabhängig von der 
bestellten Stückzahl.

Ich zah le:
□  per beiliegendem Scheck
□  per Nachnahme



GEM-Fenster 
quietschen heftiger als 
das Garagentor ...und viel, 

viel mehr!
Ihr ATARI redet 
plötzlich, stöhnt und 
schreit

Dialoge ploppen, 
Tasten knarren, 
Mäuse quieken

m u te

Die Kirchturmuhr 
schlägt zur vollen 
Stunde

'iy \■j. • -

Passende 
Kommentare zu 
jeder Gelegenheit

CrazySounds
V O N

Ä R Z T E N  E M P F O H L E N ! 'M r - -  - ' ¿ ' i  •
■ /V i

CrazySounds legt beliebige digitale Klänge (Samples) auf 
bestimmte Systemfunktionen (z.B. Fenster auf/zu. Rechner­
start. beliebige Tasten. Start bestimmter Programme. Alert­
boxen. Dialoge. Fileselector und ausgewählte AES-Funktionen.

Die Krönung ist, daB auch beliebige Texte in Dialog- und 
Alertboxen. Fenstertiteln und sogar die VDI-Textausgabe 
mit Samples belegt werden können

Samples werden bei Bedarf automatisch nachgeladen,
daher benötigt CrazySounds nur wenig Speicher.

CrazySounds wählt auf Wunsch ein zufälliges Sample aus.
Somit kommt nie Langeweile auf.

CrazySounds liest beliebige ST-Sample-Formate (z.B. SMP. 
SAM. AVR). Auch Samples von anderen Systemen (Mac. 
Amiga, PC, Windows).

Für alle Systeme geeignet. Bei STE/TT/FALCON sorgt der 
DMA-Sound, bei ST-Modellen eine optimierte Interruptroutine 
für das Abspielen der Sounds im Hintergrund (ab TOS 1.04).

CrazySounds gibt es samt einer umfangreichen 
Sound-Sammlung für D M  79 ,-.

• •

CrazySounds bringt Leben in Ihren ATARI!
MAXON Computer GmbH • Industriestr. 26 • D-65734 Eschborn •  Tel.: 061 96 / 4 8 1811 • Fax: 061 96/41 885

Oh no - M ore  Crazy Sounds!
Die Sample-Nachfüllpacks

Vol. 1: The Voice Collection
Darunter Tierstimmen. Explosionen. Gelächter. Gegen­
stände. tierische und menschliche Laute etc.
3 randvolle Disketten für D M 3 9 ,-

Vol. 2: Sprüche und Kommentare
Treffende Worte zu Alert-Boxen, Fehlermeldungen, 
Programmstarts etc.
3 randvolle Disketten für D M  39 ,-



GERÜCHTE

' JJ t a h < ' /(<></<>

Na, was sagt man denn dazu? Flatterte mirdoch 
eine Pressemitteilung der Firma ATARI auf 

den Tisch. Ein Herr Reimann. seines Zeichens 

C hef der Presseagentur, die ATARI betreut, 

teilt in diesem Schreiben mit, daß ATARI sich 
messemäßig von der „Aktiv leben“ trennen 

möchte. Ich darf zitieren: „So wurden die bei­

den Produkte Falcon030 und Lynx zum Schwer­

punkt im Vertriebskonzept. Aus diesen Grün­
den suchte die ATARI Computer GmbH die 

Abkoppelung zur sonst paralell laufenden 
Messe .Aktiv leben' in Düsseldorf und ver­

sucht Alternativen zu finden.“ Das klingt ja  so, 
als ob Janoschs Kleiner Bär zum Tiger sagt: 

„Komm. laß uns Pilze finden.“ Im ersten Ab­

satz spricht Herr Reimann noch ein bißchen 

über den Binnenmarkt, im nächsten wird er 

schon konkreter. Originalton: „Die Alternative 

einer eigenen ATARI-Messe konnte erst Ende 

Juni gefunden werden.“
Der Brief erreicht dann aber seinen absolu­

ten Höhepunkt, als von einer grauen Eminenz 
(unabhängiger Veranstalter), die die Messe im 

Sinne der Tradition weiterführt, gesprochen 

wird. Vielleicht hätte Herr Reimann ja  viel 

lieber über eine Folkloregruppe geschrieben, 

es klingt halt so.

Im letzten Absatz spricht er über Verpflich­

tung, Verantwortung und Freude. Man sieht, 
daß das eine (Verantwortung) durchaus das 

andere (Freude) nicht ausschließt. Herr Rei­
mann freut sich mitteilen zu können, daß ein 

Team an der Realisierung der ATARI-Messe 

19 94 arbeitet und empfiehlt sich für weitere 
Informationen.

Ich persönlich empfehle Herrn Reimann die 
Rechtschreib-Elfe von Omikron - für DM 99 ,-  

über den gut sortierten Fachhandel zu bezie­
hen.

Apropos Handel! Auch der AW i-Verlag hat 
beschlossen zu handeln. Die Mannschaft des 

ehemaligen ST-Magazins. geführt von Chefre­

dakteur Uwe Wirth, bastelt an einer neuen 

Com puterzeitschrift. NT-M agazin soll das 

..blauweiße Heftel" heißen und ist ab Oktober 

im Handel. Geplanter Redaktionsschluß ist der 
20 . August. Franz W. Franz Rath wird auch 

wieder mit dabei sein. Das NT-Magazin soll 
monatlich erscheinen. Startauflage 3 0 .0 0 0 . 

Umfang 9 8  Seiten und zum Preis von DM 9 ,8 0  

zu haben. Na ja , man erkläre die Dunkelheit 

zum Standard und nenne sie W indows NT.

Der Maulwurf
Es liegt schon eine Zeitlang zurück, als der 
„Maulwurf* zum ersten Mal in unserer Re­
daktion anrief. Eine verstellte Stimme - on­
line moduliert mit einem Falcon. wie er mir 
später versicherte - fragte, ob ich an Infor­
mationen über ATARI und den Rest der 
Welt interessiert sei. Dies w ar der erste Kon­
takt. Ein Tag später, Treffpunkt Frankfurt, 
Paulskirche, links neben dem Hauptportal. 
Das stand er, der „Maulwurf“, Spiegelbrille 
und hochgezogener Trenchcoat. Wir zogen 
uns in eine ruhige Ecke zurück, und dann 
fing er a n ...

„Die ganze ATARl-Szene ist doch zur Zeit 
eine üble Stimmungsmache. Da braucht sich 

doch keiner zu wundem. Sieh's doch mal so: 

Also, wann fing denn dieser ganze Mist mit 

ATARI, den Zeitschriften und den Pleiten der 

einzelnen Händler und Software-Häuser ei­
gentlich so an?"

„Na ja , denk’ mal an die Rezession, die 
wirtschaftliche Lage“, warf ich ein.

„Quatsch, Rezession. Also wirklich ange­
fangen hat das doch alles schon 1985 . Da kam 

der erste ST auf den Markt, und es gab ein paar 

Computerfreaks, die das Programmieren plötz­

lich sehr em st betrieben. Man denke da so an 

Signum!. GFA-BASIC etc. Es gab sieben fette 

Jahre, in denen Software-Häuser und ATARI- 

Händler genügend Zeit gehabt hätten, ein um­
fassendes Vertriebsnetz aufzubauen. Doch was 

machten die stattdessen? Sie schöpften aus 
dem Vollen und ließen Gott 'nen lieben Mann 
sein.”

„Aber es war doch ganz ok, jeder hat seine 
Programme verkaufen können, und alle waren 
zufrieden ", gab ich zu bedenken.

„Von wegen zufrieden. Am Rande und für 
den Endkunden kaum merkbar gabes Schlamm­

schlachten und Stellungskriege. Es hagelte Ab­

mahnungen. weil Händler Fonts verkauften, 

die sich lediglich als eingescannte Letrasetbö- 

gen herausstellten. Ein vergessenes Copyright- 

Zeichen wurde dazu benutzt, seinen .Gegner' 

zumindest für eine Weile außer Gefecht zu 

setzen. Alte Geschichten wurden immer wie­

der hochgekocht, so daß über Jahre kein nen­

nenswerter Kontakt zu anderen Unternehmen 
entstand. Nicht das Verbessern der eigenen 

Produkte stand im Vordergrund, sondern das 
Schlechtmachen der Konkurrenz. Gemci nsam- 

keit. und sei es nur durch die Einigung auf 

einheitliche Datenformate, war nicht in Sicht.” 

„Aber es gab doch Treffen bei ATARI, bei 
denen es um gemeinsame Konzepte ging. ” 

„Klar, und was ist daraus geworden? Die 

Firmen .wurschteln' bis heute noch an ihren 

eigenen Formaten. Hier wäre ja  mal ATARI 

gefragt gewesen. Aber da war man schon eher 
damit beschäftigt, ein Lieblingshändlerkonzept 

aus dem Boden zu stam pfen. Jeder Ver­

triebsmensch belieferte nur .seine Händler' mit 

nennenswerten Stückzahlen. Müßte so '9 0  ge­

wesen sein.
Damals kam übrigens auch die Cicero auf 

den Markt, die dem ATARI-User zeigen sollte, 

woher der DTP-Wind weht. Ach ja . und der 

große Split des ST-Magazins, als eine Gruppe 

von Redakteuren den Aufstand probte und die 
TOS gründete.”

„D er Horst und seine Leute wollten doch 
was ganz anderes, was Neues machen. Und es 
waren dochfürjede Zeitschrift genug Leserda. 
Warum nicht den Markt breiter fächern?"

„Leser viel leicht schon, aber sieh' s doch mal 

so. Das brauch’ ich Dir doch nicht zu erzählen. 

Du bist doch selber im Zeitungsgeschäft. .Ohne 

Moos, nix los. * Zeitungen finanzieren sich zum 

Großteil durch Anzeigen. Wie kriegt man An­

zeigen? Richtig, durch Auflagenzahlen und 

günstige Preise. Folglich gingen die einzelnen 
Magazine dazu über, mit Dumpingpreisen auf 

die Anzeigenkunden loszugehen, um die .M it­

bewerber- auszustechen. Und schon wurde das 

Geld knapp. Die erste Zeitschrift, die ins Gras 

biß, war die Cicero, die dann als Beihefter im 

ST-Magazin erschien.”

„ Ok, aber das war ja  nur das Ende einer 
Hauszeitschrift. Außerdem hatte der Wolfgang 
auch vorher schon mal fürs ST-Magazin ge­
schrieben. ”

„Klar. Aber es ist doch mal so, daß bis Ende 

1 992 die Marktsättigung ihr übriges getan hat. 

Dumpingpreise. Fehlkalkulationen und Klein­

kriege hatten nun ihren Höhepunkt erreicht. 

Die Folgen liegen heute auf der Hand.

Das Atari Journal wurde zur Jahreswende 
eingestellt, die TOS mit der Siebenemummer 

und das ST-Magazin jetzt auch noch. Soft- und 

Hardware-Firmen melden Konkurs an. Bei 

ATARI brach eine Kündingswelle aus, die mit 

Alwin Stum pf begann und bei der ,Tussi‘ an 

der Zentrale endlich ein Ende fand.

Das alles ist immer solange kein Problem, 

bis Freunde oder die eigene Firma davon be­

troffen sind. Ich finde, die Leute sollten ein 

bißchen kooperativer sein. Natürlich belebt 
Konkurrenz das Geschäft, aber nicht um jeden 
Preis.”

Sprach’s und ließ mich mit einem freundli­
chen „Bis dann" stehen.
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ST«rC«ll Datei Trmsfer Fenster Editor Piramter Extrts

STarCall- 
Terminal- 
programm

Der Ruf nach den Sternen
G efrag t w elcher C o m p u te rb ere ich  z u r  Zeit boom t, fällt dem  E xperten  die A n tw o rt n ich t schw er: Es ist 

die D aten fe rn ü b ertrag u n g , k u rz  DFÜ , d ie  im m er m e h r  A nw ender begeistert. F rü h e r  n u r  von d ü ste ren  

G estalten  zum  illegalen A nzapfen  d e r  R echner von NASA, K G B , CIA  und  an d e ren  „ F irm e n “  benu tz t, 

gehört heu te bei im m er m e h r A nw endern  d as  M odem  z u r  C o m p u te rau ss ta ttu n g .

K ein W under, ermöglicht es doch 
innerhalb kürzester Zeit an aktu­
elle Informationen zu kommen, 

frei kopierbare Software „downzuloaden“, 
über Netze mit Com puteranwendem  in 
aller W elt in Kontakt zu treten oder Hilfe 
bei Problemen zu bekommen, bei denen 
selbst die ST-Com puter passen m uß! Aber 
nicht nur aufs Modem kommt es bei der 
Datenreise an. Ohne Term inalsoftware 
läuft gar nichts: Einen unbestrittenen Stan­
dard stellt Rufus von Michael Bernards 
dar. Zu den M itbewerbern, die sich neben 
den Altmeister aufs Siegertreppchen stel­
len wollen, gehört jetzt auch „STarCall“ 
von INLI-Software.

Auch dieses Terminalprogramm bedient 
sich des Shareware-Prinzips: Zum Aus­
probieren dürfen Sie das Programm ko­
pieren und weitergeben. Bei längerer Nut­
zung ist allerdings eine Gebühr für die 
Registrierung fällig. StarCall verlangt des­
halb beim Start von nichtregistrierten Ver­
sionen eine Seriennummer. Durch Einga­
be der richtigen Zahlen lassen Sie sich 
registrieren. Falls Sie es nicht tun, gibt es 
beim Verlassen des Programms zehn „Re- 
gistrierungs-M otivations-Sekunden“ als 
Wartezeit, in denen Sie sich überlegen 
dürfen, ob Sie nicht doch lieber zahlen 
wollen.

Registrierung
Die richtige Seriennum m er erhalten Sie 
inklusive eines Updates auf die aktuelle 
Version von STarCall Standard beim Her­
steller für 35,- DM. Falls es STarCall 
Professional sein soll, das auch unserem 
Test zugrunde lag, müssen Sie 99,- DM 
berappen. Dazu kommen noch einmal 10,- 
DM für das Handbuch. Dafür erhalten Sie 
dann auch ein leistungsstarkes Programm 
mit einer M enge Funktionen. STarCall ist 
voll in GEM  eingebunden und über Tasta­
tur und M aus komfortabel zu bedienen. 
Hilfreich für M aus-M uffel ist die Bedie­
nung der Dialogboxen auch per Tastatur.

Ist STarCall über das angeschlossene 
Modem „online“ , also mit einem anderen 
Modem verbunden, muß der Anwender 
zum A ufruf einiger Funktionen Control/ 
Shift und eine dritte Taste drücken. Das ist 
zw ar noch lästiger als der G riff zur Maus, 
andererseits aber auch notwendig, da ja  
Control-Codes bei einigen Emulationen 
direkt an das M odem gesendet werden. 
Das Programm läuft auf allen ATARIs 
(auch auf dem neuen Falcon) in Farbe und 
M onochrome. Beim Programm start sieht 
man unterhalb des umfangreichen Pull- 
Down-Menüs das Terminalfenster und acht 
Icons. Als M ulti-Tos-Besitzer legen Sie 
diese auf die oberste Desktop-Ebene. Für

die Icons gibt es natürlich auch Entspre­
chungen im Menü; so bleibt einem aller­
dings das Suchen danach erspart.

Fährt man mit der Maus durch die M e­
nüs, fällt einem  sofort der große Funk­
tionsumfang des Programms auf. Und noch 
etwas fällt ins Auge, wenn man sich die 
einzelnen Eingabemasken des „Parame- 
ter“-M enüs anschaut: Sie gleichen denen 
von Rufus auf eine Weise, daß man schon 
fast vom „A bkupfem “ reden könnte. Aber 
warum nicht A ltbewährtes übernehmen? 
Es ist an einigen Stellen auch durchaus 
neues hinzugekommen. Sobeherscht STar- 
Call nicht nur die üblichen Terminalemu­
lationen TTY, ANSI, VT 52 und VT 100, 
sondern auch deren W eiterentwicklungen 
VT 102 und VT 200. Die meisten M ailbo­
xen bieten allerdings generell nur VT 52 
und VT 100 an. Außerdem muß man be­
denken, daß mit einer „besseren“ Emula­
tion auch die Menge der übertragenen Da­
ten steigt und somit die Geschwindigkeit 
bei der Ausgabe sinkt. In der Praxis wählt 
man dann also „nur“ VT 52. A uf die im VT 
100-Code enthalten Farbinform ationen 
können Besitzereines Monochrom-M oni- 
tors ja  ohnehin verzichten.

Das Programm bem erkt im Online-Zu­
stand einen Wechsel der Emulation von 
Seiten der Mailbox automatisch und paßt 
den M odus bei Bedarf an. Beim Betrieb
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IHF öffnen... XL 
INF sichern... XI 
Puffer sichern... XU 
Uhr/Datun stellen

Online HELP

Datei senden... XS 
Datei enpfangen... XE 
ASCII-Datei senden... XA 
Clipboard senden 
Clipboard quoten

Datei löschen 
Ordner anlegen 
Disk fornatieren 
Laufwerk-info XH Box anwöhlen XU 

Auflegen XH
Program starten... XX 
Batch starten... XB Chat-Hodus XV

Beenden 0*0 Auf Fax/Anruf warten XJ

Fenster Editor Paraneter Extras
Puffer öffnen "Wir

I Editor öffnen XH
/ Terninal in Fenster

Terninal als TOS

Suche Text AF
Setze/Finde Harke
Editor sichern AS

Blockanfang AA
Blockende AE
Markierung löschen AH

Block löschen AD 
Block ausschneiden AX
Block kopieren 
Block elnfiigen 
...quoten nit •>' 
...Quoten ohne

Block sichern.. 
Block drucken

AC
AV
HO
»0

AB
AP

RS-232-Setup 3*1
Temlnal XT
Protokoll XP
Hodenk omandos XH
Funktionstasten XF
F-Tasten-Program
Pfade einstellen XD
Puffer xz
Telefongebühren ...
Druckernitschrift
Farbe I Systen

I Zeichensatzwahl

SystenPasswort

DFU-Kontoführung XK

Autologin erzeugen 
Autologin lernen 
Break

Desktop aufräunen 
Hilfstexte

FAX-Funktionen 
Voice Modul

Die Mentis

mit einem Farbm onitor sieht man alle 32 
Farben, die VT 100 und ANSI verwenden. 
Dazu bedient sich STarCall eines techni­
schen Tricks. Mit einem Highspeed-M o- 
dem ist bisweilen das M itlesen der M ail­
box-Texte durch die zu hohe G eschw in­
digkeit problematisch. In solchen Fällen 
hilft die ,.Softscrolling"-Funktion, die ein 
butterweiches Scrolling ermöglicht.

An Protokollen bietet das Programm 
das schnelle ZM odem und das langsame, 
zumeist für Textuploads genutzte XM O­
DEM. STarCall verfügt über sechs ..Pro­
tokoll-Slots“, wie man sie auch von Rufus 
kennt. Benötigen Sie also beispielsweise 
noch das verbreitete Kermit oder Quickb 
(ein Com puserve-Protokoll), so gilt es den 
Namen, den Pfad und gegebenenfalls die 
Parameter einzutragen. Zum W echseln des 
Protokolls genügt dann ein M ausklick auf 
den entsprechenden Namen. Ein autom a­
tischer Start des Zm odem -Protokolls ist 
vorgesehen, bereitete aber einige Schwie­
rigkeiten. Offensichtlich wurde der ZMO- 
DEM -Header nicht imm er erkannt.

Schnittstellenauswahl
Selbstverständlich spricht STarCall auch 
alle seriellen Schnittstellen des STE. TT 
und Falcon an. Um den Fehler beim RTS/ 
CTS-Handshake (bis TOS-Version 1.04) 
auszumerzen, findet man auf der Diskette 
ein entsprechendes Patch-Programm, das 
in den Auto-Ordner gehört. Sind alle Para­
meter korrekt eingestellt, steht einer Da­
tenreise nichts mehr entgegen. Bevor es 
losgeht, gilt es natürlich noch eine M ail­
box anzuwählen. Dazu wählen Sie den

M enüpunkt „Box anwählen" oder klicken 
auf das entsprechende Icon. Es erscheint 
das „Telefonbuch“ . Es bietet Platz für 62 
Einträge. Das ist absolut nicht ausreichend 
für DFÜ-Profis.

Jeweils zehn Nummern sieht der An­
wender in der N um m em liste. Die Tele­
fonnum m er läßt sich nicht nur per Maus, 
sondern auch mit einer Funktionstaste se­
lektieren. A uf der rechten Seite sieht man 
die Eintragungen „Name. Nummer, Sysop 
und Inform ation“. Durch die W ahl des 
„Editieren"-Buttons ändert man eine Num­
mer oder gibt eine neue ein. Bei jeder 
Num m er geben Sie an, ob es sich um eine 
DFÜ-. FAX- oder oder Voice-Num mer 
handelt. Ist letzteres der Fall, so läßt sich 
Ihr M odem auch als W ählgerät verwen­
den. Beim Freizeichen nimmt man den 
Hörer ab und drückt die Control-Taste. 
Unter „Zone" befinden sich die Zahlen 
von 1 bis 4, für die Tarifzonen „Nah-, 
Regional- und W eitzone, sowie die Tarif­
zone 1 für Verbindungen mit dem  europäi­
schen Ausland. Diese Angaben benötigt 
das Programm für die Berechnung der 
Telefongebühren.

Da sich nicht alle M ailboxen mit den 
gleichen Parametern vertragen, verzweigt 
das Programm auf W unsch zur „RS-232- 
Einstellung“ und ermöglicht Ihnen das 
Umschalten von 8 au f 7 Bit, wie es für 
CompuServe oder Datex-P notwendig ist. 
Auch die Term inalkonfiguration läßt sich 
für jede Mailbox individuell einstellen. 
Für ein „Autologin“ oder ein automati­
sches Abarbeiten von M ailboxbefehlen 
geben Sie den Namen der Batchdatei ein. 
Dummerweise verzichtet das Proramm hier

Der Wahldialog

Verwaltung der Telefonnunnern

1 A
IF1 ST-Conouter 1 V
F2 Quark-Bielefeld
FJ
F4
F5
F6
F7
FB
F5
FB 0

i—Telefonnunner:----------
ST-Conputer 

> 0 6 9 2 3 2 9 6 6  
*»*»»' Chris
»»Mi nix

L e tz te r  AnpuF a n ! 2 0 . 0 7

£3 Mehrere Nunnern wählen 

I Wählen 1 | ., bei Zeit'

Anzeigen:I DFÜ lOl 

I Editieren~|l Löschen II ~ Ö~| 
|Sort. Hane ||~Sort. lyp 

S  Uahlwiederholungen: 1001

Abbruch | | Okay

- wie auch bei allen anderen Feldern zur 
Dateieingabe - auf eine Auswahlbox. in 
der man die Datei angibt. Stattdessen muß 
man sich alle Dateinamen merken und 
einzeln eintippen. STarCall sucht dann im 
unter „Pfade“ eingegebenen Ordner da­
nach.

Falls Sie für eine Mailbox einen be­
stimmten Unterordner für Up- und Down- 
loads wünschen, so geben Sie dessen Name 
in das entsprechende Feld ein. Bei der 
Anwahl von Mailboxen ist bekanntlich 
häufig besetzt. Natürlich bietet STarCall 
eine W ahlwiederholung. In das entspre­
chende Feld läßt sich dazu ein dreistelliger 
W ert eintragen. W er schon zu den glück­
lichen zählt die mit dem Tonwahlverfah­
ren wählen können, darf hier auch ruhig 
999 Versuche eintragen. Bei diesem Ver­
fahren. daß sich langsam durchsetzt, ste­
hen zwei sich überlagernde Töne für eine 
Nummer. Dieses Verfahren ist natürlich 
sehr schnell: Schon nach 80 ms hören Sie 
das Frei- oder Besetztzeichen.

In vielen Städten und auf dem Land ist 
noch das Pulswahlverfahren in Gebrauch. 
Dabei steht die Anzahl der Impulse für die 
Nummer. Das ist dann übrigens das beim 
W ählvorgang hörbare Rattern. Zur Puls­
wahl benötigen Telefon und Modem klei­
ne. em pfindliche Relais. Stellen Sie also 
die W ahlwiederholung bei Pulswahl auf 
50. kann unter Umständen das Relais Scha­
den nehmen. Dieses Problem kann man 
allerdings umgehen, indem man die Zeit 
zwischen den Anwahlversuchen erhöht. 
Praktischerweise muß man beim Wählen 
nicht dauernd auf den M onitor schauen: 
Ein akustisches Signal gibt an. daß es zu 
einem Verbindungsaufbau gekommen ist. 
Um die W ahrscheinlichkeit zu erhöhen.

Serielle Einstellungen

IPS: 132BB 101

Bits: 8 _ ß |

Parity: Keine D I

Stopbits: 1 fei

Handshake: Rts/Cts D l

Port: Hoden 1 D I

1 ABBRUCH 1 1 OKAY 1

Die
Schnitt­
stellen-
einstellung
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Tauschrausch
L)

Sie möchten Ihren ATARI nicht mehr haben ? Wir aber !
Sie haben z.B.
1040 5TE mit 4 MB 
ohne HD 
Monitor SM 124
Mega STE 4 MB 
48 MB HD J
Monitor SM 144/46 
TT030 4 MB 
105 MB HD 
ohne Monitor
TT030 8 MB 
240 MB HD J
19 ' SM 194/95

Falcon 030 4 MB 
65 MB HD )
ohne Monitor

Wir haben z.B.
80386 D X 4 0 - 2  MB 
80 MB HD- 3.5 LW 
512KB VCA- 14 s/w  
80486 SX 25 2 MB 
130 MB HD 3.5 ' LW 
512 KB VGA - 14"s/w

Sie zahlen 
im Tausch 

als Aufpreis
5 9 9 r

5 9 9 ,

80486 DX33 4 MB 
130 MB HD 3.5 LW 299 
512 KB VGA - o. Monitor 
80486 DX 50 4 MB 
260 MB HD - 3.5 LW 199, 
1 MB VGA True Color 
15 Color 1280 x 1024
Macintosh LC II 4 MB 
40 MB HD - 3.5" LW 
ohne Monitor nix

o r* ^ 
3 2 -0
^  “ 

o

^ s? O o

VQ5 >< O  C O î*2. o îT 
3 3 g

Wir tauschen Ihren ATARI STE, TT o. Falcon gegen jeden 80386 DX 40 bis 
80486 DX 66 EISA Vesa LoBus PC und gegen jeden Macintosh o. Amiga. 
Wir nehmen NICHT in Zahlung: 26 0/52 0/1040/ST/F, M ega ST, KEINE 
Tower o. Umbauten, KEINE externe Peripherie (außer original ATARI 
Geraten). Reichen Sie uns Ihr Angebot bitte schriftlich unter Angabe  
Ihres Wunsch PC ein.

Falcon 030 /  4 MB RAM *
mit 80 MB HD intern + / 4" VC A Color MPR II 
mit 240 MB HD extern + 14" VGA Color MPR II 
mit externer 105 MB Wechselplatte + Medium  
andere Konfigurationen auf Anfrage !

ATARI TT030 /  DTP
TT030 + Mega STE a.A.
Mighty Mic 32 329,-
Crazy Dots II VME Graphikkarte 829,-
17" Multiscan Color MPR II ab 1399,- 
HP Laserjet 4 L 1499,-
Calamus 1.09N 179,-
19" Monitor Atari TTM 194/195 1899,-

2799,-
3499,-
3499,-

Zubehör und Peripherie
HP-Deskjet 510 649,-
HP Deskjet 500 Color 749,-
Trommel SLM 60S + 2 x Toner 379,- 
Nachfüllpatronen Deskjet 5er Pack 99,- 
Ram Karten für Portfolio a.A.
1 MB SIM M  für 1040 u. Mega STE 79,- 
Genius Handyscanner ab 249,-
EPSON GT 6500 Centronics 1779,-
EPSON GT 6500 SCSI 1949,-
EPSON GT 8000 SCSI 2949,-

NE U:Faxmodems
llghspeed  1 4 4 0 0  bps * 4 2 Í
nft P ostzulassunq 54 S

H ighspeed 1 4 4 0 0  bps * 4 29 ,-
m ft  Postzulassung 5 49 ,-
9 6 0 0  bps, V.4 2 bis, MNP 5  * 249 ,-  
9 6 0 0  b p s "  199,
alle ex tern en  Faxm odem s m it TAI 
Adapter, N e tz te il u n d  PC Softw are  
A tari So ftw are  Q Fax p ro  +99,-
*  Der Anschluß dieser Modems an das Telefon 

netz der deutschen Post/Telekom  Ist strafbar.

Speed File SCSI
Speea File System e sind im  e x te r  
nen G ehäuse a nsch luß fertig  m o n ­
tiert. A lle W echse lp la tten  b e in ­
h a lten  ein M edium .
Zum  Anschluß an den 10 4 0 /M eg a  
S T / i  b en ö tig en  Sie den ex ternen  
H o sta d a p te r  ICD LINK (+160, ).

Falcon En Mac 
Garantie

Wir ga ra n tieren  Ihnen, d a ß  alle  
Speed  File SCSI auch am  Falcon, 
M acintosh, u n d  NeXT fu n k tio n ie ­
ren. Fs m u ß  ledig lich  das SCSI 
K abel gew echse lt w erden.

Argon light
Alle unsere Speed  File Festplatten- 
u n d  W echse lp la ttensystem e w erden  
m it dem  Backup P rogram m  Argon  
ligh t ausgeliefert.

Speed File Quantum 120 TT 599,- 
Speed File Quantum 170 TT 699,- 
Speed File Quantum 240 TT 849,- 
Speed File Quantum 525 TT 1699,- 
Speed File Syquest 44 TT 799,- 
Speed File Syquest 88 TT 949,- 
Speed File Syquest 44/88 TT 999,-
liest und schreibt beide Medien
Speed File Syquest 105 TT 1299,- 
5T/E Version + The LINK +160,- 
Falcon Version + 5CSI2 Kabel +70,-

«  Die a u f dieser Seite aufgeführten Produkte stellen nur einen

1 kleinen Ausschnitt aus unserem re ichhaltigen und sehr
preisgünstigen Sortim ent an ATARI und PC H a rd - und Software  
dar. W ir erw arten  Sie in unseren erw eiterten Räumlichkeiten  

/ " . . .  f t n  M o-Fr von 1 0 .0 0  bis 1 8 .0 0  und Sa von 1 0 .0 0  bis 13 .00 .
C o m p u t e r  I  r O T I S  C l t n o n  ve n and: bei einem Bestellwert ab 5 0 0 , und Zahlung per
-  . . c D  - f -I . .  Vorauskasse oder Ermachtiqunq zum  Bankeinzuq versenden w irComputersysteme fi Burokommumkation  •  transportkostenfrei.

Lagerstraße 11 6 4 2 9 7  Darm stadt - Eberstadt Telefon 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 0  Fax 0 6 1 5 1 /5 9 6 4 4 1
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In Verbindung mit 
ZyXEL-Modems 

kann STarCall 
sogar als 

A nrujheant Wörter 
arbeiten.

ZyXEL A n r u f b e a n t N o r t e r

—Aufnahne Uber— 
<§> RJ-11 Mikro 
O lelefonnetz

—Konpression—
O  ÇELP 19,2 
O  ADPCH-2 38.4 
O  flDPCM-3 38,4

—Fernabfrage-----
Code: 1-00

Aufnahne-Ende nit CONTROL-Taste
M k tiv ie rtn  MenupunKi »Ruf Rnruf wartan» « 1 OKRV

pflnsage— ——— -  
Auswahl: I » I [_

Aufnehnen Abspielen

Anzahl: SC Position: CS

> Anhören I I *  Löschen |

«  Vorige I »  Nächste l

Version 1.8 0 93 InLi C T a r O a l l  
+ TELEFAX ♦

0 Sendeseiten
1 KSnfi» 1 
( Fax löschen |

NUMMtrt 089/234234____

□  Kopfzeile ,ai 05238/1264
□  Hochauflösend *»<->»• ATDP

| Annehnen | I Abbruch |

Auch fiir  das 
Versenden und 

Empfangen von 
Faxen ist STarCall 

ausgelegt.

zumindest eine Mailbox zu erreichen, las­
sen sich mehrere Nummern selektieren 
und hintereinander anwählen. Irgendeine 
ist dann wohl ein „Treffer“ .

GEM-Fenster
Als Ausgabe nutzt STarCall ein GEM - 
Fenster. Gerade bei H igh-Speed-M odem s 
ist dies allerdings zu langsam. Die Alter­
native wäre ein schnelleres TOS-Fenster, 
bei dem man allerdings auch auf einige 
Annehmlichkeiten der GEM -Fenster ver­
zichten müßte. So läßt sich dort mit der 
Maus Text markieren. Es erscheint eine 
Abfrage, ob Sie den Block sofort senden 
bzw. „quoten“ wollen oder zunächst nur 
ins Clipboard kopieren möchten. Haben 
Sie sich für letzteres entschieden, läßt sich 
der Inhalt des Clipboards auch später sen­
den. Dabei gibt STarCall vor jeder Zeile 
ein „>“ aus, wie es bei Zitaten üblich ist. 
Die bei einigen Netzen gängigen Initialen 
des Zitierten vor dem „>“ müssen Sie dann 
allerdings noch selbst setzen.

Natürlich verfügt das Programm auch 
übereinen kleinen programmintemen Edi­
tor. Dieser bietet ausreichend viele Funk­
tionen, die Sie zum Schreiben kurzer Mails 
benötigen. Zum schnellen Auffinden von 
Textteilen lassen sich acht Sprungmarken 
setzen. Da sowohl Terminalfenster, Editor 
als auch Puffer die Blockbefehle nutzen, 
steht einem Textaustausch zwischen allen 
drei Fenstern nichts im Wege. Als beson­
deren Clou startet STarCall bei allen Vor­
gängen mit W artezeiten (Download, An­

wahl etc.) autom atisch das beigelegte 
M ultitasking-Tetris „M ultrix“ .

Programmiersprache
STarCall verfügt auch über eine eigene 
Programm iersprache. Mit etwa 30 Befeh­
len lassen sich häufig anfallende Aufga­
ben, wie Einloggen automatisieren. Diese 
kurz „B atch“ genannten P rogram m e 
schreibt man mit einem beliebigen ASCII- 
Editor. Das Programm arbeitet Befehl für 
Befehl wie ein Interpreter ab. W er keine 
Zeit zum Erlernen einer Programm ierspra­
che hat, benutzt die Funktion „Autologin 
lernen“, die nach erfolgreicher Ausfüh­
rung dem M ailboxbenutzer die Eingabe 
von Usem am en und Passwort abnimmt.

Besitzer eines Zyxel-M odem s werden 
die „Voice-M ail“-Funktion schätzen. Die­
se verwandelt Ihren ATARI in einen ech­
ten A nrufbeantw orter, da die ZyXEL- 
M odems in der Lage sind Sprache zu digi­
talisieren und w ieder auszugeben.

FAX-fähig
W er ein FAXmodem sein eigen nennt, 
nutzt STarCall auch zum Empfangen von 
FAXen. Mit dem mitgelieferten Zusatz­
program m  „Viewfax“ sieht man sie sich 
an. Im Lieferumfang von STarCall Profes­
sional befindet sich zusätzlich noch das 
Prorgramm „Sendfax“, das dann auch den 
Versand von FAXen ermöglicht. Beim 
Empfang von Anrufen erkennt das Pro­
gramm selbständig, ob es sich um einen

DFÜ odereinen  FAX-Anruf handelt. Bei 
Zyxel-Modernen schaltet es den „Anrufbe- 
antworter“-Modus an, falls es einen „nor­
m alen“ A nruf bemerkt. Bei einem DFÜ- 
A nruf kann Ihnen der Anrufer eine Nach­
richt hinterlassen.

W er häufig direkt mit einer Person über 
DFÜ im Dialog steht, kennt das Durchein­
ander, das entsteht wenn beide Partner 
gleichzeitig tippen. Dieses Chaos gehört 
mit der Funktion „Chat“ der Vergangen- 
heitan:DasTerm inalfensterteilt sich durch 
Linien in zwei Teile. Der obere Teil ist für 
den einen, der untere für den anderen Part­
ner gedacht. Damit Sie der Schlag nicht 
allzu heftig trifft, wenn Sie Ihre Telefon­
rechnung öffnen, sieht man in der „Buch­
führung“ alle Telefongebühren für einen 
M onat, mit Angaben zu „Datum. Login, 
Logout, Name der Mailbox, Tarifzone, 
Online-Zeit und Gebühr“.

Mit STarCall erhalten Sie zu einem gün­
stigen Preis all das, was auch der Klassiker 
„Rufus“ bietet, und noch einiges mehr. 
Das Programm gefällt durch die einfache 
Bedienung und die Liebe zum Detail, mit 
der kleinere Probleme wie beispielsweise 
das Zitieren während des Online-Betrie­
bes oder die langen W artezeiten beim 
Download, gelöst sind. Über die Übernah­
me einzelner Teile aus Rufus darf man 
geteilter Meinung sein. Andererseits hat 
Rufus Standards gesetzt, die man ruhig 
übernehmen sollte. Sicherlich wird auch 
Rufus weiterentwickelt, doch momentan 
liegt STarCall,- allein schon durch die 
FAX- und Voice-M ail-Unterstützung vor 
dem Altmeister.

Dietmar Spehr

Bezugsquellen:
Elektronik Stippler 
Postfach 900901 
81509 München 
Tel.: (089) 3113602 
oder:
Ingo Linkweiler 
Marktstraße 48 
45711 Datteln 
Tel.: (02363) 55629 
Preise:
STarCall Standard DM35,-
STarCall Professional DM 99.-
Handbuch + Update DM 10,-

STarCall — ■ ■ ■ 1

Positiv:
schnelle VT-100 Emulation 
Online-Hilfe
konsequent In GEM elngebunde 
praktischer Chat-Modus

Negativ:
kleine Redraw-Probleme im Edi

i k i L i L ^
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Durchblick in Sachen
Public Domain Software ?

Fast 2000 im c h iä k n e  PD Dtsks für Ihrrn A la n  gibt cs. Wer
soll da noch die Übersicht behalten? fetzt haben Sie diese M ög­
lichkeit, ohne sich kompliziert durch undurchsichtige Katalog- 
disks wühlen zu müssen. Fordern Sie einfach nur 
"DAS IN F O P A K E T ’ an. Es enthält a u f 5 Disketten zunächst 
numerisch und thematisch geordnete Listen der PD Disketten 
fü r Ihren A tan . Außerdem enthalt es Programme, mit denen 
Sie die Listen komfortabel verwalten, ausdruckcn oder auch 
d ann recherchieren können. Eine gedruckte Anleitung, die 
auch Anfänger irrsfehn t können, fehlt natürlich auch nicht. 
Und sonst...? liefere ich Ihnen PP zu B edingungen, die auch Sie 
überzeugen werden:
#  D A S  IN F O P A K C T  is t  u<ohl d a s  u m fa sse n d s te  

I n fo rm a tio n sp a k e t ru n d  u m  A ta r i  P P  u n d  e n th a lt  a u f  se in en  S 
D isk e tte n  z u sä tz lic h  r ie te  g u te  u n d  n ü tz l ic h e  P rogram m e, d ie  
S ie  e n d lic h  a u c h  fin d e n  k ö n n en , (s.o .)

0  S ie  e rh a lte n  es fü r  n u r  10 D M  V brkasse  (Har, Scheck  oder  
M a rke n )  (K u r  d ie  L is te n  s a m t  U ilfsp rgs a u f  2 D isk s :  5  D M )

^  P P  D isk e tte n  a u s  d e n  großen  Serien  e in ze ln  s c h o n  fü r  xOO D M , 
n a tü r l ic h  S ta ffe lp re ise , im  A b o  s c h o n  a h  100  D M  

N ic h t  d ie  g rö ß te  P D  S a m m lu n g  d a fü r  a b e r  e in e  der B es ten  ihrer 
A r t.  l-a ssen  au ch  S ir  s ic h  D A S  I N T O P A K F r  n ic h t en tgehen , es 
w ird  S ie  überzeugen ...

A n d re a s  M ie lk e
EDV Software und mehr 

Vinnhorster Weg 35 
30419 Hannover

Tel 05 II / 79 41 42. Fax 05 11 / 79 61 60

dongle' wäre

Oxyd®
Oxyd ist ein Computerspiel, das Sie so schnell nicht 
wieder losläßt. Hier ist Ihr Mut und Ihre Kreativität 
gefordert - allein oder via Rechnerkopplung zu zweit. 
Machen Sie sich auf zu spannenden Expeditionen in 
die 200(1) wunderbaren Landschaften von Oxyd.

Das Oxyd Buch (general edition) 
für IBM-PC, Apple Macintosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/Folcon ........................ DM 60,-
Oxyd Diskette (general edition) je System DM 5,-
Das Oxyd 2 Buch (nur Aiari ST/TT) DM 60,-
Oxyd 2 Diskette.........................................DM 5,-

Spacola Sternenatlas (nur Atari ST/TT) DM 55,-
Spacola Diskette........................................DM 5,-
zuzüglich OM 6.- Ve.sondhoslen (Auslond DM 10.-) unabhängig von der bestellten Anzahl

Bestellung an: Helm Vertilg
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 51)94 7 7 -0  
Telefax (0 61 51) 94 77 -18

Atari-PD-Center□Jede P D -^ 1 .6 0
g p j j j  MW» al, 2S00 DtakaOan bn TopT jnjggg 

ÜSi)§j 20 PuMc Domatn-Sartan ¡jfed 
X-USA/StMte/ArvMndar/Graptiik/GFA-ClubrViMon 

UOWK U W — IV PGS/PGE/DEMCXDMy 

DEMCHOEiST/mJamVPD-PocVSound

7 Y 2 ATARI-KATALOGDISK 3.00DM ☆  
☆  11BM/PC KATALOQDtSK 3.55DM lY

P  S.5-HD - iMlhtrk aft Nrtztt« 19».- ß  

P  LJ" DWcMtakoi 80 15.85 £ 7
 aiüNd— m a u a

C o m p u te r S k o w ro n e k  S tem m e nkem p  T9 d  

4 712  W e m »  •  02399 535202
M on F r  1 0 0 0 -  I 3 0 0  ♦  I 5 0 0  l» .M  S u n » . » - 13 00

Pure C 370,-
L atttce C V5jc 365,- 
ST P ascal ♦ V2.0x 130,
Tempus Editor 2 .1 k  100,-
Tempus W o rd  
A ssem bler Tutorial 90 ,-

GFA Beste V3.5 (NC) 240,- 
Easyrldar (R eess.) ST 140,- 
Essyrfcfer (A st.)  ST 90,- 
Essyrtder (R eess.) TT 240,- 
Easyrtder (A ss) TT 190,-

40.-
40.-
40,-
40,-

Slpiumt3 
NVDI V2.1x

370,
m .
90. 

416, 
04,

Fontd isketten  v erfü g ter 
V orkasse 5 ,-

Phöntx 2.0

(TV PRO 7) Dekoder 260,-

V ldeotext Dekoder 300,-

Prospero  Fortran 337,- 
A rabeaque prof. 370,- 
XFormer 300,-
Pure P ascal 370,-
Calamus S und 
Cranach Studio 2j0

Trektrlx 80,-
Approxknatlonsprg. 
fü r s im tl .  Fkttypen 

Nachnahme 8 , -  DM

Computerversand
Pf. 1 303 -

G. Thobe 
D -49603 Quakenbrock

Tel.: (05431)
Quak

5251

WAGNER COMPUTER 
^ ~ ,T C om puter und S o ftw are

Beethovenstr. 10 f

89610 Oberckschmgen 
Tel: 07305/8325  Fax: 23665

GNU C «  Compier V 2.3.1 ind. MiNT 095 . GNU-Lib 
raries. MiNT Libraries. GEM-Textedrtor. Shell. Linker 
Source-Level-Debugger. Tos win und deutsche h- 

talationsanleitung ( ST. STE. TT, Falcon) —  5 9 .-  
♦♦ Compiler V. 2.3.1 wie oben jedoch mit komplet-

em Quellcode V. 0 .9 6 ___________________ 9 9 .-
MultiTOS - Multitasking für ATARFComputer _ 9 9 .-
Speedo-GOOS mit 14 Schriften------------------9 9 .-

ontpaket Decorativ (12 Schnitte ) ind Newsletter
12 Schnitte ) für Speedo-GDOS je ----------- 189.-

Fontpaket Style (6  Schnitte) ---------------------9 9 .-
ontpaket Headline (9  Schnitte ) ---------------149.-

Muskom - Das geniale Musksystem f. Falcon 030 
bringt sogar Iren  CD-Player zum Staunen —  9 9 .-  

* * * *  P D  Katalog gratia * * * *  
Versanckosten VOrkasse 6- kN8 Ausland nu Vcrkasse 10

Bibel ST 2.0
Das Bibelprogramm

für alle  ATARI ST(E)/TT/Falcon
• beliebig viele B ibelübersetzungen ^ e ich ze itig  

z.B. Luther, E lberfelder, Einheitsübers., usw.
• Anzeigen, Drucken, Speichern von Versen
• Komfortables Suchen nach W orten /S ätzen mit 

* ,? -J o k e m , logischen O peratoren  (UND, ODER, 
OHNE), Berücksichtigung des K ontext-Textes

- Versweiser Verg leich mit allen Übersetzungen
- Konkordanz mit allen W örtern einer Bibel
- schnelle Anzeige von Parallelstellen
• N otizen zu jedem  Vers mit eigenem  Editor
- Frei erstellbare Vers-Listen (z.B . them atisch)
- e in fache  und ben utzerfveu m fiche Bedienung
- ausführliches Handbuch und OnLine-tflfie
- und vieles m ehr . ..  ab 3 2 0  DM (incl. e ine Bibel) 
F o r d e r n  S ie  u n s e r  k o s te n lo s e s  In fo  o d e r  
f ü r  1 0 ,-  D M  ( S c h e in )  d ie  D e m o v e r s io n  a n .

Tart»: ST-Magazin 9 /9 2 ,  ATAN-Joumal 10/92

A + n  -  Software Reinhard Bartel 
Bachgasse 3 -  D-67071 Ludwiqshafen/Rhen 

S  ♦ FAX: 0621 - 67 7 2  93
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pro Calamus-Belicn tung Film 24 x 32 cm auf 
Linotronic 260 bis 2540 dpi/1000 Ipcm!

Pro Balichtungtauilrog werden lediglich 10 DM Einrichtungskotten 
r zgl Porto, Vertond und MwSt. berechnet, ganz gleich ob der Aultrog 
1 oder 100 Seiten umfaßt, und ganz gleich ob Sie 1.09-, Sl-Belichtung 

oder poßgenaue Farbseporation hoben möchten

Fordern Sie unsere ausführliche Info- und Preisliste an.

Kerstin HinHchsen
 1 Werbeagentur I_____

Z ie ge le is traß e  7 • 3 7 6 2 7  S tad to ld e n d o rf 

Tel (0  5 5  3 2 )  2 0  21 • Fax  (0  5 5  3 2 )  12 9 9

Hard & Software
Lösmgen der spezielen Art

Markus Dnter 
Mi/lenweg 36 
50170 Kerpen 

Tel/Fax 02275-5757

ST- Stacy-Falcon
Reparaturen * Ein-Umbauten * Zubehör

Mobilisieren S e  Ihren ATARI!
Interne Festplatte für 1040 ST*E. 2 6 0 /5 2 0  ST, Mega

Quantum 2 .5 ” SC SI ab 8 0  MB
mrt eng ICD-Hostadapter. externer DMA-Port bleibt yo* erfaHen 

aulobootfahg von jeder Partion softwaremaßtg total a b s ^ jtb Ä y j^ ib  
sehne«, leise ind unauffalig nci fachm Erbau ab

Ausoewahltes Zubehör
NVDI25  98 Screenbiaster 146 MEXI(*2MB) 244-
OFax/Pro 89 Overscan ST 98- MEXI Above 166
Kobold 2 119 Quant LPS120 555 - HBS240 16MHz 198-
Loameus 69 Hostadapter aA  T O S 2Q £ab_  M8^
Lufterreoelurtg 28 - Tastaturvedangerung Megas 29.
U* Flat Screen Monochrom Monrtor mrt Ton 346 
HP kompatibler Tintenstrahldrucker 128 Düsen 798

WWW
control 999 

1177-

Komplen-PC 486 DX 33/256 k/4 N« Rsm/80 tvB Feslpl ab 1999 

Angebote freöabend! Aktuele Preise ertragen

k recording: Quantum 1225 MB extern (2h stereo) 
15“ Muttiscan Flat Screen 64kHz mit LCD- dmplay 
CD-Rom Laufwerk extern. SCSI XA. MS high

PUBLIC DOMAIN 
CENTER &
Postfach 3142 

58218 Schwerte

EL 1,50» 
H . .  1 , 1 0 »

Kostenloses Q  AMIGA 
Info □  ATARI 
tur □  MS-DOS

Festplatten ...
EINMALIG GÜNSTIG -  UND SCHNELL • 

RUFEN S IE  DIE SCHNELLE TRUPPE.

1 G Byte nur 2098 DM
Micropolis MI-2112, Fast SCSI. Suparschnall mrt 6400 RPM. 3.9' Platt« 
Zugriffszeit von 10 ms, 6 Jahre Herstellergarantie.

240 M Byte nu, 579 DM
QUANTUM LPS-240S. 3.6" Flatta m it 1" Bauhohe. 26« KB Datencache 
Zugriffszait von 16 ms, 2 Jahr* Herstellergarantie.

88 M Byte Wachsalplatte nur 545 DM
SYQUEST SQ-6110. 88 MByte Wechselplatte. Zugriffszeit von 20 ms

44 M Byte Wechselplatte nur 445 DM
SYQUEST SQ-5S5 «4 MBytt Wtchsolplstte. Zugnftsz.it von 20 ms

Händleranfragen erwünscht !

n i D C l / T I  ® 0551 /380 700 
\_ J  I r \  L .  IN . I ! Fax 0551 / 378 108

INFO S 5 jatzt onfordarn bei:

o

i m m o m  o li

f  W e b e r Jo»«t*tf 11 6387 «  Eu sk irch e n  
Tel 02291 / 7 3t 31 Foi 5 26 8«

PD-Software für ST/STE/TT/Falcon
Alle PD Serien sind lieferbar: Preis pro Disk ab 150 DM 
Die Neuerscheinungen sind auch im schnellen Abo lieferbar.

PD Pakete (jeweils 15 Disks) für 30.- DM
P-01 Erotik (s/w) P-02 Erotik (f) P-03 Spiele 1 (f)
P-04 Emstetger P-05 Grafik P-06 Chp-Art 1
P-07 Mtdi/Mustk P-08 Lernen P 09 Best ot PD
P-10 Geschäft P-11 Ckp-Art2 P-12 Erotik 2 (a/w)
P-13 Wissenschaft P-14TaX2.0 P-15 Signum-Forrta

Spiele Super Pack: 50 Disketten > 9 9  00 DM (s ^ o d a r  (f)

Software/Hardware
Karma 49.00 Printing Press 49.00 Toxis 49.00 Unilex 79.00 

GEM-übrary 119.00 Adressbox 59 00 Gigbox 79.00 Videobox 59.00 
Rakrvrök 79.00 M idcom 79.00 Phömx 348.00 Pt^xHon 169 00 

NVDI 2.5 79.00 Papyrus 229.00 MuttiTOS 89.00 Speedo-GDOS 89.00 
Kobold 2 99.00 FreeWay 239.00 PIXART 239.00 Cypress 279.00 

Fast Copy 79.00 mChem3 159.00 E-Copy 79.00 Signum 3 329.00 
Diskus 149.00 Tempus Word pro 519.00 Tempus Word student 349.00 
Ma»X 129.00 MuitiGEM 129.00 Crazy Sounds 69.00 Skyptot 159 00 
AT-Speed C16 349 00 Falcon Speed 449.00 Logimaus Pilot 69.00 

IMEX II 239.00 Screenbiaster 129.00 HBS 240 Beschleuniger 329.00

PD-Servtce Rees & Gabler Hauptstraße 56 
87764 legau Tel.: 06330/623 Fax: 08330/1382

Varsandkosten Vorkassa 5 00 DM Nachnahme 8 00 DM

A  ATARI ST
ÄüTTjj
net 
Rad

  Astrol. K o s m o q r a m m
Namen, G eb.Zeit-fört (Koordinaten) werden errech- 

: S te rn ze it, Aszendent, MC, I I  O b jekt-P ositionen , 
Radianten, Aspekte im T ie rk re is  (Planeten,Sonne,Mond 
Mondknoten), Koch/Schaeck-Hauser -  Minutengenau m it 
Sommerzeiten u. Einlesung v ie le r  O rtskkord inaten * 
Allgem. Person1ichk.Analyse m .Ideal-P artner-Skala.H o 
roskop-Diagramm -  Schirm-/Drucker 3D1NA4 S. D M 86-
BIOKURVEN____________A  ATARI ST
Wi ssensçh.Trendbest immune d.Körper-See1e-Geist-R hyth 
mik, auf Schirm m onatlich vor+zurück. Drucker b e ln -  
b ig lang m.Tagesanalyse und k r i t . Z e i t r

AATARI ST

ucker bei _
JäUä&r

Kalorien-Polizei

C asin o -R O U L E T T  A  ATARI S J
H it Schne ils im ula t ion, Chancentest. H äu figke itsana ly  
se, Kassenführung.Setzen m.Maus a .T is c h g ra fik  6 8 -

G lo b a le r  S te r n e n h im m e l AATARI

?e ig t  den ak tu e lle n  Sternenhimmel fü r  2 e it+ 0 rt  nach 
ingabe -  K lic k  auf Stern g ip t  Namen+Daten aus-P T «-— . —    . _ tern g ib t  Namen+Daten aus -

neten, Sterne, S te rn b ild e r b l inkend/verbunden 
skop ze ig t vergrößerte Himmflsausscnni‘ ' 
s im u lie r t  geogr,

S te rn b ild e r b l inkend/verbunden -  Tele 
roßerte Himmelsausschnitte -  Wandern 
. / z e i t !  iche Schnei Ibewegung D M 96-

Programm* lur alle ST Moden* - Exiellent in Struktur, G ra t* , Sound

Alle in Deutsch, S/W und Farbe

AATARI ST
ST+Drucker -  Beleg Schmal-o.Normaldruck,auch fü r  Be- 
leg-D rucker -  P ro to ko ll auf D isk, ausdruckbar -  L e i­
s tu n g e n /A rtike l von Disk o.Hand -  Firmendaten -  Wer- 
beslogan -  Kassenstand -  Kassierermarke DM186.-
   AATARI ST

E d ito r  f .  Form ular-, Adressen-, A r t ik e l -  +D ienstle t 
s tu n g s j.} . i . n (; .............................................................
nung L_   B |   — 11  I    
P re is , Aufschlag/Rabatt, MWSteuer, Skonto usw. -  Ver-

G ESC H Ä FT
rm u la r-, Adressen-, A r t ik e l -  + D ie n s tle i-  

stungsdateien -  Angebot/Voranschlag,, A u ft r .B e s tä t i­
gung, A u ftrag /B es te llu ng , Rechnung, L ie re rscn ., Mah­
nung -  Eingabe Hand o .D ate i -  Durchrechnung ü. Menge 
P re is , Aufschlag/Rabatt, MWSteuer, Skonto usw. -  Ver- 
Dackung-/Versand-Angaben -  E d ito r fü r  T ex tfe ld  -  Kein 
Datenverbund m it Lager-/F inanz-Buchhaltung DM 196.-
X  ATARI ST Invtntur, F lb u -q trtch t

P ro v lslo n s ib fc h n u n q  A  ATARI ST
E d ito r f .V e r t re te r - ,  Kunden- u.F irm en-Dateien -  E in - 
gabe von Hand/Datei -  Prov.Satz -99.992 -Storno+Spe- 
sen -  Endbetrag m.o.MWSteuer -  Ausdruck DM 146.-

AATARI ST TVPIST
DerBT+Drucker a ls  E lektron ik-Schreibm asch ine -  Aus­
druck zeilenw eise -  15 Zeilen B ildsch irm -D i 
K o rrek tu r -  Je nach Drucker b is  zu 30 St 
läge auf Disk -  Kopie-Ausdruck -  Super

E t i k e t t e n d r u c k   AATARI ST
Druckt Auflagen von 40 gängigen Loch ran d -H a fte tlke t- 
ten-Formaten -  Texteingabe in  je w e ils  passende B ild ­
schirmmaske -  Ablage auf Disk fü r  ie d e rze it ig e  Neu- 
auflage -  Sehrlftenw ahl n.Drucker-Handbuch DH 8 9 .-

lay -
-A b -
86-¥

AATARI ST B A CK G A M M O N
Das S tra teg ie+G luck-S p ie l -  Bestechende Gi 
Schwarz/Weiß und Farbe -  Ausf. A n le itung

AATARI ST_______  GELD
30 R outinen f ü r  Umgang m it  G e ld : Anlage -  Vermo-

iensb ild ung  -  Rentensparen -  R end ite  -  K re d ite  -  
asten -  Z insen -H y p o th e k  -  L a u fz e it  - A m o r t i ­

s a t io n  -  Raten -  G le itk la u s e l - N o m in a l/E f fe k t iv  
Z ins  -  A konto+R estverzinsung -  D isko n t -  Konver- 
t ie ru n g  -  kp l .T i lgungsp lane B ild /D ru c k  D M 146-

DATEIVERWALTUNG AATARI ST

h l is t e ,  S e ltenvorschub , E t ik e t te n ,  5a- 
iske -  G e z ie lte  Aufgaben, s u p e rs c h n e ll-  
ic h , b e d ie n e r fre u n d lic h , mausgesteuert

Adressen 86,- Noten (Musik) 116,-
Bibliothek 146,- Lager 146,-
Briefmarken 166,- Programmothek 76,-
Dlskothek 76,- Stammbaum 146,-
Exponate 166,- Videothek 76,-
O E F IN D A T A / U H  S E L B S T D E r i N I E R E N
OER e r f a s s t e n  Da t e i - D a t e n

HàndUr sehr erwünscht
I .  D I N K L E R  -

A m  S c h n ä i d t i r t r a u G  7  
Tel 0 2 9 3 2 /3 2 9 4 7  FAX 3 26 54 D -S 0 7 5 7  A R N S B E R G
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dongle' wäre

Oxyd®
Oxyd ist ein Computerspiel, das Sie so schnell nicht 
wieder losläßt. Hier ist Ihr Mut und Ihre Kreativität 
gefordert • allein oder via Rechnerkopplung zu zweit. 
Machen Sie sich auf zu spannenden Expeditionen in 
die 200(1) wunderbaren Landschaften von Oxyd.

Das Oxyd Buch (general edition) 
für IBM-PC, Apple Macintiosh, AMIGA,
NeXT und ATARI ST/TT/folcon ........................ D M 60 ,-
Oxyd Diskette (general edition) je System DM 5,-

Das Oxyd 2 Buch (nur Atari ST/TT)..............DM 60,-
Oxyd 2 Diskette........................................... DM 5,-

Spacola Sternenatlas (nur Atari ST/TT) DM 55,-
Spacola Diskette DM 5,-
« .« e k k O M i ,  QM m  « r .  M

Bestellung an: HtUIHHrUi
Heidelberger Landstraße 194 
64297 Darmstadt-Eberstadt 
Telefon (0 61 511 94 77 - 0 
Telefax (0 6151)94 77-18

pro Calamus-Belichtung Film 24 x 32 cm auf 
Linotronic 260 bis 2540 dpi /1000 Ipcm!

Pro B tlichtungsau ftrag  werden lediglich 10 - DM Einrichtungskotten 
izg l. Porto, Versand und M w St. berechnet, ganz gleich ob der Auftrog 
1 oder 100 Seiten um foBt, und ganz gleich ob Sie 1 ,09-, Sl-Belichtung 

oder paBgenaue Farbseporation haben möchten.

Fordern Sie unsere ausführliche Info- und Preisliste an.

Kerstin HinHchsen
 1 Werbeagentur!_____

Z ie ge le is traß e  7  • 3 7 6 2 7  S tad to ld e nd o rf 

Tel (0  5 5  3 2 ) 2 0  21 • F a x  ( 0 5 5  3 2 )1 2  9 9

D atex- J /B tx
AiviiqA o in iÜ n e  plus V 4 . 1 1 1 4 9 ,^
Datex-J/Btx-Decoder jetzt mit VT 100-Emulation 

Gebuhrenberechnung und -anzetge. mächtige Makro­
sprache für optimalen Einstieg in das neue DxJ-Datennetz 
Wir informieren sie gern naher.

50 DM Preisnachlaß bei 
Datex-J/Btx-Anmeldung 
Antrag anfordern!

DREWS EDV+Btx GmbH 
Bergheimer Straße 134b 
69115 Heidelberg 
Tel 06221-29900 
*29900#

Scooter-PCB
É T  =

a re
Professionelles Platinenlayout 
Layout-Editor m it Autorouter

•  veklororientiertes CAD
•  20 Layer. Multilayerpiatnen
• Auflösung 1/1000 Zoll
•  beliebige Leiterbahnbreiten

* SMD-I
► WYSIWYGDarsl
► Lufthrxen

tuckung
ar Stellung 

SignalverwaTtung

•  Netzlistenubernahme aus 
Schaltplanprogrammen

•  mtegr Mehrpaß-A utoroute r
•  umfangreiche Drucker- und 

Plottertreiber
•  industrielle Leiterplattenferti- 

gung problemlos möglich
•  Fräswegberechnung

einfachste Bedienung durch überarbeitete Oberfläche. 
lauffahKj auf monochromen Grafikerweiterungen, 
noch schnellerer Bildschirmaufbau, plus Videocache, 
leistungsfähige Flächenfüifunktion. PostScnpf-Treiber 
erweiterte Bautettxbliotheken. alle Leistungen inklusive, 
extremes Preis-Leistungsverhältnis

Testbericht 
ST-Computer
9 /92 .3 /9 3

Scooter-PCB 2 7 9 -
Demodiskette
(in Briefmarken)

HK-Datentechnik w 02133 l9l244

I d e e
HAUSVERWALTUNG

(ATARI-ST/ TT & MS-DOS)
P rax iserp ro b t 

Einfach zu bedienen 
P ro fessio n ell ein zusetzen 

Info: kostenlos 
l)emo+Handbuch: l)M  60.-

Weitere Programme auf Anfrage

Ti
IDEE Individuelle Computer-Lösungen GmbH 

Hasselbinnen 2 
22869 Schenefeld / Hamburg 

Tel: 040/839 20 51 Fax: 040 / 830 78 09

. 2 5 -  P a & e d o w m ^
^  Preise wie im  alten Rom... O /

Midnight S’ ” 14'  Monitor GS 148 28#.-
Speedo G-Dos 

{S W ilt 
B NDV1 Falcon 
-4  Pix Art 
7  Screen Wonder 
i in c l .  NVDI 

Calamui 1.09N 
g  Script 3, Papvrua, je 
O Crazy Sounds 
u  Cubate 3.01 
—-Signum 3.3 color 
** PfiBnix
g Midicom

Ishar (Falcon Spiel) 
A Tfensarctica (Falcon) 
"• Pure C l Pure Pascal

99,-14" Monitor GS !
79,-
79,--Sunnyline M«us 

239,-div. Farben 
115,--ED Laufw. TEAC 235L incl. 
.............................  T79,-

65,-

239,--AJAX & Software 
79,-AJAX Controller 79;~

129,--
180,--Scanservice auf Anfrage 
225,--

69,—Anrufen, Preis und Leistung 
849,-vergleichen, verhandeln!!! 
315,-- 
339,- 
79,- 
79,- 
79,"

295,--

EPSON GT 1000 SCSI 2.980," 
•EPSONGT 6500 SCSI 1.980,”  
. HP DeskJet 500 nur 699,-
.  HP DeskJet 510 nur 7«9,--

Die Leistung  
zäh lt-  

am  B esten  
S ie  testen...

Tel (0551) 37 26 03 
37077 G ottingen

Alles rund um den ATARI...

S p e ic h e r :
Für 1040 STE / Meqa STE:
•Speichererweiterung 2 MB. vollsteckbar a.A.
•Speichererweiterung 4 MB, vollsteckbar a.A.

Für ST. ST+. S r ,  ST™:
•Meg2ST mit 2MB, teilsteckbar 218,-
•Meg4ST mit 4MB. teilsteckbar 348,-
•Einbau (-1 Woche) mit 2 Jahren Garantie 68,-

Für FALCON 030:
•FalconW ings Leerkarte 128,-
Mit Simm Modulen (30 Pin) auf 4 oder 14 
MB Hauptspeicher erweiterbar (vollsteckbar)

ATARI Falcon 030 und TT 030 
vorführbereit in unserem System Center

C A T C H  - Id b fV J P U T H R
H irschgraben  27 • 5 2 0 6 2  A achen
Tel.: 0241 /  4 0 6 5 1 3  Fax: 4 0 6 5 1 4

T T -F a s t-R a m :

Die MegTT Fast-RAM-Karte für den ATARI 
TT ist vollsteckbar und kann von 4 .

y t i l  —-—  mit Standard-
'  Simms bestückt werden. Die

Karte wird in den Original Fast-Ram  
S teckplatz vor dem Netzteil g esteck t. Es 
sind keinerlei Lötarbeiten notwendig.

• Leerkarte 333,-
•  mit 4 bis 128 MB 

Fast-RAM a.A.

Fordern Sie unser kostenloses 
Produktinfo "Atari" an!

T u n in g :
Die schnelle Falcon 030 Erweiterung:

P o w e r l lP 2
Steigern Sie die Leistungsfähigkeit Ihres Atari 

Falcon 030 Computers. Mit dem neuen 
PowerUP2 Speedmodul erhöhen Sie die 

Prozessorleistung des Falken bis zum Faktor 2! 
Der Quick-Index beweist es:

CPU memory 
CPU register £
CPU divide

(Ref: Quick-Index 1 5, Bildschirm ST-Hoch) 
PowerUP2 ist eine Zusatzschaltung, die im 

Rechner eingebaut wird. Softwaremäßig können 
Sie in den Originalzustand zurückschalten.

• PowerUP2 148.-
• Einbau 6 8 . -

Dies ist natürlich nur ein kleiner 
Ausschnitt aus unserem Angebot
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In d ieser R u b rik  sollen ak tuelle  

R ech tsp rechungen  und  ju ris tisch e  

G ru n d lag en  ru n d  um  den  C o m p u te r 

vorgestellt w erden . D er A u to r ist 

R echtsanw alt in F ra n k fu r t am  M ain 

und  a rb e ite t im  B üro  a u f  A TA R I S T / 

T T -C o m p u te rn .

Entwicklungen &Tendenzen

Computerkriminalität 1991
Nach der polizeilichen Kriminalstatistik, 
welche zusamm enfassend in der Rechts­
zeitschrift Com puter und Recht (C R ) 4/93 
veröffentlicht wurde, stieg die Com puter­
kriminalität von 5.(X)4 auf 7.928 Delikte. 
Das ist eine Steigerung von 34.4 Prozent. 
Sie ist sogar noch höher, wenn man die 
Verstöße gegen die Datenschutzgesetze 
hinzuzählt, weil auch hier das Vorhanden­
sein von EDV Tatbestandsvoraussetzung 
ist. Problematisch ist allerdings die Dun­
kelziffer im Bereich der EDV-Kriminalität. 
Sie bezieht sich auf verschiedene Varianten 
dieses Kriminalitätsbereiches. So besteht 
beispielsweise große Unklarheit über das 
wahre Schadensausmaß im Bereich des 
Computerbetrugs bei ec-Kartenmißbrauch, 
zumal viele Straftaten zunächst nicht be­
merkt. teilweise der Polizei auch nicht ge­
meldet werden. Gleiches gilt für das Dun­
kelfeld der Software-Piraterie. Zw ar wer­
de in den meisten Fällen das Verfahren 
eingestellt, dennoch werden die Verluste 
der Software-Hersteller in Deutschland 
durch Raubkopien im Jahre 1991 schon 
auf mindestens 1,3 M illiarden DM ge­
schätzt. Eine vermutete Dunkelziffer von 
1.000 Prozent dürfte jedoch durchaus wahr­
scheinlich sein.

Auch das Dunkelfeld „Hacking" in Form 
des „Ausspähens von Daten" hat sich kaum 
geändert. Die Erm ittlungsverfahren wa-

AKTUELLES

ren sogar eher rückläufig, obwohl die Zahl 
der verkauften Akustikkoppler oder M o­
dems um mehr als das lOfache gestiegen 
ist. Es liegt daher nahe, daß der Rücklauf 
dieses Delikts nurdadurch begründet wer­
den kann, daß die Anzeigebereitschaft der 
Geschädigten sank und die Erm ittlungs­
behörden nicht über ausreichend geschul­
tes Personal verfügen, um dieses schwie­
rig zu beweisende Delikt genügend zu 
recherchieren. Ein noch größeres Dunkel­
feld hat das Delikt der Com putersabotage 
zu verzeichnen. Nach einer Untersuchung 
waren von 7.000 Behörden-PCs etwa 2 
Prozent mit Viren verseucht. Man vermu­
tet jedoch. daß die gem eldete Zahl von 122 
Fällen im Jahr 1991 nur etwa ein Promille 
des Tatsächlichen ausmachten.

Die jedoch größte von Com putern aus­
gehende G efahr liegt im Bereich des soge­
nannten „Related Crime". Hierzu gehören 
alle Delikte, in denen der Com puter als 
krim inelles W erkzeug eingesetzt wird. 
Dies erfolgt insbesondere bei Delikten der 
W irtschafts-. Rauschgift- und Umweltkri­
minalität sowie beim illegalen W affenhan­
del. Es ist daher festzustellen, daß es den 
Polizeibehörden neben qualifizierten po­
lizeilichen EDV-Sachverständigen auch 
an aasreichender Ausstattung dieser Dienst­
stellen mit EDV-Geräten fehlt sowie an 
entsprechenden Aus- und Fortbildungs­
maßnahmen aller Ermittlungsbeamten.

(Quelle;  W. Paul in CR 93/233 ff.)

Rechtsprechung

Zusicherung, erheblicher 
Fehler und individueller 
Gebrauch
Wie an dieser Stelle schon mehrfach be­
tont wurde, sind die Anpreisungen im 
ED V-Bereich nicht weniger marktschreie­
risch als in anderen Bereichen des moder­
nen W irtschaftslebens. Der unerfahrene 
Kunde läßt sich somit aufgrund der Ver­
heißungen von M egahertz. Kompatibili­
tät. Speicherplatz und Geschwindigkeit 
nur gerne blenden, um die Identifikation 
mit dem Kaufgegenstand als Statussym­
bol zu erleben. Peinlich w ird 's dann nur. 
wenn trotz allem Geschwindigkeitsrausch 
keinerlei Effizienz erreicht wird, weil das 
vielgepriesene Programm auf dem noch 
mehr gepriesenen und ach so kompatiblen 
Com puter sich partout nicht zum Leben 
erwecken läßt. Dies war auch im Rechts­
streit vordem  O berlandesgericht Köln der 
Fall, als der Kunde W andelung begehrte, 
weil die Ausführungen im Werbematerial

und im Handbuch mit der Realität wenig 
gemein hatten.

Trotz dieser Tatsache wies das OLG 
Köln das W andelungsbegehren des Käu­
fers mit der Begründung ab. die Ausfüh­
rungen im W erbematerial und im Hand­
buch seien in der Regel als bloße Beschaf­
fenheitsangaben und nicht als Zusicherun­
gen zu verstehen, wenn nicht weitere 
Umstände hinzukämen. Im einzelnen wur­
de hierzu ausgeführt, daß der Umstand, 
daß bei einem Laptop die Akkus im Nicht­
betrieb deutlich rascher erschöpft seien als 
im Handbuch vorgegeben, nur ein unwe­
sentlicher Mangel sei. der nicht zur W an­
delung berechtige. Auch der in der Wer­
bung verwandte Begriff der „IBM-Kom- 
patibilität" bedeute nicht, daß auf einem 
Rechner jedes Programm gefahren wer­
den könne, das auch auf einem Original- 
IBM -Rechner laufe. Das OLG Köln ur­
teilte damit zu Lasten des Käufers.

IOLG Köln in CR 93/208)

Streitwertfestsetzung 
bei Raubkopien

Zwar sind Raubkopiererprozesse in der 
letzten Zeit eher seltener geworden, weil 
die Täter im Gegensatz zu früher aufgrund 
von U nkenntnis offen in Zeitschriften 
warben und sich dadurch praktisch selbst 
der Staatsanwaltschaft und dem geschä­
digten Unternehmen stellten. Trotzdem 
werden die entsprechenden Zivilverfah­
ren spektakulär aufgebauscht, um auch 
eine gewisse Abschreckung zu erreichen, 
die die Schäden durch Software-Piraterie 
etwas begrenzen soll.

Im anhängigen Verfahren vordem  Ober­
landesgericht Celle wurde eine Unterlas­
sungsklage gegen einen jugendlichen 
Raubkopierer geführt, der 34 Spiele ko­
piert habe. Der klägerische Anwalt hat 
hierbei den Streitwert der einzelnen Spiele 
mit 3.(XM).(X) DM bezeichnet und darauf­
hin den Streitwert des gesamten Verfah­
rens mit I02.(XX),00 DM beziffert. Der 
Kläger begründete diesen Wert damit, daß 
eine niedrigere Streitwertfestsetzung sei­
nen Interessen nicht genüge tue. da auf­
grund der Größe des Unternehmens, der 
hohen Entwicklungskosten für Com puter­
spiele und der allgemein schädlichen Aus­
wirkungen der Software-Piraterie allen­
falls ein Wert pro Spiel von DM 3.000.00 
hinnehmbar sei.

Gegen den vom zuständigen Landge­
richt getroffenen Beschluß wandte sich 
der Raubkopierer mit Erfolg. Das OLG 
Celle argumentierte dahingehend, daß der 
M aßstab der W ertfestsetzung der dem
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Berechtigten entgehende Gewinn durch 
das Verhalten des Verletzers sei. Eine 
Bestrafungsfunktion sei nicht im Gesetz 
vorgesehen. Aus diesem Grund sei nicht 
von einem Streitwert von 3.000.00 DM, 
sondern allenfalls von 1.000.00 DM pro 
Spiel als Verlustausgleichswert auszuge­
hen. Der Streitwert wurde daraufhin auf 
insgesamt 34.000.00 DM festgelegt. Das 
macht schon allein an Anwaltsgebühren 
einen Unterschied von 4.232.00 DM für 
die unterlegende Partei aus.

(OLG Celle in CR 93/209)

Haftung für Willens­
erklärungen im Btx-System

Obwohl Btx schon mehrfach für tot erklärt 
wurde, ist dieses System indes tatsächlich 
nicht totzukriegen. Zw ar sinkt die Zahl der 
gewerblichen Anbieter - trotzdem gibt es 
immer noch eine Unmenge von Anbie­
tern. die den registrierten Btx-Anwender 
mit Angeboten überschütten. Bekannt dürf­
te letzteren auch sein, daß Verträge durch­
aus über Btx geschlossen werden können. 
Darüber hinaus können über Btx auch 
Dienstleistungen in Anspruch genommen 
und W aren (insb. Program m e) erlangt 
werden. Dies erfolgt in erster Linie nach 
Eingabe der Benutzerkennziffer durch das 
Anwählen der gewünschten Angebotsta­
fel. Was passiert aber, wenn Familienm it­
glieder oder sonstige Leute sich unter 
Ausnutzung der Benutzerkennziffer und

entgegen Kenntnis und Willen des einge­
tragenen Anwenders in das System ein­
wählen und dort Leistungen in Anspruch 
nehmen, die dem eigentlichen Benutzer in 
Rechnung gestellt werden? Das kann m it­
unter sehr teuer werden, und es ist fraglich, 
ob der Anwender überhaupt in Anspruch 
genommen werden kann, da er schließlich 
persönlich keinen Vertrag mit dem Btx- 
Untem ehmen abgeschlossen hat.

Das Oberlandesgericht Oldenburg ent­
schied im Januar dieses Jahres über einen 
entsprechend gelagerten Fall. Das Unter­
nehmen nahm den Anwender auf Zahlung 
eines nicht unerheblichen Betrages in 
Anspruch. Der Anwender verteidigte sich 
dahingehend, daß seine m inderjährige 
Tochter ohne sein W issen und gegen sei­
nen erklärten Willen das Btx-Gerät be­
nutzt und die Programm e abgerufen habe: 
die B tx-Teilnehm er-Num m er habe sie in 
Erfahrung gebracht, als sie der Mutter bei 
der Bedienung des Geräts zugeschaut habe. 
Im übrigen handele es sich bei den fragli­
chen Programmen um reine Pornografie, 
für deren Inanspruchnahme eine Vergü­
tung nicht verlangt werden könne.

Das OLG verurteilte den Anwender zur 
Zahlung des geforderten Betrages. Hin­
sichtlich des Zustandekom m ens des Ver­
trages führte das Gericht aus. daß der A n­
wender aus dem Gesichtspunkt der Dul­
dung für Stellvertretung hafte. Hierbei 
wurde ausgeführt, daß der Anwender durch 
besonders nachlässigen Umgang mit dem 
Anschluß die m ißbräuchliche Benutzung 
gefördert habe. Er hat nach eigenen Anga­
ben als Kennwort ausgerechnet den Vor­

namen seiner Tochter verwandt und dieser 
so die m ißbräuchliche Nutzung leichtge­
macht. Nach den Bekundungen der Toch­
ter hat der Anwender nach ca. zwei W o­
chen den M ißbrauch bemerkt und ledig­
lichein Verbot ausgesprochen, ohne durch 
geeignete M aßnahmen eine Fortsetzung 
des M ißbrauchs zu unterbinden. Er hat 
lediglich das Kennwort in den Vornamen 
seiner Ehefrau verändert, was seinerToch- 
ter die weitere Benutzung des Btx-Geräts 
nicht wesentlich erschwerte. Auch hat er 
die Befolgung des Verbots nicht kontrol­
liert. obwohl er aufgrund des vorangegan­
genen Geschehens Anlaß hierzu hatte.

Hinsichtlich des Vortrags des Anwen­
ders in bezug auf die pornografischen 
Darstellungen führte das OLG aus. daß 
dieser Vortrag juristisch zu dürftig (Fach­
wort: unsubstantiiert) war und daher als 
Einwendung gegen den vertraglichen An­
spruch nicht geeignet sei. Allein der Um­
stand. daß zum indest ein Teil der Btx- 
Progammc sexuellen Inhalt habe, mache 
die Leistung wegen ihres thematischen 
Bezugs nicht sittenwidrig. Im übrigen be­
stünde - mit Ausnahm e der geringen Be­
nutzung eines von den Parteien nicht nä­
her beschriebenen Erotikprogramms - der 
Hauptteil der Leistungen in der Zur-Ver- 
fügung-Stellung von Dialogprogrammen. 
Der Inhalt der darin von den Btx-Teilneh- 
mem ausgetauschten Dialoge sei aber von 
den Parteien nicht vorgetragen worden.

(OLG Oldenburg in NJW 93/1400)

CK

P D
P a k e t e

1: Spiele
2  Anwendungen 
3: Farb spiele
4 Einsteiger
5 Cip-Arts V1
6 Md & Musik V1

7 Erotik >18 J
8  Färb spektakel 
9. Erotik f >18 J.
10 Digimusik
11 Wissenschaft
12 Utiities

13: TOP-Accs 
14 DTP 
15: Business 
16: Quiz & Party 
17: Sportspiele 
18 Lernen

19 Signum-PD
2 0  Baller spiele
21 CSp-Art V2 
22: STE-Demos, f 
23: Zeichnen
24 Brettspiele

25 Clp-Art V3
26 Datenbanken 
27: Schule
2 8  Adventure/Sim
29 Farbbilder
30: Mdi& Musik V2

3 0  Pakete -  je  5 Disketten
randvol mit TOPPD-Programmen. 
jm Paket nur

DM
Spiele:
- Formular 1 Grand Prix
- Lemmings 2
- Lotus 3
- Populous 2
- Civilization
- Street Fighter 2
- B-17 Flying Fortress
- F-19 Stealth Fighter
- McDonald Landt 
• Airbus A320 USA\
- M1 Tank Platoon

A 7
>n

86.90
79.90
64.90
74.90
74.90
69.90
79.90
49.90
64.90
99.90
39.90

- North S South
- Pirates!
- Rainbow Island
- Turrican 2
- New Zealand Story
- Lotus 2

29.90 - Chaos Engine 64.90 - Steel
34.90 - Bundesligaman Prof 2.0 79.90 - Slayer
29.90 - Eishockeyman 79,90 - Eye of Horus
29.90 - Reash for the Skies 64.90 - Iron Trackers
29.90 - F 15 Strike Aegle 2 ^ ,4 9 .9 0  - Bad Company
29.90 - Quadraien

- Last Ninja 3
- California Games 2<

F-16 Combat Pilot
- Pinball Magic
- Terminator 2
- Jack Nicklas Golf
- Scartkabel an ST/E 2m
- Videotext II
- Erotik Prof (11 Disks)
- Handy-Scanner. 64 Grau
- Echtzeituhr fur ale  TOS
- Oxyd 2 incl. Diskette

29.90
29.90
29.90
29.90
29.90
29.90
29.90 
239- 
299 0  
299 
99
69.95

Markert ComputerHolzapfelgassse 16 •  97980 Bad Mergentheim 
Tel 0 79 31 / 5 28 28 • Fax 0 93 43/5 84 11

Venandkotlen,
Vorkasse 5.50 OM / NN 8.- DM 
PS Unsere Kelalogdnkette gbt s gr aits'
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Kabelwust
Ich bin Besitzer eines ATARI 
1040STFm und eines SM 124- 
Monitors. Da ich neben vielen 
Programmen, die ich nur auf 
dem  SM 124 benutze, auch 
noch viele verschiedene Spie­
le, die nur in Farbe laufen, be­
sitze. habe ich auch noch einen 
Fernseher neben meinem Com ­
puter stehen. Dieser besitzteine 
SCART-Buchse. Als ich in e i­
nem Fachgeschäft nach einem 
passendem Kabel fragte, be­
kam ich eines, jedoch wird die­
ses nicht an den TV-Anschluß 
angeschlossen. Deshalb muß­
te ich. imm er wenn ich vom 
Fernseher auf M onitor (oder 
umgekehrt) wechselte, das Spe­
zialkabel gegen das normale 
M onitorkabel (oder um ge­
kehrt) in der Monitorbuchse 
auswechseln. Damit dies ein 
Ende hatte, fragte ich in dem 
Fachgeschäft nocheinmal nach 
einem Kabel für einen Fernse­
her, nur daß ich diesmal aus­
drücklich ein Kabel wollte, das 
in die TV-Buchse paßt. Als ich 
dieses Kabel daheim auspack­
te, stellte ich fest, daß es in den 
normalen Femsehantennenan- 
schluß des Fernsehers und nicht 
in die SCART-Buchse gesteckt 
werden muß. Somit mußte ich 
wieder ein- und ausstecken. 
Dieses Problem beseitigte ich 
mit einer „Um schaltbox“, die 
zw ischen dem A ntennenan­
schluß des Fernsehers und bis 
zu drei Anlennenkabeln ange­
schlossen werden mußte. Nun 
stellte ich aber fest, daß der 
Computer, wenn beide Kabel 
angeschlossen sind (M onitor 
in der M onitorbuchse. Fernse­
her in der TV-Buchse), imm er 
den M onitor ansteuert und auf 
dem Fernseher nichts zu sehen 
ist. Also mußte ich, wenn ich 
etwas auf dem Fernseher ha­
ben wollte, das Monitorkabel 
ausstecken. Diese Sache hat 
mich schon einiges Geld geko­

stet (die vielen Kabel und Um­
schaltboxen sind nämlich nicht 
gerade billig), und damit es 
nicht noch teurer wird, wende 
ich mich an Sie. Nun also die 
eigentliche Frage: Gibt es ir­
gendeine M öglichkeit die ein­
zelnen Buchsen (M onitor- und 
TV-Buchse) nur über Software 
anzusteuem (z. B. überein Pro­
gramm, dases ermöglicht wann 
man will von der einen auf die 
andere Buchse umzuschalten 
etc.)?

M. Sigwori, Htifingen

R ed .: L eider g ibt es keine 
Möglichkeit, die M onitoraus­
gangssignale per Software auf 
den TV-Ausgang zu schalten. 
Abhilfe schafft hier nur eine 
Umschaltbox. die an den übli­
ch en  M o n ito ra u sg a n g  des 
ATARI angeschlossen wird. 
Sie ermöglicht es, einen Fern­
seher über SCART und den 
SM 124-M onitor gleichzeitig 
anzuschließen und per Schal­
ter umzuschalten. Einige die­
ser Boxen sind auch in der 
Lage, die U m schaltung per 
Software vorzunehmen.

Falcon030- 
Software

Sehr geehrte Damen und Her­
ren. dieses Schreiben bezieht 
sich  a u f  den A TA R I Fal- 
con030. Da ich stolzer Besit­
zer eines solchen Gerätes bin, 
jedoch zur Zeit mit einem  Pro­
blem zu kämpfen habe, wende 
ich mich an Sie, in der Hoff­
nung daß Sie mir bei diesem 
Problem weiterhelfen können. 
Als erstes aber noch ein paar 
W orte zum Falcon. Der Grund 
warum ich dieses Gerät gekauft 
habe, ist: ich bin PC-Gegner 
und ATARI-Fan. Ich besaß bis 
vorein paar Jahren einen AT A- 
R1520 ST. Da wir ein Geschäft 
haben, wanderte er auch bald 
dorthin. Das blieb auch eine 
ganze W eile so, bis dann der 
ATARI 1040 ST auf den Markt 
kam, und ich den 520 ST wie­
derbekam. Dies war vor ca. 
einem Jahr. Da ich den Com ­
puter dam als zum größten Teil 
zum Spielen nutzte bzw. nut­
zen wollte, und es für den ST

bekanntlich so gut wie nichts 
Neues mehrzu bekommen gibt, 
w ar mir klar, daß ein neuer 
Com puter hermußte. Der 1040 
ST im Büro wurde mittlerwei­
le von einem 486er abgelöst, 
doch ich konnte mich bisher 
nicht mit diesen PCs anfreun­
den. Ich besitze zudem noch 
ein Lynx, und für dieses Gerät 
m uß man bekanntlich auch 
ganz schön (leidenschaftlich) 
kämpfen. Da ich eine Kämp­
fem atur und zudem Optimist 
bin. entschloß ich mich spon­
tan. einen ATARI Falcon030 
zu kaufen, in der Hoffnung, es 
allen PC-Besitzem zeigen zu 
können. Leider stelle ich lang­
sam fest, daß doch nicht so viel 
entwickelt wird, wie ich mir 
das erhofft hatte. Spielemäßig 
tut sich wenig, wenn nicht gar 
nichts, und auch sonst scheint 
„tote Hose“ zu sein. Gut, MU- 
SiCOM  ist nicht schlecht, und 
auch ein paar andere, größten­
teils Musikprogramme sind auf 
dem Markt, dazu kommen noch 
ein paar Auflösungsprogram­
me, aber die wirkliche Soft­
warefehlt. W o bleiben die gan­
zen Superspiele, die man auf 
den so gehaßten PCs bekommt ? 
W o bleiben Programm ierspra­
chen. die für den Falcon030 
entwickelt werden sollten, wo 
bleiben z.B. Frem dsprachen­
programme, die mit Hilfe des 
M irkofoneingangs über Spra­
che benutzt werden? W o bleibt 
denn nur die ganze Software, 
die dem  Falcon()30 Flügel 
macht und ihn vor den ganzen 
anderen Com puter „davonflie­
gen“ läßt?

Jetzt aber mal zu meinem 
eigentlichen Problem. Vor kur­
zem habe ich mir MultiTOS für 
meinen Falcon besorgt. Nach dem 
ersten Schock über die G e­
schwindigkeit, mit der diese 
TOS-Version arbeitet, bekam 
ich ein Problem nach dem an­
deren. Meine Hauptprobleme 
möchte ich hier mal kurz nen­
nen und hoffe, daß Sie m ir hel­
fen können bzw. werden, da 
ich sonst das MultiTOS nicht 
benutzen kann. Ein Problem 
ist, seit ich MutliTOS instal­
liert habe (zur Zeit habe ich es 
ausgeschaltet), finde ich kein 
Kontrollfeld mehr vor. Es kann 
zw ar nachgeladen  w erden .

doch verlangt dieser Vorgang 
bei mir immer, daß ich die Lan- 
guage-Disk einlegen muß, ob­
wohl ich diese auf meiner Fest­
platte genauso habe. Wenn ich 
das Kontrollfeld schließlich 
von Diskette geladen habe, ist 
es trotz Abspeichem nach dem 
Abschalten meines Falcons030 
verschwunden, und ich muß 
erneut von D iskette!!) laden. 
Ein weiteres Problem, das ich 
mit MultiTOS habe, ist. daß 
der Com puter beim Boot-Vor­
gang immerdie MultiTOS-Dis- 
kette verlangt, obwohl das Mul­
tiTOS auf Harddisk installiert 
ist. Ich hoffe, daß Sie mir diese 
wi rkl ich dri ngenden Fragen be­
antworten können.

Ein Anliegen, daß ich noch 
Vorbringen möchte, ist jenes: 
Ich bin der Meinung, wenn 
ATARI mit dem Falcon eine 
neue Computer-Ära beginnen 
will, müßte für den Falcon ne­
ben der Software auch ein Fal- 
con-C om puter-M agazin  ge­
bracht werden. Man kann den 
Falcon nicht m iteinem  PC ver­
gleichen und ihn auf längere 
Zeit lediglich in einem ST-spe- 
zifischen Magazin präsentie­
ren. Vielleicht, vorausgesetzt 
der Falcon verbreitet sich ge­
nügend. und es erscheint mehr 
Falcon-Software. könnten Sie 
sich mal ein paar Gedanken 
überdiesen Vorschlag machen.

S. Sipl. Denkendorf

R ed.: Softw are-Entw icklun­
gen benötigen Zeit. Besonders, 
wenn man sich einer vollkom­
men neuen Hardware, wie dem 
Falcon030, gegenübersieht. 
Man kann aber davon ausge­
hen, daß spätestens zum W eih­
nachtsgeschäft eine Welle neu­
er Program m e für den Fal- 
con030 (auch Spiele) zu er­
warten ist.

Zu Ihren Fragen bzgl. Multi­
TOS können wir Sie auf die in 
diesem Heft beginnende Arti­
kelserie verweisen, die sich 
speziell mit Installationspro­
blemen des MultiTOS befaßt. 
Dort werden in den folgenden 
Ausgaben auch tiefergehende 
Informationen zu ATARIs neu­
em Betriebssystem geliefert.
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LESERBRIEFE

68020 
im Mega STE

Ich habe gelesen, daß man den 
68(XX)er Prozessor des Mega 
STE mit TOS 2.06 einfach ge­
gen eine 68020-CPU ersetzen 
kann. Ist dies tatsächlich durch 
einfachen Austausch des ge­
sockelten 68000er möglich? 
Bringt der Austausch einen 
wirklichen Vorteil? Sind Hard­
ware-Erweiterungen wie der 
AT-Speed C 16 dann noch lauf­
fähig? Was kostet eine 68020- 
CPU und wo kann man diese 
erwerben?

K. Gahlnumn. Marl

Red.: Leider kann man nicht 
ohne weiteres den 68000er- 
P rozesso r des M ega-S T E s 
durch einen 68020 ersetzen, 
dies ist wegen der unterschied- 
lichen A nschlußbelegungen 
bzw . G ehäuseform en nicht 
möglich. Theoretisch läßt sich 
aber sehr wohl eine 68020er- 
CPU in einem M ega-STE mit 
TOS 2.06 betreiben. Dies ist 
jedoch nur durch einen spezi­
ellen Adaptersockel, bzw. ein 
Turbo-Board möglich. Leider 
ist uns allerdings im Augen­
blick kein Turbo-Board be­
kannt, daß sich im M ega-STE 
einsetzen läßt. H ier sind die 
Hardware-Hersteller gefragt.

Unzufriedenheit 
der ATARI-User

In den letzten Monaten ist viel­
fach die Firma ATARI kriti­
siert worden. Solange diese 
Kritik konstruktiv ist. stimme 
ich ihr zu. Einen Punkt der 
Kritik vieler Leser ist das Nich- 
terscheinen neuer Rechner mit 
dem ATARI-Emblem. So wer­
den Namen wie Falcon040 ge­
prägt und mögliche Konzepte 
und Erscheinungstermine dis­
kutiert. Wenn man jetzt davon 
absieht, daß ATARI-Rechner 
professionell genutzt werden, 
kann man beobachten, wie die 
User nach neuer Hardware gie­
ren. Es gibt da einen Com pu­
termarkt. der davon lebt, mit 
i mmer wieder neuen Soft- oder 
H ard w a re -P ro d u k te n  den

Usern die letzte Mark und vor 
allem Zeit aus der Tasche zu 
leiem. Leider ist dies bei A TA­
RI nicht so, sonst würden diese 
Gerüchte nicht entstehen - kann 
man doch heute mit einem  
1985er M ega-ST ebensogut 
Texte bearbeiten, wie mit ei­
nem 1993er486DX2-66M HZ. 
Auch darf man hier öfter den 
Umgang mit neuen Program ­
men lernen, ganz zu Schwei­
gen vom Betriebssystem mit 
AUTOEXEC.BAT und CO N ­
FIG .SY S. Zum  Z eitvertreib  
bestens geeignet, ist die G ren­
ze zw ischen A rbeitsrechner 
und Heim -Computer in punk­
to Spiele wohl hoffnungslos 
verschwommen. Der ATARI- 
Rechner ist ein serienmäßiger 
AI Iround-Computer. der schon 
immer durch seine besonderen 
Program m e wie SIG N UM !. 
Connect, Cubase und Calamus 
aufgefallen ist. Die Software 
macht die Leistung eines Rech­
nersystem s aus, nicht etwa 
Benchmark oder ein System­
takt von 66M Hz. Ich belausch­
te auf der CeBIT '93  einige 
Apple-Freaks, die erbost dar­
über waren, daß nur ATAR1- 
Com puter z.Zt. einen DSP se­
rienmäßigeingebaut hätten. Sie 
werden auch dann noch auf 
ihren Com puter mit DSP war­
ten, wenn die ATARI-Freaks 
ihre DSP-Program m e völlig 
normal finden. Ich will nicht 
zum Zwist zwischen irgend­
welchen Firmen anregen, es 
nutzt niemandem. Schreibt gute 
Programme und streitet nicht!

C. Hertzberg, Berlin

88MB-Wechsel- 
platte Falcon030

Ich besitze eine Syquest 5110- 
W echselplatte. die über einen 
ICD-Host- Adapter an meinem 
1040ST angeschlossen war und 
problem los funktionierte. Nun 
habe ich einen Falcon030 und 
die Platte über ein 90.-DM  teu­
res Kabel über SCSI verbun­
den. Beim Booten passiert jetzt 
folgendes: Die interne Platte 
wird erkannt, aber beim An­
sprechen des SCSI-Geräts 0 
werden anstatt der Kennung 
„Syquest5 l 10" zunächst sinn­

lose Zeichen angezeigt und die 
Platte dennoch akzeptiert.

Form atieren ist allerdings 
nicht möglich, HDX findet das 
Gerät 0 nicht. W enn ich den 
Prozessor-Cache und 16MHz 
ausschalte  und AHDI vom 
Desktop starte, bringt er die 
richtige Kennung und auch das 
Formatieren funktioniert, je ­
doch fehlerhaft. Am Rechner 
kann 's eigentlich nicht liegen, 
ich h a b ’s auch bei e inem  
Freund ausprobiert. Probewei­
se habe ich alle A C C ’s und 
AUTO-Ordner-PRG’s inakti­
viert - ohne Erfolg. Können 
Sie mir einen Tip geben, um 
dieses Problem zu lösen? Ich 
wäre Ihnen sehr dankbar.

7 Roller, Effringen

Red.: Die 88M B-W echselplat­
te von SyQuest macht tatsäch­
lich Probleme am SCSI-Port 
des Falcon030. Allerdings han­
delt es sich dabei eher um ein 
Softw are-Problem  des Fest­
p la ttentreibers. Die nächste 
Version des AHDI, die in Kür­
ze erscheinen wird, kann auch 
diese W echselplatte problem ­
los handhaben.

IDIE COMPUTERFIRMA, 
DIE SICH AUCH UM SIE 
KÜMMERT.

Folcon030 4184 Inkl. Scrwwnbloftnr,
TronsorcHco und Ishar D M  2.490, -

hücoa... Lynx D •99.-
SM/RGB Adapter 25,- Lyn* 0 Power Paket 248, -
FPL 6888116 MHz 90.- SONY MP2DD Disketten
Joystickadapter 19.- 100 Stick 85,-
14' VGA Monitor 690, SONY MD2HD Disketten
14* MulUStan 820. 100 Stück 235.-
17* MoltlScan 1 590, - STS004 original Monitor -
ScreenMafler •49.- stand Ihr SM124 49.-
Screenbbuter + Software
NVW 2.5 Falcon •99.- Calamus 109*
SCS 1 auf D Kabel 79.- Pakete

Catwae Ambo 
Upgrade 3 * aaf

*•99.-
Rundest! ga Manager
ProfcsMonal 2 0 •o,- Audio 810.
Civilization 80. Cahaar 3-2 890,
Der Patrizier IM s Wktor 1 04 249.
Ishar (Falcon) ■9,- Kspnt 59.-
U-miranp 2 75,- Free Way 249.
The Ändert Art Of K Spread 4 •99,-
Whr In The Skies 89. Kobold Zwei •19.
Trinjamlca (Falcon) 89,
Hardware... SpeadoGDOS *90,
FifcooOWVM 2.290,- New VW 2.5 99,

ikl New VM 2.5001 59.
2 590. No«orLo0c 1090.

249,
329,-
249,-
09.-
249.
05.

Papynu 2.10 
NVH 2.5 OOl 2.440, PHOENIX 2 i 
FalconOSO 4/04 iakl Pt* ART

•2HD QPai Pro 4 00
2 440, -  Script 3.1

80 MB, 17 ws 890, fltwaamm*.
170 MB. 17 m. 1090,- “ JT'“ 11, 
240 MB, 15 m, 1290, B M m M <  
Modon 14400 Oll/.
mit BT7. Nummer 670,- bmnn™w)m 
MICRO RORiRt IERNERSTR. 5 74424

«(>72*2) M5 5I B it  01 2t

Hendrik Haase Computersysteme
Hard- und Software Distribution

Atari-Computer
Atari Computer 

in unterschiedlichen Versionen 
Speed Drive 48
Wechselplatte 88 im externen Gehäuse
HP Deskjet 510
Canon BJ 330
HP IMP Laserdrucker
HP LaserJet IV
17“ Monitore und Grafikkarten, ab 
17“ Monitor Flatscreen von IDEK 
Epson Scanner GT 8000, komplett 
Zyxel Modem und andere sehr günstig am Lager 
Neuheit: Magnetoptisches 128 MB

Wechselplattenlaufwerk mit Medium 
Medium (128 MByte), nur

698,- DM 
998,- DM 
700,- DM 

1098,- DM 
1820,- DM 
3200,- DM 
1500,- DM 
1998,- DM 
3300,- DM

1990,-DM 
120,-DM

Gebrauchte Ataris auf Anfrage 
Reparaturen und Umrüstungen 

preiswert und schnell

Bestellungen und Informationen bei:

Hendrik Haase Computersysteme
Stiftplatz 2 • D-45134 Essen 1 

Telefon 02 0 1 -8  43 4010  • Fax 0 2 0 1 -4 7  3866
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Sie sind b e lieb t bei jung  und a lt. S ie  verb re iten  übera ll g u te  Laune. 

Sie sind innovativ, k rea tiv  und überd ies  völlig  uneigennützig . 

Und sie e rsch e in en  je d e n  M o n a t in d e r P D -N E W S  

-  d ie  b es ten  P ro g ra m m e  aus d e r P D -S e rie  d e r S T-C om puter.

Schloß mit 
Geistern
Wer kennt es nicht, das wohl älte­

ste Computerspiel der Welt, das 
neben „Frogger“ die Herzen aller 

Computerfreaks erhellte?Gemeint 
ist natürlich. Sie haben es sicher 
erraten, PacMan. Die Aufgabe des 

Spielers war es. einen kleinen und 
äußerst gefräßigen gelben Ball, den 

PacMan eben, durch ein Labyrinth 

zu lenken. In den Gängen dieses 

zweidimensionalen Irrgartens lag 

die Nahrung des PacMans. kleine 

runde Pillen. Um aber dem Pac­
Man. und damit dem Spieler, das 

Leben nicht zu einfach zu machen, 

wird das Labyrinth von Schloß- 
geistem bewacht, die den PacMan 

verfolgen und gegebenenfalls eli­

minieren. sobald sie ihn einholen. 

Als Gegenwaffe liegen an man­

chen Stellen in den Gängen noch 

etwas größere Pillen, die den Pac­
Man für kurze Zeit befähigen, fres­

send auch gegen die Geister vor­

zugehen. worauf sie in ihr Haupt­

quartier in der Labyrinthmitte zu­

rückkehren müssen und erst eini­

ge Zeit später wieder hervorkom­

men dürfen.

Dieses einfache Spielprinzip hat 

sich bis in die heutige Zeit geret­
tet. und selbst auf den modernsten 

Maschinen gibt es keine, für die 

nicht mindestens eine Version ver­

fügbar wäre. Auch für den ATARI 
gab es bereits von den Anfängen 

in der Urzeit an unzählige Varian­

ten. Mit McMinos tritt nun eine 
weitere Variante das Erbe des gro­
ßen Vorbilds an.

Im Gegensatz zu den meisten 

seiner Vorgänger und zum G roß­

teil der Progamme. die im Public- 

Domain- und Shareware-Bereich 

zu finden sind, bietet McMinos 

ein erfrischend professionelles 

Bild. Hervorragende grafische Ge­
staltung und schöne Sounds zie­

hen den Spieler in den Bann. Er­

freulich ist auch, daß alle Auflö­
sungen ab 6 4 0 x 4 0 0  Punkten un­

terstützt werden. Leider besitzt 

McMinos keinerlei GEM-Elemen- 
te, so daß der Betrieb unter einem 

Multitasking-System nicht mög­

lich ist. Auch läßt sich McMinos 

nur von Diskette starten, der Start 

von der Festplatte führt zum Absturz.

Das Spiel selbst entspricht am 

Anfang noch in etwa dem Vorbild.

doch schon ab der zweiten Ebene 

stellen sich völlig neue Spielsitua­

tionen. neue Elemente. Überra­
schungen und Fiesheiten der übel­

sten Art ein. Jede Ebene birgt et­
was völlig Unvorhergesehenes, 

m ehr wird nicht verraten. Des 

weiteren gibt es zu jeder betrete­

nen Ebene eine Kodezahl, mit der 

immer wieder dort begonnen wer­

den kann, ohne jedesmal von vor­

ne beginnen zu müssen.
McMinos ist ein äußert schön 

gemachtes und ansprechendes 

Spiel, mit dem selbst Nur-Anwen­
der schon bekehrt wurden. Es soll­

te bei keinem Spieler und keiner 

Spielerin fehlen, der oder die et­

was auf sich hält! McMinos ist 

Shareware, gegen einen Betrag von 

30 .- DM erhält man die neuste 

Version mit noch mehr Fähigkei­

ten und vielen weiteren Spielebe­
nen.

EB

McMinos
Autor: Ulrich Norbisrath ST PO: 633 

Stitus: J  PO J^ihareware j  Freeware
Auflösung: J^ ioch J  mittel 

J  niedrig J  sonstige

Positiv: läuft all 640x400 in allen
Auflösungen, sehr schöne 
Aufmachung 

Negativ: keine GEM-ODertläche
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Bildschö­
ner Akt
Während die meisten Menschen 

aufComputem vor allem textliche 
Daten unterbringen, soll es Leute 

geben, die stattdessen vor allem 

Bilder sammeln, wobei hier natür­

lich, wie bei allen Sammlungen, 

nach mehr oder weniger Zeit Cha­

os einkehrt. Dies liegt vor allem 

daran, daß die acht Zeichen, die 

als Dateiname zur Verfügung ste­

hen. bei weitem nicht ausreichen, 

um eine umfassende Beschreibung 

des Bildinhaltes zu geben. Da wäre 

es doch schön, gäbe es auch eine 

Datenbank, die statt Texten Bilder 

speichert oder zumindest diese 
verwalten kann.

Und genau dies stellt C-AKT 

dar. wobei hier AKT für „Archiv 

für Kunst und Technik" steht, denn 

gerade in diesen Bereichen wird 

sehr viel mit Bildmaterial gearbei­

tet und eine Speicherung im Com­

puter bietet sich an.

Eine C-AKT -Datenbank enthält 

nun nicht die Bilder an sich, son­

dern nur Verweise auf die Bilder. 
Somit können die Bilder in einem 
beliebigen Ordner oder sogar auf 

Disketten untergebracht werden, 

und sie werden erst nachgeladen, 

wenn sie dargestellt werden sol­

len. Zu jedem  Bild (oder: Verweis 

auf ein Bild) kann nun ein mehr­

zeiliger Kommentar eingegeben

werden, sowie eine Gruppenzuge­

hörigkeit zugeordnet werden. So­

mit können thematisch oder sonst­

wie zusammengehörige Bilder mit 

einer gemeinsamen Gruppe aus­
gestattet und später bei Bedarf 

komfortabel aus der Gesamtliste 

aller Bilder ausselektiert werden.
Sollen nun die Bilder angezeigt 

werden, so können sie einfach per 

Klick auf den Verweis in einem 

Fenster dargestellt werden. Dar­

stellbar sind hierbei alle gängigen

monochromen Bildformate: Doo- 
dle. Degas, STAD. Megapaint und 

selbstverständlich GEM-Image.
C-AKT glänzt vor allem durch 

seine Funktionenvielfalt. Es gibt 
praktisch alles, was man vermis­

sen könnte. Zusammen mit seiner 
hervorragenden Benutzeroberflä­
che. die eine Bedienung auch ohne 

langes Handbuchwälzen möglich 
macht, ist es eindeutig ein High­

light in der Shareware-Landschaft. 
Gemessen an den gebotenen Funk­

tionen ist die Shareware-Gebühr 
von DM 2 5 .0 0  mehr als gerecht­
fertigt.

EB

Autor: Christian Bergknecht ST-PD: 641 

Status: -IPD  J^Shareware j  Freeware
Aullösung: ^ ^och J  mittel 

j  niedrig j  sonstige

Positiv: sehr gute und übersichtliche GEM-
Oberfläche, viele nützliche 
Funktionen 

Negativ: -

C-Akt

DFUELEX.PR8

V.32bts
Erneuerung von AU .32A auf 144B0bit/s A vollduplexA . Neueste 
Übertragungsnom. Arbeitet ebenfalls nit AEchokorrekturA . Es 
wird eine feinere Abstufung der Phasen- und Anplitudenschritte 
in der A0AMA -f1atrix vemendet (stellt natürlich höhere 
Anforderungen an die Leitungsgualitit). Dadurch steigt 
einerseits die AübertragungsrateA (14.4kbps bidirektional) und 
andererseits ist eine dynanische leitungsanpassung nit etwas 
besser abgestuften AFallbackA . Zusätzlich gibt es ein Verfahren, 
nlt den sich die Hodens ln Zehntel Sekunden auf einen

»V.32bis
V.33
V.48
V.41
V.4Z
V.42bis
V.5B

Eingabe: V.32bisj..
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Nachge­
schlagen!
Im Leben eines Computereinstei­

gers gibt es eine Menge Hürden 

und Probleme zu überwinden. Ei­
nes der größten dürfte jedoch si­

cherlich die sogenannte Datenfer­

nübertragung sein. Allein das Wort 

schreckt ab. die ersten Gehversu­

che landen meist im Chaos und in 

einer sehr, sehr hohen Telefon­

rechnung.
Um dem interessierten Anfän­

ger nun den Einstieg etwas zu er- 

leichern, erstellte Michael Von­

dung, in der DFÜ-Szene nicht 

umbekannt, ein Lexikon mit allen 
bekannten und unbekannten Be­
griffen. nach denen nicht nur Neu­

linge, sondern manchmal auch die 
etwas tiefer Eingestiegenen noch 

suchen. Und um nun diese Suche 
nochmals etwas zu erleichtern, 
programmierte er um dieses Lexi­

kon herum ein Programm, mit dem 

sich auf einfach Weise die Begrif­

fe anzeigen lassen.

Eine Installation ist nicht erfor­

derlich. DFÜ-LEX funktioniert 

mit so ziemlich allen Konfigura­
tionen ab der hohen ST-Auflö­
sung problemlos zusammen. Ein 
Doppelgeklicke auf das Program­

micon und man landet vor einem 

sauber programmierten Fenster­
dialog, so daß andere laufende 

Programme im Multitasking nicht

unterbrochen werden. Hier finden 

sich nun drei Bereiche: im ober­

sten werden die Erläuterungen zu 
den einzelnen Begriffen angezeigt, 

unten links werden die Begriffe 

herausgesucht und rechts daneben 
finden sich die Bedienungsele­

mente.
Die Suche nach bestim mten 

Begriffen gestaltet sich komforta­

bel: Entweder sucht man selbst in 

der Stichwortliste, oder man be­
dient sich der insgesamt drei Such-

funktionen, mit denen sich nach 
Stichworten, Textteilen und sogar 

mit Jokerzeichen fahnden läßt. Die 
gefundene Erläuterung wird so­
fort im oberen Teil des Fensters 

angezeigt und kann auch ausge­
druckt werden. Neben der Steue­

rung über die Maus ist DFÜ-LEX 
auch komplett Tastaturbedienbar, 

was den Komfort noch weiter er­

höht.
DFÜ-LEX ist sicherlich für je ­

den DFÜ-lnteressierten eine Über­

legung wert, zumal es Public Do­

main ist und keinerlei Shareware- 

Gebühren verlangt werden.
EB

Autor: Michael Vonöung ST PO: 047 

Statue J^PO j  Shareware J  Freeware
Aullöeung: jrHoch J  mittel 

j  niedrig J^onalige
Positiv: sehr umtangreiches Lexikon,

saubere Oberfläche 

Negativ: Blättern etwas umständlich,
kein Hyptertext
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Remote: Mit N-Joy Remote ist es möglich, den 
ATARI per Joystick fernzusteuern. Hierzu kann 
auf jede Joystickbewegung ein Tastendruck 
gelegt werden, der bei der Betätigung des 
Joysticks ausgeführt wird. Remote ist beson­
ders sinnvoll mit Sequenzern und ähnlichen 
Programmen einzusetzen, da während einer 
Bühnenshow kein Platz und keine Zeit für 
große Mausakrobatik bleibt.

General M.: Besitzen Sie noch einen älteren 
Synthesizer, für den das Wort „General-MIDI“ 
noch ein Fremdwort ist? Aber Sie wollen auf 
diese Fähigkeit nicht verzichten? Norbert Schut­
zes General-M. kombiniert eine Sounddaten­
bank auf dem ATARI mit der Genral-MIDI- 
Spezifikation, und das auch auf alten Synthe­
sizern! (ab ST-Hoch)

Barcode: Mit Barcode lassen sich aus den 
Angaben einer Femsehzeitschrift auf einfach­
ste Weise Barcodelisten generieren, mit de­
nen sich dann ein Videorekorder mit Barcode­
leser schnell und komfortabel programmieren 
läßt. Drucker erforderlich, (ab ST-Hoch)

Lexikorr: Daß die Textverabeitung die belieb­
teste Anwendung eines Computers ist. ver­
dankt sie sicherlich auch und vor allem den 
Korrekturmöglicheiten sowie dem automati­
schen Korrekturlexikon. Doch leider schlei­
chen sich bei der Erweiterung dieses Lexikons 
sehr leicht Fehler ein, die zu finden fast ein 
Ding der Unmöglichkeit ist. Daher bietet Lexi­
korr die Möglichkeit, in sortierten ASCII-Wort- 
listen nach ähnlichen Zeilen, sprich mehrfach 
aufgenommenen Wörtern mit einer oder meh­
reren falschen Aufnahmen, zu suchen. Somit 
lassen sich auf einfache Weise Dubletten in 
großen Wortlisten suchen und finden, (ab ST- 
Hoch)

F r f !
1 1 1 1
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Weise auch komplizierte Probleme und Frage­
stellungen einfach beantworten. DFÜ-Lex ba­
siert auf dem universellen Lexikonsystem Uni- 
LEX (ab ST-Hoch)

FPIotter ist ein einfacher Funktionsplotter ohne 
allzuviel Schnickschnack, dafür aber mit voller 
GEM-Unterstützung und voller Unterstützung 
aller Möglichkeiten des ATARI-TT. Es lassen 
sich auch komplexere mathematische Funk­
tionen berechnen und darstellen, die Darstel­
lung kann vergrößert und als GEM-Image auf 
Diskette abgelegt werden, so daß sie zur Ein­
bindung in ein Dokument zur Verfügung steht.

DFÜ-Lex: Die Datenfernübertragung ist ein 
sehr komplexes Gebiet mit Unmengen für Ein­
steiger völlig unverständlichen Fachbegriffen. 
Damit diese dem interessierten (Noch-)Laien 
verständlicher werden, gibt es DFÜ-Lex, ein 
elektronisches Lexikon zur DFÜ. In einem Dia­
log können verschiedenste Begriffe gesucht 
und dazu Erläuterungen angezeigt werden. 
Durch Querverweise lassen sich auf diese

-
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Maskerade ist ein Programm zum Bearbeiten 
von Dateien auf Disketten und Festplatten. Es 
können Dateibäume eingelesen und Dateien 
gesucht werden, wobei hier die Kombination 
verschiedenster Sucharten zugelassen wird. 
Die gefundenen Dateien können entweder 
angezeigt oder automatisch gelöscht, kopiert, 
verschoben, angezeigt oder editiert werden. 
Somit eignet sich Maskerade auch zum auto­
matischen Löschen von Backups und zur all­
abendlichen Kopie aller neuen Dateien auf 
Wechselplatte oder ähnlichem ... (ab ST-Hoch)

VT-Menü: Wenn Sie die Videotext-Selbstbau- 
Karte aus der Zeitschrift c 'tbesitzen und Ihnen 
die dazugehörige Software etwas dürtig vor­
kommt, ist VT-Menü genau das Richtige für 
Sie. Eine neue Videotext-Software, lauffähig 
unter allen Auflösungen, mit vielen Fähigkei­
ten für die tägliche .Arbeit*, (ab ST-Mittel)

Terminal 2000: Besitzen Sie einen Sharp PC- 
1403 und entwickeln Sie Programme für die­
sen Taschencomputer? Mit Terminal 2000 
können Sie ihre Sharp-Programme unter GFA- 
BASIC entwickeln, austesten und zwischen­
durch alle anderen Möglichkeiten des ATARI 
nutzen. Ist das Programm dann fertig, wird es 
an den Sharp angepaßt und übertragen. Die 
Übertragung erfolgt über eine speziell konstru­
ierte RS232-ähnliche Schnittstelle, ein Bau­
plan liegt als GEM-Image bei.

VGA-Simulator: Der VGA-Simulator ist das 
TT-Äquivalent zum Farbemulator auf dem 
ATARI ST. Er simuliert in der hohen TT-Auflö- 
sung jede beliebige farbige VGA-Auflösung 
und stellt sie in gerasterten Graustufen dar. Ein 
TT mit entsprechendem Monitor für TT-Hoch 
ist Voraussetzung, (nur TT-Hoch)

Combo: Einfacher Bootselektor ohne viel 
Schnörkelei. (kein TT)

Formel 1 ST: Strategiespiel rund um Formel- 
1. Der Spieler managed, wie seine bis zu drei 
menschlichen Gegner, ein Formel-1 -Team und 
versucht, die Weltmeisterschaft zu gewinnen. 
Allerdings versuchen dies insgesamt 19 ande 
re Teams ebenfalls (vom Computer gespielt) 
Hier ist Fingerspitzengefühl und schnelle Ak 
tion gefragt! (ab ST-Hoch, nicht unter Multitas 
king, 2MB sinnvoll) (S)

s -

Fußball ST: Ein Strategiespiel rund um den 
Fußball. Bis zu vier Spieler versuchen mit viel 
Geschick und Glück eine Fußballmannschaft 
zu managen. Durch 30 Ligaspiele. 6 DFB- und 
6 Europa-Pokal-Runden gilt es Punkte zu er­
reichen. (ST-Hoch, nicht unter Multitasking- 
Systemen) (S)

Color lt: Ein Actionspiel für Farbmonitor und 
zwei Spieler um das möglichst schnelle Einfär­
ben von Flächen. Gespielt wird gegeneinan­
der, wobei durch den Einsatz äußerst hinterli­
stiger Waffen die Schwierigkeit gesteigert wird. 
(ST-Niedrig)
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ImageLab: EBV. elektronische Bildverarbei­
tung, ist in aller Munde. Alle wollen es, Sie 
können es jetzt haben. ImageLab ist ein einfa­
ches, doch dafür sehr sauber programmiertes 
und einfach zu bedienendes Bildverarbeitungs­
programm. Es lassen sich Graustufenbilder 
bis zu immenser Größe in bis zu 256 Graustu­
fen mit zahlreichen Funktionen bearbeiten und 
erheblich aufwerten. Alle Auflösungen, aber 
ST-Hoch mindestens empfehlenswert.

C-AKT: Bei vielen Bildern reichen die acht 
Buchstaben des Dateinamens kaum aus, um 
den Inhalt eines Bildes klar und deutlich wider­
zuspiegeln. Mit C-AKT können Sie alle Ihre 
Bilder wie in einer Datenbank katalogisieren, 
mit Kommentaren versehen und auch direkt 
anschauen. Es werden alle gängigen Grafik­
formate unterstützt. (Ab 640x400, nur mono­
chrom) (S)

Moderne Börsengeschäfte: Alles rund um 
die Börse. Das vorliegende Programm ist zwar 
in den Funktionen im Vergleich mit dem vollen 
Programm eingeschränkt, aber als Einstieg in 
die .elektronische* Welt der Börse ist es mehr 
als geeignet. ST-Hoch.

LaTeX-Online-Hilfe: LaTex ist ein mächtiges 
und äußerst praktisches Makropaket zur Er­
stellung wissenschaftlicher Dokumente unter 
TeX. Leider ist LaTeX, wie TeX auch, sehr 
schwer zu bedienen. Mit Hilfe dieses 1st-Guide- 
Textes sind nun das komfortable Blättern in 
der LaTeX-Anleitung sowie kontextsensitive 
Suche nach bestimmten Kommandos oder 
Stichworten möglich. Gegenüber der letzten 
Version (ST-PD-601) wurde die LaTeX-Hiffe 
um fast das Zehnfache erweitert!

TeX-Tab: TeX ist fast sprichwörtlich kompli­
ziert. Und der Tabellensatz gleich noch viel 
mehr. TeX-Tab bietet hier eine kleine Linde­
rung: aus einigen Parametern und Datenlisten 
in ASCII-Form generiert es astreinen TeX- 
Code. der sich dann in gewohnter Spitzenqua­
lität setzen läßt. Alle Auflösungen.

Copy and Delete: Haben Sie Angst vor Daten­
verlust? Mit Copy-and-Delete lassen sich alle 
wichtigen Dateien bei Bedarf, zum Beispiel am 
Tagesende, automatisch sichern, am besten 
auf eine zweite Festplatte oder Partition! (S)

Backup: Backup-Programm zum Erstellen von 
Sicherheitskopien der hauseigenen Festplat­
ten, CD-ROMs oder sonstigen Medien. Arbei­
tet intensiv mit Kobold zusammen, wodurch 
sich der Dateitransfer äußerst schnell gestal­
tet. Backup erstellt hierbei Job-Listen für Ko­
bold. die dann von ihm abgearbeitet werden. 
Auch eine automatische Restaurierung ist 
selbstverständlich möglich. GEM-konform, alle 
Auflösungen.

Druck 2: Druckprogramme für den ATARI gibt 
es wie Sand am Meer. Doch nur wenige be­
herrschen so viele verschiedene Typen von 
Ausgaben, ohne dabei überflexibel zu sein. 
Druck2 druckt Etiketten, Karteikarten, Adres­
senlabels und Überweisungen. ST-Hoch (S)

Info liest die NEWDESK INF-Datei des Desk- 
tops der TOS-Version 2.x und 3.x und zeigt die 
Belegung der Funktionstasten übersichtlich 
an. Ab TOS 2.05

Liesmich: Einfaches Programm zum Anzei­
gen von ASCII-Texten. Kann die eingebaute 
.Anzeigen-Drucken-Abbruch -Routine erset­
zen.

Save 2: Denjenigen unter Ihnen, die sich zum 
Beispiel das Desktop heimelig mit vielen schö­
nen Icons eingerichtet haben, wird die Datei 
NEWDESK.INF heilig sein, denn wenn sie 
zerstört oder gelöscht wird, ist die ganze Arbeit 
verloren. Hier hilft Save2, ein Kopierprogramm, 
das automatisch Listen von wichtigen zu si­
chernden Dateien abarbeitet. (S)

AudioFun: Wollten Sie auch schon lange ein­
mal mit dem Soundchip des ATARI etwas 
wirklich Irres anstellen? Wollten Sie ihn quälen 
bis zum bitteren Ende, die letzten Töne aus 
dem Lautsprecher pressen? Mit AudioFun kön­
nen Sie dem altgedienten Yamaha-Chip das 
absolut Letzte entlocken und eigene Melodien 
und Drumpattems zusammenstellen, wie Sie 
es noch von keinem anderen Programm ken­
nen.

Vokabelsammlung für Englisch. 7. Klasse, 
als ASCII-Text und Adimens-Datenbank.

Radar-NF berechnet den Verlauf der Leistungs­
flußdichte bei Radaranlagen. Hiermit kann auch 
festgestellt werden, ob von diesen elektroma­
gnetischen Wellen eine konkrete Gefährdung 
ausgeht, und wenn ja. wie stark und in welcher 
Entfernung. Elektrotechnische Kenntnisse sind 
von Nutzen. (Ab ST-Hoch)
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Briefmark« ST: Sammeln ist ein Grundtrieb. 
Und seltsamerweise sammeln recht viele Men­
schen die kleinen Papierschnipsel, die die 
Post drucken läßt, um kenntlich zu machen, 
daß dieser oder jener Brief bezahlt oder unbe­
zahlt verschickt wurde. Briefmarke ST richtet 
sich speziell an die Briefmarkensammler unter 
den ATARI-Benutzem. (ST-Hoch)

Nimm: Zum wahrscheinlich ersten Mal auf 
dem ATARI: das bekannte Nimml-Spiel. bei 
dem der Gegner dazu gezwungen werden 
muß, das letzte Hölzchen zu nehmen; jetzt in 
einer erschwerten Variante. Die Hölzchen lie­
gen jetzt nicht nur in einer Reihe, sondern in 
einer eigenartigen zweidimensionalen Form, 
so daß sehr viel mehr Gehirnarbeit gefragt ist. 
Der Computer ist sehr spielstark, (ab ST-Hoch)

Labyrinth der Medusa: Die Medusa, ein grau­
sames Gesicht und Haare aus unzähligen 
Schlangen. Wer sie ungeschützt erblickt, wird 
sofort zu Stein. Und wie man weiß, hält sie sich 
in einem riesigen Labyrinth auf. in das sich nur 
selten ein Reisender verirrt. Sie sind ein sol­
cher Reisender und müssen aus dem Irrgarten 
möglichst schnell wieder einen Ausweg fin­
den. Der ATARI unterstützt Sie, indem er ein 
dreidimensionales Abbild des Labyrinths zeigt, 
den Ausgang auf einem kleinen Plan einzeich­
net und Sie rechtzeitig vor der Medusa warnt 
(ST-Hoch, kein Falcon)

Updates

Kassa: Neue Version 4.02 der kleinen Finanz­
buchhaltung für private und kleinere Unterneh­
men. ST/STE/TT. (s/w)

Scrypto. Version 06/93, Schrifterkennungs­
systeme ermöglichen es, aus eingelesenen 
Vorlagen einen ASCII-Text zu erstellen, der 
dann abgespeichert werden kann. Scrypto 
macht nun genau dies, indem es eingescannte 
IMG-Bilder analysiert und ASCII-Text abspei­
chert. Es ist dabei sehr lernfähig, (s/w. 2MB)

Ultimate Tron ST: Sehr gute Umsetzung des 
bekannten TRON- oder LightCycles-Spiels. 
Zwei Spielerfahren mit Lichträdem und hinter­
lassen dabei eine tödliche Spur für den Ge­
gner. aber auch für sich selbst. Wer sich als 
erster nicht mehr bewegen kann und in eine 
Lichtmauer gerät, hat verloren ...

Fields: Ein Strategiespiel. bei dem mit dem 
Spielstein, der eine farbige Spur hinteriäßt. 
eine möglichst große Anzahl von Feldern um­
schlossen und dadurch in begehrte Punkte 
verwandelt werden muß. Durch mitgelieferten 
Leveieditor und viele bereits fertige und nicht 
zu leichte Spielebenen kommt nicht zu schnell 
Langeweile auf. (ST-Hoch) (S)

Mühle: Das altbekannte Mühlespiel eben, al­
lerdings auf Wunsch auch in 3D-Darstellung 
GEM-Einbmdung, läuft sauber im Fenster. (S)

Mission X: Ein Actionspiel um ein Flugzeug, 
einen Fluß und viele, viele böse Angreifer. 
Schöne Grafik in Farbe und monochrom. Kein

ZX81-Emulator, Version 2.1: Der ZX81 der 
englischen Firma Sinclair war wohl der erfolg­
reichste Heimcomputer aller Zeiten. Nicht nur, 
daß er der erste Rechner war, der für den 
Normalbürger auch erschwinglich war. Er ist 
bis heute ein Beispiel dafür, wie mit wenig 
technischen Aufwand und viel Intelligenz ein 
leistungsfähiger Computer gebaut werden 
kann. Daher ist es nicht verwunderlich, daß der 
ZX81 bis heute noch eine große Fangemeinde 
um sich versammelt. Hier ist nun ein Emulator, 
der den Sinclair ZX81 auf Hardware-Ebene 
emuliert, so daß nicht nur BASIC-, sondern 
auch komplexe Maschinenprogramme pro­
blemlos laufen. Und das mit einer Geschwin­
digkeit. die das Original noch übertrifft.(ST- 
Niedrig/ST-Hoch)

ABKURZUNGEN

ST = für ST. TT = für TT 
STE = für STE. FC = Falcon 
ohne Angabe = alle Systeme

ST-Hoch = Auflösung ST-Hoch 
(640x400, s/w)

s/w = nur monochrom 
f = nur Farbe

S = Shareware.
1MB = mind. 1MB erforderlich

Index 1-535
Liste der ST-Computer- 
Public-Domain-Serie
alphabetisch • themenorientiert • Einzellisten
Liste der Disketten 1-535 
unserer ST-Computer-Serie. 
Übersichtlich geordnet 
in alphabetischer, 
themenorientierter Liste 
und als Einzelübersicht.

Über 3000 Programme 
im Griff.

Die Listen können mit 
jedem Textprogramm 
gedruckt oder in Daten­
banken importiert werden.

Alles auf 4 Disketten für nur 
DM 25.-

M a c h e n  S ie  M it !
Möchten Sie ein selbstgeschriebenes Programm in unsere PD- 

Sammlung geben, um e s  auch anderen Usern zugänglich zu 

m achen? Kein Problem. Schicken Sie e s  uns auf einer Diskette 

zu, sam t einer Bestätigung, daß  e s  von Ihnen geschrieben 

wurde und frei von R echten Dritter ist. Bei Fragen steht Ihnen die 

Redaktion gerne zur Verfügung.

MAXON Computer 
ST-Computer PD 

Industriestr. 26 
D-65734 Eschborn

Pardon!. Version 1.2, ist die Computerumset­
zung einer sogenannten Patience (frz. Ge­
duld). Patiencen sind Kartenspiele, bei denen 
meist ein Spieler alleine versucht, alle Karten 
nach bestimmten Regeln in eine vorgegebene 
Reihenfolge zu bringen. Neue Version 1.2 mit 
einer Option mehr, (s/w)

n
|V>

1. Schriftliche Bestellung
- Der Unkostenbeitrag für eine Diskette beträgt DM 10,-

- Hinzu kommen Versandkosten von DM 5,- 
(Ausland DM 15.-)

- Bezahlung per Scheck oder Nachnahme

- Im Ausland nur Vorauskasse möglich

- Bei Nachnahme zuzüglich 
DM 8,- Nachnahmegebühr

- Ab einem Bestellwert von DM 100,- entfallen die 
Versandkosten (DM 5.- bzw. DM 15.-).

- Der Versand kann aus technischen Gründen 
ausschließlich gegen Nachnahme oder Voraus­
kasse erfolgen.

DIREKT-VERSAND
Die original PD-Disketten unserer Sammlung 
gibt es nur direkt bei MAXON Computer.

2. Telefonische Bestellung
MAXON Computer 
PD-Versand'
Tel.: 061 96 / 48 18 11
Fax: 0 61 96/4 18 85
Mo-Fr 9P° - 13P° und 14°° -17°°Uhr

- Lieferung erfolgt per N achnahm e

Adresse:
MAXON Computer 
'PD ST-Computer'
Industriestraße 26 j
D-65734 Eschborn

43? 
X -JN
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Immer up to date
Programmname Version Daten Programmname Version Daten
Arabesque Professional 2.14 N H Mortimer DeLuxe 3.10
Argon 1.42 N MPe II plus 1.03 N H IM
Augur OCR 1.6 JH M L MT C-Shell 1.2 N H M 1M
Avant trace 1.0 MuMGEM 2.0 N H M L
Avant vektor 1.2 MultiTerm-pro 2.01 N H M IM
Avant plot 1.2 MusicMandala 1.0 N HMLF IM
Banktransler 1.0 N H NeoDesk 3.0 N H M L
Basichart 1.21 N H M Notator 3.1
BASIC-Konverler nach C 3.1 N H NVDI 2.5 N H M L
BTX-Börsenmanager 4.0 N H Omikron BASIC-Compiler 3.6 N HML
BTX/VTX-Manager 4.0 N H  L Omikron BASIC 68881-Compiler 3.06 N HML
Calamus 1.09N 18.07.91 N H 1M Omikron BASIC Interpreter 3.6 N H M L
Calamus S 06.05.92 N H  F 1M Omikron.BASIC TT 4.09 N H M L
Calamus SL 15.04.92 N H  F 1M Outline-Art 1.0 N H 1M
Calligrapher Professional 2 2 8 N H M LF 1M PAM'S TERM/4014 3.012a N H
Cashflow 1.0 N H 1M PAM’s TurboDisk 1.7 N H M L
Charly Image 3.0 N H M L F P A M s NET 1.2 N H M L
Chemograph Plus 4 3 1 Papillon 1.1 N H M L
Chemplot 2.0c PCB-layout 1.33 N H
Chemotech 1.2 PCB-layout plus 1.13 N H
CIS-L&G 2.1 N H 2M PegaDress 1.01 N H
Convector Zwei 1.00 N H PegaFakt 3.12 N H
Convert 2 0 2 N H 1M PegaStic 1.16 N H
Crypton 1.8 N Phoenix 2.1 N HML
Cubase 3.0 phs-BTX-Box 6.1 N HML 1M
CW-Charl 8.0 N H 1M phs-ST-Box 1.2 N H M
CyPress 1.60 N H phs-Boxtalk 1.0 N HM IM
Didot Professional s/w 3.142 phs-Boxedi 1.0 N H M L 1M
Didot Professional Color 4.142 Piccolo 2.0 N H M  F IM
Disk-Index 1.0 N H  F 1M PixArt 1.0
Diskus 2.62 N HM F 1M Platon 2.01 N H IM
Easybase 1.41 N H M 1st Proportional 3.13 N H M
easyHeadline 1.0 N H  F 1M Prospero Pascal 2.153 N H M L
Easy Rider Assembler 3.00 N H M L Prospero Fortran 2.153 N H M L
Easy Rider Assembler 030 3.52 N H M L Prospero C-Compiler 1.144 N H M L
Easy Rider Reassembler 3.06 N H M L Prospero Developers Toolkit 1.111 N HML
Easy Rider Reassembler 030 3.54 N H M L Pure C 1.1 N H M L
E-Copy 1.51 N H M  F Pure Pascal 1.1 N H M L
Edison 1.1 N H M Querdruck2 2.10 N H M
ergo 1.5 N H M L F QFax/Pro 3.22 N H M L
IslEuroTrenn 1.0 N H  F 1M ReProk international 3.10 N H M 1M
fibuMAN 4.0 N H rho-Data 2.45 H F 1M
fibuSTAT 2.3 N H rho-Datenlogger II 7.02 H F 2M
Flexdisk 1.7 N H M L rho-Prozess 1.16 H F 2M
FM-Meßtechnik 1.04) N H M rho-Transient plus 3.05 H F IM
FontMaker 1.2 N H 1M Rulus 1.35 N H M L IM
Formula 1.0 N H 1M Scarabus 3.0 N H
Formular plus 3.10 N H  F 1M * * Script 3.1 N H M
FreeWay 1.0 SDOindex 1.5 N H 1M
FTL Modula-2 1.18 N H M SDOgraph 2.2 N H 1M
Gemini 1.21 N H M L SDOmerge 1.5 N H 1M
GEMinterface ST 1.1. N H M L SDOpreview 3.01 N H IM
GFA-BASIC-Compiler 3.6 N H M L Session Partner 1.307 N H 1M
GFA-BASIC-Interpreter 3.6 N H M L Sheriook 2.42
GMa-Text 2.01 N H 1M Shertook Professional 3.4
Hänisch Modula-2 5.10 N H M L Signum! 3 1.3 NH M L 2M
H.Modula-2Runtime-Debugger 3.12 N H M L Simula 3.0 N H M L 1M
H Modula-2-ONYX-Assembler 2.00 N H M L Skyplot plus 5.2 N H  F 1M
H.Modula-2-Window-Library 4.55 N H M L SPC-Modula-2 2.0 N H M L
H.Modula-2-GEMpius-übrary 2.5 N H M L Spectre 3.0 J HM
Hard Disk Accelerator 1.0 N H M L S P S S T 1.5 N H 1M
Hard Disk Sentry 1.10 STAD 1.3+ N H
Hard Disk Toolkit 2.0 N H M Steuer-Tax 2.92 111 N H M
Harddisk Utility 4.0 N H M Steuer-Tax 3.92 1.11 N H M
HAROFAKT 9.00 N H 1M Steve 3.0 N H
HEADIins 4.0 N H  F 1M SparrowText 2 2 8 N H 1M
Illuminator 2 2 a N H M L ST-Fakt 3.26 N H 1M
InShape 1.02 N F 4M ST-Fibu 3.16 N H 1M
Interface 2.0 N H M L ST-Fibu (EÜR) 3.06 N H IM
Junior Office 1.3 N H  F 1M ST-Giro 1.18 N H 1M
Junior Promoter 2 3 3 N H M ST Pascal plus 2.10 N H M
Kobold 2.0 N H Syntex OCR 1.2 N H M L
K-Spread 4 4.19 N H M L Tele Office 2.0 N H  F 1M
IsLLektor 1.2 N H M Tempus Editor 2.12 N H M
Lektorat 1.2 N HML Tempus Word 2 5 2 N H IM
Lattice C 5.51 N H M L That's Write 3.0 N H M
Maxon ACS pro 2.05 N H M L TIM  II 1.0 N H IM
Maxon CrazySounds 1.23 N H M L F tms Vektor 3.2 N H  F 4M
Maxon Harlekin 3.1 N H M tms Vektor Bambino 1.2 N H  F 1M
Maxon MultiTeX 5.2 N H  F 1M tms Cranach Paint 1.2 N H  F IM
Maxon Outside 3.02 N H M L tms Cranach Studio Compact 2.1 N H  F 2M
Maxon PASCAL 1.6 N H M L tms Cranach Studio prevision 3.1 N H  F 4M
Maxon PROLOG 1.01 N H 1M Typeart 1.04 N H  F 1M
Maxon TW IST 1.05 N H M  F Ultimade-PCB 2.0 N H 1M
Maxidat+ 4 2 N H M  F Volksmusik Partner 1.307 N H 1M
Means V2 2.0 J H 1M VT Decoder 1.1 N H M  F
Mega Paint II Professional 3.01 N H 1M Writer ST 2.0 N H M
MGP GAL-Prommer 2.12 N H  F Wordflair II 1.07
Midnight 1.14 N H M LF Wordplus 3.20 N H M L
Mortimer Plus 2.12 X-Act 3.0 N HM F

Irrtum Vorbehalten! Daten-Legendc : N =  kein Kopierschulz. J =  Kopierschutz, H = hohe Auflösung. M -  mittlere Auflösung, L  = niedrige Auflösung. 
F =  Farbe ab 640x480, IM  = mindestens I Megabyte. • "  =  Änderung gegenüber letzter Ausgabe
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DSP-KIT 1.09

Digital Signal Prozessor

OSP-Kit ist ein Werkzeug, das viel­
fältige Simulationen verschieden­
ster Art ermöglicht Einerseits das 
breite Anwendungsteld „digital au­
dio". aber genauso bietet sich 
Regelungstechnik an oder auch 
nicnt-iernende Neuro-Netzeajer

Echos.
Die einzelnen Module (z.B. Filter.
Summierer, Integrierer. Verzögerer. 
Spektralanalyse, und etwa 50 an­
dere mehr ) lassen sich per Maus 
plazieren, dimensionieren und die Ein-/ Ausgan­
ge schnell verbinden. Mehrere Module lassen 
sich zu einem Subelement zusammentassen. 
welches dann als ein Element erscheint Per 
Doppelklick daraut. wir in die Ebene dieses Sub-

l_ .-S -.u1 -., *■•»—

r r x "  i i ü j  • t - r -  1 _ iJ
1 i i i
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arbertet auch analoge und mathematische Samp- 
le-Daten. spielt diese nach der DSP-Simulation 
hörbar ab oder stellt Sie in Diagrammen dar 
Neu: Zahlreiche Verbesserungen Update ge­
gen Einsendung der Origmaldisk für DM 2t.- 
(Ausland DM 30. )

LAZYSHELL II
Shell für (Ent-)Packer

Sie kennen das sicher Immer wieder hat man 
Arger mit gepackten Dateien LAZYSHELL II ist 
endlich eme leicht bedienbare Shell für alle Ent- 
packer Ein Knopfdruck genügt - es entfallt die 
lästige Parametereingabe.
LAZYSHELL II unterstützt alle Packer, da sie frei 
konfiguriert»! ist (neueste Versionen von 
LHARC. ZOO und ARC smd beigelegtl

TIC TAC TOE 3D
3D-Brettspiel

____________ gvon
TicTacToe bekannt Dieses Programm gehl aber 
eine Dimension weiter, es spielt im dreidimen­
sionalen Raum, so daß die .4 in einer Reihe auch 
über die Ebenen gebildet werden können Der 
Rechner bietet dabei emen spielstarken Gegner 
in diesem herausfordernden Spiel

SD 93 (ST.TT.F) DM 40.- SD 92 (ST.TT.F) DM30.- SD 94 (ST.TT.F) DM25.-
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EXOTIC
Strategie- und 

Geschicklichkeitsspiel
GesctwMitf*ertssp»el. (te 
so wie Strategie fordert 55 Level erwarten |eden 
motivierten Spieler. Daß es sich dabei durchaus 
um abendfüllende Aufgaben handelt, stellen Sie 
meist erst nach 0 Uhr fest. Exotic glänzt mit bis 
ins Detail aysgeaibeitetenßildem.die in Realzeit

i,soeiniacnis!aas oer'

SPIELESAMMLUNG
Fünf ausgewählte Super-Brettspiele.
Türkische Dame eine strategische Dame 
Babylonische Dame hochtaktisches Damespiel 
Oui perd gagne: polnische Schlagsdame 
Vier gewinnt: mit 6 Spielbrettern 
Riversi: mit 3 Spielbrettern

Bei allen 5 Spielen bietet der Computer einen

ODYSSEUS V4.0
Computerschach

Das Spiel der Spiele. Eine immer wiederkehren­
de Herausforderung für Mensch und Computer. 
ODYSSEUS 4 gibt sich dieser gerne hin, denn 
neben seiner detailreichen 3D-Brettdarstellung 
bietet er einen extrem starken Gegner, den es zu 
schlagen gilt. Zeit- und Tiefensteuerung (max. 
12 Halbzuge), Tumiermodus. erweiterbare Zug­
bibliothek. Laden/Speichern von Partien. Sprel- 
analyse 3D-Darstellung

PATIENCE
Kartenspiel

Patience bietet Unterhaltung ohne viel Action 
Überblick und Geduld sind gefragt Es schult das 
Denkvermögen und entspannt Im Programm 
smd tolgende fesselnde Patience-Varianten ent­
halten Standard. Edetturm, Zopf kleine Harfe. 
Matriachart und Bildergalerie Besonders be­
liebt in der kalten Jahreszeit Sollte man mal 
mcht weiter wissen, hilft das Piogramm mit ei­
nem Zugvorschlag aus Detailreche Grafik - für 
Liebhaber

S D  11 (S T '.T T ’.P )  D M 1 5 ,-
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1ST SIGN
Textverarbeitung

n¿S .1£ Ui
it -im um UM.22 um « itn.u ijmi.in ua.m tim.M M llrflJ

kungen. Blocktunktionen. Kapitelhierarchie. Sei­
tenübersicht. Inhaltsverzeichnis. 1st_Sign un­
terstützt Grafikeinbindung (IMG) und bietet ob- 
jektonentierte Grafikobiekte Druck mit maxima­
ler Druckerauflösung auf 24-Nadel- und HP- 
Laser( Desk|et)-kompatiblen Dri^ernjl 80. MO.

chensatze in einem Dokument. Samt Spooler 
und Makrogenerator
SD 90 (ST.TT.F) DM 40  -

GEM-CALC
Tabellenkalkulation

GEM-CALCplus ist eine flexible und sehr lei­
stungsfähige Tabellenkalkulation Neben zahlrei­
chen mathematischen und statistischen Funk­
tionen bietet es eine excellente Grafikausgabe 
der Daten
Neu in Version 3.6:Auf1ösungsunabhangig. da­
her lauffähig auf Grafikerweiterungen (PixelWon- 
der. Overscan) und Großbildschirm. Speichern 
von IMG-Format zur Übertragung von Grafiken 
in Textsystem Neue Zahlenformate neue Re­
chenfunktionen. Druckeranpassung, zahlreiche 
Verbesserungen.
SD 44 (ST.TT.F) DM 35.-

BLIC PAINTER 2
afikprogramm

PPM ist ein reines GEM-Zeichenprogramm (ei­
nes der wenigen), was erhebliche Vorteile bringt 
(z.B. unter MultiGEM. MultiTOS). Überzeugen­
de Funktionen: Bildgroße frei wählbar, nur vom 
Speicherplatz abhängig • GDOS-Font-Unterstut- 
zung (auch Proportionalschrift) • 8- und 24- 
Nadeldrucker mit flexibler Anpassung • div. geo­
metrische Biegearten* Grauverlauf. Schattierun­
gen • Splines. Bezier-Kurven • flexible EcMzeit- 
lupe • Clipboard- Unterstützung • Präsi 
grafikmodul (Linien. Kuchen- und f 
gramme)
SD 66 (ST.TT.F3) DM 35.-

TOOLBOX
Zeichenaccessory

Toolbox lauft als Programm und Accessory und 
Ist daher immer zur Stelle, wenn man mal schnell 
etwas Anspruchsvolles zechnen will Toolbox 
lauft volhn GEM (bis 11 Fenster), bietet ausge- 
wahlte Funktionen, ist schnell scrollt beim£rrei- 
chen des Fensterrandes, und verfügt ube f̂l 
superschnelle Lupentunktion, die in 4Zr “ 
ten alle Zecnenogeialioiuaeri 

g zu einem T®

shottunknon. Clipboard Druck auf 8Z9-.24N 
1er und HP-laser HP-Deskjet
SD 95 fSTFTP.F3) DM 35.-

ftp://FTP.F3
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MULTITEX 5.2
ToXkiGBAäJmgrfjung

Jetzt komplett in  MultiTOS angepaßt Editie­
ren. TeXen. Drucken, gleichzeitig Im Hinter-

AlsTextsatz-System der Spit­
zenklasse ist TeX internatio­
nal anerkannt. Ob Sie kom- 
ptaeiteTabellen oder mathe­
matische Formeln setzen, die 
Bequemlichkeit eines auto­
matischen Inhalts- und 
Stichwortregisters nutzen 
oder einfach nur optimale 
Druckergebnisse sehen wol­
len TeX ist das. was Sie su- 
chen.
MultiTeX 5.2 bietet umfang­
reiche neue Gratikmoglich- 
keiten mit dem CSG Level 2. 
MultiTeX 5.2 lauft aul allen 
Atan ST/STE/TT und allen 
bekannten Gratikkarten und 
Großbildschirmen, egal ob 
Farbe oder Schwarzweiß 

Unterstützung aller gängigen Drucker 9- und 
24-Nadler. Atan-Laser HP DeskJet und Laser­
Jet. CANON und IBM Tintenstrahldrucker und 
als Krönung PostScript 
Der Lieterumtang ist enorm PLAIN TeX. LaTeX. 
BibTeX Makeindex Large TeX (jetzt konligu- 
rerbar). MetaFont Alles ist da Spezielle TT-Ver- 
smnen mit FPU-Unterstützung liegen bei Nütz­
liche Zugaben wie Editor und RAM-Oisk runden

das Paket ab. Durch das beiliegende Installati- 
onsprogramm ist die Installation kinderleicht 
Auf 8 Disketten hnden Sie satte 10 MB an ge­
padden Programmen und Daten Einefestplatte 
(mindestens 10 MB frei) ist daher zwkigend er­
forderlich
Ein Update von MultiTeX S .i aul 5 2 ist gegen 
Einsendung der ersten MultiTeX Diskette 
(1/8) oder einer früheren Update-Disk gegen 
DM 20 - (Ausland DM 30. ) erhältlich

SD 78 (ST.TT.F) DM 75.-

TEX-MAIL 2.0 Neu
Mailm erge für TeX

Programm zum komfortablen Erstellen von Se 
nenoneten mit TeX Arbeitet problemlos md al­
len gängigen Datenbanken zusammen (z.B 
TWIST. Phömx....). Ideal für Anschreiben oder 
auch nur anspruchsvolle Adressautkleber Läßt 
sich problemlos in MultiTeX sowie in andere 
TeX-Systeme e

SD 98

MONOKLIN
Grafische, räumliche Darstellung von Molekü­
len Verschiedene Projektionen Zoomen von Mo­
lekülen und flexible (auch animierte) Rotation 
schaffen schnell einen Überblick Verbmdungs- 
listen werden automatisch erzeugt oder lassen 
sich editieren Molekuldaten können der Litera­
tur entnommen oder direkt in folgenden Forma­
ten gelesen werden Molekuel (ST) . Schakal und
Alchemy (PC) sowie Shelxtl (VAX). Messen von 
Abständen und Winkeln, Definition von Ebenen 
und Schwerpunkten sowie diverse Berechnun­
gen machen MONOKLIN zu einem wertvollen 
Werkzeug.

ST/TT/F DM 30 - SD 80 (ST.TP.F3) DM 40.-

ÇûOGÙeg
DARKSTAR

a n im ie rte r B ild s c h irm s c h o n e r
Bildschirmschoner. die das Bild dunkelschalten 
sind out. daher gibt es letzt DARKSTAR Dieser 
bietet nach einer einstellbaren Zeit entweder ei­
nen Flug durch den Weltraum mit animierten 
Sternen oder berechnete Figuren, deren Formen 

vaneren DARKSTAR istm
füg. läßt also GEM-Programme beim Dunkel­
schalten weiterlaufen DARKSTAR läuft aut allen 
Onginal-AuflOsungen undGrafikerweiterungen

SDISK 1.51
Neu

SD 88 (ST.TT.F) DM 25.-

D e r F lo p p y -S p e e d e r ^

SDISK ersetzt die Floppy-RoutinendesTOS durch 
eigene, wesentlich schnellere. Im Gegensatz zu 
Cache-Programmen puffert SDISK auch Schreib- 
zugnfte und erreicht damit etwa die doppelte 
Schreibgeschwindigkeit aul Diskette 
Gerade beim Kopieren von vielen kleinen Datei­
en wird das Arbeiten mit Diskette oft zum Ge­
duldsspiel - SDISK greift hier ein Geschwindig­
keitssteigerungen von 100% beim Kopieren. 
300“/. beim Verschieben, bis hin zu RAM-Disk- 
Geschwindigkeit beim Löschen von Dateien

SD 89 (ST.TT.F) DM 20.-

A U T O R E N
Häutig werden wir von Program- bereits ein ähnliches Programm
mierern gefragt, welche Program­
me fü r die Sonderdisks interessant 
wären. Prinzipiell sind alle guten 
Programme für diese Serie geeig­
net. einen Überblick bekommt man 
ja auf diesen Seiten. Lassen Sie 
sich nicht abschrecken. wenn es

gibt, auch sind w ir für neue Ideen 
völlig offen.
Rufen Sie uns einfach an.

MAXON Computer 
Industriestr. 26 

D-65734 Eschborn 
Tel. 06196 - 48 18 14

j^abe auch auf 24-Nadektrucker und HP-Laser
(-Hardcopy-Routinen

SD 08 (ST,TT) DM 30.- SD 50 (ST.TT.F) DM 25.- SD 25

ICSIM 3.0
Digitalsimulator

simuliert das Verhalten von logi- 
onik-Schaltungen Bausteine und 

werden per Maus gezogen Eine 
lt sich somit leicht austesten, bevor 
Praxis umsetzt Beim Verschieben 
werdend* Leitungen mitverscho- 

Logiktabellen oder direkte Si- 
der Eingänge, worauf die 

angezeigt werden

\F) DM 25.-

SAM 4.7
Sample-Studio

Universelles Sample-Tonstud» für alle 8-Bit- 
Sampler Leistungstarker Editor mit zahlreichen 
Effekten und Filter. Samples lassen sich zu einem 
Ablaufplan zusammenfügen Somit wird aus we­
nigen Samples ein kompletter Song 
Neu V 4.7: Liest und schreibt CrazySound- und 
IFF-Format. rechnet Sample-Frequenzen um und 
läuft in Farbe und auf TT Update DM 20 - (Aus­
land DM30.-) gegen Einsendung der O-Disk

SD 68 (ST3,TT3) DM 30.-

Die Philosophie
Sonderdisks beinhalten Programme aus 
den verschiedensten Bereichen (z.B Uti­
lities. Grafik. Schulung . Spiele) und ermög­
lichen den Anwendern. qualitativ hochwer­
tige Software zu einem kostengünstigen 
Preis zu erhalten Eine Anleitung befindet 
sich auf der jeweiligen Diskette 
Sonderdisks sind < by MAXON

Der Versand
Sonderdisks können Sie telefonisch oder 
schriftlich bestellen, oder nutzen Sie ein­
fach die Bestellkarte in diesem Hett 
Versandkosten. Inland DM 5.-,

—  Ausland DM15,- 
Versandk.trei ab Bestellwert von DM 100- 
MAXON Computer • Industriestralfc 26 
D-65734 Eschbom*Tei. 06196/481811

Haben Sie ein Programm geschrieben,das 
in diese Serie paßt? Als AutoierhaltehSie

Sie doch mal was von sich nören.

Schreiben Sie an:
MAXON Computer • Sonderdisk-Autod 
Industriestr 26 •  D-65734 Eschborn

Zeichenerklärung Autoren
ST alle Atari ST/STE 
TT alle ATARI TT 
F Falcort030 
Besonderheiten:
'  nur für Monochrommonitor 

(SM124=640"400 bzw. 'S'
3 alle monochrome Auflösui
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MASTER ETIKETT 2
Etikettendruck

Bedruckt Etiketten aller Art. VHS-Video. Video 
2000. Diskettenaufkleber, nie wieder unsauber 
beschriftete Aufkleber. Bequeme Eingabe. Ab- 
speichem zur spateren Verwendung Direktes 
Einlesen des Directories bei Disk-Aufklebern, Ein­
binden von Grafik-Clips zur optischen Gestal­
tung. div. Fonts (GDOb) sowie Funktionen eines 
Zechenpm^amms stehen zur Verfügung Druck

SHORTY
Kompaktes Grafikprogramm

Zeichenprogramm als Programm und Acces­
sory Jederzeit erreichbar - auch aus SIGNUM1? 
und SIGNUM3! zu starten. SHORTY ist kom­
pakt (57K). schnell und verfügt über zahlreiche 
luxuriöse Zeichenoperationen (z.B turboschnelle 
Lupe. Splines. Lasso, stutenloses Drehen), vir­
tuellen Giofibildschirm. Rastei/Snap und liest 
Handyscanner-Daten Shorty unterstutzt SIG- 
NUM'-Fonts und diverse Bildtormate (STAD, 
SIGNUM), Screen. IMG).
Ideal für die kleine (aber feine) Grafik zwischen­
durch

SD 67 (ST’ .T T .F ) DM 25.-

DELITE
für GFA-BASIC
lortaUle GEM-Shell steuert 

sämtliche Bestandteile des GFA-Entwicklungs- 
systems - Interpreter Compiler. Linker. Text­
editor und RCS Dateien Proiekte und auch ein 
fertiges Programm werden als Icon aut dem

weise<deM?oni$ler gestartet Schnelte^fum- 
Around-Zeiten - flotter geht s nictit Sämtliche 
Einstellungen werden individuell für iedes Pro- 
lekt gespeichen Die ideale Entwicklungsumge­
bung für GFA-BASIC 3 0  3 5 .3  6 
Jetzt in dei aktuellen Version 1.31 i 
Verbesserungen Update gegen Eint 
Originaldisk tur OM 20. (Ausland (

FOTOLAB 2
Digitale Bildverarbeitung

Was bisher nur langwierig im Fotolabor erarbei­
tetwerden konnte, macht FOTOLAB jetzt interaktiv 
am Bildschirm. Bildverarbeitung mit bis zu 256 
Graustufen Ideal zum Rastern von Grauüjklem 
und Einfügen in monochrome TextprografWM. >
 -------------------  r. stufentasesure-

sTem(fle-
FOTOLAB bietet digitale Fitfar.i

r div Ausgabegeräte [ 
er)) Neu in Verson 2 fi

zeige in echten Graustufen (z.B. TT-mid).' 
t. Echtzeitlupe und Blue-Box-Verfahren

S D  8 4 (ST.TT.F) DM 30.- SD 70 (ST.TT.F)



In der nächsten S T -C o m p u te r  lesen S ie  unter a n d e re m :

Start frei
Z u den  b ere its  v o rg e ­
s te llte n  R a y tra c in g -  
u n d  R e n d e r in g -P ro -  
g ram m en  „ In s h a p e “ 
und  „X en o m o rp h “ g e ­
se llt sich  nun e in  D rit­
te r  K an d id a t. „R ay - 
s ta rt“ h e iß t das  P ro ­
d u k t aus dem  o stw est-  
f ä l i s c h e n  B ie le fe ld  
und  b ew e ist, d aß  d e r  
M ark t fü rd e re rle i A n­
w en d u n g en  a u f  A T  A - 
R I-C o m p u te rn  w o h l n ic h t z u le tz t 
w egen  d es  F a lc o n 0 3 0  e in en  k räftigen  
A u fw ärts tren d  zu v e rz e ic h n en  hat. 
L esen  S ie, w as R ay sta rt an B e so n d er­
he iten  zu b ie ten  hat.

Grafikkarten-Übersicht
S in k en d e  P re ise  fü r C h ip s  und  H ard ­
w are, insbesonders bei qualita tiv  h och ­
w ertigen  M on ito ren , hat in le tz te r Z eit 
dazu  g efü h rt, d aß  sich  d ie  H ard w are- 
E n tw ick le r verstä rk t m it dem  T h em a 
G ra fik k arten  au se in a n d e rg ese tz t h a ­
ben . D ies fü h rte  zu  e in em  k au m  noch  
üb ersch au b a ren  A n g eb o t an  G ra fik ­
e rw eite ru n g en . d ie  d em  A T A R I F ar­
be b e ib rin g en  so llen . Z eit, sich  e in ­
m al e in en  Ü b erb lick  zu  v ersch affen .

W ir h aben  den  M ark t d u rch stö b e rt 
und  b ie ten  Ihnen  e in e  Ü b ersich t über 
d ie  g ä n g ig s te n  G ra fik k arten .

DSP-Program m ierung
D er d ig ita le  S ig n a lp ro z esso r im  Fal- 
co n 0 3 0  ste llt zw e ife llo s  e in e  d e r  e in- 
sch n eid en sten  E n tw ick lu n g en  dar, d ie  
in le tz te r  Z eit in e in em  C o m p u te r  
P la tz  g efu n d en  hat. D ie P ro g ram m ie ­
rung  e in es S ig n a lp ro z esso rs  erfo rd e rt 
a lle rd in g s , im  V erg le ich  zu den  h er­
k ö m m lich e n  M ik ro p ro zesso ren , e in i­
g es  an U m d en k en . W ir b eg in n en  in 
d e r  n äch sten  A u sg ab e  e in en  u m fas­
sen d en  K urs, d e r  sich  m it d en  S p ez ia ­
litä ten  d e r  D S P -P ro g ram m ie ru n g  aus­
e in an d e rse tz t.

Die nächste ST-Computer erscheint am 24.09.1993.

Fragen an die Redaktion
E in  M ag az in  w ie d ie  S T -C o m p u te r  zu ers te lle n , koste t seh r viel Z e it und 
M ühe. D a w ir w eite rh in  V orhaben, d ie  Q u a litä t zu  s te ig e rn , hab en  w ir 
R e d ak teu re  e in e  g ro ß e  B itte  an S ie , liebe L ese rin n en  und  L eser:
B itte haben  S ie  V ers tä n d n is  d a fü r, d aß  F ragen  an d ie  R ed ak tio n  n u r 
d o n n e r s ta g s  v o n  U h r  u n te r  d e r  R u fn u m m e r 0 6 1 9 6 /4 8 1 8 1 4
te le fo n isch  b ean tw o rte t w erd en  können . A u ß erd em  b es teh t d ie  M ö g lich ­
keit, F ragen  in d ie  R e d ak tio n s-M ailb o x  p e r  M odem  zu senden . D ie B ox ist 
u n te r  d e r  N u m m er 0 6 9 /2 9 2 9 6 6  rund  um  d ie  U hr m it den  P aram e te rn  8 N 1 
zu erre ich en .
N atü rlich  können  w ir Ihnen  k e in e  sp ez ie llen  E in k a u fs tip s  g ehen . W en d en  
S ie s ich  in d ie sem  F all b itte  an  e in en  F ach h än d le r. W ir  kö n n en  n u r F ragen  
zu r S T -C o m p u te r  b ean tw o rten .

Vielen D ank fü r  Ih r Verständnis!
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DIGITAL DATA DEICKE, NORDRING 9. 30163 HANNOVER. TEL: 0511/6370 -54 . -5 5

d ig ita l d a ta  deicke. Ihr offizieller ATARI Falcon-Händler im Großraum Hannover rät:

Wenn schon, denn schon !
Hochwertige Technik sollte standesgem äß verpackt sein Deshalb Den Falcon g le ich im ddd-G ehäuse  nehmen I

Das ddd-Falcon 
Gehäuse:

Kommt komplett mit 
abgesetzter MF-II Tastatur.

Virenschutz- und 
Schlüsselschalter sowie der 
Grafikerweiterung BlowUp 

| (8 0 0 ’6 0 0  Pixel) zum Aufpreis| 
von nur DM 199,- I

Software
Software zu Superpreisen. z.B.:

Blow-Up 5 9 -
DA's Vektor 239-
ddd-Com press 8 8 -
FCopy Pro 7 5 -
Kobold II 111-
Outside 8 8 -
NVDI 2.1 neu 111.-
Papyrus 239 -
Signum! Drei 319-

und viele andere Programme 
Anfragen lohnt sich!

für 1040er
-  SONDERANGEBOT - 

Sie schicken uns Ihren lOdOer -  und Sie 
erhallen Ihren Rechner im flachen, stabi­
len Gehäuse (Monitor kann darauf g e ­
stellt werden) mit neuer abgesetzter Ta­
statur. eingebautem  SCSI-Controller und 
interner 85MB (130MB’) Festplatte 
einschl ddd-Compress. Preis kompl.:

DM  8 8 8 -  
Damit wird Ihr 1040er zum professionel­
len Computer. Andere Festplatlengrö- 

[ ßen. sowie l6MHz-Beschleuniger und 
RAM-Erweiterungen aut Anfrage.

Disk-Station W Reparatur W Vermischtes
HD-Diskettenstationen für alle ATARI 
Computer Mehr Kapazität, schneller, 
zukunftsweisend, kompatibel

3.5" HD-Station zum Einbau DM 111.—
3.5" externe HD-Station DM 166-

5.25" HD-Station intern DM 133-
5.25" externe HD-Station DM 199.-

Die angebotenen Laufwerke arbeiten 
als DD- und als HD-Laufwerke Zur 
Nutzung der HD-Option wird das HD- 
Modul benötigt. Preis: DM 59.-

1 (Lieferung einschl. Software f. DOS/TOS !)

Sie haben einen guten allen SM 124. der 
leider defekt ist ? Für DM 150.- Repara­
turpauschale "läuft' er wieder

Ihr ST. STE. TT. Falcon. oder IBM hat Pro­
blem e ? Nicht mehr lange, wenn Sie ihn 
zu uns bringen I

Sie wollen Ihren Rechner erweitern und 
suchen einen professionellen Einbauser­
vice. Kein Problem.

Reparafurtermine nach Absprache -  
hum ane Preise!

Kompetent * Zuverlässig * Preiswert

Ext. Wechselplatten mit SCSI-Ausgang 
WP 44 SCSI DM 699-
WP 88 SCSI DM 888-
MO 128 SCSI DM 2055.-

Aufpreis für DMA-Anschluß: je DM 150.-

16 MHz Beschleuniger für ST DM 244-

Diverse Drucker (9- und 24-Nadler. 
Laserdrucker) im Sonderangebot. 

Teilweise nur geringe Mengen Bitte 
anrufen I

VGA Hi-Color Grafik für ST 
l Voll optische Maus für alle

DM 466.- 
DM I I I -

i l
*! 
?  SSOII

Anschlußfertige Festplatten

Die ddd MicroDisk ist eine sehr kleine anschlußfertige externe Festplatte. Beachten Sie: der Kontroller ist schon 
eingebaut und braucht nicht extra gekauft und wackelig angesetzt zu werden Die MicroDisk ist damit universell. 
Sie kann somit an allen ST. STE. TT und Falcon. aber auch am  Mac oder IBM betrieben werden MicroDisk 
bedeutet Qualität. Zuverlässigkeit, lange Lebensdauer und höchste Leistungsmerkmale Wir verwenden deshalb 
längsgeregelte Netzteile (eingebaut) anstatt anfälliger Schaltnetzteile, erreichen kühle 25 Grad 
Laufwerkstemperatur (wichtig für Datensicherheit und Lebensdauer) anstatt 40  Grad. verwenden kugelgelagerte 
Lüfter für leisen lauf, puffern DMA-In und OUT. haben den SCSI-Bus herausgeführt und benutzen einen der 
schnellsten Controller ACHTUNG. Alle MicroDisk jetzt incl. ddd-Compress. Mehr Kapazität zum gleichen Preis!

Abbildung in Originalgröße

Der Controller 
Speziell für höchste Ge­
schwindigkeit entwickelt, 
garantieren wir einen Inter­
leave von 1 und erreichen 
Libertragungsraten bis über 
1500 KByte/s Integrierter 
Hardwareschreibschutz zur 
Sicherheit vor Viren (verges­
sen Sie Passwörter I). Bis zu 7 
Festplatten anschließbar 
Adressen von außen bzw. 
durch Software einstellbar 
(s.Software) Echtzeituhr 
(baugleich dem  M ega ST) 
nachrüstbar.

Die Software
Der Treiber ist voll Atari AHDI
4.0 kompatibel Neu. Durch 
C ache bis 512KB (einstellbar) 
um bis zu Faktor 3.4 schnel­
ler ! Neu. Softwaremäßige 
Unil-Adresseinstellung (52er
u. 105er). Voll autobootfähig 
von jeder Partition Jede 
MicroDisk wird komplett 
eingerichtet geliefert, also 
anschließen, einschalten 
und sofort arbeiten (wie mit 
Disketten, nur bis zu 5 0  mal 
schneller) Lieferung ein­
schließlich ddd-Compress

Oie Laulwstke
Zum Einsatz kommen 
ausschließlich modernste 
3.5" SCSI-Drives von Maxtor 
und Quantum. Aber 
Achtung. Quantum ist nicht 
gleich Quantum ! Wir 
verwenden nur die 
Laufwerke der neuen ELS 
Serie mit I' Bauhöhe 
aufgrund des geringeren 
Laufgeiäusches und der 
höheren Geschwindigkeit 
Alle Laufwerke haben 
Hard ware-Auto park-Funk- 
tion. parken überflüssig

Die Preise
ddd-MicroDisk 42/65* 
DM  666.-(488.-)

ddd-MicroDisk 85/130’ 
DM  799.-(611.-)

ddd-MicroDisk 127/195* 
DM  899,-(714.-)

ddd-MicroDisk 170/260’ 
DM  999,-(809.-)

ddd-MicroDisk 210/320’ 
DM  1188.-(999.-)

A nschlußfertige ex terne  Cherry-Tastatur G 8 0 /1 0 0 0  mit e in g e b a u te m  Interface für a lle  ST. STE. TT, Falcon für nur 2 4 9 - o
Öffnungszeiten. MO. -  FR. von IO -  18 Uhr durchgehend 

Samstag und Sonntag geschlossen.
: Es gellen unsere Geschäftsbedingungen y V

v >
dig ita l d a la  deicke. einer der w eltweit größten Anbieter im  ST-Bereich rät Achten Sie aut guten technischen Support und e ine erre ichbare Hotline Es *ahlt sich aus I



Nur Ruhig Blut - Wir sind für Sie dal*
Wer kennt es nicht: Nichts funktioniert so. wie man es w ill: man möchte nur nah um sich schlagen: dah plötzlich erkennt man die Lösung.
W ir von COMPO-Software und OverScan sorgen oft dafür, daß man mit weniger Geduld und mehr Genuß etwas schaffen kann. Sagen Sie uns. 
was Sie mit Ihren Computer erschaffen, erschaffen wollen oder zu erschaffen träumen:

Was machen Sie mit Ihrem Computer?
Schreiben Sie Geschäftsbriefe. Doktorarbeiten, machen Sie Musik oder Graphik? Sind Sie ein Telekommunikations-Fan? Gleichgültig, welche 
Programme Sie nutzen: Sagen Sie uns. wobei Ihnen der Computer hilft.

Was stört Sie bei Ihrer Arbeit?
Ist es die Installation, ist es die erste Nutzung, sind es die Grenzen Ihres Programmes? Isf es etwas anderes? Was würden sie gerne heute ändern 
an Ihren Möglichkeiten? Haben Sie vielleicht gar schon Lösungsvorschläge?

Was erträumen Sie sich von einem Computer?
Es gibt bestimmt Anwendungen, die Ihnen unmöglich erscheinen, aber von denen Sie jedoch eine Vorstellung haben. Auch das wüßten wir gerne 
von Ihnen - Vielleicht können wir Sie in nächster Zeit mit verblüffenden Neuigkeiten überraschen.

Schreiben Sie uns - wir freuen uns über Ihr Interesse
Sei es eine kurze Notiz ein langer Brief, eine Read-me-Datei' oder eine Arbeitsprobe - wir nehmen alles.

Als Dankeschön: 20 Studio Photo, 20 That’s Address, 20 VRAM030, 20 Overlay
Selbstverständlich ohne den Rechtsweg verlosen wir unter den bis zum 30.09.93 eingegangenen Briefen als kleines Dankeschön folgende Pro­
gramme: 20 Siuc/io Photo. 20 That's Address. 20 VRAM030, 20 Overlay.

W ir informieren Sie gerne ausführlich 
über bewährte und neue Produkte, 
wenn Sie uns schreiben.
Dabei ist es noch gleichgültig, 
welche Adresse Sie wählen.

Ob
A l

v
oder

&  -  O.

OverScan!
Produktinfos und Händlerverzeichnis erhalten Sie hier:
OverScan: Tel. 030-721 9466 -  Fax 030-721 5692 -  Säntisstr. 166 -  12277 Berlin 
COMPO Deutschland: Tel. 06551-6067 -  Fax 06551-6339 - Postfach 1051- 54591 Prüm 
COMPO Niederlande: Tel. 04458-2762 -  Fax 04458-2813 - Posf&us 20 -6269 ZG Margraten
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